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Alle Reohte vorbehalten
Die Sulzer-Maschinen des Dieselschiffes "Monte Penedo".
Am 10. August I. J. fand von Kiel a us die Probe-
fahrt des in den dortigen 11 0 w a l d t s wer k e n für di e
lIumburg - üdame r ik a nischc D ampfschiffahrts-Gesell seh aft
in Harnburg gebauten Doppel schrauben-Motorfrachtschiffes
~I Ionte P en cdo '' mit sohr g üns t ige m Erfolge stat t . Es ist dies
da ers te große a uf einer deutschen Werft gebaute Motor-
sc hiff und mit ihm hat der Di eselmotor den 'Wettbe werb
mit den K olb enmaschinen und Turbinen im Großschiffbau
begonnen.
Abb. I Ansicht des Schiffes
Der :;1\1onte Pcnedo" (Abb. 1 uud 2) ist als W ell-
deckschiff nach den Reg eln des Germanischen Lloyd und
der e berufsgeno sen ehaft erbaut, an 107 m lang, etwa
15'3 In breit, '5 m tief und besitzt einen Bruttoraumgehalt
von 4000 Registertonnen und eine Tragfähigkeit von rund
(jf)OO t. Die Fuhrgeschwindigkeit des voll beladenen chiffes
soll 10·f) Knoten betragen , es erreichte aber bei der Probe-
fahrt - allerdins unbeladen - ein e solche von 13' Knoten.
Der chiff körp~r ist durch zwei durchlaufende Stahldeeks
(Abb. 3 und 4) und e hs was erdichte Querschotte unter-
teilt. Das chiff besitzt durchlaufenden Doppelboden,. sincn
Il ochballaettan k, vier Lndoräume mit weitstehenden Deck-
stützen, zwei 1iast e und ist mit modernen Lösch- und
Ladevorrichtungen versehen , mit denen Guter bi s zu 3fl t
tüekgewicht verladen werden können. Die \Yohnrllun~e
für Kapitän und Offiziere sind mittelschiffs und für die
Maschinisten hinten in DeckhJLusern auf der Poop an-
ge ordnet, während die Matrosen unter der Back und das
Ma chinenper onal unter der Poop untergebracht sind.
Zum Antrieb dient eine Diesel motoren-An lagc, welche
von Ge b r U der S u J z e r in \Vinterthur gebaut wurde.
. i umfallt zwei Huuptmaschincn (Ab b, f) bis 12), die
bei 160 mdrehung n in der Iinute je 850 Brems-
pferde leisten. Die Motoren sind einfachwirkeude Zweitakt-
muschinon mit j e vier Arbeitszylindern -von 4 70 mm Durch-
messer bei 6 0 mm Hub. D ie Maschinen sind mittels Preß-
luft direkt um st euerbar. Di e Einspritzung des Brenn st offes
in di e Arbeitszylinder er folg t mittel s Preßluft; diese Luft wird
von einer Pumpe erzeugt, die direkt vom Hauptmotor aus ange-
trieben wird. Nach j edem Arbeitshub wird, wenn der K olben im
unteren Totpunkt ist , der Zylinder mit Frischluft durchspült
und gefüllt. Di ese pül- und Verbrennungsluft wird von der
Spülpumpe gefördert, di e al s fünfter Zylinder am vorderen
Ende der Maschine angeordnet ist. Bei der Konstruktion
der Maschinen ist dan ach getrachtet worden , so viel wie ·
möglich di e im Schiffbau bei Dampfmaschinen üblich en
Maschineneinzelh eiten anzuwende n, andererseits hab en auch
alle Erfahrungen im Di eselm otoren bau BcrUcksichtigun g
gefunde n.
Die Maschi nen a rbe ite n im einfachwirk enden Zwei-
takt. An der ti r nse ite der Maschine (Abb. ) ist die
doppel twirkende •'pülluftpum pe (Abb. 9) angeordnet , di e
mit der dreistufigen Einblaseluftpumpe k ombiniert ist. Die
K olben der Zyl inder stehe n unter 90° zueinander; di e
Arbeitst akte folgen sic h also in g le iche n Ab st änden. Die
Pumpenkurbel ist geg en Uber den Arbeitskurbeln derart
versetzt, daß di e gUnsti gste pUlwirkung erzielt wird. Di e
I ganze Mas chine ruht auf ein er dreiteili gen Grundplatte;
welche in ähnli cher \Veise wi e bei den chifl'sdampf-
rnaschinen a ls Hohlkörper a usge bilde t ist.
Abb. 2 Ansicht des Schiffes
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vers ehen und passiert di e Luft außerdem von der einen
tufe zur anderen je einen zek ühlten Receiver. Die Ein-
blaseluftpumpe be itzt lauter auto mat isch wirkende Ventile,
so daß die e zur Um t uerunc keiner besonderen Vor-
richtung bedIIrfen.
Di Einführung der pul. und Ladeluft erfolgt durch
se itlich in der Zylinderwand angeordnete chlitze. Der
bb. 7 a ehmen Im Grunanß (das Gestell zum Teil im Schnitt)
Zutritt zu d m unt r sn 'ch li tz sn wird all ' in durch den
Kolben gc. t su srt w: hrend d ' r Zutrit zu d 11 oberen chlitz-
r ihen dur .h be oud -re \ ntil ze. teu rt wird. Di e obere
Schlitzreihe durch w Ich noch Luft eing führt wird ,
n ichd m die Au puff chlitze cb lo . n ind.' ird vom
Kolben z ul ·tz zug de kt. Den Einl LI ch litzen der ' pul-
\ Oll
und Ludeluft gegcnüb r ind die Auspuffschlitz anz ord n i t ,
IIrt'. Von die en ~ 11I nlJ' n tli b"" in di mit
einem K ühl-
62 znrr.« JII 1FT I>F.: I . TJ-.I I' 1 ' ( . .. 11 I I' 11 1 I II IT" tU
lIn




dr ht, wobei gleichzeitig die teuerrolle mit de~ Vor- oder
Rückwärtsenlaßkamuie in Berührung gebracht wird. Sodann
wird die zweite Steuermaschine in Betrieb gesetzt und
dadurch die Exzenterwelle sukzes ive in die teilungen ~
und 3 entsprechend Anlaß mittels Druckluft und Betrieb
mit Brennstoff gebracht.
Ein 'icherheit regler ist vorgesehen, der im Falle
eine Wellen bruches die Brennstoffzufuhr und damit auch die
Ia chine selb WHig ab teilt und bei austauchender und




2 und 3 di
in rückt Anlaß-
wieder intaucli nd er chraube den Gang der Ma chine
elb WHig reguliert.
Von den Schub t nzen der beiden äußeren Zylinder
(I 'r Ilauptmaschin n w rden mittel Balancier die Pumpen
angetrieben, die zur erförderung (Zylinder-, Pumpen.
und Kolbcnkühlung, \ a eh- und Lenzzwecke u w.) dienen.
FUr die Konstruktion di . er Pumpen i t eine bei chiffs-
dampfma cliin n übliche Au fUhrung beibehalten worden
und dienen die e Pumpen, da ie mehrfach angeordnet sind
g g~n eitiz al Re' rve. Da di Pumpen (wie e von der
:c1l1ffsg ellsehaft g \ Un cht worden i ) direkt an die
lIauptma ehinen angeb ut ind, eh i n letztere in Abb. 10
komplizi rt 'r au, ls i in Wirklichkeit sind. In Abb. 6
sind die Pumpen nicht ein ezeichnet.
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Abb. 12 Maschinen von der Galerie au ge eh n
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Schwebebahnen oder feste Seilbahnen?
\Viederaufnahme des Verkehrs, der ja im \Vinter zumeist ruht".
Weiter sei darauf hingewiesen, daB die Bahn Davos-Platz-Schatzalp,
die im Winter den Betrieb durchführt, ihre Wagen mit chnee-
pfl ügen versieht und , trotzdem der chnee auf der freien Seite der
Böschung herabgedriickt werden kann, doch noch einige ~lallD für
das Schneeräumen st ändig beschäftigen muB. Andere Bahnen liegen
im Winter vollkommen still; nach der Schweizerischen Eisenbahn-
stat is tik hatten von den Schweizer Berghahnen 1!110 nur 22 365 Be-
triebstage, während 5 200 his 2,,0, 12 nur 100 bis 200 Betriebstage
hatten; von den 16 chw eizer Bergbahnen über I km Länge sind nur
8 mit einem .Iahre betrieb aufgeführt. \Vährend der übrigen Zeit
liegen die bei diesen Bahnen angelegten groBen Kapitalien brach.
Wenn so der Betrieb der tandseilbahn oft durch natürliche
EinlIiisse völlig lahm gelegt wird, so ist nicht zu ersehen, wie
es unter den rnständen bei der bodenständigen Seilbahn der
chwebebahn gerrenüber bestimmt leichter sein soll, die Betriebs-
sicherheit zu erreichen und aufrechtzuerhalten. Gerade das Gegenteil
ist richtig : Die chwebebahnstrecke liegt in der Luft, unberührt von
chnee und \ -ereisung, geschützt vor teinschlag, Gießbächen und
Lawinen, unbedroht von Frostschäden; es können auf ihr keine
' te ine von ru ehlo er Hand verl gt, keine mutwilligen . törungen ver-
ur sa cht werden, es ist so gut wie au sgeschlossen, daB niederstürzende
Baumstürmne oder niedergehender chutt den Betrieb in irgend einer
Wei se hindern , alle mstände, die eine ständige sorgfältige Über-
wachung de r tandseilbahn verlangen. Inwiefern etwaige Zwischen-
stützen die Verhältnisse fiir die icherheit des Betriebes von chwebe-
bahnen ungün tig I' gesta lten ollen, ist bei den Tausenden im Betriebe
befindlichen Lastenbahnen mit Zwischenstützen vollends nicht zu
verstehen.
•[un c ibt e freilich auch Gelünde, wie beispielsweise das
Wetter steingebirge, wo elbst die Schwebebahn gröBte Hindernisse
find et, Aber in solchen Füllen ist es möglich, horizontale Knicke,
also Kurven, in die TI' sse einzulegen - Zeh n der - p ö r r y s
Behauptung vom Gegenteil ist nicht richtig -- und so jeden Berg
zu bezwingen.
Der Antrieb der ' eil schwebe bahn für Personenbeförderung er-
folgt von der oberen tation aus vermittels Elektromotoren. Die
peiseleitungen für diese können natürlich ohneweiters als Oberland-
oberleitungen au sgeführt werden und verlangen dann genau so viel
od I' besser g nau so wenig PlIerTe und Auf icht wie die unzähligen
Kraftverteilungsl eitungen in Tirol und in der chweiz. Andererseits
kann llIan die pei seleitunrTen längs der trecke unterirdisch verlegen,
dann erford ern die Kabel überhaupt keine Aufsicht. Da im übrigen
Ruch der Antrieb der elek tris chen, tandscilbahn nur durch Kabel
mit dem notwendigen tr om versehen werden kann, liegen die Ver-
hilltn isse bez iigli ch der tromzuführung vom peisepunkte aus hier
g nau 0 wie bei der chwebebahn.
Den G fahren, die die " ' itterung bietet, sind die chwebe-
hahnen völlig gewa 'hsen; so sei bezüglich der turmsicherheit nur
auf eine Anlage hingewiesen, die von der Firma Bleichert in den
llraentinischen I· ordilleren erbant wurde und die bei 34 km Länge von
et wa 1000 11/ . 1 ereshöhe auf 460 0 m über dem Meere in das ver·
gletschert Hochgebirge führt. Hier werden in der Hanptsache
Lasten befördert, aber auch Perdonen in einer gröBeren Anzahl
Kabinen zu je zwei irzplätzen. Die Bahn gehört der argentinischen
Hopublik und wird als taatsbahn betrieben. Von ihr sagt das dortige
Eisenbllhnministerium, daB in d n gröBllren Höhen allabendlich ein
auBerordentlich heftig r ' tur m auftritt, der mit groBer I älte ver-
bunden ist. Irgendwelche törungen haben aber weder die türme
noch die Kälte oder Gewitter, ..'ebel, 'chneefall und Regen herbei-
goführt. Die gleichen Erfahrungen hat man auch bei allen anderen
Lastenbahnen gemacht. Bezüglich der Gewitter sei im besonderen
darauf hingewie en, daß bei den etwa 2500 Drahtseilschwebebahnen,
di die Firma Blei chert nunmehr erstellt hat, bisher kein einziger
Fall einer Beschädigung iner Bahnanlage oder der mit der Bahn
be ch ftigten Bedienuugsmannschaft durch elektrische Entladungen
bekannt g worden ist. Dies rklllrt sich ebenso wie bei den Eisen-
bahnen , der n Züg ja auch von ß1itzschlägen verschont werden,
dadurch, daB g roB , mit d I' Erde gut leitend verbundene retall-
querschnitt vorhand n sind, die j de längs der Bahn etwa auf-
h h.hn
. ttirh.Ein Entg 'nun rT von I ipl. ·ln ' . 11 n
I ch luß &0 • ' r t)
h flr
ul di
Die ulzer-Zweitaktmotor n de Monte P nedo"
w i en g-ogenUber d n uf den I' t vor kurzem
ibgeli fert cn däni eh n lotor chiffen _, landia" und
_Fioni - (da eit s in In Ank uf durch die Hamburg-
Arnerik -L inie d in [a rn -n ., 'hr i sti n •' ." führt) einge-
bauten Viert ktmot or -Anlazen zw if 110' mehrer Vorzuce
.• b
ruf • j ind bei gl ichern Olv rbr ueh irheblich kleiner.
leicht I' und üb r ichtlich 1', n Inn en <T ringeren Raum ein,
o daß eine b sscr Raumau nutzuue und die Unter-
bringung von mehr L degewich rm özlicht wird. Der
\urbau d I' Zweitaktmotoren i t im canzen infach cr und
cl h I' billig r, wodurch ich au h die Reparaturkost u
1111 I' arbcitendon'l'eil ir ring I' st lien 111 bei iertaktmotoren.
Infolg der Einfachh eit de Aufb u s ge taltet ich weiters
di e Ianövri rfl higk 'it ex ktcr und schnelle r, Wuhrend
di rlnni eh n I iesclschiffe k inen chorn tein be itzen,
h man beim Iout P nedo" wi der ein n solchen zur
"\ bführung der u puffg . der .. I chineu ausgeführt, Be-
. nd r groß sind di Vort 11e di d neue Iotorschiff
g-eg .nüb I' d im Frachtd mpf I' bietet. Zun äch t erzielt es
infolg e d lindergewicht der lotor nanlage ein e Er-
parnis, zu der 11 0 hein olche wez n d geringen
BI' nn stoffverbrauch kommt; hi durch wird iiu Gewinn
an Tr Igfnhigk it crr icht, cl I' eine ..I hr einnahme an
Fracht von etwa ], 11 0 ermöglicht. An weit r n Vorteilen
ind noch der G winn an L der um infolz dc tr ringen
I numhcdarfe: für den BI'mn t ff der Iotor nla ee. welche
mit ,00 bi 1000 ma b zif]' rt W rd n kann. und die Er·
parnis von ctw 10 Mann n Ia hin nmannschaf I1n-
zuführen .
D '1' d ont um 31. UO'U.-t 1. .I. von
Ilamburg uu .ine r te R ' i. nach üda m rika ange-
tret 'n und i. t Im f). : pt mbcr in Li.• , bon ' ingetrolfen.
ohne unterwogt dio g ring. tBctrieb. stürung gehabt zu
haben. Die I" hrte :(')1\ indigk it k onnte ununterbrochen
mit 10 liis 11 Knot 11 ing ·halt n werd en. Von Li sabon
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dieser Teile der Betrieb mit dem gleicbartigen zweiten Teile fort-
geführt wird, ohne daß überhaupt eine Unterbrechung stattfindet.
Demnach ist die, chwebebahn auch hinsiehtlieh der icherheit gegen
Botriebsunterbrechung der tandseilbahn überlegen, die bei elek-
trischem Betrieb erstjetzt allmählich dazu übergeht, in der Antriebsstation
eine Pufferbatterio aufzu teilen, um bei tromunterbreehung nicht die
Fahrgäste in die unangenehme Lage zu versetzen, die wenig bequeme
Begehungstreppe auf ihren steilen Rampen und in der schwindelnden
Höhe ihrer Viadukte herunterzuklettern.
Die in der unteren tation aufgehl1ngten Spanngewichte der
Trag. und Zugseile einer Personen- 'chwebebahn benötigen kaum eine
Kontrolle. Ein gelegentlicher Blick auf diese einfache Einrichtung
genügt zur völligen Orientierung darüber, ob alles in Ordnung ist.'
Gogenilber etwaigen Betriebsstörungen während der Fahrt auf
freier Strecke, also namentlich gegenüber den Folgen von Zugseil-
brilchen sind die Bleichertscheu Personenschwebebahnwagen mit
vier Fangvorrichtungen ausgerüstet, während die 'Vagen von tand-
seilbahnen nur zwei b sitzen. Jede von diesen vier Fangvorrichtungen
wirkt unabhängig von allen anderen und ist allein imstande, den
Wagon zu halten, eben 0 wie jedes der beiden Tragseile, jedes der
beiden Zugseile der vollen Beanspruchung gewachsen ist. Mit diesen
Fangvorrichtungen von Personen- chwebebahnwagen wurden in Leipzig
um 2 . Jänner 1912 auf einer Schrägstrecke Versuche gemacht, denen
das gesamte Laufwerk nebst Gehänge und Belastung unterworfen
wurde. Nach dem Kappen der Zugseile legten sich die Bremsbacken
nach einem Fallweg in der Schräee von 35 111m an die 'oile an und
nach weiteren 15 Intl~ Brem weg hatte sich das Laufwerk vollkommen
gefangen, demnach tr t nur ein Zurückfallen in der Schräge um 50 111m
ein, ein gnnz außerordentlich geringer \\' ert im Vergleich zu dem
Brem weg der tandseilbahn, der bei Znngenbremsen 650 bis 2500 1111Il
beträgt, wobei der Wagen um ein geringes niederzogen wird. Das
Fallen des \V ngens wird also unter allen mständen vom Fahrgast
im Wagen der tandseilbnhn bemerkt, während dies bei der chwebe-
bahn nicht der Fall ist. Ist die tandseilbahn aber mit Zahnstangen.
bremse ausgerüstet, wie e bei den Bahnen mit Wasserübergewicht
der Fall ist, so be teht die Gefahr, daß die Zahnrl1der bei raschem
Bremsen auf der Zahnstange aufsteigen, womit überhaupt jede Brem .
wirkung aufhört. Die Bremszahn tange selbst muß mindestens alle
acht Ta/{e sorgfältig goschmiert werden und veranlaßt im \Vinter nie
Betriebsein teilung, weil es nicht möglich ist, die Zähne von Eis uud
chnee freizuhalten. Bezüglich der Zangenbremsen auf den Keilkopf.
schienen der neueren tandseilbahnsy teme muß beachtet werden,
daß in dem einzigen bisher bekannt gewordenen Fall, wo auf einer
tandseilbahn dieser Art, der Dolderbahn, im Jahre 1909 ein plötz.
Iicher J'.ngseilbruch erfolgte, die antomatischo Bremse eine "'agens
v rsagte, so daß er in die untere tation einfuhr und nur dank dem
Umstand, daß zufälligerweisll ein schwaches Gefälle vorhanden war
und der Seil bruch nicht in der Mitte der trecke stattfand, ohne
'chaden zu nehmen, gegen die Puffer der 'tation anstieß. Die Keil.
kopfschiellOn der tandseilb hn sind also kein Bewei flir die sichere
Wirkung der Wngenbrem vorrichtungen. Gegenüber etwaigen Brems.
wirkungen sind die eile von chwebebahnen durch große Ab.
mes ungen der Bremsbacken ge chützt. Im übrigen i t die dynamische
Wirkung der Wngen auf die "ile bei Einfallen der Bremsen uei der
J' onstruktion des B1eichertschen Personen- 'chwebebahnsy tems voll
borücksichtigt worden.
Auf di Ar der Ver tlindigung zwischen den fßhrenden
•'cb ehebahnwagen nnter inauder und mit den Endstationen habe
ich geleg ntlich dor Erörterung über die Trags ilkontrolle hingewiesen.
Di Verhl1ltniss lieg n ganz ben 0 einfach wie bei der tandseilbahn.
Hier wie dort können Telephone, Läutewerke, Lichtsignale usw. ver.
wandL werden. Bei den ßleichertschen chwebebahnen findet
ilbrigens ein Ver t ndigung der tationen unter sich nicht nur durch
Tel phone tatt, sondern weiterhin in doppelter "'eise durch Klingel.
signale und Licht 'ignale, so daß eino dopp It icherheit gegeben
ist, dio natilrlich, da di 'ignalo innerhalb dol' tationen gegeben
und mpfan<Yen werden, 11IIch durch •Teb I nicht beeintrlichtigt wird.
11 züglich der B leucbtung tI r hl bebahnwagon hat Ulan
uuf 'chi ifl itlln 'eu verzichtet, weil Akkumulatoren ein viel ge-
i"net 'r und b s res litt I für dies n Zweck sind, dio für diesen
in st ndigem t I phonisch m \'erk hr mit drAntri b t tion bleiben
und so au jed m Punkt anhalt n, jederz it b li bi chnell vorwärts
oder rückw rt fahr n k önnen, gauz i erforderlich ist, so daß
irrr udwelchs Schwierigkeit n fUr die H i ion d r 'i1e aus dem
Umst nd ,daß i in d r Luft verlegt ind, nicbt g lolgert werden
können. 'olche Untersuchung n ird m n n tUrli h an denjenigen
Tllg n vorn hm n, wo der Buch der Bahn g rin r ist, außerdem
ab r in d n Hetriebspnuaeu und während d sommers in den ersten
Morg nstund n, so daß Betrieb störungen damit nicht verbunden sind.
I )ie Prüfungsv rhältnisso sind daher kein egs schlechter als bei
Standbahnen, die, wie Dr. P l a tz b 0 f f· L ej e u n !J richtet, zur
Vornahmo der R vision jährlich ein W och lang den B trieb ein.
t 11 n mü sen, Di Unterh Itun der Tra ile von hweb bahnen,
di, üb 'rhaupt nur in dem gelegentlichen 'chmier n derselben besteht,
rford rt kein rl i orgfalt, iI d Einf tten automatisch durch
In n üb r di itr cke g chickt n pat nti ren chmierwagen erfolgt.
l>i I' ontroll der Zugs i1e wird bei d n Tau enden von Last 11_
buhnon mit sicherem Erfolg während des Durchlaut ns in der tation
au g lübrt, und da di VerhAltni se in di ser Bezi hung b i Per onen-
bahnen di gleichen sind, ist nicht einzu eh u, warum sich bier
Schv i rigkeiten od r 11 denken g g n di e .laßnahmen ergeben
ollt n, umso 111 hr, als die Kontrolle auf dom Mascbinisten tand
stattfind t, -obei d r ~I chiuist auf Anruf da 'i1 ofort nhalten
kann. Dio 'chmicrung der Zugseile erfolgt währ nd der Fahrt in der
ob r n tntion uutom tisch in der lb n \Vei e wie b i La tenschwebe-
h hu n und 'tands ilbahn u, W nu die BI ich r ch Per onenschw be-
hahn w it rhin zw i Zugseil aufwei t, 0 wird d dur h oine Erhöhung
der B tri bssich rheit rzi It, w hrend di bod n tändig .., i1bahn mit
ein m Zugseil d m mäß in n um di H If geringeren icherheits-
gr d hat. Dieser ;'\Inng I der ' nd eilbahn hat b r i nfälle h rbei-
-e/Uhrt. Au dieser Talsach hat man in Nord m rika die nötigen
Kou quenzen g zog nis h aitzen die St nd i1bahn ninJer ey-City, die
;,\Ionongah In- und dio n u PHt burg r 'eilb hn neb n dem Zugseil
in b ond r Fangs il für d n Fall, daß b i Zugs ilbruch die
Br m n v rsagen sollten. J)i 'tandseilbahn auf den lount. [orrison
hat zwei J'.ugs il und schließlich i t die 2 km lange, '0 m Höhe
überwindende ,'wnd eilbahn nuf d n Mount ;'\Ianitou mit einom Zug.
(1i1 und :&wei Fang eilen ausg rüst t.
In den. 'tation einrichtung nb st 1It k in w _entlicher Unterscbied
~wischen . ehw u h hn n und :tand. ilb hn n. • 'ur im Hinblick
d rauf, daß in Ausst igen us d n ch' b bahnwagon b i etw igem
.Iotord fckt od r :tromau bl ibcn, hr ncl ich der Wagen nuf
fr ier 'tr cke hofindet, SU8g0 chlos n od r doch erschwert i t, müs en
b i d r 'chwllbehahn bonder Vork hrun n in drAntri bs tation
g trolren 1 rd n, um dorartig Zu lIe unwirk sm zu lila ben. Zu
d III J'.I ck ,~ird in drAntri b station eine k umulatorenbatterie
ufgo t IIt, di so swrk h lIIe n i t, d ß si all in imstande ist, den
B tri b stund nl n sulr cht:&n rh It n, wenn inm I der trollI von
der Z ntral u bl iholl sollt. ,omit, ird al 0 ein Fahrgast wider
8 in n Will n in in molch n l' 110 in d m \\' n od r den tationen
/ slg h It n wtlrd 11.
Von ,Iotordof kton kam h ut b i tstionAr nieich trom·
I 'ob nschluß·EI ktromotor n \'on v rhilltni mllßi geringer pannullg,
di zu un r b tri b ich r ten • la' 'hin n hör>n, k um die Hede
s in, um 0 m hr, I1ls die lIlotor n d r ch" eb bahn hr r ichlich
dimen ioni rt w rd n. Ab r ILst \I nn ine 01 h törung intreton
ollte, , ird 1 ohl st t möglich 8 in, di I"ahrt für di ehen auf
dor ,'tr 'k h findlich 11 W g n zu b nd n, und nur im lluB rsten
• olf 11 , inl di Hand, indo in Ersch inun' tr t n.)) i t ah rein
)t'all, der all r m nschlich n orau i ht n h ut wio au-
1(0 chlo on ist, oh n 0 wie d r m t Dd, daß di K bin inmal nuf
d r •'tr ck Ii g n bl ibclI ollt, ohn6 d ß man ie in die tation
hin inzi hen klinnt. 'nr rur di . n lall i t di • 'i d rlaBvorrichtung
in den In n K bin n vor' hon; L . d r lll\ ab ch inli ·hk it
di i t üb rflu ig, auf t nd u filhrungen
t1b r di(1 n I'un inzuK h n; mit d m loht könnte
III n vor in r Ei nhahllf hrt w rn n, d r Lo omotiv·
I ,in ,':chorhl i v ntil u itzt. u rd m ind allo italeu
Antri"bstoil hl i d, r :ehw h. b Ihn dOJlp It orh nd u, n m ntlich
J'. hnr d rund Ilr m 11, daß h illl Z rLr 'h n I r \' r g n inos








durchaus nicht abg neigt ist. nter olchen Verhältni en ist die
B hauptung, duß man in der • chwoiz der tandseilb bn den Vorrang
zuerkenne, ollen bar vorkehrt. Übrigens wurde auch nach dem \Vettor·
horuaufzug durch di schweizeri cben Hunde b börden di I' onzession
fnr ine POl' oneuschwebebnhn ert ilt. \\r mn trotzd m den maß-
g b ndon St 11 n in der Schweiz zurz it Schweb bahnprojekto nach
d m ,'eilbahnsJst m Bleichert nicht vorli en, 0 ist der Grund
jed nfalls darin zu suchen, daß dio in Frace kommenden Kreise
vielleicht unter der vorgofaßten :'11 einung einer Abn igung der Hundes-
behörd n g 'gen Schwebebahnen in der chweiz eiteren Schwebe-
buhnprnjekt n noch nicht niihl'rgetreten ind, doch ist dies in letzter
Zeit uch hier der Fall und es kann als IIUS r cblo en gelten, daß die
Ert ilung von Kouzesaionou für I' rson n chwebebahnen in der
• .hw iz noch lange auf sich warten 18 sen wird.
Schließlich sei noch erwähnt, daß ich b ziiglich der Wirkung
(I r Lini und der Kunstbaut n von Standbahnen auf das Landschafts-
bild doch erb blich and rrer ~I inung bin I Zeh n d e r > P Ö I' I' y.
:'Ilan IIIUß nur einmal den g w lti r n Viadukt der Locarnobahn be-
t raeht n oder die Linie der i -ießenbahn verfoleen und sich ver-
geg' nw rtigen, wie das fr üher vorh ndene geschlossene Landschafts-
hild durch die e Kunstbaut n gewissermaß n in brutaler Weise zer-
ri n und z rstör wurd; man muß sich vergegen ilrtigen, welch
laug\\ i1ig nEindruck di durch die Land chaft langsam dahin-
chi ichenden g'roßen ""ag n der i'tand eilbahn verur achen, und wird
unzweif Ihaft der Ansicht sein, daß eine olche l tandseilbahn durchaus
nicht zum Schmucke d . Landschaft hildes beiträgt, w ihrend anderer-
t it di schlanken Stützeu d I' 'ch\\ bebahn. ihre I icht ausge pannten
,'eil im Landschaft bild schon auf kurz Entfernung hin völlig ver-
schw inden und für das Auge kaum rkonnbnr sind, jedenfalls viel
w nig I' al das beschottert Bahnplanulll, I die Kunstbauten der
. 'taJl(lsoilbahn, namentlich wenn die 'tationen der Schw bebahn im
A rchit kturstil der Landschaft und die Stützen in der Farbe des
I ;eli nde gehalt n werd n.
nächst den anwesenden Vertretern der staatlichen und städtischen
Behörden, den Teilnehmern aus Ü terreich und Holland, den preußi-
schen Konservatoren, dcn Vertretern von zieh-erwandten Vereinen
und Verblinden für ihr Erscheinen dankte. Er wies dann darauf hin,
daß der Tag für Denkmalptlege durch die Zahl von 300Teilnehmern,
die sich in der alten schönen sch enstadt zu ammengefunden habe,
seine selbständige Lebenskraft glänzend erwiesen habe und bei der
reichhaltigen lind inter saunten Tagesordnung auch seines inneren
Erfolges gewiß sein dürfe, Er legte dann dar, wie große Fortschritte
der Gedanke der Denkmalpflege in den letzten zwei Jahren gemacht
hat: in Oldenburg, Braunschweig, Liibeck, Hamburg, Bremen, neuer-
dings auch in Württemberg sind neue Denkmalschutzgesetze teils er-
lassen, teils vorgelegt, teils in Vorbereitung; auch bei der Volks-
vertretung finden die grnndlegenden Gedanken de r Denkmalpflege
und des Heimatschutzes jetzt Eingang, die kgl. preußische Regierung
wird dem Landtag einen Gesetzentwurf zum Schutze frühgeschieht-
licher Funde in der Rheinprovinz vorlegen. In Hessen sind bisher
:!05G Denkmäler in die chutzlisten eingetragen, nur 220 Beschwerden
haben sieh herausgestellt, rund 000/0 der Inhaber haben sich dem
Klassement gefügt, Das hessische Gesetz wirkt viel besser als das
französische, das 11111' eine geringe Anzahl Denkmäler schützt, die
anderen aber der Vernichtung ausliefert. " reiter schildorte der Vor-
sitzende, wie der Gedanke der Denkmalpflege sich nach deutschem
Vorbild in der Türkei Bahn gebrochen hat, er berichtete über den
Fortschritt im Erlaß von Ortsstntuten, die wachsende Tätigkeit der
Vereine für Denkmalpflege und lIeimatschutz. Trotz alledem bleibt
auf diesem Gebiete noch unendlich viel zu tun. Yeruustaltungen, Zer-
störungen, Yerschleppuugen und Veräußerungen von Kunstwerken
sind noch immer an der Tagesordnung. Glücklicherweise nimmt sich
die Presse jetzt in zahlreichen Fällen bedrohter Denkmäler an, so daß
durch ihr Eintreten manch ehrwürdiges Denkmal ans den I länden
bauwütiger Reatauratoren oder vor völliger Zerstörung gerettet wird.
Auch in weiten Kreisen der Bevölkerung nimmt das Interesse an der
Denkmalpflege in erfreulicher 'Veise zu und der wachsende historische
inn der Bevölkerung ermöglicht so den rettenden Ankauf manch
alten Bauwerks (zum Bei piel des goldenen zepters in Breslau). In
einem Rückblick auf die Denkmalpflege-Tage seit der ersten Tagung
in Dresden im Jahre 1900 lecte v. 0 e c hel h a e u s e r weiter dar,
daß die moderne Bewegung sich als gleichberechtigt neben der histori-
schen :'Ilethode der Denkmalpflege durcbge etzt hat und, nachdem sie
Luft bekommen, selbst duldsamer geworden ist geO'enüber den Ver-
tretern der älteren Hichtung. Doch soll kein neue Dogma an Stelle
des alten treten, nur eine vorurteilsfreie Eutscheidung von Fall zu
Fall kann zu guten Ergebnissen fUhren. Einig sind beide Richtungen
in der Ablehnung aller willkiirlichen und nicht in der ache selbst
begriindeten HestaurierunO'en, in der Verurteilung aller mittelalter·
lich n tilfexereien und in der Geringschätzung jener Afterkunst, die
ihr höchstos Ziel in der Verleugnung aller künstlerischen Eigenart
und in der möglichst sklavischen Anpassung an die Kunstideale ver-
gangener I ulturperioden sicht und dabei viel nheil in der deutschen
D nkmalpflege angerichtet hat. Der konservative Zug, der seit
Ru ski n sAuftrat n die DenkmlllptleO'e in England in vorbildlicher
Weise durchweht, ist endlich auch bei uns jetzt zur 11 errschaft ge·
Jangt, die Ehrfurcht vor dem historisch Erworbenen hat sich als Leit-
stern der modernen D nkmalpHege auch bei uns jetzt allmählich durch-
gesetzt.
Weiterhin mnchte v. 0 e c hel ha e u s e reine Anzabl geschäft-
licher I\litteilungen. Er verl s die Reihe literarischer und künstlerischer
'penden fiir den DenkmalpHege-Tag nnd dankte allen Gebem. Das
Handbuch der deutschen Kunstdenkmäler ist mit dem 5. Bande fertig
geworden. I ie Ver ammlung be chloll, dem Herausgeber des \ Yerk es
Prof. Dr. D e h i 0 in traßburg fiir seine mühevolle vorzügliche Arbeit
den Dank des Denkmalpflege-TaO' s au zusprechen. Dem Deutschen
Kaiser, der durch eine pende von :'11 50.000 die Herausgabe ermög-
licht hat, wurde ebenfalls nochmals der Dank der Versammlung aus-
gesprochen.
:odunn sprach an I' t I' teile Prof. E. H ö g g (Dresden) uber
m 0 d rn e Lad n ein b 11 n t n i n alt enG e b ii u den. An
die en \"ortraO' 'chloß sich eine Hingere An sprache. ~chließlichwurde




XII. Tag für Denkmalpflege in Halberstadt.
Der Tng für Dcukmalpfloge hat in die em Jahre Halberstadt
Is Urt seiner . -lI. J',u,ammonkunft gewllhll. Im .lahr !!lQO in Dresden
zum 01' tonmale selbständig auftretend, ind m I' i h vom Ge auit-
verr-iu der deutschen Ge cbichts- und Altertum v reine abzweigte,
hnt "I' eitd m in dln vl'rschi denst n rten I leu chI nds seine Yer-
ammlungen abgehalten, von d n n 0 viele n chhnltiO'e Anrclrungen
ausl,\' gangen ind, ja eine ganz n ue Auffa sun· der Denkmalpflege
ich un ufhaltsam lIahn gebroch!'n h t. Im J hre 1910 wurden in
) anzig g meinsame Tagung n dc T für IJenkm IptleO'e und des
Bund ..Heim t chutz" be chlo n, die llo zw i J hre stattfinden
soliton: die er t di I' g m in am n T gung n fand im J hre 1911
mit glllnzendem G lin~en in • nlzburg tntt. In den J',wisch njahren
ird aher nach wie vor d I' Tag fiir Denkmalpfl ge in bew 'hrter \ Veise
seino bond r Tagung abh Iten.)) uralt Halb r,tadt im Harz,
d om Anfang d L·. Jahrhunder , al 0 it k rolin i cb r Zeit,
bi Zum We tfäli ch n Frieden IG4 Bi chof itz \\ ar, b itzt au dem
frilhcn .Iittel lter ine F!llI h rvorr Ir nd I' Bauden mäler und
sonstig( I' I un tsch1ltz ersten Range, ist zudem ein Ilnuptort der
köstli 'h n 1I0izarchit ktur, die ich im. ·V. und. ·VI. J hrhundert
in ied I' ch en so I' ich und mannigf Itig nt ic It hat, und he itzt
gleich Brnuns h\ ig und Hild h im \'on die n char kt rvollen Er·
zeu~ni8 n iner bod nst!indigen Baukun ·t in Filll wohl rh Iten I'
Beispiele, 0 duß di I 1111 r d I' J) n malpfl in Halb rstadt eine
H ih von Anregungen erhi It n. hatt n i h d nn Buch in statt-
licher Zahl ingefundon.
)) I' B g I' II ß u n g b n d am I im
f, stlil'h ge chlnilekt n I.)'z um "in groß Anzahl ),' tl iln hmer ver-
alllm 11. •Tnch d n oflizi 1I0n B grüßuug n und .\n p hen hielt
: h. 1I0frat I' rof. IJr. 1'. J. ~Il' i 1', cl I' Dir ktor d h rzugli 'hcn
.Iusoum in Bruun chw ig, ,inen gedi infl hrond n Vortrag
lih I' di G ..hichte Halb r tad im :pi I" un t.
Di r s t " i t z u n g
voll n " im
v. (I eh I ha\lu
63 im!'!' ( '11' H r DE , ' 0 'TC lt! I 'CF 'n I I'D I ( Hf n 1 1_
"' 1111
• 0 ('
1/ ' k ,
IIIl
t ,t
nthalt n ein oll en, nach K r lft n zu furd ru
lI ofr t Prof. <; u r I i t t . rd n icb zu di
nßI r ), I" d
im Tun" I
total .
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Am Fuße des Abelsh rg s erden die Kippwa en durch Loko-
motiven zu Zügen von 20 bis 25 Wagen zu ammengekuppelt und
über :H; bis 3 kill zu dem Bahnhofsgel nde gebracht, wo sie gekippt
werd n. Die gekippten Wagen 'elangen dann zur Fußstation des
111' msberc zurllck und durch die chalen wi der auf die Höhe des
B rges. Kraft ist für das Aufziehen der I ren Wa~en nicht auf-
zuwenden, da das Ob rgewicht der am ander n Ende des Zug,!.eiles
hnngendon vollen Wagen hi für au I' icht, ja es muß sogar ein Uber-
schuß von Kraft in der oberen Station d Bremsberge abgebremst
W rd n,
werden muß. Der Unterricht muß alles umfassen, was von technischen
Gebieten die Verwaltung berührt. Man behandelte daher die tech-
nischen Arbeitsmethoden und deren Hilfsmittel, die Organisation der
Bauverwaltungen und den Funktionsbereich der einzelnen Fach-
abteilungen derselben, das Vermessungswesen (Landes- und Kataster-
vermessung, Bebauungs- und Lagepläne), das Bauwesen (Gründungen,
Baumaterialien, Werdegang eines Bauwerke ), Kessel und Maschinen,
Elektrizitätswerke und Hocbspannungszentralen, Gasanstalten, die
Wasserver sorgung, die Abwasserbeseitigung und Städtereinigung. Den
chülern wurde auch kurz die geschichtliche Entwicklung vorgeführt,
auch wurde auf die in Frage kommenden Gesetze und das
behördliche Aufsichtsrecht hingewiesen. Beabsichtigt war
auch die Behandlung des Gebietes der technischen Polizei:
Gewerbeaufsicht und Gewerbepolizei, Baupolizei und Feuer.
löschwesen, berwachung im staatlichen Auftrage (Dampf-
kesselüberwachung) und berufsgenossenschaftliche ber-
wachung. So notwendig diese Gegenstände zur Vollstän-
digkeit der Vorbildung der Schüler auch erschienen, war
es doch nicht möglich, sie zur Behandlung zu bringen.
Trotz der Fülle des behandelten Stoffes konnte man die
Aufgabe bei strenger Einhaltung der dargelegten Unter-
richtsmethode doch bewältigen. Man hielt sich dabei vor
Augen, daß man Verwaltungsbeamte auszubilden habe, die
in ihrem Berufe den technischen Einrichtungen, tech-
nischen Notwendigkeiten und den Arbeiten des Technikers
das möglichste Verständnis entgegenbringen sollen. 11iezu
genügt die Erörterung der Möglichkeiten elementarer
Krafterzeugung , der Zweckbestimmung und der 'Virt·
schaftlichkeit olcher Anlagen. Bei einer Klassenbesetzung
von etwa 50 chülern mußte man sich ausschließlich auf
Vorlesung beschränken, was natürlich an die Mitarbeit
der chüler erhebliche Ansprüche stellte. Das Interesse
war vom Anfang an sehr rege und die drei Klassenauf-
gaben, denen je zehn Fragen aus dem Vortragsgebiete
zugrunde gelegt waren, fielen sehr gut aus und gaben ein
Zeugnis für die erfolgreiche Aufnahme des Stoffes durch
die Schüler und die Richtigkeit des Unterrichtsvorganges,
der ohne Apparate und sonstige Anschauungsmittel durch-
geführt werden mußte. Es ist damit zweifellos ein \Ve~ ge-
wiesen, wie der für die Allgemeinheit so schädliche Zwie-
"ralt zwischen Verwaltungsbeamten und Technikern der
\ erwaltung beseitigt oder wenigstens gemildert werden
kann, zumal auch die Techniker bereits erkannt haben,
daß es wünschenswert ist, daß sie ziemlich ausgedehnte
Kenntnisse in den Verwaltungsflichern mit auf den Weg
nehmen.
Förderung techni eher Hoch sch nlbiblioth ek en
durch die tä dte, Im " lagazin für Technik und Indu-
strie-Politik" weist Otto 11uns in ger mit Recht darauf
hin, daß infolge der fortschreitenden Entwicklung der
Städte, durch die gewaltigen Anforderungen, die das
Wohl ihrer Bürger an sie stellen, die tädte auf allen
Gebieten des Gemeinwohls eine emsige Tätigkeit entfalten.
Die Anforderungen, die der Verkehr, die technischen
Betriebe, das chulwesen , die sozialen und hygienischen
~laßnahmen und vieles andere an die tadtverwaltungen
stellen, sind tlindig im teigen begriffen. Darum entfalten
die tädte eine praktisch technische Arbeit in großem
Ausmaße. Dabei entsteht viel gedruckte Literatur, sei
es in Form von Denkschriften, Festschriften zur Er-
üflnung derartiger Werke, seien es Pläne , Kosten-
berechnungen, Erläuterungsberichte und derg!. mehr.
~a ich diese Literatur meist auf praktische Ausführungen stützt,
die oft als mustergültlg zu bezeichnen und mit den neu esten Er-
rungenschaften der Technik auegestattet sind, ist sie besonders wert-
voll, kommt ab I' meist nicht in den Buchhandel, sondern ist viel-
mehr in der Regel nur der betreffenden Verwaltung und be chränkten
Interessentenkreisen zugänglich und gelangt wohl in den seltensten
Fällen zur Kenntnis oder gar in den Besitz der Bibliotheken der
Technischen Hochschulen. Es wäre nun eine höchst dankenswerte
Aufgabe der tadtverwaltungen, durch .. berlassune dieser Literatur
an die b zeichneten Bibliotheken eine ausgezeichnete Förderung des
Unterrichtszwec es die er Hoch chulen herbeizuführen. Den Stadt-
vorwaltungen würden hiedureh nennenswerte Kosten nicht erwachsen,
aber der \'orteil zuteil werden, d ß die jungen Ingenieure geeigneter
vorgebildet in ihre Di nste treten würden. Denn das tudium dieser
auf praktische Ausführungen sich gründenden chriften wlire ge-
eignet, d n angohenden Ingenieuren neben der thooretischen Aus-
hildung wertvolle Anregungen zu geben. Durch die .. berlassuug von
Verwaltungsberichten, in denen über die Betriebsergebnisse der
tädtischon Werke meist bi ins Einzelne berichtet wird, wilrde ich
für jene Bibliotheken ein w itere wertvolle ~Iat rial erg ben.










Die nach te he nde n Patentanmeldungen wu rden Il\ 15 .8 ptember 191~ffentli b b kanntgemacht und mit m tl ieh n Beil ag -n in d rAu 1de k. k, P ntarnte Iür d ie Dauer vo n z i Io n n-n au I t. Iun rh lbdi r Fr' I kann ge en die F.rteil ung d i e r Paten t E in. p ru e h rhobenw rden,
(Oie erst Z h l bedeut d i Pateutkl ,am Schill eil d r Td r Anmc hlllng, bezw. rl r P rlorl I ang gehen)
4!'. Einr ichtung zum hydraull chen Antrieb und zur Umst uerun
von Werkzeugm s ch ine n , insbesondere von Hobelm chlnen: lJi~ Huh·
I. J,!renzun~l\n chl ·s" für den Steuerh IJl'I ..im-r Pumpe mit . rlullt rlh -hem
Hub ind vom-in. nd ..r unnbh ängig ..in tallbar, zum Z cke , di (" eh indi
keilen der Vor· und R ückbewegung d ,Io'n Arllf'i huh ILU ruhr,'ud,'u , I
chineu il . unnhh nl(ig voneinander regeln zu k önnen 11 nrv lbj 11 e l
, ha und Francl L<, igh , I r t i 11 e R u, Lonrlon. \ ng . 2 , 1. I 111.
19. Luftdruckhammer: Der d"11 B r rilhr -ndo Zylinder kann der rt
ehobeu und '" ,'nkt verden . daß ei n l l üm me ru er t m ö 'lieh i I 11 "h,l m
der Zylilld r '" enkt i und da Z ur iiek füh reu de Z) llnrle in ' In' oh. r.
lit·h i. t, 11 elulem ,h" I1 11ll1l\ " f11 lLull(ehllrt ha t,
Bru el. An . ~i . • I' 11; Prior. 2!1 . . HIIO ( Belg ie n)
4\1. lt Schwungrad und entlastetem MOlor arbeit nde ehlne zum
lete n, Stanzen und dergI.: Da .~c1 'WU II 'm,1 \1ird durch den hpi .h r I .
arbeit auftretenden Wide r tu IId jed m I zum, til l taud bracht und h It,
eg-n 1:i1ekd r hung ge. iche rt, ,1,," 1,'rliS" 1I ,icl olRII/(e uIII.. r Dr uck 1" d
Werkzeue von d..in .\'hllungnul ab 'ekupp 1I ird, ,Iolr. eh Il\ 1I Z
Wi en . All , 2 . :~. HII I.
.j'l . Splndelstock: Vor tier, tuten ..hr-ibe i I in
roti rend • ber auf ihr ver chi ..hbare 'tirllllul 1111~'·"r.h... l, d
mit d"111 'or, I "ill F.inl(rill' I ht oder unter Au r üek un d,
in di uf 11 clu ibe so hinei uge c\wl"'11 erden kann , tllIß en w ,h'r nrnr ,I
und ' l u fen cheibe gekuppel: ind un d letzt r die Drehh n pind I dir I
antreibt oder ab r die St ufen ,' I... ilw rn,i 1111 ' ,I. ,Iirrlfl,d rouer n kann UI d
mittel ein 7. eiten Vor" ,lI' '" d u rch di ,. Znh n k rn n zp l ln 'heil. d n \ u t ru h
uf di • pindel üb rrr ügt, II l1n W e r 11 r, 11 IIlIOV r 1'11 '
Prior 20, 'I . 11111 ( lJcu ehe Heich ).
4'1 . Verfahren zur Herstellung der chauf In und Fit cke f r
Damprturb nen au einem fortlaufenden, der Form der Sch ufel od r dergl
entsprechenden Profllslrelfen: \)lI rch z\\ i g lIii be r t h nd ,' lir 'r Irtl
'itlich au tlem Profil lrcircn je ..in u chuit ol"h r F"rm
rr t, dllil RI 'ich7.eitig d Kop leude tie r eineIl u lld d Fuß IId d,'r n ..h
fol eu den ",Ier " rlt llge h" UlI 11 ~ 'hauI '" 0,1 r ,\('rgl " ine I,'rti e ( J" tal
h ' 11 un, 1 die ,'chaulel vo m I' r" h l IreHeIl bl( trell u ' ir tl t 111 n
.1 a e hi n ,. 1I h u· A k 1.. (, c . V ulk n, .' e llill R r,'tI" \ n 2 1 h.
l!l\ I; rri" r 21. li. 1 110 ( U uu",lu' Il ,' i..h ).
I .Ver fah re n zur Herstellung nahUo r KUhlformen aus EI n.
Kupfer oder nderen Metallen. bezw. Met 11 gl rungen: Au (Ju, r ·
"hui t \'ollen ltin' wi rd tlurch 'ch m i,' tlc lI ",ler P r,' "11 ill '101" I uuli
lief t.. h r 'C tcllt un, 1 die ,. ( . I Lß z . i 1'1"'11 "ill In Ziehrill und lll'lII
lJurnkopf ul ,'i ll..m Ziehdolll llul ..u p n ..h ud " nn lll r "I uu"
dl1iel.llich in eillem U ' ,' nk ill d i.. lerliJl" (; , t I1t g"l,r"(1 I ,j.. r I " h I . h\ 'ien IIg 12, 2. H112.
4'1. Gebl ebrenner zum Schweißen und Schneiden von
uswech Ib rem Brennermund IUck: lJ i " i I lIuller UII 11I,'m ,'nlr
KÜlla l IUr "ie • llUC tOlfzulu hr m i t 111 hn' r 'n Im r I I' n or \(H'lt'n
du Zuluhr tI.. Bren ll!; ' , Iu" r 1011' e llai dIe ,1i1'n,'nd"11 KnIen von
ehi..len weit m \l u rchllu ß'l u" r ,'llIli ll IUI g, t tt 'I. on 11'1"," J & 111
pr '..hel,,1 \ ei l<' I(ru l' pe llWI i I' im \l un 'hll'" ,'r \'t' r ..hit ,h'II" R" h r u ll n I Ir
tlie Zufuhr .... , nu r wll ,' und ,h IIr ellng' tI 'r r hz 111 n , tI II I
I im 1Ir h"11 ,lI' IUII.I lIll'k UII1 ,'i ll I. "'v. "'h , zw ,k r lIul run' ,I r
ZlIruhrm U 'n h ,h ie r (] e KrUl' l'e ll l\'t'i,' 11 eh , in IItier 111 i ,I n Zuh illlll
III I" u für d B ren n /( u lld t1t'1I .'nu ' r 1<, 11 im II rcn nf' rk '11" r in \ erll\lI" n'bra h er,lc n. - C o 11 t i u e il t. I · L i c hI lIn " A I' I' r t 11 h u.
(r l • III b. 11., F r IIk lurt " I. An /(. l li 12 1\111 ; I' rio r . 11}V 'ul c1u Rpid l).
1'1, R um hl
Konus ver teilbaren
,Ier I irk,"
\hlt'lIk "p,'r 'eg" 11 'crd rc h lllll( '" it'h,'r t n
du rch GI' im]' ill d , r LinK lIIitt e tJ Li ll h·llkonll hCllllI~tzlcr 11 tl .. huh'·11 \llrd, 11111 die Ff' lkle lll lllUII' ,I"r • r
r ,Ii lell 1.111 t 1111 11' ull lllth IUIj(ij( 1Il 11I1I,'h 11 W illlU llI .lohn •
11. " 11 (V,.'t .\ ) All '. I .7 W ill; P r ior 1 , 111 11(1.1 1\
11. Pumpe oder Krahm h n m it 111 ,·an.'r ~ rN '1 Illt' II 'I rOllIm I 11
'olllrwtplI Z) Ii lide rn IIwl ,irll'r tl r ·h hn r" 11 111,,1 111 i ihr r I lr h ,h, "hl I
&lIr TrfJlIlIllcl ph. I illgl' t Iltf 'lI ' I!llll llei t'1.. iI,,' ~ur I ,r z' u' 11 01 11.,.11. 111111
u llll ·her Illg .. : Il ie ' lie 1'1I1111'l'lIk ull lt'1I Ulld ,11t- 'I '1111 I 1'1.. 11" ,rltll d UII 11
Kull lclI t 111 'e il kU/llIII 11 \ h r,'ud j,' ,I,' Zylirlll ,' r ulIIl u r ' "1111 I I' 111' In
d r Z) lind rlrfJ lll llw l h ,I t i t Cll ' I "i l IIzul ll'K' 11 , otlur'h ,Ir
1!1l2 NI'. 40 639
13.605 Ha nd b uc h dcr lIolzkou trnk tlonou clf'. Zilllmcl'uJanu
mit b senderer 13eriicksichtigung des liochbanes. Von Theodor B ö h m,
Geheimer liofrat und Professor für Baukon trnktionslehre an d er
köni rli chen Technischen liochschul e zu Dre den (Preis g eb. ~I :!:?).
Di e immer mehr Ausdehnun~ find nd e A nw endung' des Eisens
und viol mehr noch die des Eiaenbetons hat di e Holzkoustruktionen
mehr in den Hintergrund g,' d r ' ngt, Trot zd em kommt man bei
ökonomisc her und technisch ri chtiger Anwendung' von Holzkon -
s tr u k tionen immer no ch auf 'e ine f{ chuunrr u nd oll te daher nie uu -
vor sucht b leiben, auch l lolzkonst r ukt iouun in s Kalkül zu ziehen. Sohr
dankbar muß man dah I' dem rühm lich st b kannten Verfasser sein,
daß er un s e in vorz ügli che Buch , ein wahres Handbuch , gibt, welcbcs
uns lehrt, auch da s Holz ri chtig anzuwenden, Au der Hand von mehr
al s ((100 Abbildungen, die größtent eil s der Praxis entnommen sind
und zum nicht g eringun T eil au ch di e notwendigen Kot en enthalten ,
werden wir mit allen I lolakonstruktioneu von der einfach sten Ver-
hindung hi zum komplizi rtesten liallendach ver traut gemacht.
Nicht unerwähnt darf bleiben , d ß die in letzter Zeit mit Erfol g
dem Eisen Konkurrenz bietenden Stephan dächer und J letzerscheu
K onstruktionen bereits sehr deta illiert in dem \Y orke Aufnahme
fanden .
Die viel on Bei spiele, di o alle d er Pra: is entnommen sind,
lehren uns an welche mä chtige und dabei au ch sc hö ne Kon struktionen
eine IUt r~ l ng enieu rg ner~t ion sich bereits. h r,?nwagt e, darun~er
freitragende Dachkonstruktionen . n~.lt 40 bIS :>0. /Il .. pa~I.I\Velte
für Reitachulon ' ilnge r ha llen chutzenfeste, endhch fur Kirchen
und Theaterdllcher. Außer d~n Dä ch ern werden j edoch auch alle
anderen I' onstruktiunen mit H olz, Balken deck en, darunter in einem
be sonderen Kapitel di ös terr e ichisehlln ~~alkendeck en, .Weg-el . und
Hlock ba u ten, Gorüstungen und d e~ gesamte inn ~e Au sh au , lIl l:'h~s on.dere
Treppen, dann auch Fußb öden, Fenster u w. elllg~hend un ~! mit vlOl~n
Bispiefon beh ndelt. Dem Jiau~schw llI!n u.nd selll er lle~am~fung !st
in besonderer Abschnitt ge WIdme t, Endhch find n wir em e elll ·
gu hendo Darstullnng der Anwend~ng der ,~ t at i k un? Fest~gkeitslehre
auf di e lJ olzkons t ruk t ionen die ni cht nur klar und elll fac h Ist, so nder n
den Vorzng hat, nur di einfachsten und dah er hekann tosten Elemente
d, r höheren M/lth matik voranszu set z n.
K urz zu sammengefaßt, können wir sag n: lias'"er k. füllt eine
Liick in der tocllllischen Lit ratur yoll und gan z au s, es Ist aus der
Praxis fiir den Praktiker g eschrieb en, all e Beispiel e ~ i n d. mit, gro.~em
Floiße und strenger n wahl zusammen g-etra " en , Ullt :VIel ' er stand-
ui s und großer Liehe zur ~'ach gehracht. Es kann m cht J1l~I' aIl~u
"'achleuteu sondern /luch jenen mpfohl eu werden, welche SICh fur
:eschichte' nnd damit Entwicklung der T echn ik iutere si e ren.
I llg, Lw/ reif) Fi.cJl r
) :1.iHH UUI'n, 'run;.: liir 1,lIklllllll ih t'n 1II1I1", .'unel.'rl'r Il.' r iick sichli;.:nn ;.:
fI,'r ' ·,'r snch., 11I11 T,', 'riilzlI.'al zf.'III'rnn!: h.'1 e1,'n pn'uß i -r h" 11 ~ t ll l\ l " h l\ h n " II .
\ 'on Ht'gi('fllll l-:l:'haulllei. tel' L . ' 11 S S 111 a I~ u, Lim hu rg ~ Lalll~) . i . ,'cit ,'u
(:!I lürl/l ). Mit ·11 'I'e.tti~n'u. Berlm II)[:!, ./ uhU' :-;(lfln g cr
(Preis UUJ.(dl. ~I :1). .... • .. .
Dil' heult vorhallllcnt' Llt ('rat ur uh er 111, \ erleue l1lng f1usslg('U
Breun t ofTl' 'I e ist u()('h 'I eilt, Liicken • uf lind l' i t dahl'r zu he ' rii ßl'u,
daß dl'r VI'rl sse r ohi gt'u \\'crkehl'us d l'u ihlll erreichhareu :'t o tT iiher
c1iesu FeuI'!'llllgsart gt'SlLIIIUIl'It und nal'h eiue m im " t'reiu Dt'u t schl'r
-'1, . ch iul'u· 1ugl'uieun' zu Ber liu jo(l'halt ,'ueu , .ort ra 'I' iu eine r all gem eiu
, ',,1' t iiudlielH'u Bro, ehiire iib, 'r . iehtlich zu , mm,'uge lt·llt h I. 1m \ ' orw ort
11 inl ga uz ril'ht ig 11('f\'org 'hol)<'u, d aß d ie I' euutui ,'um \\'e ' U di e Cl'
F.mel1lugsal't noeh lauge kpiu e uu ,rt'id lOlul(' i, t uud duher jedl' Krit ik
hil'riiber mit \ 'o r..h-ht aulg,'uomm OJI wI·" le u IIIUß. Zuuii ch st wird I'iu
Bild iiher dcu Brcuu\\'ert d cr vefllchi , ICIH'U Brt'uu mat erial icu uud eiue
( hefllieht iiher di e g' 'a mt e Erd öl!o:ell' iuullu ' lIud die Zu. I mlll eu ,t zuug
dur Hohül, vllrsch ietlencr I'rm'/,lIiclI7.Cn g hot eil. \\"eit Ofl! folgt eiu \ .er·
I..ieh d ..r Vur· IIlId • rueh toilc dl' r llJll mpist 111 zur Vprbft'ullu lI~ kOJllJll('JI(l en
( 11' lIiimlich t1I'. '1'(('1" und Eldiile . Dio \ hhand luu ' iiber d ic\' pr w '1\(lhar·
k, ii ulld dil ~I et ho (lplI dl'r ilft'ul'l'llll /o( 'n , d illd d " r rei uc n JI, ulld dl'r
Zu 111 zf 'uf'mng, 1ol'igt h"l'eit ~ , 11 i( \'ur. id lt ig zu m lIei pi('l d ie \·er"chi~.l ellen
BI'ri ..htl' iih ..1' di EI'j.Whni <,.d ,'r Zu at1.1euI'l'UII 'llul ,..raßt w,'nl ell JIlUS,'(,II.
1>"IIn \l iillfl 'llll illl..iindp-rll JIlit ..h r m imi 'rwI,rti' 'n ff' tpn Bre nllmlllt'ria liell
di .. (l1.u Iltzl"UI'I'IlIlj.( \\l' '1'11 EI7.i,'lulI !( ~riiß/'r('r ko noJllie ungo ll'endet
\1 ird, wi,,1 ill (i sterrl'ieh , wo ullch Iwi V"I'I\ l'ndulI l-: m incll'ft'r Kohl e (rotz
hilligel' ( Ipl't'i , ,. eill ' IU'lIm'II.'\\ ,'rt e Ükollom ip ni~ht nadl l!I" I j",pn wCl~II'"
kl'"nt ", di Izu llt ZI"IIl'mll ' nur heh uf ' "'rmelllullj! der HlIIlI'hen l\\lek ·
Iun!! iu d ..11 'I'ullllelH \' ..flH 'lui el. . ' dulem UUII die \'ef\H'ndun~ d er
Izusut1.1eUel'lillg in dpn pin zellH 11 Guhi 't en \'cfl'~hi l'llt,"pn l1rsa ch plI
pnt 'pr illgt ulld lIuUI'rdpJll hei d CII \ '1' . uehe n \'1'1'. e!lltxlcn' IIft'nllt'l' und
BJ'l'II1t'ralulI~llulg"" al. all eh le tc u nd llii i: Bn'm... tOtTl' lH! pft:r
Pro \"('nienzl'n zur \ ' '' I'\\('llllu ng komm plI, ka lln e1l\ ah chheßpll(1 11'11'11
nur mit griißt ..1' \ ' 0 1'. ieht g..rii llt \II'nlell. Eill I\ eiteft" I-a pi tel bp~l andelt
zahlJ'l'idu' Art"11 d,'r Iln'ulI"rlIlw"lnulI 1'11 und Iln ' nn pr . ..'m e. Zuloige
d,'r ill dl'u Il'lzt"lI ./ahre'lI gri ißI'rl'1I In'...~\H,"dulj.(n hm~' t1ii' !.' ,:n Ilr~nll '
111fT,' hat , i..h auf dip ,'m <:.·hie\,· '11\" g 'radl'zu u!Jl'rmIlßlgI' Kon ·
kllrr..uz 1'lItll'i,"''''t und I' w"l'dl'n \ i.1I ('h Bft'nnl I' a n eb ot ,'n, \I't'lehl'
IIII..h lIipht w'niig('11l1 erproht und in ihft'r j!' 'cn ll " l'I i ,'n .\ non lnun'
zu ,·iit..r pl'Ilkti 0111'11 \'I'fI\l'wl un ' UI\j(' 'i 'n,'! iml. Di.· g' und,' .\ n·
eh uun/o: d,' V"da ."1' ' ht d uhin , daß in d i 'I' H,'zi hUII' lIur da '
JIlii/o:lieh, t, pilllaoh fiil' dc'u p1'Ilkt i phell (: ,bI'u lI'h n iit zlich "'i n kalln ,
ulld aul d i 'I' GnlJldlag 'I I' cheillt ueh di e .\ u führullg 'eillt a ll d put schcn
Lok om ot iven nn gebrach tcn und mit gü n-t igom Erlolg erprobten Brenner '
nutgebaut . Der in di esem K a pi t el ent haltene n Behnupt un g, da ß d ie
An ordnung ein - Sohn mot tebelages a n der Rohfl\·an,~ . unterh al b ues
Schamott '<ch irme bei d en mi t Ölzusatzfeuerung ausgo rüst e Im Arl herg,
lok om ot ivcn nls naelu eilig em pfunde n wurde, kann nich t be igest imm t
werden lind os werden bis hen to a lle öst erro ichisohe n Lokom ot iven m it
di ser "ich al s ni1tig erwiese nen Ausm au erung -orsehcn . Bei "eh r la ngen
Feuerb üoh .en und Brennern m it k urzer St ich flamme könnte a lle nfnl ls
von dieser Verkleidung Abst and genom men werd en . Die .Abhandl ung
übe r die Einrichtung d er Fah rb etriebsmitt el fiir Ölfeuerung. insb o ondere
iiber di e Kupplungen. und über d ie gesamte .\Iani pul nt iun m it d ieser Ei l~'
richt ung hiet ot v iel " 'i . sen wert es u nd ka nn d em L 'er, welch er 111 die
Lng o kommt , di eser Fouerung näh er t ret en ZU lUiissen . v iel En tt äuschu ngen
ers pa ren. An schließ end lol /-(t ein Beri cht iiber di e in Deu ts chl and \'01'·
ge no mm ene n Fahrt en m it Lok omot ive n mit Teer ölzu -a tzfe uerung un d
di e in e iner Tabelle zusam mc rure teilten Ergehnisse sow ie eine Abh andlu ng
über den Bct rieb eines .\l otOl~I'll~ens mi t reiner Ölfeue ru ng . Die in ei ner
Zu.nmmenst ('lIl1ng allf go?-ählten Vorteile der ÜIZlIslLt zl cu erung ko mmen
Hat ürl ich bei der reine n Ölfeu erung noch mehr zur Geltung, 11m so meh r ,
al s di e notwendigen ko st spieligen Einrichtungen fiir d ie Zu fü h ru ng,
Auibewahruuu lind Ausgabe des Heizöle" .liir be ide Feuerung l~.rlen gc,
t roflcn werden mii sson . AlU Schlu se "('11101' Abhnndluug berüh rt d er
Verfasser di e äu ßers t wichtige F ra ge, ob di e runde wollr ulu f örmige Feu er-
b üchse nicht d er kis te uförmigcn vorzuz ieh en wä re, und Iügt d ie Be ch rci-
hllll g eine r neu ari igen Feu erb üch: e und eine r a incri kanischeu Rio '1'11 '
lok om ot ive fiir Ölfeuerung be i. I n!.) . A . Leeder
1:l,9!l:.? T heo retischc Berech nun g cl ner Sch lenderpmupe auf
Grund von Versu ch en (Ver öffent lichung eu der 'I' ur bi ue n technische n
Gesellschaft E. V. 111.). Von 11. C. A. Lud e w i g, Professor a n der
königlich en Technischen Hoehscll1~le. zu 13~r1 iD , <?e!l?ime.r J~~lri~rnn l!srat.
Erweiterter Sonderdruck au s d er Zeitschrift " DIO l'urbine , \ 111. Jahr,
gang )011 /12. 115 eite n (25 X 17 cm) mit 3 1 Abb. Berlin W . IIJI :!,
~I. K I' U Y n (Preis broseh. M 11).
Mit Hilfe der Charakteristikkurve, al s deren Ko ordinat on
Wasserlauf· und Rad1:J.ufgrad gew:ih lt s ind, gelingt für e ine Schl enoei"
pumpe ohne L itapparat un te r Einführung des l~adfestwert e~ und
eines Koeffi zienten di e g ra phisc he Ableitnng der BeZiehungen. ZWISC!len
Förclerhöhe Föroermen " e lin d I'umpentollrenzahl. Aus weJllg en \ er-
suche n an j>nmpen dic ~r Gattnn g kann somit ein an~cha ll l iches Bild
übel' Lei stllntl' und \\' i rkunO's" rad in zweidimen "ionalen Darstellungen
entwickelt w:rden. Di e Abba~dlllll" verwendpt di e :ilt ere Th oor ie der
' Vas >' er k r llltüber t ra tl'un tl' mit neucn und zutreffend g ewählten Unter·
scheidungen der V:rh.~ ~tanteile und zeichnet sich durch ' ch:irfe d er
Ausdruck sw eise und t 'bersichtlichkeit au s. J , .11.
13.98. Ne uCI"c Hoh iilm ot o l"l\ll. Yon Ch, P ö hirn a nn, Kon·
s t r uk tions ingenienr an der k öniglichen T eclmis"hen Il och sclmle in
Berlin, I. Teil. I:.?O eil en (29 X 21 cm) mit 175 Abb. und , Tafeln.
Berlin·Charlottenburg l!ll:.?, C. J . E. V 0 I k mau n .'ac hf. G. m. b. lI .
(Preis hrosch. M , ·5U. geb. ~I 9) .
Da s Bu ch enthä lt die Be.chreibunl! der Dieselmotorausfiihrungen
aller hedeutenden euro päisc hen Fabrik en, di e s.ich bish er ~ rfo!greich
mit dor Ilerstellung solch er ~I a -chilllln be schäftigt haben. l~.rwähnens,
wert ist die große Anzahl von Abbildungen g-an.zer Maschlllen ~lIer
Bauarten nach Photographien. Von den AbhIld~ngen na ch h?n-
struktionszeichnungen sind vi ele recht g ut, ein ige lun gege.n und~.utheh
und nichtllsa"l'Ild so daß sie ohne 'chade n hlltten wegbleiben konnen ,
De r Text vo~dirl;t nichts ; er enth lil t e illige Tahell ell iiber Verlluchs-
resultate, aber sebr wenig üher Hlium erfordllrnis, Kiihl\\:asser~edarf,
\\' artung und MontIlge. Zwei weitere Buchteile.. werden SICh m.lt .don
Gliihkopfmotoren, chitfs· und transportable~ I )Im oto~en b~schäf~l gen
nnd ein abschließendes Urteil muß vorerst bts zum I'.rschemen dIeser
Teile aufg eschoben werden . ./. .11.
11.0:19 IHe Zcn t r i fn ga l p ll lllll cn mit hesonderer Berii ck sie.hti gung
lie r , chaufelschnitte, Von Dpl. Ing : Fritz ,'e u 111 an n, ZweIte ver·
hesserte und ve rm ehrt e Auflllg e. 2.; 2 Reiten (2:1 X 15 cm) mit 22.1 T ext-
fignren und sieben litho"r. Tafeln. Berlin 1!l12, Julius • p I' I n ge r
(pr eis geh. ~I 10).
Der erste theoretische Teil di eses Buches enthält di e grßphi sch-
mathematischA Ahleitung nnd Di~knssion der lIaupt~deichung' der
KreLelpumJ1e. Die llUS der Tnrbinentheorie ühe rno mme ne Erlll ittlun~
der 8 'hllufelwinkel au s den Ge schwindigkeitskolllp on ent lln fiihrt zur
Berechnung der Verluste uud schließlich zur BIIst illlmung d os
Wirkungsgrad es. • 'eu auflZenOlllmen wurd e di e Au~stlJl1un!!, der B; .
ziehulJO' zwischen F ördermeng-e, F örderh öhe und \\' ,rkung g rad SOl le
die ErÖrterun~ üher den Einfluß der Tourenzahl. Praktisch wertvoll
ist de r Auschnitt iiher die ' chaufelformgebung, zu welchem Hechnungs·
h ispicle die Anwendung de s ersten Teil es lehren. Dor .zw eite T~il ,
der die Ansfilhrung n der r r eiselpulllpen behandelt, zeigt das SIch
stets erweiternde Anwendungsgehiet der rotiert'nden Pumpen in Be-
schrAibnngen und bhildungen. Ohne neuo \\' ege e inzusc h la g-cn, faßt
dieses Buch das hisher Erkannte und Be teh ende in iihersichtlicher
'Yei e zusamlllen und kann d I' " Ardienten Beachtung gewiß se in.
./. .11.











NovelIIerung der Vor schriften, betreffend Azetylen und Karbid. Ilie
neuer> Bot icklung der Azetyl nt chnik, in I, sondere auf dem G hi te der
enannten uto neu .letallhearbeitulIg, machte eiue • 'o\'elli rUlIg d r bis-
herigen Bestimmun en notwendig. Die neue, in Nr. 39 der . Z"itscl,rir!c aus-
zu wei c wiedergegebene .Iini terinl- Verordnung bezweckt, eine r-it
der Verbreitung und Weiterenh\ icklung der autogenen Iet llbearbeitung keinl'
unbegründeten chwierigkeiten in den Weg zu legen, andererseit rl n mit
die em Arbei proze se verbunde nen Gefahr n en p rcch end entgegeneuw irken.
Auch im übrigen haben die bi -herlgeu • ' ormen, Wo uötig, ine .Ioderni i rung
oder Kl lellung erfahren. Eiuz Ine jener Be timmun eu , di ich ut di
kon: truktive ß chnlfenheit der Allparate beziehe n , wurden altgemeluer getalJI
oder aus der Verordnung überhaupt a u ge chieden, damit den in der Pr _i
vorkommenden V r ehiedenheiten im Aufbau olchcr Apparate h er
Rechnung getru en werd n k nne. Behufs Erziel ung eine möglich. 1 gleich-
mäßigen Ve rgehens der mit der l' r üfung un d U me luni 'u ng der Apparat.
ystem betrauten Lande t lien wurde gleichzeiti mit der neucu V r-
erdnun ein tecbni .he Anldtun' flIr d ie Begutachtung von Azet) leug •
App ra y teruen und Rück ehlugsichcrungen he ra usgegeben , die im Am .
bl tte de Handel mini terium und im Vero rdnungsblaue d Min i terhnu
d Inn rn zur Veröflentllchuug gelangte. Früher für zul crkl rt
Appara ysteru können eiter verw ndet, die B,· rün tigungcn 1I
ordnung jedoch, so\leit sie nic ht chon iu d er Z u l uUll rk l ru ng au drfl .k lich
zu e tanden worden w r n, nur 111 ·h neuerlicher fachmünui eh ir Erprobung
durch ine neu Znl igkeiu erkl rung rwi r ~ w -rden.
Ober die Ger hrdung des Panamakanals ußerte i('h in der Ab.
teilung für G ographie der kilrzlieh in Hin te r ubge hnlteneu l. Ver-
amuilun deu eber 'alurforseher und ,I.rzt - Dr, R, H n u i g dahin, ,I
man durchau noch nicht mit 'iehcrheit gell k nnc, ob der Kanal punktlieh .
ja gar ob er übe rha u pt im er hofften Umfunge uetrieh.ft'ftig w"r,I"n
wird. Die iehere i' h rwindung ulle r tec hui eh n ch\\ i rig eiten i
noch kein \ e gew hrlei tct. D: geflUlrli io Ahru t eh n der Ho hUII en
i bl in die jüng t Zeit in rie enhaften D irne n ionen erfolgt 111111 noch \\ 'iß
man nicht , wie man dieser h eh t b drohlIehen En .helnu ng lI e rr erd n
11 , Dazu i tauch d Probl m der W rv orgung de Kanal nicht e.
10 I; vorl ufig weiß mun noch nicht, woher d Wa er zur 'r un Ii rvn
Füllung des großen taus -es vo n Gatun g .wonuen \v rdeu oll. IId vird der
e d nnoch g Iül lt, 0 mu ß man wied r mit der. I Iiehkeit rechnen , lIa1\
der roße taudumm nicht ganz WI erdicht 'hließt; in Amerika I 1
haben i h \ arnende timmen erhohen, mlln olle ich auf di kein g
inwundfreie Unt.crla 'e de • ta uda mllle ' nicht zu ich r \'erla t'n. D
kommt die dau,-mde G fllhrdllug dea Kuna l durch Erdu('h 'n und eholl
leichter Erd toß kann geul ge n, d 11 g nzen KlUlUl zu zer I,r n. Lri u .i
zu befürchten, duß der Ka nal kein e Uherm ßige B-lI ut ung erl u '11 wird
Für die am rikani ehe chilfnhrt i er ieher von hoh m W rh', für di ..
urop i 'he aber nur \'011 r Illtiv ' ring'r ßed,'utung. Ein. ehn IIver ehr
n h irgend welchen Teilen 1I r W 'l t ei ng ich der herlandb hn n in
.'ord·, li tt ei · und ildam rika all gt eh 10 en lmd au 'h ,I 'r Gilt r\'erkt-hr
komm nur für einen ziem lich k ll'i neu Teil 1I r W tk ü t Am -rilt in 11 •
tracht, da de r in der 'üdumerika(uh rt noch immer b d utende :egl rnrkl'llr
den Kanal grund illzlieh mei de n /IIU und da fern -r filr di mei ten Tr III
port von Oz an zu Oz.'un die me iknni -h.' Td luan t l'ee·Buhn PIII n
hneHeren, be'!uem 'r -n und an eheinend u h hiHiller n V rkchr darhi 11' •
Gepl nte Kraftwerke In Steiermark und Kraln. Di :uHltgl'rncinde
. Iarburg a. d. Dra u heah ieht igt, uu g 'tllh r 3 ktn f1u ßa u f\\ rt a n det Drau ,
die dort hoh und teile, au fe t m F I n !Je ehend (er uf ei t, eine
u ulage zu errieht u, um lIie W rkruft d ureh di .-Ib au zuntllz, n.
Eingehende Boh rungen ha hen de n B,' wei erhrudl t, daß auch lIie l' lu ,hle
au ( tem Fel n b teh t, di Te rrai nge. ta lt ung in ehr ~\\ 'k 'nt "re"h ud
Anordnung ,I<. •f ehill(' nhllu I' ge luttet u n, 1di d "lI> t l,duHlliehe I ~ Inn
dt:r Drau Vort -ile b i der IlllUdureh fUhrung biell't. Da W"rk oll durch
\u nUlz ung ei nu Gefll.lle von 10 m lIuf eine 1....1 tung von :10.000 PS uu
-b ut word n und nie hl nur die. lad t und n eh t \ ' m bun Oll Kr fl
und Licht e orgeu, on dern lIuch ,Ien l lt 'da rf all eleklri Iit r En r ie in
eit m mk r i .lec ken . - » r k rllillise he Lund tng hll t jn ng t zum Z ,ck.
de r Errichtung ein' hyd ro." ktri ehe n Krn rtwerk,- IU Za r nil'll.Illeh,
(im oberkraini ehen B zirk Itadmunn dorf) Inen ! ' red it on z ei , l iIl ioncn
Kronen bewilligt. Ocr h y,l rorneeha ni eh nnd el 'ktri cl... Teil der ul
oll dem n ehMI im Wege eine r ,tl'lln tlie he ll Au ReI 'rl-ihllng rg b('n und di
An lag im I-rilhjahre 1!113 de m 11 tri 11 uhe r ,·I>f>n 'rden . Di W rkr (
de Zav r nie ·Buches z,lhlt zu den rgi In t u Ob rkr In 111 fur <11
Kruftau n ll zuug in Bet rach t ko mlll"IHle Ger IIt- d(' r ZIIVl'r lIiell "Plr ' I ruud
150m. Vorl ufi Ha ll nu r ,lie un i r tu . Iu(,· des 11 '(11111· mit IfI" rn U
nulzt "erden, de ren mitt l r K rnftll·i tmlK 11.,0 1', "<'Ir 1 'I; i. k 1111 J,.IOl'h
zei ilil\' bi auf 1000 1'8 gl·br eht lI'erd 11.
Ei!lcnt um 0' rein. Vel'llnt \\ ort hd lOr •'dtrltl It'llt' : IJI'I





Abb. 1a S. M. S. 11Viribus llnitis '
Panzers und auf 000 m noch 16'9" desselben durchschlägt,
wuhrend die entsprechenden Ziffern für das 6/1-Geschoß 6'9 11 und
4,1 11 sind, so ist wohl nichts mehr zugunsten der großen Kaliber
zu sagen nötig.
Unsere Schlachtschiff-Neubauten und einige Zukunfts-Überschlachtschiffe.
Von nkto,' Lnznrns, 1\1. I. • ' . A.
und geringen Hunden p"o Minute, jedoch wäre dies mit
weitaus g rü ße r en ~lunitionsspesen verbunden. In der eng-
lischen Ma,'in e waren im Jahre 1909 die Trefferprozente
der I2-ziilli"'en Ge chü tze um 60% besser als 1907 , die der
G-zülligen Geseh ütze um 20%! Wenn man ferner bedenkt,
da ß auf 3000 111 Di stan z ein 12"-Geschoß :l1'i" des besten
-or- .OO )
I
Der Dreadnoughttyp d s modernen Linienschiffes ist
di e praktische Verwertung der im rus ich-japanischen
Kriege ge ammelten nauti che n, technisch en und maritim-
taktisch en Erfahrungen. William H 0 v g ar d weist darauf
hin , daß im besagten Kriege durch Artilleric 61.000 t,
durch Iinen 60.000 t und durch Torpedo 53.000 t an
'chiff n zugrundc gega nge n ind .•'atUr-
lieh ist seither mit eine r beträchtlichen ..
Vorll1ngerung der Laufstrecken der Tor -
p dos sowie mit einer geradezu elan-
z end n Vervollkommnung der Untersee-
boot zu rechnen und daher auf die e
Waffen mehr RUck si cht zu nehmen als
bish er.
aeh Professor Bi I e 1 Glaseow,
zeb n bei ein em a nz enommene n K o ten-
voran ehlage die grüßeren und tärkeren
Einheiten bei ein em Iinimum an Mann-
s haft und einer Mnximalanaahl großer
Ge schütze die besten Ergebnisse in be -
zug nuf \ngrifftlfähigkeit.
Bei Linienschiffe - [nukonetruktionen
ist wohl die t igerung der tnrken d s
z ntral 'n GUrtelpanzers ehr zeraten
darf j edoch ni cht auf Ko ten der Au -
d hnung d sselben ge chehc n, da heißt;
Bug: 11 ck und Aufbauten durf~n ni~ht
pr ei..gc O' ben werd n. Dah er rst eme
r cht reg ' Imä ßig Deplacement ·te ige-
rung bei sukzess ive n [eubuut en zu be-
merken j man vergleiche bloß die vier
eng lisch n Typen " Dreadnou~h.t -. ~ . t.
Vinc nt ", "Colossus" und rion " in
ihrer chronologisch 'n Reihenfolg : Di e
Panzerst ärke stieg mittschiff von 11//
auf 12" die Au dehnurig des Panzer j e-
doch ebenfalls und da Deplacem ent sticz
daher von 1 .200 auf 23.0 0 t .
Zur Burteilung des gUn tigercn
Kalibers betrachte man Trcf}·crprozrnh·.
Hund n pro Minute und Durch-
sc h lags fl1h igk it n. Mit ger in-
gen 'l'r ' ft ' fJH'ozente n und
grol,ler Feuergeschwindigkeit
kann wohl die T otalsumme
der I" u srwirk ung die Ib sein
wi· mit großer Zi ·Igenauigk eit
- - -
Abb, 1b S. M. S, lI Viribus Unitis"
642 1912
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Abb. 3 H. M. S. "Colossus"
B ttl hip" und e. folgte sin recht lebh ft Di ku . ion.
nIeher auf d r inon it Admiral B c o n uf
d r and ren Mr. 11 i II 'ifrigs \nt il n hmen,
n er n Viribus Unitia'' (Abb. I a und I b) rv m.it I
\nlg 11 tau nd Tonn n mehr I eplnccment \ irk lich III
er tkla sig Linien chiff mit Ein-
heit ge chützen noch größeren
Kaliber und dreifach n t tt
Depp Iböd n g word n. uch
Die '\.ußerungen Mr. D. W. ll i lI s üb r in voraus-
iich lieh Reduzierung d H D plac m mta bei zukttnftig n
Linien chiffsb uten mit denen er beim . ' tapell ufe de.
~Thunderer 1911 h rvortrat, hegegn t n in England d 1Il
ber chtizte ten Widerstand . In d r Frühjahrsvers mmlung
1911 der "Institution
of . val rchitects''
pr eh Profe or J. J.
W e Ich über n Tho
problern of .' ize in
Ieichterunz der Trefferb eobachtuug, b zw. Di tanz-








in die Wallgänge eindringenden Wassermen-
gen bedeutend geringer sind als bei der üb-
lichen Konstruktion, was die Abbildungen auch
Abb. 6 Orlandos Linienschiff
e1 abgefeuert werden.
sehr gut veranschauliche
Deplacement 16.000 t, ~ ~ ?
Hierlurch werden die Krl1
j e 1~ Zylinder an einer . gun
gswillkel in folge vo
nder zu je 333 PS, im
TorpedoschUssen sehr ve
igkeit 22 Knoten.
mindert, umso mehr, wen
lIung schlägt auch al-
das Panzerdeck flach hoch
ehandelte dieses Thema .-.
geführt wird, da hiedurc
nunz eigener Erfindung
die die Stabilität verrin
.....
.J@ ~ P .I
~,;05i :IOS
30.'; lKJ lKJ Im
""
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Schiffe? Man bedenke, daß die er teren bloß drei Mann-
schaftssl1tze benötig-en, ein bei unserem MannschaftsmanO'el
schwerwiegenderF'aktor. Da ferner die re pektiven Pferde-
stärken 27.000 und 24.700 sind so
i t es klar, daß für i:l X 27.000 =
1.000 PS nicht soviel Brennmaterial
verfeuert wird wie fUr 4 X 24.700 =
= 9 . 00 PS. Beide mst äude pre-
chcn somit für die größeren Einheiten.
Lorenzo d'A d d a bespricht im
"Moniteur de la Flotte" vom 30. De-
zember 1911 und 13. Jänner 1912
ein Projekt eines Linienschiffes, das
vielleicht bloß seiner Ungewöhnlich-
keit halber ungemein interessant ist.
Er armiert sein chiff mit 12 30'5 C7n-
Kanonen und benutzt hiezu zwei drei-
eckige Revolverturme zu je 6 Ge-
schützen (Abb. 5). Die Verwendune
des Turmes ist so gedacht, daß immer
vier Geschütze geladen und zw
Weitere Daten des Projektes sind:
Verbrennungsmotoren, 6 chrauben,
Welle arbeitend, das heißt 72 Zyli
gam:en daher 24.000 PS; Ge chwind
Eine neuartige Ge chutzaufste
vatore 0 r I a n d 0 vor (Abb.6); 'r b
zugleich mit iner Deckpanzeranord
Abb. 5 d'Addascher Revolverturm Abb. 7 U. S. S. IIMichigan"
!11.1'0
IrH
Abb. 8 H. M. S. "Invincible"
gernde Oberfläche des freien Wassers sehr eingeschränkt wird.
Ein ehr bemerken werter Entwurf rührt von William
Il oo vgu a r d (Abb.1J) her und ist im Dezemberheftder "Mit-




mit der des" Viri-
bus Unitis" iden-
vor d er Ita lien ischen chiffbautechnischen Gesellschaft. Sehr
bemerk nsw rt ist di Aufstellung der chweren GeschUtz-
tUrme die eine Vereinigung der Turmaufstellungen der
"Michigan"-Kla sse (Abb. 7) mit der de "Invineible"-
Typs (Abb. 8) darstellt. Man hat das starke Bug- und
II ckfeuer von dr 'i T ürmen d r "Invincible"-Klasse und
das starke Breitseitfeuer mit größtem Be treichungswinkel
von vier 'I'ürruen des "Main "-Typs (Abb. 9). Bei dem
I~ntwurfe des Hauptspante (Abb. 10) wurde vor allem auf
die Erzielung des grüßtmiiglichen
chutzos g gen 'I'orp dotreffer Rück-
SIcht genommen. Das longitudinale
'J'orpedoschott ist bloß etwa drei
PUnftcl w hooh wi bci den bi- ~~~~~/~d~'~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~_
h r üblich n Ausfllhrun" n und ist ~
dadurch ein geringere~ Ge icht ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
~~~_../
desll .lben bedingt. nt r Beib haltung
des faterillig wi 'htes des b azten
Schott s kann man also die Dick
und infolg dessen au h di 'ider-
8tandsfllhigkeit desselben b d ut nd
'rhr,h in. Ein w it rer orteil der
o r .I a n d 0 sehen 1 onstruktion liegt
darin. daß die bei rin III Torpedo chuß
la 8 n - du b i sinkendem ehiff di
Bootsau tzeinrichtung n nicht ll1 hr
funktionieren dürften, ine üb i r-
Hü ige Forderung. Holzbclug wird
auch auf den Außendecks v rmieden,
da er auch auf Eis u F u r fll.ngt.
Da Deplac ment ist mit twa
sao 0 t angenomm ·n.
Ing. G rh . I c y e r I 17t 11 'i -
nem Projekte ( bb. 13 und 14)
im "Kraftma chinenbau vom
29 . .lai 19J ~ die 'r tra der-
chiff form zugrunde. Die Anord-
nunz der 12 30 '0 em-Gesch Utz i. t
ein' U'llnzli ch neuartig ': I~s ind
644
tiseh , die der mittleren
mit der der , as au ~ (Abb.
12). Di e ·10 C1n - chne ll-
feuerkan on en sind, um






vermeiden, in Ver ichwindelnfetten
neb en den vier Türmen aufge tellt.
Torpedo u toßrohrc will II 0 0 v-
(T II a r d 24 anbringe n. die nt 'r-
wa rpanz rung i t eine Heh r
schwere . Von den Gitterrna t sn
ame r ikani ch en y tem s hält 11 0 0 v-
<T a r d nicht vie], da schon
durch leichte Artillerie im
G fechte die Verbindung mit
der Iars de Iastcs zerstört
ein würde, Eine kleine Zahl
von stä hlernen Booten will er
hinter Panzerschutz während
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Von Hofrat Professor Artur Oelweiu,






Abb. 13 Meyersches Linienschiff
/
Herr Reichsrateabgeordneter Baurat R. JI ein e veröffentlicht
in I ' r. 31 unserer ,.Zeitschrift" seine im wasserwirtscbaftlicben Aus-
schusse am 26. Juni gegen den Ausbau eines österreichischen Wasser-
straßennetzes gerichtete Rede. Ein Kanalgegner mehr, der sich wieder
auf die schon bekannten Angaben anderer Gegner beruft, ohne von
der erfolgten \Viderlegung dieser timmen weiter ..' ot iz zu nehmen.
Bei aller Achtung vor der Autorität des Herrn Baurates wäre es zur
objektiven Beurteilung doch erwünscht gewesen, auch die Ansichten
seiner Gegner in den Debatten des Ausschusses kennen zu lernen.
Schon der Titel zu seiner Hede: " N ich t K a n ä 1e, so n-
d e r n wasserwirtschaftliche Investitionen" ver-
anlaßt mich zu der Bemerkung, daß Kanäle ebenso wie die Eisen-
bahnen verkehrswirtschaftlichen und kommerziellen Zwecken dienen,
währen d wasserwirtschaftliche In vestitionen,
wie Flußregulierungen: Talsperren, Ent-
sumpfungen, Bewiisserungen usw., im en-
geren inue der Bodenkultur vom Vorteile
sind. DaB die \Vaseerwirtschaft in Öster-
reich von jeher ein Stiefkind der Verwal-
1'~-ffn=1;Pr::cqFß1 ~~~ffi~!:=E~~~~~· tung war, ist für niemand ein Geheim-
nis; daß die Hebung dieser \Vasserwirt-
schaft daher ihre volle Berechtigung hat,
geben auch die Kanalfreunde zu; daß man
aber deshalb, um die Wasserwirtschaft
Österreichs zu heben, keine Kanäle bauen
soll, trotzdem dieselben im Interesse der
Hebung der Industrie und des Handels
r- und der Bodenproduktion auch in dem
t :> • " ~Iotivenberichte der Regierung zum Was-
~ __.# - - serstraßengesetae vom Jahre 1901 als
__ _ -1 L' -;:-- zweckdienlich erkannt worden sind, ist
__ _ _ ein 'I'rugschluß, weil die wasserwlrtschaft-
./' . ....-~ liehen Investitionen weder die Eisenbahnen
_ . ...:.~ ~~ noch die chiffahrtskanäle in ihrem all-
r:..,. ~ r---.. l . -~ gemein wirtschaftlichen Einflusse zu er-
, .J -, . _--------==- I
.:; 1 ., _ r , setzen vermögen.
• r .' .: .--...../ /'~-,-~ ~- • Angllblich. ist man nach ~er chwär-
~ rnerei und Begeisterung für die \Vasser-
- --- - - straßen jetzt dahin gelangt, daß das 'Vasser-
Abb. 14 Meyersches Linienschiff straBengesetz vom Jahre 1901 aus tech-
nischen, volkswirtschaftlichen und staats-
finanziellen Gründen nicht mehr ausgeführt werden kann. Technische
Gründe sind es nicht, denn das Projekt für den Donau-Oder-Weichsel-
Kanal, dessen Herstellung nach dem Bauprogramme des Handels-
ministeriums vom Jabre 1902 neben den Arbeiten für die Kanali-
sierung der Moldau durch Prag und der mittleren EIbo in der ersten
Bauperiode ins Auge gefaBt war, ist schon lange fertiggestellt, ebenso
hat man mit dem Baue in Böhmen schon im Jahre 1904 begonnen
und auch den Bau der galizischen trecke im Jahre 1911 iu Angrifr
genommen. Volkswirtschaftlich steht die These unbestritten, daß
billigere Transportkosten, die durch moderne leistungsfähige Wasser-
straßen erreicht werden können, für die Hebung und Entwicklung der
Industrie und des Handels wie für die teigerung des Bodenwertes
von Nutzen sind, denn auch das treben nach billigeren Eisenbahn-
tarifen verfolgt den gleichen Zweck. Es bleibt somit nur die heutige
ungünstige Lage der taatsfiuanzen iibrig, die die Ausführung der
Wasserstraßen auf taat kosten durch Begebung der im Gesetze vor-
gesehenen Titres schwierig gestaltet. Daß man die giinstigere Finanz-
lage des taates nach dem Jahre 1902 für die Be chaffung der Geld-
mittel nicht ausgenützt hat, ist allerdings bedauerlich, aber die sich
immer ungünstiger gestaltende Handelsbilanz ist ein Grund mehr,
dieses Gleichgewicht durch eine Yerbilligung der Produktion und
durch die Hebung des Exportes mit Hilfe der Verbilligung der
'I'rnnsportko ten anzustreben. Diesen Zweck hat unzweifelhaft Deutsch.
land durch den energischen Ausbau seines \Va serstraßenuetzes ver-
folgt und erreicht, da ~i'/o des Gesamt-Frachteuverkehrcs schon heute
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panzerung zu erm öglichen. Die Tetraeder-Schiffsform bedinzt
?ine VerO'riißer~ng der chwingUIJO'speriode de chiffes u,~l
iufolgede sen e!ne erhöhte Gleichm äßigkeit der Bewegungen
und dadurch eme größere Treffsicherheit bei eegang. Die
in 'I'ripoli: verwendeten italieni ehen chiffe hatten An-
fnngsstabilitnten , die innerh lb der üblichen Grenzen
liczen, so daß schon bei mäßiaem cceanz das Feuer auf
, d ' d 'I' l:l l:li'itun en un age ausgesetzt werden mußte. Die chwin-
gungsperiode ist proportional der uadratwurzel der
linearen Abmessungen, die metazentrische Höhe ist ihnen
direkt proportional; doch nimmt die letztere schneller zu
als die ehwingungsperiode und verrineert sie. Eine grol3e
Schwingungsperi- e
ode setzt aber eine
geringe Anfangs-
stabilität voraus.
B 'i den Linienschiffen heutiger Bauart wird die
Hreite beschrankt die Länge und der Tiefgang vermehrt,
so daß die metazentri ehe Höhe nicht in den für kleinere
, chiffe als gllnstig erwiesenen r nzen zu halten i 1. Man
i.~t von etwa 1 m auf l: m g gangen und hat dann bcim
b rsehr itcn von 2 tIl die Erfahrung gemacht, daß An-
fangsstabilitltten zwi ehen 2 und 3 m zu verwerfen sind.
Die metazentrische Höhe eraab sich bei dem Me y e I' sehen
Proj kt für eine Breite von 32 m mit O· m. Infolge der
hohen Stabilität, welch das chiff be itzt, la sen sich
K rUngungen, die das eindringende Leekwass r verursacht,
leicht durch egenfluten von Doppelbodenzellen auf der
ander n eite ausgleichen und beheben. Die g amte Tiefer-
tuuchung ist wegen der großen Fl äche der Schwimm-
wa serlinie nur sehr gering. Di Wahl der Tetraeder-
S hiflsform ermöglicht auch die vollkommen wasserdichte
Untertcilung infolge der g-roß n Breite' außerdem wird
d r Tiefg ng geringer: im Projekt 7'5 m, und der Aktions-
radius nötigenful ls grüßer als bei einem Schiffe mit normalen
Hi, scn.
Wie n, im .Juli IHI~.
646 ZEIT... C'HRIF1' OE. Ö:TERR.
========-"'=- - -
Berlin nach tettin die hilligoren \Va sorstraß n b nutzen konnt n.
Kann der taat die Kanüle nicht aus eigen n tut mitteln ban n, PO
is de en Kredit ....roß genug, um da ßottante I'rivatk pital zum B u
heranzuziehen und ohne ufgebung s in r T rllhoheit als Eig nt ümer d I'
W er tr ße di G ·Idmittel geg n eine I ngfristig Amorti ation zu
be chatfen.
Wie man im • hoß der preußischen R gi rung nh r d n Ein
fluB der \Va rstraßen auf die Hebung d I' Lande, wohll hrt d nkt,
i t au den \uBerungen zwoier :\Iinister zu entnehmen. v. M y h a h,
der die V rstaatlichung der pr ußi chon Eisenb hnen durchführt,
sagt chon am 22. Mai 1 G im preußi eh n Abgoordnet nh u
~ \\"ir haben uns aber nio von dem 'odank n leiten la en, d ß di
Einnahm n - die vielleicht hie und da in ihren Ertrll r /I el\ ag-
eh digt werden könnten - ein Hemmnis in dürft n für die Ent
wicklung der \Vasser traßen, oin, meine Herren, di Ei nbahn -
politik muß auf otwas höh rcrn Standpunkte stehen; si muß bo
~reifen, daß die Eis e nb ahn e n, 0 bon S 0 w i d i 0 W
s t r ß e nun d C hau s s 0 0 n, nur "I i t tel i n
zur 11 e b u n ~ der "a n d s W 0 h I f II h r t, nicht ab r : Ib t-
zw ck." v. B ud d e agte am 3. "lai l!JO l : • Es findet eine glncklich
W eh lwirkung zwischen Eisonbahnen und W I' tr Bon tatt und
ein noch 0 sorgfältige Rechnung i t im t nd fo tzu tell n, wo di
nlltzliche Wirkung der Ei enbahnen und W s r tr Ben aufhört und
o anfängt, 'I' a t a c h eis t a her, daß das g m t
wirt eh ftliche Leh n dort 10 m i ten h l ü h t, 0
Ei enbahn n nnd \V a s e r s t r a ß e n zu BIOm n w i r k o n "
ktion eh f a. D. v. ! Ö r d I i n IC h t 8 inerz it , di V I'
lüng rong d I'rivil gium d I' • ·ordl;ahn auf d I' Tag erdnun t nd
ond d mal in jenen Kr i en h fiircht t wurd , daß die !{ riorung
ich zum Bau ines Donau-Ud r-K nal entschli Ben könnt, in Bu ·h
Il'Agen di Kan le g .hri hen, d in don Schluß atz ausklingt: "W nn
Ü erreich einm I reich gonug i t, sich di en Ln us zu g t tten, 0
möge dann den Donau-Od r-Knnal bauen!" Er w I' ein u Indol'
Wenn un aber un er ig non Land I ute fortge tzt wi derhol n,
Ö terreichs wirtschaftlich Entwicklung Sieht nicht auf gl ich r Stul
mit jen n L ndorn, dio sich dann d n LUIUS eines 1.ist ung' fllhig n
~\' er traßennelze nehen den Eis nb hnen g' t tt n können,
Ö terreichs Finanz n sind außerstande, diesom Boispi 1 zu folg n, 0
ist wohl di G gon frage bere htigt: .'011 dieser Zustand d I' \ Ir eh ft
liehen ~Iinderwortigkeit fortdauern, ist Österreich nicht imst nd , d m
Bei piele die. I' Kultureta t n zu folg n':' W 01' nicht s I, k nn ueh
nicht ernten l Frankr ich hat sog 1', um ein I' Indu tri und eint In
Handel diu billigeren Tran portkosten zur \.erfilgung zu tell n, auf
di bg hen auf sein n \V s erstr ß( n ganz v rzieht t. E g nl t dl
L ktüre de {oti enheri 'htos zum preußischen \ r traB n
vom J hr 19U5, um zu ehen. \\ Ich hoh I' \Yert di en K n 1 n fUr
die irt chaftliche Ent\ icklung di so I ui h s boig 10 ('n ird. B I
un i t aber di Frag d s 0 baues ine t rr i his('h n \.
straB nn 17. in I' irtschaftlichon I'.rw ung in d m nblic
n rü~kt ord n, da sie in l'oliti UIlI gl \ ord n i t. ,'i ird I id I'
nur durch dAr Partei n Gun t oder 11 B h einfluBt, di Ih tr d nd
auch auf die I{egi rung' rUck irk n.
Es nt pricht nicht den Tat ChOlI, w lIn B
h upt/J , daß chon in I ngstverg lIg 11 r Z it, I. s noch in ~.I n
bahnen gah, eine beh rrliche Agitation der Kallalleuto t pf I' ni d I'
gerungen wurd . \) mals gah noch k in Pal'I am nt und k
P rt iOll ulld nt ehi d oinzi d I' Will Ion rch!'n.
urden unt r dom Groß n Kurfür Ion lind unt I' f.'riodrit·h 11. di
ersten d ut chen \Va serstraßon und dll mllr i eh \ 01' traB nn tz
untor Pet·r d 10 GroBon die I"an 10 dos I I ri nsy toms rehaul A ucl:
.Iari Thoro i und I" ni 01' Jo f 11. besch ftigt n ich mit du I'
Fr ge und d sohr interlJssant J'roj ·kt do b Igischen Inl{eni ur
ftizi rs ~I a j I' e für in öst 1'1' ichisch Kanaln tz aus dem.I hn' I In I
kann der Il:eehrto I"ollego noeh in IM t dti eh n Bihlioth k find 11
.'ur di Kri ~e, die darn Is t 1'1' ich Fin nzkr fl I' ehoplt'lI,
rn ehten di u filhrung unmöglich. WiA h tt n idl 1n lu tri und
Handel in Osterr ieh ntwick It, nn di(' \\' SM tr B 1111 tz I m I
rbaut word n Ilre! IJ I' I. ut noch 0 ho ('h id n V I' hr uf d r
Donau b tt sich ebenso ie uf<l m Hh in und d n nd I' n d ut h n
.'tröm n ntwic ein nnon.
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Der Iu ßerlin rerbleibende Wasserstraßeu· uud Elseubahnverkellr
im Jahre 1907.
(Aus dem letzterschienenen Jahrbuch der Stadt Berlin.)
sind Privateigentum und wurde der größte Teil derselben in den
eiebziger Jahren von den Eisenbahnen aufgekauft, um sich dieser
Konkurrenz zu entledigen. ie wurden aber mit Parlamentsakte ge-
zwungen, sie weiter zu betreiben. Viele der in Privatbesitz ver-
bliebenen Kanäle zahlen übrigens ganz gute Dividenden. Nähere
statistische Daten besitze ich nicht. In England wurden auch die
ersten Hebewerke gebaut.
Baurat H ein e bemerkt an einer Stelle, daß die Agrarier
durch das Versprechen der Verbilligung von Dünger und Dünge-
mitteln ins. Tetz gelockt werden sollen, dieser Transport aber nur mi
13'2"/0 der Frachtmenge auf den W asseretrsßen figuriert. Die Yer
billigung ist unleugbar, aber die Landwirtschaft und die Eisenbahnet
sind über das ganze Reich verbreitet, während die von den '''asser
straßen berührten Gebiete nur einen relativ sehr kleinen Teil der
bewirtschafteten Bodenflächen ausmachen.
'''0 Eisenbahnen und 'Yasserstraßen in demselben Verkehrs
gebiete konkurrieren, tritt stets eine Teilung des Verkehros ein, die
selbstredend von der Art der Fracht, ihrem Eigenwert und der
Transportmenge abhängt. Hiezu kommt dann aber das Gros jenes
Verkehrs, der durch die billigeren 'YasserstraBen erst neu entstandet
ist und den man in Deutschland auf 60 bis 70% vom Gesamt
verkehr einschätzt. Beispielshalber bringe ich den Verkehr von Berlin,

































1503'9 :)73'9 2477'8 61 39
1191·g 2366'5 3558 '4 34 66
1527'6 483'5 2011'1 76 24
I Anteil in ' I,
ws er- KiJen-1 Zu- .
atraBen bahnen eammen t: g c
1000 I 1000 I 1000 I 5.s';-:i~. ;.<..c
}t~r.chtgattuug
1,'8 201'1 219 '9 9 191
0'3 154'; 155'0 - 100
- 646'2 646'2 - 100
;;::; 526 '116-124'3111.692'41 45 155
Von der in Berlin verbliebenen Fracht entfallen
auf Wasserstraßen 5,26 .100 I = 45"10,
" Eisenbahnen _ 6,oi24.300 t = 55%,
zusammen 11,692.400 t = 100%'
1 Soda, Drogen, chwefel- und
Salpetersäure
2 Eisen u. Eisenwaren, .\Ia chineu
3 Zement, Kalk, Traß, Erde, Lehm,
Kreide, 'and, Kies, chiefer
4 Weizen, Roggen, Hafer, Gerste,
~Iais, Hülsenfrüchte, Hanf,
Werg, Obst, Gartenfrüchte .
5 Gla und Glaswaren, Tonwaren,
Porzellan
6 Häute. Felle, Leder, Pelzwaren
7 Holz, F ässer, Kisten, Holzwaren
8 Bier, Wein, Branntwein
9 Fleisch, Speck, Pisehe . . .
10 Heis, alz, Kaffee, Tee, Zucker,
Melasse, Surrogate, Tabak
11 ~.Ieh), l\lehlprodukte, .\lalz
I:! Oie, Talg, Petroleum, Fette
13 teine, Steinwaren, Ziegel, Ton-
röhren
14 tein- und Braunkohle, Briketts,
Torf usw.
15 Teer, Pech, Asphalt, Dach- und
teinpappe . .
16 Wolle, Papier und Pappe
17 'onstige Güter
Nr.
Ich habe diese Daten nur erwähnt, um darzulegen, daß der
Vergl ich der Transportkosten und ihres Einflu es auf die Ent-
wicklung dos Verkehre auf d en Kanäl n der verschiedenen Länder
von sehr problematischem Werte ist. Das gleiche gilt auch von der
Entwicklung dieses Verkehres. Wenn zum Beispiel der Verkehr auf
den französischen 'Vasserstraßen vorn Jahre 1 0 bis 1905 nur eine
durch chnittliche Jahreszunahme von 3'6% , dagegen auf den deutschen
'Vasserstraßen vom Jahre 1 95 bi 1905 eine .Iahresauuuhme von
ti·S% aufweist, so ist dies ein Beweis der größeren Leistungsflihig-
keit der letzteren. In derselben Zeit betrug die .Iahreszuuahme des
Eisenbabnverkehres in Frankreich nur 2'9°, 0, in Deutschland 6'0°/•.
Die Wasserstraße vou Mons und Charleroi (Kanal von t. Quentin)
zur Seine kann in der Tat mit dem Donau-Oder-Kanal verglichen
werden, weil das Steinkohlengebiet und der größte Konsument, dort
Paris, hier 'Vien, sich an den beiden Enden der Wasserstraße be-
find n, Die Länge beträgt dort 2 4 km, hier 27-1 km. Der Verkehr
auf dieser Wasserstraße mit Booten von 210 t Ladung hat bereits
4 Mill, t überschritten und entfall n vom Kohlenverkehr 47% auf den
Waaserweg und fiS% auf die drei konkurrierenden Eisenbahnlinien
• un bezieht Frankreich noch von 'Ve tfalen, dem aargebiet und
England I' ohl , während Wien und das Hinterland vorwiegend auf
schlesische Kohlen angewiesen sind, da die böhmische Steinkohle zu-
m ist in Böhmen konsumiert wird. Die Bedeutung des Donan-Oder
Kanals als Kohlenkanal ist also eine wesentlich größere.
Von dem Aufschluß des großen 300 km 2 messenden west-
galizischen tinkohlengebiete, das zwischen Dzieditz und Krakau
vom Kanal durchquert wird, hat Baurat II ein e nichts erwähnt, Ich
ergänze, daß nach dem Berichte des Heich g ologen Dr. Pet ras ~ he k
von dem nnchgewiesenen Gesamtvorkommen an teinkohle in Oster-
reich mit 2 Milliarden t 24'9 lilliarden t oder rund 89% auf dieses
noucrschloescne Revier antiallen. Hier liegt ein chatz begraben,
dessen lIebung durch den Bau dieses Kanales wohl die größte
Förderung erfährt.
Ich erlaube mir, hier noch einige Verkehrszitfern auf 'Vasser-
traßen und Eisenbahnen hinzuzufügen, die das gegenwärtige Ver-
hältnie im Transportgeschäfte be er beleuchten:
Ei enbahnen \\'alllentraßen
Bel g i e n.
1 ·10 :i'"," 000 '} I 24, n36.OOO '}" I 1150/
, ' . ~. Zunahme 620/0' "05 r,S 3'5 000 zune ime u-IfJU5 (,fJ,SIO.UOO t in o , ... t
Im .lahre I ' hetrug der Anteil de Wa aerverkehres am Ge-
amtverkehr 38%, im Jahre 1905 450;..
Fra n k r e ich.
1 H8 80,774 000 '} ') 0 18 0 18,000.000 q r °
1005 U:lg,OOO:OOO t Z.unahme 7:. '/0' 1905 34,030.000 t J Zunahme90 /0'
Im Jahre 1tl80 L trug der Anteil des Was 'erverkehres am
Gesamtverkehr 180;., im .Iahr 1905 nur 200;..
1) e u t s c h l n d.
18~15 } 01 1 ftf>} al 5""1900 Zunahme 39 o, 1900 Zun une iFO_
I!JUQ } r I "1°/ 1900 }" h "0° /I!JO. Zuna uno - 0' l!t 5 zuna me o / 0'
wobei zu bemerken ist, daß die Llinge d r Wa erstraßen fast
stntionar geblieben, die Länge der Eisenbahnen aber fortgesetzt ge-
wachsen ist.
Be r I i n (verbleibender Verkehr).
I!)07 . 6,424.300 I, 1g07 . . . 5,26 .100 t.




Anteil des 'Va serverkehres nur 90 0'
Von englisch u 'Vasserstraßen h t Ball rat 11 ein e nur den
Manchester-Kanal geschildert, der aug blich I: bis 2% Erträgnis ab-
wirft. Di isL aber kein Binnenl ndkanal, sond rn ein r au al für
• o chiffe. In den hoh n Ko t ind die 11 Ienbaut n, Kaim uern u w.
eingl'rechn t. Die er I"anal hat Manehest r zur zw itgrößten Handel -
tadt Engl nds g milcht und der b ab ichtigt Z.W ck ist somit er
reicht worden. Die Hinncnkan le Engl nds stammen au alter Zeit
und sind meist no h g rine r dirneu ioni rt wie jen Frankreichs. ie
Daß hier der Anteil des Kohlenverkehrs nur 34
% beträgt,
findet seine Erklärung, weil 1,264.673 I Braunkohlen und Briketts
last ausschließlich auf den Eisenbahnverkehr entfallen, da die Braun-
kohlengruben Deutschlands nicht an den Wasserstraßen liegen.
Baurat I [ ein e beschäftigt sich auch vielfach mit dem an-
geblichen Erträgnis ver chiedener Kanäle in Deutschland, Frankreich
lind Amerika. Die Verhältnisse in Amerika sind mir nicht geläufig,
ich weiß nur, daß der WllSserverkehr 'Von den oberen Seen über-
gehend auf Pl ü se 45 Mill. I h trüct. J) fl viele alte Kanäle auf-
gelassen wurden, die vor der Zeit der Eisenbahnen von großem
1 [utzen, später wegen Iangels an Masseufracht nicht mehr rentabel
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waren, ist lange k in Argurnen gegen di B r chtigung d r \ r-
straß , wo solche Roh- und ;\la9 eug üt r zur B förd rnng vorhand sn
I ar n. 0 B aber in Amerika auf de n B hnen K oh len , '11 roll 11,
die in L defähigkeit von !IO t ha ben, erlaube ich mir zu be-
zweifeln. Die ' dürfte wohl das Bruttog wicht in s b ladeneu
Wag~on s -in.
111 Fr nkrcich werden k,·il\l Ab rnben
eingehob--11 , in De-ut '('hland sind "\ t IlIIt..r Finauzmiui. ter
Abgaben l'ingduhrt worden. ledi rlich III1l di K« ten ihrer Erh ltuuz
zu decken, \ \'je man ,h~ VOll einer Verzin. ullg dr- Anlagekapit \<' und
eill' Jll Erträgni. reden k IlIl, verau-he ich nicht, dl~ die .'ehifll~hr jl IN
mann Irei u -ht . Di« I' Au~o.hen ind ehr gering und b... \I' ,'11 , Ich ZUJll
K.-i piel uf d('11 märki chen "'I "1' tr 11'11 fI r (,uler I. KI. 7.11 "'\1'11
0'1, bi 1)'5 und für Cutcr 11. n. zwi .chen 0'0 !i hi (l·2.i l 'fg./tkm. E I
I...·i den großen im C" ctze vom .lnhn- I llO,; genclunigten K 11 d"11 I Olll
I lu-in Z\Ir Elho IIl1d von lk-rl iu nach Htf't 1iu . illd g" otzlioh Abg lho'lI
vorg( 1\1'11, um die 'lIt('rhaltulI~. koste-n zu clr- ken und d K pi I
mi :1°0 zu «rzin on. D ß m 11 früher dito we-it klr nu -r dirnotu ioni- rt"11
K näle hillil/f'r I. UII', i t , ('11. tn-d nd, Auch df'r l)onllou·Odf'r K nal
h ät tr- nach Irr nz ', j ('h,'r Typ« im vl hre I 7:1 nur 50 ;\1111. nuld"11 I!f'ko I'"
Heute erhöhen . ich d... CII Ba uko u-u mit jl'df'Jll ','r7.(;!(Cr "11 111 ujahr
um za. :1 LiH 4~0'
Der B u d,'r K n 11' I t nicht •·,.}I tzwock, Er i t nur III (,f'illd. n
ho rr- hti t, \\0 Roh ulld. 1 enverk-hro uf weite \)1 I nzr-u zum \, I nd
,I ngen ku 1lI 1l'1I , Ih r weitr-r -r h l\l 'pk i dll' \ ','rhillil/ulIl( d"1 I'r 'hl
k ten egeuuber rh-u EiH" lIha lllll' lI, wei l dunu uuch ) 11 C'U ....k..hn
II'U eil tehen, die mit don Ei~"1I1Jl hU" 1I gar nicht odi-r nur IIf kurz.
lJi anz n konkurrenzf big ind, Al ielu-n- r ;\laß t 0 fur di. B('urktlullg
g,'hl'lI di 'f'!bt<tko t 11 dC' Tr 11. port« _ 111 dr-r Vorl L' lur du \ I
tliehun U r Nordbahn im .1 hn I!lI wurden di, .' "'11. t kr I. 11
ohn« Verzin ung ulICl Aruurti lllioll d" rull"lId"1I MIIt..1'I I illl ]Iurch
'hnitt l),1I"r Frn.cht pro t/,;m IIlit 1' \)1 h II.lIg,·g,·lK.'II, dif' wohl ..itlwr "'UJII
lIlIolge der .'t·igcrullg dill' (:"h It" Ulld Liilu ll (77'. '~o dC'I' 1 Ili ..o k. t 11 )
:!'IH) b iIbt'!H hrilt('11 h 0.'11 , Die Eillllahm"11 ho,trug"11 d m I pro t /I :
I'ur (,ulPr im 1I!l"IIlt'irU'1I :I'; h, filr \ I'nl IUllg, ~ut I 3" h, tI, r
hilli I, Kohlt'nt rif für \\' i" 11 0. tmu :!'7H h,
Ihe ,. .'clbtllko 1"11 d..H Tmll, IKlI·t,· \lurdt'lI illklu I\(' eUIII 1111'
ulld AmOlti tiou d(' Boot I'l~rk"g IK'i :!ri{);, It ul'kfr chI fur d,," lI oullu
Udl'r·K nlll pro tkm mil 1'1 ; I h, 11 l'h I kren \ 11 1y ' 11 mll 1'122 h
.rmi hit. ,ll' 1,lIen ieh olllit g., '''11 2'1)() h auf d, r • 'mdo Im UIII 1I
I,il 11° 0 lIi, <lerer \)i . \ 'crbillig ulI ' Ih'r Tr 11 portkOHl<'1I I u, h b.
I' iIlich, d die 1\('1\l 'gUlIg \\ id,'n;Ullldo bei "111"111 I Izug ml :~ I ~ " 1. tcl, .
'L 'euuu..r dl'lIl Bool. lIlit " 5 I.:m/. ' td,. O'Oml),1 griJß<'r hul.
Ich IInb·r1 ,'e, In'it('r ur d in I,'" t 1"l1l1l1g 'ou T Inf"II, dll
I ;ruß< ,I, Y 'rkl'hre ulld di .. \'Ofllll ichtlielw 1" 'lItn bilil I "lIlwg' h"II,
I- ,he Tlll'll111 ('Ull ulllf IIgn'i('hu Ilf'h IIdlulIg ,'rfortl. 111 \urd.. lIlh
(hOIl im lIel"lcht., d,· II l1l1d ,·} milli t 'rium IM'h IIddt lIunh,
B..im Tl'!toll. Kanul, der 1 EIIII tUII' kll.IlILI dcr 11I111l"r ' \ 1tl ,r
11 llloCh ('n<l"11 ,'pn • ulld 1I1IVI'I·: ch ilIaI1lt 10 111 '1't.llo\\l·r Kn,j , g U ul
11 uni", tilwm dureh\\og lI1o,lt'rw'lI I' 1111.1, IIIUI I oll, • 11 , 1111 I lt, 11,
d ß <I., ·lu.., uch dll('11 \\' ('rtzlIIlIll'h d,'r 111 I' 11111), h, "'lid '11 t .rUIIlIt
zur Ful~(' haltll uud omit d"11 ko t I'i..\i "'li B..u ( I hll. _I r I /lt) ... h
f. r i I'.• 18.11 ('h Izl dl'n \\' erlzu IIwh di, ,'1' t:llIllll., 'U d"lll 11 Uh
j .. zl choll it·lt· F hri k,'u IIgc iC',It·lt hIlO('U, \w"'11 ur 11 \h lh nl, I/Hk
I 0 ..uf LI! Z,'h nfclC'hl' d.'r Br~uko k u. I':iu h. 11 I, drIll jHI"1Il I' ullkl.
\\' \ICII I l,'u ulld l i ~ "'If 11 k nll, i I 111 d.... 'I' 1I 1(" Iglld, Ilu Illd u Irll
ub. I d La lld zu l'run'll n ulld d, 111 ZII 1111111' I ,11 111 • 11 d, I 11 11 1Il
"tIlzehwlI KilO '·lIpunkt.·u ,(,. Ei "lIlm/lIllllk"hn (llt '. 'II1:U I 1I I
l eh 1><. ich igc lIiehl, du' Agrn.ri.'" ill I fl dill Iz zu 10ok"II, .1 I d ß
"ill K 11111 von \ it'lI biH Odel L"rg UIIU I' m l 11 I'UI' g" ltij!t, ·t. I" rUII'
tI, I (irlllHlw. I t" zur Foll(u h t tl', \ t 1I11"h d"l11 IIglfuhr "11 I I 1'1
ohl zu "\ rl"II. \\' i" I i,'1 \\, n IM'i d"r EIIIIt 11111( ,1, r , ord I. 1111 • r
ord 'n, '1111 i..h di.' HII(I('runIC zum JIt 11 d, 11011 11 (Idl r " 11
'11 ch1o: ('li halt. !
\ 1 E all. fllr dj,· 1'11 I 11"1 111 l'ht lI"unl 11 • 111' 11 1\1 ... lul
Vor chI, t', dj, i"'l \\ il'klwh ..hllll I. , I' 11"'11 1 lI1.t, \1 m /11 (/11 Ih I I
IIl1d i.rt. ( ,I. i d"r ,'ordlmhll IlIldif·d•.tII, 0 'ld"11 d IlIlIh ,I
T rif, d"1 ,.JIM'II Ilwht lIi.dr 11(, 'r • ,,1"11, IlI1 I •• " 111 1I h 'I d r
,hnll 111 hoh"r, h. "I"I I Zll I"IZIII 11. 111' 1111111" I \1111 hm 11 I •
I. I .. n, 1.,\ di, \ 11 '1I1K'II \\I'rd, 11 Ich Oll J hr Zll .J hr 11' h • rh"h.
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de
.Ix =Sd .1/. ~!, ./, = Sd .1/r,2,
.1. = S.I .1/ . '2 und .]»s = Sd .11 . :2.
t au ch
1
d .1/ . :2= -;) (d .1/. ~2+d .11 . 'lj 2+d .1/ • ~2) .
lIiebei erstrecken sich all e Integrale auf den ganzen Körper.
Es läßt s ich leicht zeigen, daB
;2 +'lj! = :! :2+ '2,
Das Triigh eitsm om ent für di e zu L parallele Schwerachse ist:
I I 11 1t2 . I. =. I -. • '4- . S ill :x
{ d2 It' }./ 1= .11. llf (I + cos2 :x) + 1j' si n2 :x •
Diese B ziehune bilde man für alle l\lassenelement
Körpers und integriere sie, 0 hat man:
I
./"'y = :! (J'" + J y - .1.).
Ebenso findet man:
1
J = ~ (./ +.1 - ./ )x. :! x z y
I
./ Y' = :! ( .Iy +J. - ./",).
1 ( "2 1t2 }
./ =4" .I/' \ T(1+cos2Cl)+;r . sin2 :x .
l\lan ste lle sich einen beliebigen Körper mit dem Schwer.
punkte S vor lind Ieee durch ihn eine Schwerebene. Den eh wer-
punkt ma che man zum Anfangspunkt eines dreiacbsigen, recht.
winkligen Ko ordinatenkreuz es mit den Achsen X, Y und Z, wobei
die X-Achse und die F'-Achae in di e betreffende Schwerebene zu
liegen kommen. Es seien nun die Trägheitsmomente des Körpers für
die K oordinatenach sen besw. ./ x' ./, und ./. und für die Ko ordinaten-
ebene X Y, r Z, X Z bezw . ./X)" ./)'z und ./ "'7., SO läBt sich nach-
weisen , daB :
ist. Also
ist. Zu dem Zwecke sei d J/ da s Massenel ement de s Körpers, wel ches
von der X-A chse, der Y-Achse und der Z -Achse die bez ügllchen
Abstünde ~, 'l'j und ~ und von der X- Y-Ebene den Abstand z hat.
fO ist :
und dahe r ents t iht :
du rc h den eine n l\littelpunkt C ist die Parallele L zur beliebigen
Schwerach se ge leg t, d ie mit der erbindungslini e der Grundkreis·
mittelpunkte den Winke] Cl ei nsc hließ t. Mau lege durch den Körper
se nkrecht zu " zwei Schnitte, wel che von einander d en un end lich
kleinen Ab stand d x haben olle n, und be zeichne den Abstand eines
chnitt es von C mit .r, so ist das Trägheitsmoment des unendlich
schmale n Zylinders von der Höhe d .z für di e Achse L :
" ./1= -11• . d .11 , (1 +C05 2 Cl ). r/2+1.. . F . " X ( .1" sin e)e,ü y
wenn F der Inhalt de s G run dk re ises ist. Das Trägheit smom ent des
ganze n Zy lind er s für d ie Ach se L ist nun
.]1=Sr/./.,
wobei s ich da s Integral au f den ganze n Zylinder von der l l öhe It er -
s treck t . 1 T ach au sgeführter Integration erhält man:
.I. = /ü.11. d2 ( I + cose «) + ~ . f }' 1t3 • sin2 11,
und we il y
- P . It= .1/ ,
'J
da s heiß t d ie Masse des ganze n Zylinders is t, so entsteht auch:
al so
und
J ed " di eser Gl eichung en di ent zur Berechnung von ~Ia en-
trli gheitsm omenton in bezug auf ' chwe robenen 8US solchen, die sich
lIuf Schwerachsen be ziehen. Addi rt man die droi Gleichungen, so 01'-
hillt man:
T 'z
~- = y2 -+- x! . cosr Cl.
d./o ..1.. . ./ . d .c,
"Rücksicht au f den ""ert für ./:
F . "2
. . (I 1-CO - IX) • d J:
1li
wobei ich das Integral auf di e ganze Fläche der Figur erstreckt.
'Vir bemerken hier, daß sich au ch all e folgenden Integrale auf di e
ganze Fl äche der Furur ers t recke n soll en. Der Punkt .A so ll ferner
von der X:- und der Y-A ch se d ie Abstän de A C = y und . 1 U= x
haben . Man zieh e d urch 11 d ie P arallele 11 1" Zll T und fälle da
rauf von A da Lot A E und zi h e E D, so ist nach Pythagoras :
p- = E 1)%+.I E, .
Das 6. E I). I t eht offe nbar senkrecht zu S T und IJ '1" und
daher ist S f) N I/ein R echteck , also E f) = S U = y, und weil
~ I\' . I IJ au ch Cl ist , so erci bt sic h . 1 I\' = z , cos Cl lind man hat daher
au ch :
Di Wchtigk it di eses Au sdruck es so ll na ch gewi esen werden .
Zunäch .t m üssen wir j doch das Trägheitamomeut eine r beliebigen
eh en on Figur fü r eine b liebig räumliche Schwe rac hse crmi tt eln. In
der Abb, s i di e eh ne Figur mit dem 'chwe r punkte::; und der be-
Iiehi g en räumli eh n Schwer achse dar restei lt . Man l"ge durch dies e
eine Eb en e se n krec ht zur F ig ur, welche letztere in der X -A ch se eine.
rechtwinkeligun, dreiachsig en Koor dinat enkreu zes mit S al s Anfangs-
}I
punkt schn ide t, d ie Z-Ach se soll se nk recht zur Fi gur liegen und
di e r ·A ihso senk r cht zur X, Z-Ebe ne se in. Al s bekannt so lle n
gellen da s Trägheit sm om ent für di e X- Ac hse J y und das Trägh eit s-
moment für di e r -Aeh se .l '" der Fi gur und der 'Vinkel Cl, den di e
räumlich e Schwerach se , T mit der Z ,Achse bildet. Es sei für den
beli ebigen Punkt A " I da F läeh en elem en t der Fi gur, p der Ab -
s tan d A I) dieses Punktes vo n ' 1', so is t da s Trägh eitsmoment für
di ese Achse:
da s heißt mit
E ent teht de hal b weiter :
Sdf .~! - Sdf . y! +co 2 Cl • Sdf. Cl2,
nher auch ./ = ./ '" + cos 2 :x • .I y'
weil ja J x - Sdf . y2 und J J' = Sdf . x2 ist. Ist di e Fläche ein Kreis
vom Durchm esser d, 0 i t J x = J y =- ~~ .t und der Inhalt des
I r reises F - ~ d!, al 0 hat man für den Kreis:
F . .12 ,.
.t = 1"6 .( 1 + cos- Cl).
Der Kreis so ll di e Grundfl üche eines 7.ylinders von der un-
endlich kleinen J1öh d x s in ; di ~Ias e de Zylinders sei rl.1[, lind
ist y da s G wicht der Ha unwinheit des I- örpe rs und fl d ie Be-
schleunigung d er shwere, 0 i t d Trägh eitsm oment die ses Zylinder s
für die ~ ihweruchs S 1':
od I'
"./ u = T
" 1
d ./0 lti. d 11 . tl +COs IX)." .
Dies B ziehun ' v TI end n wir zur En tw icklung des obon an '
.. führten " ' erte de Trll 'h it mom entes ei nes ' " raelen Zylinder s für
(·in beliehi~e ' chwe ra ch .
Dor Zylilllil'r hat die I Whe l und ,Ien <: rundkrei sdurchnH'llHor".
Die l\littlllpuukt der Grundkroibo si nd miteinander verbunden und
650 • 'r. 41 19L
in
hi durch di u t rr ich i h tr






Jx, +.lu + .I,. =.. i + "TI i
+ .11 ( ~).Ix .1,+ .1. ='4' d2+:r h!.
Die Beziehung, in welcher beido Formeln miteiuand
be tätigt obiges G~ ie tz.
Breslau, im Juni 1912.
dann hat man:
0) ,be d,Ne Zeit br.fl 1 I. . b
Internationale Kommission für die Feststellung r m
der Bedingungen für durchgehende Güterzugs-
bremsen,
In der Zeit vom 2ä. optemb r bis 1. Oktob r I. J. fand in
\Vien die Tagung der Int rnationaleu I' ommisaion für die Festlegun r
der Bedin unsren statt, welchen nach d m am 11. ~llli 1!109 in B rn
aufge teilten Programm eine durchgehende Güterzug bremse zu g .
nügen h t. Zn de elb n waren Vertret r der an der "Techuisch n in
Einheit im Ei enb hnw s n" b teiligten Regierungen erschi nen, u . Z\ .
von D utschl nd, ng rn, B Igien, Dänemark, Frankreich, It Ii n, [or-
we n, Rußland, erbien, chweden, Üst rreich, den [ied rland n und
der 'chweiz i eben 0 h tt n di 1{ gi rungen von Großbri nnien,
Portugal und der T ürk iBO ie di Eis nbahnverwaltung n von l) utsch
I nd, Frankreich und En land Dei giert ent endet.
Die Tagung wurd am 23. 'ept IIlU r im groß n Vortrag aale
un r Verein durch d n Geheimen Baurat G d 0 w d I{ ich In
ei enbahnamtes eröffnet, der nach B grüßung d r rschien n n V r-
treter d r Regierung n und Eis nbahnven altungen die f rtschreitonde
Entwicklung der GUt rzugsbr ms n b sprach und auf di Wichti keit 11
der Einführune in r olehen hinwies, die all n Anforderung n d 8
m dern n Eisenbahnwo n ntsp richt. /I i rauf ergriff Pr sid nt Ober-
baurat Otto G ü n t h r das Wort, um n mon d (j t rreichisch n Mitteilungen aus einzelnen Fachgebiet n
Ing enieur- und rchitekten-Vereines dio l ute rna tiona le I"om mi ion r traßen.
in un erem Vereinshaus auf d s herzlichste willkomm n zu hoiß n,
E freue ihn außererd ntlich, daß die Interna t ional Kommi sinn für
ihre V rhandlung n un ere Räum gewählt habe, ganz 1I1'80nder aller d(
i s zu begrüßen, daß die K omlnission sich mit d r C'b rpr üfnnp; , t
einer (i te r r e i c h i ehe n Erfindung b fass n wird, di durch ihr--
innreieh und bis ins J) t il durchdacht Anlage dem öst',rr ich i ehen
In eni ur t nde zur Ehr ger iche, Uberbaurat GUn t h r g b d m
Wun h u druck, daß die \" rhandlung n sowie di sich dar n
knüpfend n \' rsuchsf hrten ) den von allen 11 teiligton :.;" IIn chu-n
1 { t/2 ft2}
.Ix = 4' .11. "4 (I +ens 2 Cl) + ""3 .sin! (X ,
1 { d- 1;2 1
.1,=-:[ .1/. T (1+cos' ,> +3 . si n 2 ~ J
1 { d· 1;2}
.I. = 4' .1/. '"4 (1 +eos 2 y) + '3' sin'Y ,
daher ist 1 _ 1 11 I d (1 + + ~ )+
.x, - - . .\T COb2 Cl coss I: - cos2 Y
+ ft2 . +. I r. • }T .S1ll 2 Cl Slll I~ - BIIl2 Y)
und mit Rücksicht auf obige Formeln hat man:
.11 1,[2. h2 }
.Ix, = '4 14 11I2 T+'3 .eOtl!T ,
.11 {d2 • h2 }J u = T '4' Sill! ß+a cos 2 ~
11 f dl 112 1
.1,, = 'r \ 4 s in2 Cl+-lj co 2Cl r
und
Es seien die drei Koordinatenachsen mit dem Anfangepunkt .'
da ~ylinders so gelegt, daß sie mi d r V rbindungslinie d r Mit! I·
punkte der Grundkreise die Winkel Cl, ß und T bilden, 0 ist :
cos Cl+cos! ;: +co ' T= I
lind sin 2 Cl +sin2;: +sin ' T = 2.






























Dungstoffe . . . . .
Brenn- und • ' utzhoh: .
~letl\lIe und .Inschinen
Rohstoffe d. metallurgischen Industrie
Industrieprodukte . . . . . . .
Landwirtschaftliche Produkte und
Futter . . 4,320.841 4,25 .373
\'erschiedenes . . 327.524 349.261
FlöBholz aller Art. 135.208 107.0 0
Zusammen 3:>,642.223 34 ,G23.791.
Auf !IO Wasserläufen oder Teilen derselben hat im Jahre 1!l1O
der \ ' erkehr 100.000 t überschritten. Auf 55 derselben erreichte er
über [,00,000 t, auf 33 betrug er mehr als 1,000.0001 und auf 21 be-
trug er 2,000.000 t. Insbesondere wären jene \Vasserläufe zu nennen
?eren Tonnenverkehr 3,0<!0'OOO~ iiberschr.itt. Es sind dies: die Sein~
IIn Durchzug durch Paris; die 4. ektion der Seine zwischen de~eparteme~tsgrenzen von. Seine. et Mar~e, ,,-, ~ i ne et Oiso und Pari:;
die 7. Sektion von der Briche bIS zur 01S6; die Scheide von Camb .
nach Etrun; die kanalisierte Oise; die Abteilnng der Scarpe um Do r~~
die 6. Sektion der eine von Paris zur Brieher der Kanal Sal!a~,
Quentin; die obere De üle; der Lateralkanal zur' Oise: der Sfl I~)­
kanal; der Airekaual und der Kanal von der Mame ZUI:) Rhein ns e·
Die Tonnenkilometer betrugen im Jahre 1910 5 19i 4'>0 130
während sie im Jnhre 1909 . . . . . . . fJ:471;497:529 '
betrugen, daher eine Vermindernng \'on 50/ 0, dlls ist. 264.0i7.399
Der mittlere Weg, den 1 t zurücklegte betrug 150 k .'
Jahre 1910, 154 km im Jahre 1909 (1!10 155 k/l/)~ m 111I
. In,ternationaler \ :erkehr: Im Jahro 1910 betrng
dieser 4.G 4.0:27 t, wlihrend er 111I Jahre 1909 nur 4,21(>.018 t betrng.




Der Gesnmttonnenverkehr der auf deIn \Vasser importierten
\Varen betrug im Jahre 1910 um 235.539 t mehr als der Import des
Jahres 1909; der Export war um ~32.470 t größer.
Da m p f sc h i f fa h I' t: Die Daten des eingangs genannten
Berichtes beziehen sich nur auf diejeni~en \Varen, welche mit
Dampfern verfrachtet werden, und tragen denjenigen 'Varen keine
Rechnung, die auf Kettenschiffen oder chleppern verfrachtet werden-
der Teil des Verkehres, der der Dampfschiffahrt zufallt ist dahe;
nur klein. '
Gesnmttonnenverkehr im Jahre 1910 6(19.26 t, während er 1909
G32.404 t erreichte.
Tonnenkilometer im Jahre 1910 73,348.G38, im Jahre 1909
76,5G7.ooG. Der mittlere Weg einer Tonne betrug 1910 120 km
(gegen 121 km im Jahre 1909 ).
B ewe /{u n gin den bau p t s li chI ich tell F I u ß·
h ii fell: 642 Flußhäfen (261 an Fliissen, 3 1 Rn Kanälen) hatten illl
Jahre 1910 einen Tonnen\'erkehr von mindestons 10.000 t, und zwar:
Bei 4·13 Häfen "ariierte derselbe zwischen 10.000 bis 50.000 t,
" 95" ,. 11 " 50.000" 100.000 "
" 57 ,. " " " 100.000 n 200.000 "
" 1 " ,. 200.000" 300.000 n
" 10 " 300 .000 400.000 "
" 3 ., " ,. " 400.000 500.000 "
" 12" " " " 500.000 " 1,000.000,.
" 4 iiberstieg der Verkehr 1,000.000 ".
Der wichtigste Hafen ist der von Paris mit einem Verkehr
von 8,921.461 t, von denen auf das Einladen 2,357.712 t und das Aus·
laden 6,5G3.74!J t entfallen.
Tatsächlich ist der chitlsverkehr im Durchzug durch Paris
noch größer, da derselbe, wenn der 349 .846 (betragende Lokalverkehr
und lier 1.05!'l,451 t betragende Transitverkehr hinzugerechnet wird,
eine Gesllmtziffer von 10,330. i5 t ergibt. ..J mdt
Di( olbo Art der. ' pl'i IIng lind t sich auch am Kan al von 0 I' I {, an s
angl'wen(~e(, llI1(! zw:\I' mit te l. eine r _eigenen D a mpfm schinenanlage ,
\...·lch ~. d ie a ll! (' 1111' l~ntf(' rnll ng \'o~ 2, 1.:/11 ge legenen elf Schleusen mit .
,·1, · triseher Kraft vers orgt. Dr-r Ka nal von Orl ö n~ is t lJi, her durch
1:\ J{ ~ . (·",·oill '. von zu '/u,nm" n 1,:l1I0.1I00 /ll3 A' am t.inha lt g(" I )( ' i ~ t worden,
\\ 1 je doch nicht RU.n -iclu-nd war, dn t rot zdem di e Sch iffnhrt wiihn'nd
za. llH) 'I' n-n unt erbrochen word en 11I11 ßto, w wiederum eine \ ',·rmin ·
dl'nln~ Ul' j" hrlich nur rill.!HH) t lx-tr enden Verk ehrs zur Folge hatt e.
Diesem " I)('I- tllllde konnte nu r dur('h ei ne \r _,ercntnnhm e au s
.1('1' L 0 i r o abgeholfen werd .n lind die Rechnung ' rga b. daß not -
\\ ,'nuig ist, in der Treckr-nperiode di OIn FIIIß 700 1/ ·ek. Was, 'cr zu
r-nt nehmr-u, 11m nieht nur den Verdun ' t ullg. - und Vorsickerungsvor-
h, lt nisseu, sonde rn au ch dem itc ige ude u Verk ehr, den man dank .1"1'
\'('rbe'~l'rung dito','H Sehiffahrt 'weg 's in der Znkunft bis auf 300.0001
bringl'n will, Rechnung zu tragen. Da di e Richtung des Kanals lx-i
( 'h, ft'auncuf a, Leire mit, der Ri chtung d Flusses ein en schiefen Winkpl
bilell'!, wollt e mall hier möglichHt nahe an d er Scheit elh altung eino \\'n$Sel'-
kraftnnlnge erricht en . Aber infol ge des sc hwac hen lfefälles der Loire
lu t ft, dei ' Jl.:llfahrt ~knnl\l zur ~Inschin 'llIl.nlage eine Länge von 4 km Cl"
halten. lind da er im herschwcnunuugsgebir-t ., gelegen wäre, hätte CI'
ü bord ies ga nz gelllalll'rt werden müssen. Beim Austritt aus der Alllage
hät t« e ine I,,'itllng \'011 1)0011I Länge uas Was~('r nuf ('im' Höhe von
:.!I 1/1 In-bon und lIlittol~ einr-r 1.3kill langen Leitung (davon I:.!OO /11 unter-
inli. ch ) der Scheit elhnlt ung zuf ühren miu'scn. Infolge der ungeheuren
Ko. ten di· ' ( ' I' l1er,'t ellungen mußte man von die em Plane absehen.
Ein zweite r Plan bc .ta ud darin, d , ß man ein e Dampfm chincn-
nlage an ,It'r~clben ~telle Ill'rst<,1I n wollt e, wodurch man dl'n Zuleitung~ .
kanal "I. part hätte. Da jt'lloch di e Dampfma.:;chinenanlagl' au ch \'iel
g{'ko '(c t hät nnd dur Kohl cn\'('rlJrauch ein großer gcwe,'cn wiin', hnt
m n auch \'on die~em Plano ahg" chcn.
Die '0 ßctrnehtnngen halJpn ZII einc m nouen Plane geführt. Da
dil' \V1\1~ l'n'n t na hme in eh. tCl tJlwuf a. Loire s tattfinden und dll.S \\' lI.Sspr
in . eim' r (länzc hi: zur ,' rheit elh altung ge ho ben \\"Cnlen ~oll te . hat man
l' in" l'Jt'k t risc ho Anl ag(' mit mehrorl'n l'nt cn;tationl 'n gC\\ iihlt , die hci
jed ' I' Sphl ' 11-0 eine J[('IJl'pumpe 1)('1' tigen. Di e Zentrnl~tation i t in
F, \' .Mlx .Loge., I1 t 'nftor. tat ion en iml mit lI ehepumpen an den ' chleu en
it~i('rt und ('im' zwölf tl' ist Ill'im Teich \'on \ ·nll ee. Die Lei ' t ungl'n dpr
I ntl'l. tationen ,'ind nicht unterl'in andpr glcich, ie betragen an dpr
.\Iundung,' r hlen (' 700 und in .1('1' Scheitdhaltung 430 l/Sp~. ,Jed.o Unt er·
. tMion IJi,,'teht aUH 7.w('i gleichpn IIplJt'pumpen. "on den n Jeuc dIe Hälfte
d('r \'erlangten Lei, tnng aufwei,'t.
Bl'ziigli oh der BI' chrl'ibung dcr )Iasehincnanlage und der pIck -
tri sdien Eilll'i(:htung('n win! anf den Artikel . elbst \·crwil'l'rn.
Hil' ncsamtko~ten hahcn Zl. 1 .\Iil!. K lJctragen. Hi e jährliclll'n
ErlllLltungko, tpn, I'er~onal inlJ('grifTcn, werd en mit za. r 4ll.000 an ·
/o(I'gelJcn. Dill Projl'kte für dit o An Iagl' tammen \'on den lngenieun'n
F. Bon n ,t und M. .J) e 8 sau n y. .-Inuit
tJber deU 1'1111I111I11· uud 1I,'u Ilar"c· KaulI! ist dem Hal'ge Cannl
Bulletin zu entnehmen, daU die Län ge d CI teren 0.450 m, dio d( ,
IPlzteron, die Durchquernng der, el'n eingp,'chlossen, 52.770 m lJeträgt.
Die Ko t('n d,,~ Pauamalmnall'. ind lIIit K 1.6 ,000.000. di e des Barge-
Kann!. mit K 486,000.000 \'Pran. ohlRgt. lnfolge der großen El'gänzun 's -
nrlJl'itcn, die am Cnl ehrncinschnitt no(,wcnuig waren. win! di e Erd -
hl'wegung am Panamakl1.lml 13:1'7 .lill. m3 crreiehcn gegen 4·().1 ~liII. 11/.3
ILIU Barge.1 anal; urspriinglieh \\ al'Cn am letzteren 5'35 .\Iil!. m3 mehr
En!h wegung aI. am Panamakanal proj ktil'rt. ßl'im Panamakanal
wcnlen :1. 20.000/1/3 und lJcim Bargl,.Kanal 2.292.000 1/13 Beton \,pr ·
wl'ndet wl'rden. Wähl' nd lJt'im l'anamak anal fa st uer ga nzc Beton lJri
den eh Paar ,' chlcu, ('n in \ ' prwendun kommt. ,"erteilt . ieh uer lll'ton
In·im Ba rge.Kan I auf 57 'c hleu en. m 'bt normaler Gr öße. auf 30 Wehrpn,
20U Brück cn u w., im ganz n auf 350 IJi' 400 Kun t bauten, di e teil neu
zu errichten, teiL! zu I'l'kon trui 'rpn sind.
Die /Ion. tigen Vcrhältni, ( ~i lJ( ! !){'i den beid en großen \\'a.; '<'I"
straßl'n wohl \' er , ch ipden, nh,'r \\('nn m n d ie bed eutendl' Länge d('~
B.\I'gl'.I "anal. Ill'd,'nkt. die .\ m:llhl I"u not ba ut{'n, di Be\'ölkerung~ .
dieht" dl'l' durchq\ll'I'l<-n <:l'bil'!('. di e . 'o t \\l'ndi 'kpit dcr . \ ufn·e ht l'J'hn.lt ung
d(' •'l'hilTahl't \"'I'kehrs uud di(' •·('hwiprigkl' ite n. di p ~i ch iu d('n ZU durch-
f,;hl'l'nden •' tiid tcn (,J'g('b,'n. lJt'l'üek: ichtigt. 0 ka.nn wohl der ~taat
• ~·w y ork auf uen BI u dl' B I'gt,.Kan al -. dpn er ganz aus eigenen
'\[I(felu hpl'>ltdlt, . toli: sf'in. (.,Annalp deb tr ,'aus p lllJli de Be!giquc",
.Juni l!ll:!) Arndt
~ tnt! ti ehe Unten Ilhrr dir RInnen chllfnhrt Frankreichs
Im :Jnhr 1910. J) m bezüglich n B richle des franzö 'ischen Mini·
stel'l~lIns ((Ir ö/l'entliche Arheiten entnehmen die, Annnles des trnvuux
pubhcs d Belgiqu", .Juni H)I~, folg lido:
))er Oesamtverkehr hetrug im Jahr 1!1I0. 34,G2:l.7!1I t,
das hedoutet gegen den Gesamtverkehr im
JRhr I!IO!J von, 3:>,G24.223"
eine Verminderung \'on 2 ' 0/0, da :> ibt . 1,000.432 t.
. Diese Verminderung rfuhr nur dcr auf den Fliisson an ·
gllüht Verk hr, di im gnnzeu 90/. v 1'101' n w den 1l0chwii sern
d I' Flüsse zuzusehreih 'n ist wlthrond d I' 'erk hr auf den Kanäl n
um 2' o/a zugenommen hilI. '
f
Die einzeln n \\' rengnttung n partizipi rt n u dem Verkehr
olgend rmaß n:






'itzreihe von den Stehende n nic ht belästigt werden. Das D ecken-
h öbenmaß von wenigstens 2'3U m srilt auch bezüglich der letzten teh-
platzreihe. Der Fassungsra um wird behördlich festgesetzt i nach
Erre ichung der Höchstzah l de r Besucher ist de r weitere Einlaß un-
zulässij.{.
In allen Teilen des Betr iebes ist aus chließlich elektrisches
Licht für die allgemoine Beleuchtung zu ve rwenden. ~lit Feuerungen
versehene Motor en für die Lichtmaschinen m ü sen auß erhalb des
Gebäudes für d io Schaustellung untergebracht se in. Die Beleuchtung
des i'.usc ha ue rra umes muß sowohl vom Apparatenraum als auch von
einer Stelle im Zuscb auerr a um, in deren •Tähe sich jemand vom
Betriebspersonale ständig aufhält, eingeschaltet werden können . Warte-
r llume, Vorrllume un d Kommunikationen außerhalb des Zu chauer-
raur nes dürfen , so lange Publik um anwesend ist, nicht verfi nster t
werde n j der Zuschauer raum darf nur insoweit verfinstert werden, als
es die Deu tl ichkeit de r Bilder erfordert. . 'ach Schluß jeder Vorstellung
müssen alle Räume voll beleuchtet werden. Eine von der Haupt-
be leuchtung unabhängige. ' otbeleuchtung - elektrische ode r Fettstoff-
be leuchtung, mit Ausschluß der Ver wend ung von ;\Iineralölen - ist
in a llen den Zusch au er n zugänglichen Räumen einzurichten und wäh re nd
der Anwesenheit des P ublik ums in steter Funktion zu er halten. Im
Zuschauer ra ume, in den äußeren Kommunikationen und 'tiegen muB
die . ' utbeleucht ung bei Versagen der H aup tbeleuchtung die Wege zu
den Ausgängen hinlän gl ich gut beleuchten, damit die Ausgangstü ren
von weitem zu sehen sind. Alle Ausgangstü ren sind du rch rote 1"ot -
lumpen kenntlich zu machen. Freihängende Lu ster dürfen im Zuschauer-
raume nicht angebracht werden.
A lle im W in ter benutzten Hilume sollen womöglich mit Zentral-
heizun g er wllrmt werden ; die H eizkörper dürfen. den Verkehr ~I ich t
b hindern und mü ssen du rch fes tstehende Ofenschinne oder Barrieren
vom Publikum abzetrennt sein . F ür eine au reich ende Ventilation des
i'.uschau erraumes ~ventuell d ur ch Elektroventilatoren, ist vorzusorgen,
wob ei f ür die L~fterneuerung wenigst ens 2U 1fl 3 pro P er son und Stunde
ZlI rechn en is t. A uc h d ie Ne benrä ume sind zu ventilieren. Die nach
(;e ch i chtern getren nten Abo rte sind in n sprechender Zah l mit
" : s~r8}lül ung un d g uter L üftung he;zuste~len. AlI~. Konstru k t!ons-
teile Im Zueehauerrau me un d dun . ebenräumen mussen feuersicher
sei n. Der Fußboden dieser Hilume da rf nicht mit T ep pich en belegt
sei n; ein uu t am Boden befestigter Linoleumbelag ode r fuge n lose,
waschbare Y.'uBböde u s ind zu llt sig. In über bOO Per onen fassenden
H trieben mu ß ein elekt rische r Fe rumelder vorhanden sein. Im Zu-
sc hauerraum und in den 1 ebenräumen mü sen, wenn nicht eine
lI ydra nt en anlage besteht, einfache Löschmitt el bereit gehalten werd en.
In allen Zuschau err ilum en besteht das auffällig anzuschlagende Rau ch-
ve rbot. R äu me, in denen von de r Behörde das Rauchen gestattet ist,
si nd wäh rend de r Benu tzun g von einem Betriebsangestellten zu über-
wach en. Der Beh örd e sind di e P län e des Betriebes mit eineezeichneten
Sitzanlag n, Kommunikation en , Installationen fü r Beleuchtu ng, Be-
heiz ung und \Vasserversorgung und Feuermeldeanlagen vorzulegen.
Der \pparatenrau m muß vom Zu cbauerraum und den Neben-
rä umen vollk omm en getre nnt, feue rsicher he rge tell un d mit guter
Ventilation ode r mit weni gst ens einem di rekt ins F re ie führend en,
leich t zu öffnenden F enster versehen sein. Er muß mindestens :?'50 711
Breite, 2 I/l T iefe und 2'20 In Höhe besitzen, einen eigenen, von de n
\Varterä umen vollständig getrennten Eingang haben, de r durch eine
na ch a ußen a ufsc h lagende, während des II triebes geschlossene Feu er -
sc hutztü r abz usc hließeu ist i nur wenn de r Eingang di re kt von der
' traße oder vom 1I0fe er folgt und wenn an demselben nicht Verkehrs-
w ge vorbeifiIhren, genUgt eine gewöhnliche Tür. Der Zugang muß
s ich a uf jene r 'eite des Ra umes befinden, auf der der Operatour bei
Vurfiihrung der Bilder sei nen Standort hat; nu r wenn der Ap pa ra ten-
raum we uigste ns 3 I/I t ief ist, kann hie von abgegang n werden. Der
Apparatenrau m darf mit dem Zuschnuerraum nu r durch die möglichst
k l iu zu haltenden P roj ek tion ölrnung n und mittels einer mit starkem
<: las~ verschl ossen en Beobach tu ng öll"nun" in Verbindnng stehen; diese
Verbmdungsölrnungen müssen mit ei ernen, bei einem Filmbrand sic h
autom ati sch ch li llendun chiebern odor Klappen versichert sein. De r
Apparatenraum ist mi ttels dnrch Draht chutzkörbe geschützter Glüh·
lumpen lektrisch zu beleucht n. Da Rauchen, Aufbewahren leicht
bre n.n.lmr I' gegens tä nde _ mit A usnahme der filr ein e Vo r te ilung
ben ötlgton l'llms - die Verwond un'" von offenem Licht und offenen
I"eu er stl1tt on im Ap paratenrllulll ist verboten. Die Filmrollen sind in
~e chloss~nen Blech kap seln in einer feuerfest n, vom pparate mö~·
hc h t WOI t uu fgestell ten KasSIJU aufzubewahren. E sind Ein rich.
!-un~~n zu~ s Ib?t ilndi gen Ein schaltun g d r Ilgemeinen Beleu ch tung
1I ~ l' alle eme !"Ilmbrandes ode r einer ,'törung im Apparate zu tr Iren.
\\ enn der ~'ußboden ~es Ap paratenranme aus. l eta ll ist, muB er mit
~nverbrennhchem I oherm ate rial bedeckt ein. E dürfen nu r behö rd·I ~ch. gOI!rüfte A JlJlarate verwendet w rden. Die Lichtquelle fiir c1en
I rOjektlOn sapparat muB in eine m a us Eisenblech he rge teilten, durch
Doppelwandungtm mit L uft chic ht oder Asbestb kleidun'" gegen d ie
s trah lend lI itze geschUtzten w!ihr nd d I' Vor tellun r eOchlos n zuI ~ alt nd en Ka te n unter g b:acht sein. Im Apparatenraume ist die~chalttafel unterzubringen i lilie fi n L itunO'en in dem eiben milsseu
In l\lutallrohruu liugun i es dürfen nur d urch ~ uel' iche re .' ch utzhau beu
ahg d ckt A;bruiBschalt r verw nd!'t werd n. R guli rw ider tän de und
Umfur me r Iml aull I·h Ih des App rat nraum in rut lüftbar n
653
Wiumen mit feuersicheren, wärmeisolierendeu ' ''linden anzuh ringen.
Im Apparatenraum müssen ein wenigstens 2UI fassendes ' VassergefaB,
ein Löscheimer und eine imprägnierte, 2 I/l~ große Feuerlöschdecke
in Be reitschaft sein.
Die Veror dnu ng tr it t mit 1. J änner 1!J13 in Kr a ft .
Patentanmeldungen.
Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden um 1, Oktober 1912
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Auslegehalle
des k, k, Patentamte für die Dauer von z we i Monaten ausgelegt. Innerhalb
dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente Ein s p r u C herhoben
werden.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlusse ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben)
1. Elektromagnetischer Scheider mit einem Magnetsy ·tem mit gerader
Polzahl zur nassen cheiducg von Erzen: DM Magnetsy tem kreist vor
einem feststehenden magnetisch induzierteu Ring, dem das Gut aus einer mit
dem MlIgnet umlaufend en Rinne zugeführt wird. - EIe k t r 0 - ~{ag n e-
t i s ehe U e s. m. b. H., Frankfurt a.• 1. Ang. :!4. 4. 1912 ; Prior. 4. 5. 1911
(Deutsches Reich).
l. Verfahren zur Staubabsche idung aus dem Wrasen bei der Trock-
nung und Förderung von Braunkohlen und ähnlichen Materialien mittels
Saug- oder Druckluft: Die taubabschcider werden zur Verhinderung der
Komleu ution des Dampfe in denselben durch den mit taub ge üHigten
Wrasen dur ch Aufstellung der Abscheider in den Staubkummern auf der er-
forderliehcn Temperatur erhalten. - \Vilhclm HaI' t man n, Otfenbach a. M.
Ang. 2/!. 8. 1911 als Zu atz zu Patent Nr, 55.2i 5.
1. Schwimmverfahren zur Aufbereitung von suUidlschen Erzen , bei
welchem durch die den Erzschlamm enthaltende Lauge Kohlensäure geleitet
wird: Die Lauge wird bei Abschluß der Außenluft unter einem geringer en,
etwa bis zu 3/. Atmosphären betragenden Kohl ensäureilberdruek gehalten.
Otto f nl k e m u s in Wel ehenenn t b. Benolpe lind Karl P I e I s c h in
Attcndorn . Ang. 15. il. 1911 ; Prior . 10. . 1910 (Deutsches Reich).
1. Vorrichtung zum Sortieren fester Körper, insbesondere von Erzen
noch ihrer Dichte durch eine geneigte, schwingende, in Wasser tauchende
iebplntte: Dieser P latte wird gleichzeitig eine Auf- und Abwärtsbewegung
und eine Vor- und Rückwärt bewegurig erteilt , 0 daß infolge der Bewegung
der Platte lind unter der Wirkung der erzeugten Strömungen den schweren
lind deu leichten Materialteilchen Wanderbeweguugen nach entgegengesetzten
Richtungen erteilt werden. - Rene Emile T I'0 t t i e r, Hu <ein Dey
(Algier). Ang. 5. 7. 1(111 ; Prior. 6. 7. 1910 (Frnnkreich).
14. Umsteuerbare Kraftmaschine oder Pumpe mit zwei winkelig zu-
einender angeordnete n krei enden Zylindertrommel n, in deren zu den Dreh-
nch en parall elen, al Zylinder wirkenden Bohrungen sich Tauchk olbeu be-
wegen: Je zwei zu einander entsprechenden Zylindern der beiden Trommeln
gehörende, durch eine Kröpfung starr mitelnander verbundene Kolben be-
stehen aus einem einzigen nehsinl durchbohrten Stück , so daß bloß eine
teuervorrichtuug für beide Z,dindertro:umeln genügt . - Louis B I'u u,
t. Chamond (Frankreich). Ang. 3. 7. 1911; Prior. 19. 6. 1911 (Belgien).
17. Kaltdampfmaschine mit teilwei 'er Wiedergewinnung vou Arbeit ,
hei der die vom Kondensator kommenden D ämpfe des Kultdumpfmit tels
Arbeit verrichten, gekennzeichnet durch einen mit gleicher Kultdamp ül üssigkeit
gefüllten Mischkondensator, in den die vom Arbeltszyllnder kommenden ex-
pumliertcn Dämpfe releitet lind durch Mischung mit der Ka ltdumpftl üssigkeit
kondensiert werden, und durch eine be oudere, mit dem )I isehkollllcnsator
verbundene Absaugevorrichrung für die Dämpfe , durch die eine gleich-
bleibende tiefe Temperatur in die em Konden ntor erzielt wird. - Ludwig
EI 0 I' S t, Altona n. E. An '. :Ir. . 12. 1910; Prior . 29. 12. 1909 (Deutsches
Reich).
19. Verfahren zur Herstellung einer Efsenbetonbalkenbrücke ohne
Lehrgerüst mit Hille von über die örfnung gespannten Kabeln: Je einem
Ei enbetonbalken ent preehende Blechformen werden in mehreren Punkten
mittels tier \'orher in die 'en vorgesehenen ~eherbügel an je einem der frei
hilngenden Kabel aufgehängt und nach Einlegen der erforderlichen Längs.
bewehrung wird der Beton einge tnmpft , so dnß auch nach Ahnehmen der
Formen die Kabel in der Betonm der Ei enbetonbalken verbleiben. -
August eh 0 Id t, Berliu. Ang, 10. 3. 1911.
20. Selbsttätige Weichensiellvorriehtung, bei der durc h dio Räder des
Wagens ein Druckorgan niedergedrückt und dadurch ein mit dem Weichen·
ge ·tänge geknppelt Organ in den Bereich eines am Wagen angebrachten
Stoßteiles gehoben wird, 0 daß der letztere d angehobene Organ mitnehmeu
und dadurch die Weich umstellen kann: Das vom Wugenrllde nieder-
zudrilekelllie Orgun ruht lo ·e uuf dem einen Arme eine zweiormi en Hebels,
on de en anderem, mit Geg 'ngewicht v ' r. ehenem Arme d in den Bereich
deR \Va 'en toßtt'ile allzuhebende 01' lUl angelenkt ist, welches beim Anheben
mit einem Zupfen in einem Langloche einer toß tange gleitet , die bei dem
durch den \\'u 'en:toßteil bewirkten AU.<ehwenken des angehobenen Organe"
\,orl:e·ehohen wird und dahei mit eillt'm chräg.chlitze gegen einen llII
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der die Weieh n zungen verbin de uden Qucr..chicnc augeordneten Znpfen
wirkt, wodurch die Weiche umgestellt wird . - Anion T rau t, Innsbruck.
Ani. 21. 5. 1912.
24. Gaserzeuger mit umgekehrter Zugrichtung, hei d m UN Feu r-
raum von einein \V sermuutel umgeben und die Vergasun luü vor ihrer
Einführung in die Mitte der H öh e des Schachtes ich mit d m in dem
Dampfraum an 'I' ammelten W erdumple ä u igt : Im ob ren T eile tI
Sch chte si nd in den \ \'a ' iermnntcl Ro hre eingebaut, di mit ihrem unteren
Teile mit deu Einlaßven ülen der 'chach LöIl'nnn ren in ab perrbarer Yer -
hindune tehen. - Allan Steward C 1\ m h r i d g e, Chri tehureh (, [eu- Se laud),
Ang. 12. 9. 1910.
:!!.Verrahren und Einrichtung zurVergasung minderwertiger Brennstoffe:
Die Verga ung erfolgt in einer vou der Zeit und , l engc der Be chickung un-
abhängigen kontinuierlich ulit IrL chem Bren n totl'ver ehen 'n ,'chi"'lt und die Ver-
hrennung und die dadurc h hedingt.. Ab ih lack u ng erfol tauf einem zur
Zuführun richtung unter einem Winkel angeordu .teu , mcchuni eh n-
getriebenen Ro t, welcher einc kouti nui rliche Au trugung bewirkt, , 0 dnli
die G unte r te gleichmäßigen Bedingungeu und ohue W rmeverlu re n
die Verbrauch tell elaugen k nnen. - Juliu F r te r, Berudorf ,'. - l).t.
Ang . 23. 3. 1911.
31. Ausflußrohr ro.r schmelzfllisslge M sen, Insbesondere ro.r etalI·
gleBvorrlchtungen: Die Bohrung de Rohre i t von einem Punkte ah. der
noch von der zum 'chmclzen der M c d ien euden lI it ze j(etroffi n wird , nach
der Au ßuß teile hin rweiterl. - Fruuz d e B u i g n e, , IUKd hurg. Ang.
20. \I. 1911; Prior. 26. 9. 1910 (D rutsche Reich ).
Bücherschau.
st r r. Ing ni ur- und
endet werden.
r • Hre lau ~. eh
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des zweitei lig en. etzwerkes, der ein- und mehrtei ligen Kr eu zfa chwerke
und der zweiteiligen Pfost enfachwerke au f ihre R ichtigkeit hin ge-
prüft; die Untersuchungsergebnisse sprechen grö ßte nte ils zu Ungunsten
dieser vereinfachenden Berechnungen .
Die Artikelserie 2:1 bis 3 1 bezieht sich au f die W ied er gabe der
Sütze von der Geg en seitigkeit der Ve rschiebungen, der kleinsten
F orm ünd orunganrbeii und deren Abgeleit eten , welche Prinzipien in
den Untersuchungen des folgenden 11. Bande zur Anwendung ge -
lan gen werden.
Vor allem inter essieren in di esem T eile die neuang elegten , üb er -
sicht lichen Beweisf ührun gen und die Erforschnng neu er Zusammen-
hänge im Gebi ete der Form änderung. welche für da s Verständnis der
Statik von \\rert sind. Unter anderem gel ingt es dem Verfasser, in
einfacher \\reise zwei neue 'litze über di e Gegenseitig ke it s ta tisc her
Wirkungen bei primärer Stablängenändernng od er pr imärer Stabkra ft
zu bew eisen; fern er werden zwei neue Geset ze g ewonnen durch Bildung
der er st en Abgeleitet en der Form änd erungsarbeit , di e beim sta tisch
unb tirnmten Fachwerke durch primllre Lllng enändernngen , bezw.
primäre Stab krllft e ents teht, wob ei d ie Ab geleiteten nach eine r die ser
Größen hergeleitet werden.
[ach ingehender Behandlung der , ätze Ca s t i g I i a n os und
des Satzes l\l e n a b r e a s ( atze. der kl ein st en Forrnänderungsnrbeit ),
deren Beweisführung in eine r für das Fachwerk und g efügte Trag-
werk gleichermaßen g ült igen Art gfls.ch i~h t, werden für die Zwe~ke
der in d en folgenden Bänden beab lehtJ gten l nternehmungen erne
Reih von onderer gebn issen über die F ormänderung d Fachwerkes
und de s gefiigten Tragwerkes entw.icke lt. . .. .
Werden schließlich noch die gcwI senhaften, ausführli ehen
Quellenan~aben orwühnt, di e von fach gesch ichtl ich em Inter esse sind,
o ist damit der Inhalt de 1. Ban de s angede ute t.
Die Ausstattung des Buches ist vorne~m; der klare Druck nn d
die vielen, sauberen Te. tabbildungen verdienen hervor geh oben zu
werden.
Da 'Verk bild et in s iner Eigllnar t jedenfa ll eine wertvolle
Bereicherung der über di e Bau stati.k v~rhando?en Lit eratur, weshalb
dem Erschein n der übrigen dr ei Bände mit Interesse entg egen-
gesehen wird.
Es ist nicht zu zweifeln daß d ieses Bu ch, dem Wun sche des
Verfassers entsprechend, lIuch' "anßerhalb de s . Kr ises der ~V!ener
HtudE'nten schaft, bei den Inl;.eni euren ~er Pr~. IS und d?n <?flizleren
des technischen Dienstes" weitgeh end e' e rb re itung und ElI1bufl~erung
finden wird. Federbojer, Forchheimer
13.723 Um' Industrfehau, Herausgegeben von E. B e u t i n g or,
Architekt. Leipzig, K arl Sc hol t z .e. ..
nter diesem ! [am en ers che int nunmehr Im dritten .lahrgang
ein neue t chnische Monntsschrift, welch e sic h, wie der Titel sag t,
die künstlerische und technische F örderung all er Gebi et e industrieller
Bauten ein schließlich der Ingenieurbauten zur Aufgabe gemac~.t h~t.
Oie neue Zeitschrift entspricht eine m lan ge empfundenen Bed ürfnis,
\Var doch bis vor kurzem der Fabriks- und ! ' utzb au nur von der
Zweckmfißigkeit diktiert, oder, was noch ärge r wa r, e~ ha ben dnran
architektonisch und kiln stierisch nicht vorgebildete Baumeister oder Inge-
nieure unverstandene Formen alter und neu er Stil e anzeklebt . Di e neu e
Zeitschrift will hier Wandel sc haffen. 'ie bringt, un s Bei piel e au s
allen Gebieten de s Industriebaues. Von den viel en se ien nur di e
wichtigsten genannt. Prof. Hans Er l w ein: Vieh - und Schlachthof
Dre den: Prof. v. V e l d e, W eimar ; , raschine nha us; Prof. P.
c h 1JJ ~ h I: Lederm öbelfabrik ; Prof. v. L o s s 0 w: Gardinenm öbel·
fabrik' Prof. H i e m cr s c h m i e d: D ut sch e Werkst iltten für Hand·
werkskunst in Drosd en -lIellerau. ~Ian sieht, di e l'r sten Architckten
Deutschlands haben ihre Kraft in dcn Dien st des Industriebaucs ge-
teilt. F rn r finden wir \Va s er tü rme, die Bauten der Au sst ellung
zu Po sen chachtalllagen 11 fenanlagen , F eu erwach en usw . Auch
sind bes~ndere Artikel de:n Arbeiter- und Kl einhaus I!ewidmet, da -
r.unter auch die Banten von I>r. ,' te r han Fa y an s, " r.ien, fiir di e
Osterr. huck rindustrio - Akt.- G s. in Bru ck a. d. Leltha, ferner
die KI inhausbauton der Internationalen HY/li en e·Aus~tellung in
Dresden. Allgemoine Artikel über don Back teinbllu, über d.ie künst-
lerische Gestnltnng- von Eisenbetonbauten , ferner über EI enhoch-
bauten, über hedbautf n ori entieron üb er d ies Frag n.
Zwei Bauwerke seien ab er bes ond rs hervor geh ob en. G h. Bau-
rat P III d d mann zeigt in seinor muster gUltigen Anlage für die
neu larkthalle am Hitterplatz in Br slau, wi der Ei senbeto~b~u
kQnstleriscb filr llallenhauten angewendet , erd l'n kann und wie In
der Hand eines I llnstlers der verpönt Parabelho" en zur Geltung
kommen kann , Wllhrend man bei un s besteh cnde :\Iarkthallen auflllßt
und die alten finsteren , dumpfen, wi bau fJl lli ~ au s h.onden Ha!l en
alles andere als zum Be uch einlad n, wird hier ge zeIgt , daB Illcht
offen ~ll1rkte sond rn freilj ol1'eue, licht· uncl Inft d urc hflute te Hallen
dio Lösung 'mr den L be~ mitt Iverkehr si nd. Bekanntl ich hat di e
Allgemein Elektrizitäts.ne ellachaft in Ber lin Professor P et er
Be h ren s als ihren künstlerisch en Leiter be ru fen, ine T atsnche,
die dllmals nicht I{eringfls Aufsehen er reg te , weil _doch d er Architekt
und KlllIstler wohl filr \V ohnraul/lkun. t und I un st g werbe, ah er
doch nicht ftIr die nilcht rn n Industriebauten da i. t. D ie W erke,
welch Professor BI h r n nun für den • eu bau <I r gcn annten Ge-
sell chaft goschaffen hat, bringt un . die nen e Zei chri ft außerordellt-
lieh au sführl ich un d mit vielen, auch farbigen Illustrationen . W elch
gro ße künstlerische Wirkungen man mi t den bei un s fast gar nich t
zur Anwendung kommenden Backsteinbauten erzie len kann! Profe ssor
Be h r e n s sc huf abe r nicht nur di e großen Fabriksbauten, er s te ll te
seine eroß e Kun st au ch in den Dienst de s Ladenbaues und er hat
für H~izkörper für Ventilator en , Bogenlampen usw, neue, schön e,
dem Zwecke e~ tsprech ende Formen g esc haffen. Möge die neu e Zeit-
schrift nicht nur die Beachtung der Fachl eute, sondern au ch der
Auftraggeb er, Industriell en , tädte usw. find en , damit au ch bei un s
stets vollwertize Architekten für di e nü chternen Industriebauten heran-
gezog en werd~n. In!]. Ltulwig Fiacher
13.79D ~elle zll\"l'rlii I~e lind prnktlsehe Ill'reehnllngsart der tau-
kurven lind Ablnllknrren In stä dtlsehen Kanälen, regellosen .'IIIßgl'rinlll·n
IISIl', Von Ober-Ingenieu r R udolf Mü l l e r . 29 eilen (24 X 17 cm).
?>Ii t, :1 T a feln . Wi en 1912. Druckerei-Sund Verlags-Aktiengesellschaft
(Pre is,ibroschie rt III I ).
, I Der Ver fa ser ucht dem allgemein em pfundenen belst and, daß
fiir di e Ber echnu ng der. taukurven (Abfallkurven wurden bisher wenig-
heriicks icht igt) nur speziellen Verhä lt ni-« en angepa ßte üb liche For meln
vorhanden sind, abzuhelfen. Für jede F orm des Gerinnes miißte ei l~e
eigene Formel ermittelt werden. doch wären d iese Formeln . ebenso W IO
die ohon vo rhandenen. auch nich t genügend. da. wege n de r vie len un-
bekannt en und ver änderl ichen Größen, welche nu r a ls be iliiufig erscheinen,
di e sich erge bonde Stau linie auch nu r eine sehr beil äufi ge se in kann.
Gegebcn sind me ist Profil, Soh lgcfiille und konst an te Durchflu ßmenge.
u nbestimmt ist d veränderliche, eigentlich d ie ta.uli nie bildende Ober-
tläch en gefäll e, de nn dasselbe ist in jedem Gerinnpunkte vo n de r I~och
unbekannt en Fiillung des Profi les, a lso d er un bekannt cn Wassert iefe,
dem Profilradius lind Reibungsbeiwer t , abhängig. ;11 ii 11 e r hat d iese
unbekan nten Größen für fort laufende l'rofilfiillun gen nebst Oberflächen-
gefiil len im vorh inein berech ne!, Ic!z tere nach dCl~ \Ya sset~ iefen zeichnerisch
nuf get ra gen , so da ß darau s d IC urven na ch einem Näherungsverfuhreu
best immbar sind. f'z. Pollack
13.2 !1 Elsenkoll.h'nktionen.Von G Üb el -lI enk el. 203 eite n
(24 X 15 Cln) mit :> 3 Abb, 2. Aufl. Le ipzig 1912 , Te u b n e I' (P re is
~l 4'20).
Di e . ' eua uflage is t im inne der ers ten ge ha lten und der . 'e u-
zeit ents prechend sorg fältig durchgeseh en. Bei den De~kenkonstr~lk­
tionen sind T ab ellen ü be r Tragfähigk ei t beig efii gt, d ie Ab schnitte
übe r geni etete Träger und t üt zen gr ün<I lich umgearbeit et , auß erdem
sind die einfachen Roll enlazerkonstruktion en nebst der Grundlag e
ihrer Berechnung aufgen omm en .
14.032 Die sieben Rechnungsarten mit allgemeinen Zaltlen.
Von Dr . H. Wi e l e i t ne r . 70 Seiten (18 x 12 Cln). Leipaig 1912,
T e u b 11 e r ( P rei s M - ' 0).
In an cbaulicher W eise werden die Regeln iiber das Rechnen
mit Buchstaben aufgestellt und wird genau angegeben, welche Zahlen-
gattungen in j ede m einzelne n Falle statt der Buchstaben ge setzt werden
dürfen .
14.039Kanal-nud eitlen enhan. Von O.Rapp old. 121 eiten
(15 X 10 Cln) mit 78 Abb. Berlin 1912, G ö s c he n (P reis ~I - ' 0).
Ein kurzer, leichtfaßlicher Fiihrer durch di e Anlagen und Bau -
werke, um welche es sich bei Erstellu ng der chiffahr ts kanäle handelt.
Außerd em werd en au ch die na türlichen schi ffbaren und die kanalisierten
' !üsse kurz besproch en.
14.041 Tnscheubuch für Kanalisations-Ingenieure. Von Dr. Ing.
K. Imh off. 29 eite n l16X lO cm). 2. Aufl. München 1912, Olden-
b 0 ur g (Prei s ~I 2' 0).
lu der vorliegenden !'euaufl age ist ein e Abhandlung über Klär-
anlagen aufrrenommen, fern er sind die me isten Tafeln verbessert,
namentlich die zur Berechnung der Ei- und Kreisquer schniUe; hinzu-
/Iek ommen ist eine Tafel, ,elche rasche l<~eststellungen für Vor-
entwürfe gestattet.
14.036 l)j(' ReieltSfersieherung. Von H. ce 1man n.
115 Seiten (1 X 12 cm). L eip zig 1912 , T e u b n e r (Preis M 1'25) .
Bei der Au swahl des 'toffe is t ents cheide ndes Gewicht auf da s
gelegt , was die weitere Öffentlichkeit in er st er Lin ie interessiert, n!im-
lich Or~anisation , Kreis der Yersi ch erten , di e An sprüche und ihre
Geltendmachung so wie die Be itragsl eistung nnd da s ' t rei tve rf ahre n
üb er di e Beitragsleistung.
14.026 Angewandte Perspekthe. Von M. K l ei b e r. 214 ,eiten
(16 12 Clll ) mit 145 Abh. und 7 Tafeln . 5. Auf!. Leipzig 1!112, Web e r
(P reis M 3).
In dem vorliegenden Bü chl ein wird das! ' ot wendig e und Wesent-
lich ste der Por~pekth'e in allgem ein verst ändlicher und gedrängter
Form zur Darstellung g ebrac ht und, wo tunIich , die Verwertung der
Theorie durch Anführung hiezu rreei"neter Beispiele veranschanlicht.
9532 miuserkata ter deI' k. k. Reiehshaupt. uud Residenz-
stadt. Wien. Von J. L e n 0 b el, " rien .
Die er schienen en Heft e 14 und 15 enthalten die voll ständige
kataslralische Beschreibung sllmt licher Häuser der Bezirke Hudolfs-
heim und I·'ünfhaus auf G r nnd de vom k. k. ös te r re ichischen Finanz-
mini st rium und der Gemeinde " rien zur Verfügung gest ellten Quellen-
material s. Ein GenernIstad tplan der Gemeind e Wi"n , best ehend all s






eil 1\111 J i I
torb< 11,




orsl! e 'an "l'Ut.~1
l< I: 1" .,5:14




Lokomotivrorm und Luft Iderstand. B k auntlieh \' rb ra uc h t di L..ko-
morive viel », be i E. pr' zflg en Hundert e von P f rd e · rl1l...-n, nm deu e,lr('ndruck
d r Lult zu übe rwinde n.• eh u o I urden Bereehnnn versuche und n~ Gru~,d
die r Er hui auch prakt] (lw E. periment ngf t IIt , UIII ~ 11 Ene~le­
verlu t uf in _li nd . III ß ..inzu h nmken, obei immer ein g ergnete /.orrn
, I k D" r eini n Jubr~n
.! r Vorde ·i der Lokomou e in B tra(' rt am . le \0 ,
, 'I voll Iod. (aIlenzi..mlieh verbr 'j eten Wind ' hn .. ler hut man pIer \ • r"
, ' I \' I teilt lUlI d n Ein-I(dru n , . -un wvrd D in Amenk neu rhe I ersuc I anl( , .
, I' kei .• ' I , wtt' au( dentlu ß der Form ,I r Lokomotive BU( di e . e hWIIl( Ig ert u "U ,
, II F I U uache1l18uderVerb ueh von flii i~ m Brennmaterlal fe IZU te en. \I urc 'D
' d ei 'I tlach r Vorde ue . 8zwei Typen v rw ml et Eille mit pilzbogiger UII IU' nn "
• • h d bei pitzl>O~lgell FrontErgchIli war -hr lehrreich. Der \ rbrauc er 'I eru r . I
tii l auf 1l~11.:t11 b 'trul':. ti e~ an( 10 l bei einer tlachvu Front , ('f(uhr dcmu:~e I
, , G hw diekcit von ,tlllldheh
ei ne Steigerung von 10" 0 ' Au] «inem mit r-me r .e ' \\111 I" , " .
. m durchliv! die '1'ItZ-fit ktll g('1I0111Ill 'n('1I Abhang \011 i " 11111 • lt') 'un!,: pro ,
' .' 'lI I I 111 lotor hmgegellLogig(' . 1a..schilH' 10 L"l1I in !J .lilluteu uel II te 1('1l( • ,
r. • l ' I ' t "urehlllu(cn ulld wurwnrd ..n bei einer lIacheu !'rolll di e 10 ",m 1lI • , IIIU 'n 'I
I F' h t u ,,(',',"lcu !. . ergu Ie sogur U tig d"l1 !otu r llllzuin cu . IIIll l lt' n r z . ,
. . .. . ' I . .,- Yonler.-:eitc oe ser ·Cl.
'ch (..roer, daß u 'h die. ' Illhi li t 1"'1 eiller pilZ lOgl en
Ausgrabungen In Ägypten. Di bi h('r iu _\gy\,leu be teh.'n"clI , Be-
, - , I U uilaen nicht mehr bei d('utllulllnngcD nber d. dort gelund nen I rl mer g ,.,
'I . I It zula p fordl'fllli euIdi. zun hm IId n \I 'rt\',,11 . r..tl logl ' le • e I Z,., (
, ' I , dah r eiu Oe I'tleut\l'urAu 'r bun ' eu , Au( Y rnulu..- UIl' der I:e 'Icrung \1 IIrl • I
. .. 1 I' te "or ' el I werd ..n tri 'all l:e rbei' t " r "emu eh t dem t' 'tz eut'n( cu . a ,
, ß' I" , lIe Alwrtlllll r . IUlll., ·D"r tut ur( I IIt 1 (.rund tz uf, da IU) rm zl\, h '
I ' d ' ill Ver" ' 11 eileig IItUDl ind, Irn UrulI.I(, nomm('u \lerd 11 (Ullllt lIur I I
1 '" . d r zur G Ieuug , bnle ,I,gerat uen B tiDlllluug u" H.. Icuwn von ,., \I le II !'I
, \.. und deu unI elJi Pl' icrtln oll di(' I'lIieht h beu (he Au 'rnu'lllg U I
d fe I h.' 11I ('llIit Itertllm ru zu llb.. reh. nUlllI damr zu "r eil, 1
Kun Idenlnll' 1(' ,i, (t( h mit u' uiehl \ '0111 Flludort eutf rnt "(',n 11,
I II ( d J' Ii Lewe heheu'nD ihre he Cf' I.rhaltull 11 V'rhleih n, c t ('f or ('r ,(, I'
" ' I ' I'" (·in\· rlelbt \I.'n (11,IIIU ..u Jedodl ni"hl l1J ,'hhdlh,'h . pu 'lt U . llllll UU~e I ,
.,' (' d litck llU( d mUD('r FilII urC I lillllllJ ('rupr dnl, bel F.nl • UUIl 'eil ,ruu
• 1 ' d J d.r Altertulli .ich Altertiimer I" fin.len um .)(.l' 0 hoher zu \lerl. 'U 111 , • "
I ,\ L In (U 1\1fuud mllß illlu'rh81h I; '1'8 "u n/(, III Idet \I'crd('u Ulll zu • u,~rll , I, .
J: 1 b' d ' r Itl.' gl rUII!': "r(on' rllli'lui lt'nhllllll..1 i I "in b ondN r.r 8U 111 e , I
d' t' I h. timlllung" u .1111lieh , Die tr fen Ilt'l:ell Zu id.'rh 111",111 Ji" 'eu 11'" ze, f \ 11 •
( '. 'r lllll'h 1Il ""lUg un .\,.'n; 'hurfl Inmlen , Ih'r ( .... tun lIr lllU , \ (un , I ' I'





F u nken te legraph ie. .\.u( dem Dache de neuen Gebäude de Kriegs-
miuisteriums iu Wien wurden zwei Tragurs ue Cilr die An nne einer Radio-
tation angebracht, Die Lage im Zent nun der itadt Hißt jedoch die Anw ndung
ehr großer Energien wegen etwaiger ' tö ru ngen de Telephonverkehre nicht
rätlich ersche inen; es dürfte d aher eine Station von erwn I ' r, ~Iilli att Autenu _
Energie eingerichtet werden , eine Type, die al 1 TorJnaltyp ' Iür : chiffs tuti oneu
gebaut wird, Die Reichweite dü rfte etwa noo k m über flache Land betr ' ..u , ornit
. ind die Strecken W ien-Buda p('.I . Wi en- Prag, W ien-Kra ka u , Wien- P lU au
mit Sicherheit überbrückt, dagege n er icheint ei ne tänrlige Ve rhinduug mit
den Groß tutinnen Pola und ebc nico de r K r iegsma r ine unwahr -chelnl lch , der
Emp(ang von dort aber woh l immerhi n mögli ch , - Au( der Lalbnoher Erdbeben-
tation wird demnächst eine Gubcstation Ill r d ra htlose Telegraphie err ichu-t
werden, Die deu tsch e Te lefnnkeng sell ehaft hut sich bereit erk] rt, dr-r
Erdb bcm tatiou eine vo llständige Ge beei u rich tung C1ir drahtlose Telegruphi»
zum Selbstko tcn preise vn n K 12.UOO samt Mont uge und 'I'ru ru por t zu iil....r.
In eu, Außer wissensc haftlic he n Zw eck en '011 di e ge p la n te ' Iut ion in be<ondere
in den prakli ehen Di en st d er ' V(!t!e rp rog nosl' ges te ll t uud zn di esem Zwel'ke
auch als Wett erwurt e erster Or d nuug a usgestul tet werden , Di e Wett e r progn o '('
oll mit lI ilCe de r d rahtloseu, tntion in ganz K raiu verbreitet wen h'u , [n
Puri wu rde kürzlich d ic Co mpaguie nivc r c lle de 'I'el egraphie et de Tel 'phoni..
san Fil zur Übernah me und Au sb eutunK d er 1'ro(, ltudolCGoi d s c h rn i d t-
eheu lIoeh (rellu enzllla eh ine mit e ine m Knp ital von 10 l il l. Frlln' 'e 'rillldet,
d mit 25°'0 eingezuhlt is t. - Ein jUllg r (mnz isc he r I'h)' , ik r mun('n
[\ e t h e IV 11d will eine Erfindll ng uu ( de m GelJiet der d rahtlo ' 'u '1'ele~r Iphi..
gemach halJen, d urch die e m öglich würde, Iß"hrer" 'tatiollell in unmitt Ib8n'r
•T he einzurichten, ohne daß je s ich geg('u 'itig in ih rer T tigkeit 'tören, , Iit
H il (e . in ne ne n App llr llte ,der ke ine Funken, 'oml('rn nur geräu chlo c \\"elll'n
en~ miet, wilrde man 200 \Vorte iu der i\linutl' tel"graphien'u k JIlUl'n, IV hrend
bi jetzt l ~ Worl" das lI<lchstllu ma ß wu r, gew,h uli"'l I\b 'r uur i 10 Wo rt
erreicht wurden, Auch da..~ P roblem d "r d ra h tlo 'n Te!l'p hoDil' oll durch dit'
Erfilldun ' ve nv irklieh t we rdc n, dn ich m it dcm ue uen Al'p lrat bi :''0.000
• 'hll ingullgen in der ekunde er r 'ieh en 18 'n, wu. für die Au uützung d.'r
men. ehliehen S ti mme geniigCIl w ürdc. - .\ u( (I 'm Zii rieh er Inel('urologi (,hell
Ob ervatorium i t 'eit kurzem ..ine dmh tlu " EmpCllnger>;tntion für b.. ud('re
l te ieh weite aufge teilt, _ zur Ve rhindung mit Pur is, ,'orddeich lInr! (!l'r
d n elll'n ,cewarte, L 'rra 'eheUlle r ll'" ha t die. (' vor ..iniKen T ag"n
• 'achrieht u ve rnolUmc n, d ie vo n der ö- ter rc ieh i eh n . Iurine ta tion 'eL 'nieo
all ei n K rieg. ehi tT ill dcr Ad riu gegebe u 11unieIl , Di 'se He ultn t teilt du.
er t" unfrei willil(e Ge li nge ll der draht lo. (' li T el c ' raph ie übcr dic .\ 11"'nkl'lll'
h iUl cg dar,
Edlson·Akkumulatoren 1m Bahnbetrieb. De r um 2i, v .".
Pell D )'Inlll iubuh uho( ill N ew YOl'k nueh Lon gb eneh ulJg ..gall 'cn , 111
Waggon be te he nde Zu g, der mit den nell en E di ·on· Ak k u mu llll'lr 'n !l lad.n
wur, le·t' di e t rec ke von ,12 km in of) , li nn te n zurIlek, F ull i<-h cim'
Verbill ig ung g 'geu dus uuge nb lick lieh bill igste Bet r ieh ' j'stem ergl'b('11 hal"'lI .
J eder m it d er Deue ll Butt erie uU ge tut tet Wu gen '011 Lei ei nllluliger La(!un'
2öO km zurilek legen k önnen , Di., neu e Llldung e r(olgl bd ei lll'm Zl'i tun( und
vo n 10 :Minu l n. D ie uuter den I'l llt zen /Ln 'eh ra ch " , But h' rie b,' itzt "in/"
fünfjührige Lnd..daner. Die ne 'utiv 'u El em en t.. be lch,'n au U. no d di.
I itiven uu o. ydierlem , -iek I. Beid. t h" n in luftdicht \'Cr eh[o 'n"II .
lei ht mit Am moniak Vl'r. tz tl'n B MUt rn . P, I';r g" bni d 'r e""t"ll F hrl
"ird in " eil' Yo rker Yerkch rs k rei ('n ul CpUChl' lllu('hend Iwzei ..hnet.
Die große Festhalle In Breslau, d i vo n de r :tudt Br lau mit 'lIl"lll
Ko tenauf"ond VOll aunä he rn d 2 . Ii l!. . Iark Ull A n laß d,' r bc\'or It h. 'ndcu
J hrhuDdert( .ier der Freiheitskrie 'e erbuut wordeu i t, teilt ..ill b. u(,ht 11 .
werl(' W erk de r llluderneu Buuk uu t .Iur, ,i.' be lindet Hieh im _litt"lpunkl
de Au. Ih m pl a tze , der im ge l'ill o en('11 Zu IIl1uen hl1ng eim'n \ on Pa rk .
unla cu durehzo 'enen Il aum VOll lIlt'h r 18 7U ha du te ilt, I/i,' • pUIIII" ,' ite
d"r Ku p!,e l be t r g t 6~) m, 111 ei ue lll Ah:lllnd vo n 12 111 n imm t di(' l:i m I l'itt'
K upp el d , Pa ntheull iu !tom di e Z\Il'ite t ,11., ein; ih r f"lgt di :1\ 111 \I'ite
K uppel der Aja op hia ill Kon lIm tillop 'I. D.'r :W 111 hoh .., h'rn 'n(MlIli ah-
!l l(te Un terbau bild ('! e in ..inllt' itlieh e. Gall ze. Ciir il'il. Di 32 ( rlltrip!'('n
der K uppel 10ßen ""eil au ('i,lt'1l 10111 weiteIl IJru..kring a n ulld luge rn Ulll('1l
uu( ri . igc n .lrelJcpfe i le rn in K uge)g(' lcn kclI, U IIl Ho ulle Oru ek ei ll ll irk ullK,'n
zeut ru l ZU \'Cr l 'ilcn, Die Ulll Mod ..11 uu gl'l'll h rlt' n Fe t iKkoi ~prol )(, 1I hal"'l1 d,'11
Be\\' ei . ge liere rt , du ß dn.~ Gewöl lJe feat uud zlIve rlii sig ist. In eni 'un' uu
allc r Welt , di e H örer 'ehu (t vou TeehIli. ehe u 1I0eh. eh u le n uud za h lr . ie lll' Vcr(' itu'
kanwu uUf·h IIre. luu, 11111 du s Werden d. ' r Fe.llmll ' zu h t ruehl ('n uud zu
tudi:ren, Die lI e r tellull ' deI" Kuppel hut di e A ktiell 'e. e il eha(t D)'Ck" rho lr
W ld llla ull dureh ge (ührt, Bei '\('Ill .'euhuu df'r H a ll (' iud etwu il2.l.UUOm
Yer Landholzer, 1j5,OOU :aek ZI'lll eut, iont Ei' I'n , 1toO() m' Kie IIn.1 ll~l In
.'ehotwr verwe ndet wordell . .'ie hcd eekt eiuI'1I 1ft ,,!teur Ulll von I:!,UOU 111'
uud gell hrt 10,000 . Ie n 'h en A u (nuh lllf'. III ih r w.'r de ll illl J n l" Ir hre
Kong n ' .' Oll i.· zl'u i eh(', lllU.iku li du' un I porl li ,'he " " rCü h run "'11 t lt find 11,
Ei 'ent Ulll de s \ 'crtJin ' . - " ('m nl \;;-;rt lid lOr •'l'hrift~il<' r: 111'1 In





Alle Reohte vorbehalt en
Vortrag, ge hal ten in der Stant.swissenscba ftlic hen Ver ein igung zu " 'i en 8111 I I. Dezemb er 1!l1l von Konrnd lntschoss, Berlin .
Staat und Technik hesch nftigen heule mehr als j e das
üffentliche Interess e. Der EinUuU des Staa tes ste ig t st ilndig.
Die eine n begrULlen j eden F ortschritt in der Ri chtung zum
Staatssozialismus, d ie anderen fürchten di ese Entwicklung
und wei sen auf di e großen Sch ilui g 'ungen, di e damit ver-
bund en sein müßten, hin. Di e T echnik a be r hat un s gera de
im ers ten Jahrzehnt de s neuen J nhrhunderts wi eder so viele
neu e 'Vußllerdinge beschert, di e man früh er fUr' unmögli ch
geha lte n hätte, daß wir heut e wei ter a ls j e von dem
Glauben entfernt s ind, al s ob es s ich schon um das F-llde
einer Entwicklung handeln könne. Wir ste he n au ch hier
a m Anfang einer neu en Z eit. Die 'Vechselwirkungeu
zwi schen der im S taa t organis ie r te n esn mthe it und der
Technik treten imm er deutlich er zutage. Das Netz dieser
Beziehungen wird immer enge r, der wechse lse itige Einflu ß
immer st!lrker und nachhaltiger, Desw egen wird es heute
mehr al s je für das öffentliche Leb en erforderlich se in,
über diese innigen Bezi ehungen zwi sch en I taut und T echnik
si ch klar zu werden, Vi ell eicht ist es desh alb nicht un -
interessant, e ine n Ausflug in di eses große weite Grenzgebi et
zwi schen Staat und Technik zu untern ehmen.
Wollen wir in das W esen der Di nge eind ringe n, so
genUgt es nicht, nur Tatsach en, die heute besonders in di e
Augen fall en , hi er neben einander zu ste lle n und zu kr iti-
sieren: es wird er forde r lic h sei n, den Versu ch zu mach en,
au s dem geschichtlichen \Verdegang ein Versteh en unserer
heutigen Verh ültnisse vorzubereiten . Gestatten Sie mir ues-
halb, zunä ch st in ganz kurzen ZUgen einige en twick lungs-
ge schich tlich bedeutsame Tatsachen a us dem g ro ße n 'Yerde-
gang der Technik, vor all em innerhalb der letzten beid en
.lahrhundorte vorzuführen. Im zweiten T eil meines Vor-
trages will ich dann ein iges ausfuhren über di e teilung,
die der Staut zur Technik und Industrie im gl eich en Zeit-
raum eingen ommen hat.
Verstehen wir unter Technik alles das, was sich di e
l\IonHchen an materiellen Mitteln geschaffen haben zur
H ebung der Zivilisation und der Kultur, so rei cht di e
T echnik mit ihren feinst en 'Vurzelll bis in di e Anfilnge
des Menschengeschlechtes zu rUck. Di e e rs te n primitiven
W erkzeuge der Steinzeit s ind weit älter als di e erste
Staatenbildung im ge schichtlichen inne. Waffe und W erk-
zeu g haben VOll An fung an den Men sch en in se ine m \Verde-
gang begleitet. Di e fortschreitende Technik hat die :
Menschen st etig zur Gern iinschuftsa rbe it ge d rllng t. Sie l
hat uie menschlich en Organisationsformen, deren größte '
J~illllOit wir Staat nennen, gefordert; in sofern kann man !
die Technik al s staatenbildend bezei chnen. Die ersten I
Beziehungen zwi sch en S taa t und T echnik reich en de sh alb .
b,is in die Anfitnge der' ersten Staate nbild ung zurUck. ·
Uberaus interessant für den Kenner der Geschichte der :
T echnik ist es dann, fortschreitend von Jahrtausend zu
.Jahrtausend zu Rehen, wie ungemei n a bwec hs lungs reic h sich
die se Bezi ehungen gestaltet haben. Der Einfluß ues Staa tes I
al s. Auftraggeb er und B 'nutzer uer T echnik hat oft die
"'Cl.tere Entwicklung ungemein g eföruert. Au s der Ge-
scl.lIch te der Tcchnik wnhrenu aer Jugenuzeit uer Mensch-
heit, di e wir al s Altertum bezeichnen se i hier nur a uf di e
sc ho n. sehr beträchtliche Entwicklung einzelner Gewerbe,
~u: dlC großen Buuwerlte, die zum T eil noch bis zu unserer
Z ' lt erhalt n s ind, und nuf llie Verkehrstechnik hin gewi esen.
Das rümische 'Veltreich gibt uns ein besonders bemerken s-
wertes Bei spiel nil' den Einflull der Verkehrst echnik auf
die Staatenhildung. Di e Gesa mtlllng der von ue n Höm el'll
cl'huuten Straßcn veranschl agt man auf rund 76.0 00 kill , fas t
gl cich der doppelten Größe des Erdumfunges. Di e R Ome!'
waren da s staatenbildende Volk des Alter tums und a uch
zugleich die g röl.lten W egebau -I ngenieure der a lte n Zeiten .
Sie hielten k ein Land für ero ber t, da s noch nicht durch
g roße Straßens üge gesichert war. Di e Zeit vom Verfall des
römisch en Reich es bi s zum Ende des 18. Jahrhunderts hat im
Straßenbau , wenn man die Leistungen des Altertums uagegcn
hnlt, fast ganz versagt und da s Mißlingen der von den
deutsch en Kaisern so oft versu chten g roß zUgigen Reich s-
begrUndung is t nicht mit U nrec ht mit a uf da s K onto der
so voll stnndig vernachl üsaigten Wegebuutechnik gesetzt
worden.
Au s der Summe der g roßc n Lei stungen a uf rl em Ue bict
der T echnik, di e wir auch in dem Zeitraum, der zwi sch en dem
4. und dem 18. J ahrhundert liegt, zu verzeichnen haben,
seien hier nur zwei hervorragende Taten er wuhut, d ie
ri chtunggeb end bis in unser e Zeit noch na chwirken. Das
ist die N utzbar mnchung der Ex I' l os i on s k r a ft d er
Pul ver gas e und die Erfindung der B u c h d I' U c k c 1'-
kun st.
Nicht nur das Kriegsw osen , sonde rn mit ihm die
Muchtverh ält niase der einzelne n Stä nde in den Staaten urul
der Staat en se lbs t unterein ander begannen sich ge wa lt ig zu
verschieben. Di e erste n Kan onen sc hossen Salut einer neuen
Zeit. D er eise ngepa nze r te Ri tt er versch wand, di e Zeit des
Individualismus auf dem G ebiet des Krieges war vorüber ;
die Ritterburgen zerfiel en in 'l'r ümmer . Der Fortschritt der
Technik schuf gilnzlieh neu e F ormen.
Doch nicht nur zerstörend wirkte die se neue Technik,
sie unterstützte vielfach auch, wenigstens mittelbar, da s
Gew erbel eb en. Neue Industrien entstand en durch sie.
Metallgewinnung und Metallverarbeitung, di e die Voraus-
se tzung zur Entst ehung der neu en Kunst gegeben hatten ,
wurden rückwirkend durch sie wied er auf das gUnsti gst e
heeinflußt. Die ersten Werkstätt en des Ge schutzwesen s
wurden ge rade zu Schulen au ch fUr den heutigen Ma-
schinenbau.
W elche Bed eu tung di e Erfindung der Buchdrucker-
kunst für di e gesamte Kultur hat, ist vielfach von be-
rufener Seite geschildert worden. Hier genUgt es, darauf
hinzuweisen, wie erst durch di ese technisch e Tat es er-
möglicht wurde di e Erfahrungen der ein en Generation in
gl'ol.lem Umfange auf die folgende Generation zu vererben .
Seitdem erst waren schnellere F ortschritte denkbar. seit-
dem erst war das planm äßige Emporst eigen der ' eine n
Generation auf den Schultern der anderen denkbar. Di e
gntwicklungsgeschwindigkeit wurde wesentlich beschleunigt.
Die G rundlagen der mod ernen 'l'ec hnik sind ab er ers t
im 18 . Jahrhundert geschaffen worden. Das bestinunende
Ereiguis, das in diesem Jahrhundert den großen Strich
zwisch en dem , was war, und dem , was ist, bildet, ist di e
Nutzbarmachung der in den Kohlen schlununeruden
Sonnenellergien lung " ergangener Zeiten fUr menschli che
Arbeitszwecke. Die bitterste ot ist di e Geburtshelferin der
Dampfmaschine, geweseu, aUR dei' vorhandenen Technik ist
sie . unmittelbar herausgewachsen. Das praktische Bedürfni s
hat ui e Erfinuung der D u m p fm a s c 11 i n e er zwung en.
Erst als alle nnderen Hilfsmittol der Technik versagten,
da " w ur ue" uie Dampfmaschine. Einfach e l\lilnner ues
pmktischen Berufes, ui e klaren Blick unu zäh e A usuauel'
ihr eig en nannten, haben der Dampfkraft uus Kl eid ge we bt,
in uem sie viele .Jahrzehnte arbeiten mu l.lte, sie haben au s
(len Vorrutskalllmern einer alten 'l'echnik hervorgesucht ,
was fUr di e neuen Zwecke verwenubar schien, unu Ncu cs
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Empfindc u ufzur lltt In und laßnahm '11 de taate gege n
die nicht in der ache, onde rn in den en ehen, die die
neuen Werke der 'I'e ihnik zu benutzen hab en, liegenuen
Aus chrei tunge n her vorzurufen. 0 " , "l" .:~ " ,.
Vor alle m bor z igt e sieh doch ~ucb 1Il .1I1lmer
steigende m Iaße der utzen der /1' ch ni k I'Ur die AI.I-
ge meinhei t. Indu trie und 'ew rbe wuch e ~l zu ~orh er me
ge ka nnte r Hühe mpor. Oie L b nsbed ür fni .. e .hegen ~DlI
ver feine rten ich. Di Iuschinen bot n di e Iittel di ese
neuen Bed ürfnis e zu befriedigen. .
Di e K 0 h I e, dio men schlich er Unt rnehmungs~C1st
in imm er teig ndem Mall au dem Innern der Erde
h rvorh olt ollte im 1 . J Irrhund er t nun auch zur lI er-
tellung d s wichtig ten Roh toffe der n J uen Z .i b.em.!-
gezog n werden. Di ga nze Ei. onda rs te llung wie w~r sie
heut e kenn n, i t und nkbar ohne B nutzung der Kohle.
Bi dahin hatte man u ehli LIlich Holz zur II erRtellung
des I~i en benu tz n mU s n. Aber uu h die g rüßteIl Wäld er
heg a un en ich zu. hendi unt r der im. V~rgl ich mi unserer
Zeit" 0 ub rau kl ine n gi nindu trr e IJIl 1 . .Jaltrbullll e~t
zu lichten , Übe rall schon mußt d r ta at eingr ifen .dall{.lt
die Waldv rwU tungen nicht allzu verh an ni voll llIr I ~ e
Allgem inh it wurd n. I1ie und da mußt ..' ogar ehon dl/~
I~i nindu tri einge hränkt werden weil der .Brennsto
fur di Ei n d r t 1I u n g fehl e. Von einer Aus-
dehnung drEi nt chnik war ga r keine Red . W nn mall
bedonkt dan wa sin Wald bestand von der Grü des
h utig n K öuigrei h s Such 11 ni ch au reichen wurd e .um
stllndig ueh nur vier mod erne l loeh üfen mi Brenn toll zu
"er ehe n dann k nn m n ich ein Bild m chen von der
B deutung, die ui im Rahm n un r I' Cl e:;'hicht e .lit'&?'HI('
Entwi klu~g, die utzuarmu hlln' der r ohle fUr (!I 14,lsen-
darst ·lIun', einnimlllt. Auch die e Taten g lang n zuerft
engli 'h en In "eni ur n in d I' rslen I1 lllfte und ~m En( ('
d('!'! 1 . .J hrhullll rt . Dur h Einfuhrung d r • t In,kohl('n
in d 'n 110 'hofenb tri h und du r('h Einfllhrung deo J') lImlll-
o ~ nfri che nR, dr . uge n nnt en Pudd Iv rfahren. wurd e ('s
el"st llIiigli h da EiseIl al. [aR nurtik) lterzu l<\l l'llen.
I.~i s '11 unu K~hl "gann n di menRchli ch l' WirtRchnft ~-
wel zu b herr ch n. .
Da. Ende d . 1 . .Jahrhund rl s konn herelt . uf
g roll T ut n zurUckblick n und munl'h r glaub (' .dllln.a l
,"e lllln wenn r (11 11 Gnnze v rgli ch mit flrml womit selll1
r
Vllter' und UrolJvllter noch 7.lIfri upn ein llIu131 n, Ulll I~n( p
pin('r g'I'Oßl'n gntwicklu lIg' Zll teh('n lind aueh ,li kuh~sl '
men chli h Phantu ie konnt ' woltl nicht /I hn n, dnlJ .d le "
(:rol.l t n d I' Tl'chllik im I . .J hrhund rt cr t b '. eh ' Ide.ne
I · f' 1 T chnlkK im , fl'n u d nen <1('1' gewu tlgc 1 um «('I' '
der un. l'r L ben h('uto be. dlatt t. illl I!I. .Jnhrhunder .l'mpor-
)' .' f U· CI' blPt waI'wnchRen ollt '. Da g rüllt 4, r('lglII 11 les .11 •
(I nn in den er ten 40 ,lahr('n d s I!J. .J ahrhundl'1"t. dll'
)4;infUhrllng der Dampfkraft in da. Cl bi ,t (Ies Verk 'hrsiI ein nd('re. I 'bi .t \' r1 nng h IIt llueh nur nn~h rI~(
gl i·h I I"Ift)'i stung' nuf k inem anu er n '" Ide I t du'
, ,j tr g nd B d utu':Ig d r J) mpfIlll\. chin ' nll ·h dOln uer
'I' ('hnik V('rller t !lelHl n 0 ub rz ug nd ' -01' Aug 11 g'etr ten
,ie hi r. huer I i I di r [) m)lfkrnft auf d('m \Va. ,er
, I . I' I kl'lkraf dprheimi . ph g' (" un I n, h)('r I t I ( 1(' U. •
) ud ror \' 'rdrllng II lId d('r Windk.r ft die lIau)lturu l'lt ub-
g nonllll n. Ull'i('hzeitig mit d n erl\t n Ver uch n auf d:m
Wa scr hut m n uch b 'g onn ('n, di n mpfmu ('hlllO
a uf d m ~'.t n Lllnd(' nls Verkehr mi ttel 7.U hen,utz '11 .
Oh('r 11 int er . . unl i.1 (Iie (: ('. chi cht (' di ('.N t('(:hn,.c.hen
. I I . I ' t, I1i I' IOd /lIehlL 1 tllng n, au(·h n (' I ( r UZla n '. I I; . . .
nllr I l'h,,-i rigk l'il n. Ronde rn llU('!l <11' 1 urz IChllgk 1I d ('~
Zei " nos n zu ulwl"' ind n g' wes n. ur) n ' .aIll kon'i!C
da '" ('I' t mini d r g amt('n ülT ntli·h n nl illung fUr ( Ir
I',ili IIb tim iclt ntwi ek In. . ·hli lieh ber räumt ' d ~
t!'ig('fl(1 Erfolg doch 1111 B denk('11 11. d '1l1 W 'g IIt
ndli,1t kUlIl en u('11 di g rüllt 11 ' an I' tI 'r I~i nbll 111
hinzu gefUgt. l ie war en Erfinder, Konstrukteure, Unter-
nehm or, Arb eit rund 1\1onteure, all es in einer Person. 'Ver
die Il.ilfsmilte~ berücksichtigt, die j enen ersten Dampf-
muschinen arheitern , zur Verfllgung standen, wer daran
denkt, daß hier vollkommenes Neuland zu beackern war
der wird Hochachtung vor jenen Mei st ern mpfind en
m.Us en, die der Technik solch weite neue 'Wege ge-
Wiesen hab en. lit der Dampfmu chine besann für Indu strie
und Gewerbe eine neue Zeit. Naturgem äß ~nußte eine olehe
neue in den Dien st des Menschen gestellte Naturkraft au ch
auf das sozial e Leben der Menschen auf ihr Denken und1~lJIpfinden Einfluß gewinnen. Auch' in der Geachicbto der
Dampfm aschine fehlt es nicht an großen dramatischen
Vorgän gen an • turm und Drang men chlicher Leid en-
sch~ften , an unb egrenztem HaU und an unbegrenzter
JIollllung auf ull 's das , was die Dampfmaschine einleiten
sollte.. Aus dem ~ewohnlen Gleichklang des tllglichen Lebens
hat di es Lei tung der Ingenieure die Menschen herau s-
g ' r i,sen lind der Ilnhn de~ \Vcltgeschehcns eine neu
Hichtung gegeben.
Die in der I~rde schlummernden schwarzen Diamanten
glichen einem unendlichen 'chatz der durch die Erfindung
d.er Dampf!naschine zuerst im gri~ßten Umfang der m IIS 'h -
li eh en WIrtschaft zur VerfUgung ge teilt wurde. Di e
IensC~len bega~nen , ein Kapital sich nutzbar zu machen,
~Ias die. Na~ur 111 lang vcrgungenen Zeiten aufgespeichert,
.Je~zt 1I~~t el~emlJllll d~n Menschen zur VerfUgullg stellte.
lJie Grulol~ d l ~seR Knpitals schi en so ungeheu er, uuß rat
ull8er.e Zelt hie ~lIId da anfllngt, leise warn nd durauf hin -
zuwen en, daß wir dau ernd von einem unorsetalichen Fond
zehren. ,
Zuerst trat die Dampfmaschine lluf als p'reund des
Bergmunne il .• ie half hier erhalten WIU! ohne sie verloren
geh~n mußte . Anfangs haudelt e es sich nur darul1l (Iell
Be.:tzstalld zu wahren, ~Ias I~~worbene zu vert idig en, Bald~ber bef?ann de~ Allgn./f. DIe Dampfkraft urang ,in in
,d ie ~elJlete d ' S IIlduslrrellell und gewerhlichen Leb n sie
v erll1c.htct~ al~e Gewerbe oder gestaltete sie vun Orulld 'llu li
um. SIC nl.\ ule Menschen hinweg von der Arbeit di' si
erlern t, (~ie !hre Vilter. uml Grol.lvllter ausg ubt h~tten , und
zwaug le 111 neUl' JllIIeJi ung wohnte 'I'llli~koiten. J)imllh~am envorbene Arbeitsge. chicklichkeit , oft da s einzig-e
Kap ~ lai , (las diose 1\1 enRchen bCl<\1l l.lp 11 , wurdo wertloR. Cl e-
'~~dllge Arheits\'l'rschiebun~en , VOll denen ganz Be-\;,Ik~rullgsklullsen hell'Offell wurd 'n trutell ein. In grolle~l~hn~en drä!lgte die lIeue Kraft die l\lens'h n ZUllIlIIIIII l'II.
le ~'uu 11 , dlC .Jahrhullderte lang den I\I en eh('n mit s in 'I'
Arh Clt veJ;bunden hattclI , wurden zerriss 'n . Jetzt begnnn d r
KUlllpf ß"egon die alt '11 JllluHgewerue, gegell di Manu-
faktur.; Jetzt wuchseIl 41io gownltig 'n Ii'ahrik n mit ihr I'
~~lu;nlreh so stark konz ' ntr iertell Arb eitsleistung aUll U m
o( en hel'vor. gs ent. tanuen die 11 'Ilzeitigen Fabrik -
untern ehm r die Jr I 'k I.' • I V .a)n llaruelter. • oZla e ersclll ebungen
\'on un rhürter \ I I I 'i US( e lIlung )eg'anllell Sich he/llprkhur
zl'u mach 'I!. Die Dalllpfmaschillc gah jetzt aucJI erst( eil Arb eltsllll I' I'
'. . LSCIInen, von (enell 'inige auf d 'mw((~ht)l7 (Jn Gel)'l et I 'L' 1'1' ·1 . r I . I . .
. ,., ( C I' ex I IlluuRtn III t g 'IC11.01 IgIIlIt d('r W a t t ,I [) r .I' r Re lell amp maRelllue entstallll (,11 warpn.
\ra t und B wcglln~ . DU1"(·h die neue I'raftma. .hill!'
er Rt wuru e der ietT I ftI I . . I .w . I n (es 11 a e 1111 uz It.a I rll nts elll ' d 'n.
Melln so dies : LeistungeIl uer Technik (li grolle
asse fl~s arhCltcllllclI Volke s in l\Iitleidensl'hnft zog RO
Wllr es nl!'ht zu ver,,- .1 , ,
. . Ulluerll. W 1111 111 deli 1 ' 11. ehell zue l !le ll~ . f) ulIl~ 'h uer '11 Uew /llthab er, zu dem K.i"tnig D 11I))f
Wi e ( le ellg Isel ' AI.' '1 n
.1 . J IClI rUClter I In lIallllten der alleR zu z 'I' tiir 11
e lien WaR U 'm l\Iensel I" I '11 11 ' lell le) 11m wert war oft glllh IId I'
'la, I' em(lorl1odert '. Noch heut' kiinncn wi~ ill (I('n un-
7., ligen g ( "uckt . i\ kl
I· I1 . : n n agell gcg n da s las hin '11 W('80n( leRen aB In WI Dfln I f I' I
I . . o • • . nsc m t le I gemnßigt r J·'orm kpnn 'nC I nen. 1)leser JJnll 1 I .
, ( er assen h gunll lLuch, das sozllli
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zu der ü be rze ug ung, di e der preu ßisch e K ronprinz bei der
g" iifl'nung der ers te n preu ßisch en E isen ba hn in di e W orte
fußte: " D iesen K arren , der durch di e 'Vel t roll t, hält k ein
~Icnschenarm mehr a uf".
Die Einwirkung, di e di e Ei n fU hr ung des Dampfes in
un ser Verkehrsleben auf di e An sch auun gen der Men sch en ,
a uf ihre 'I'atigkei! innerh alb der verschied en st en G ebi et e
ausüben m ußte, lnßt sic h k aum hoch ge nug einschützen.
.le tzt e rs t war ein Museenverkehr in unserem Si nne denk-
bar und durchführbar. Neue Industrien ents ta nde n. Di e
Intensit ät der men schlich en Arbei t stieg zu früh er un ge-
k annter Größe. Na t ürlich tra t di ese 'Yirkung IIm80 mehr
ein, j e .mehr sic h d ie einzelne n Ei sen bahnlinien zu eine m
Netz zu sammen schlossen , das, immer enger werdend, heute
sch on die ga nze Kulturwelt überdeckt. Und welche ge-
waltigen Fortschritte des gesamte n Verkehrswesen s so llten
nun noch der 'I'elegraph das T elephon , di e drahtlose 'l' ele-
g ra phie, da s Autom obil und da neu este 'Yunder der Technik,
di e Luftaehitlahrt, den Men sch en hi et en . Wi e kl ein hat der
mod ern e Verkehr die W elt ge mach t. Die Eisenbahn en hab en
ein Rei ch von der G rö ße des heu tigen Deutschlauds, ver-
g liche n mit der Zeit vor hundert Jahren , zum Umfaug eine s
kl ein en thllringi schen Fürst entums zu sammen gedrllngt. Di e
Naehriehtenllbermittlung durch den T el egraphen macht die
W elt zur Klein stadt, in der man sofort wis sen k ann, was
der Na chbar tut. Das T elephon gar ve rbinde t mi ch mit
100.000 Men sch en so, als ob ich mit ihnen im Zimmer
wäre, Di e Wirklichkeit ist viel g rüßer und phantasti sch er
al s all e Märchen, di e Men sch en sic h erde nken k önnen .
ehe n wir von den Ersch ei nun gen ues mod ernen Ver-
k ehrs ab , so wnr in den letzten J ahrzehnten ein besonders
bcntinunendes greignis für di e weitere Entwicklung . di e
Ei e k t rot c c h n i k. Hatte der elek t r ische S trom bereits
al s Sc hwac hs t ro m bei dem Telegraphen 'Vunder geleistet,
so wurde ihm jetzt al s St arkstrom da s große Feld der künst-
lichen Bel eu chtung erö ffnet und dann im El ektromotor dus
Gebiet gewerblicher 'I'ätigkeit. E s gelallg , in immer voll -
k ommcnerer W ei se die elek tr isc he Energie auf große Ent-
fernungen hin zu übe rtrage n. Di e m ektrotechnik löste so-
mit dus Probl em der Kraftverteilung in früher nie fUr
lIl ij~li eh geh alten er Weise. 'Vir ste hen noch heute mitten
in di eser Entwi cklung. Di e hi er .und in Deutschland so
viel erörterten Fragen der Üb erlandzentralen, di e Frage
na ch der El ektrisieruug der Vollbahnen. mit der man heute
ja di e erst en maßg eb enden Versuch e a ns tell t, sie weisen
darauf hin , wel ch e weittragenden Entwicklungsmöglich -
k eiten gerade uuf , di esem Gebi et der elek tr ische n Kraft-
verteilung noch vorhanden sind .
Der elektrisch e trom hat es auc h er mög licht, in
fr üher ni e gekannter Ausd ehnung di e Waseerkräfte I\US- .
zunutzen . Die W ertschHtzung' di eser "wcißen K ohle" ste ig t .
zuach cnds. Große bl ühend e Industrien beginnen in k ohl en -
a r me n, aber wasserrei ch en Bezirken . ich zu en twick eln .
Di e wa saerreiehon Gebirgsg egenden fangcn an , g ro Ue .
industrielle Bed eutung zu ge winnen.
I~rinnerll wir un s ferner, wel chen ge walt igen Einfluß
di e T echnik nicht nur a uf Ind ustrie und Gew erbe, sonde rn
au ch für das Zusammenleb en der Men sch en in den immer
I{röl.\er werdenden, t ädten hat! Di e Wasserwerke, Gaswerke,
Kanali sationRanlagen di e El ektrizität sw erke unserer Städ te
brauch en nur g-enann t 7.11 werden , um ihre Bed eutung- fUr
da s Leh en j ed es J~inzeln en zu ken nzeichnen . D er große
Göttinger Philosoph Li e h t e n b e r g hat einmu l von der
A.rheit der Vl'lln g'eRagt. : nl\la n merkt sie ers t, wenn Hi n
l1Ieht getun wi rd". Man kann di es \V ort a ue h se hr pa ssend
a uf die an~ofUhrten I~i nrichtungen der T chnik uber-
trag ' no Wir morken . ie ers t, wenn Rie zeitweis e einma l
vorsa gon. I~in e V rkehrsst örung. deI' Bruch in es 'Vasscr-
I'ohres da s Versagen der Beleuch tung ge n Ug t, um indir ' It t
au ch di e ärgsten Ge g ner von der Bedeutung der T echn ik
und ihrer Unen tb ehrlichkei t zu überzeugen.
Ge ra de a uf di esem Gebi ete ha t die Or ganisat ion der
individuell en Kräfte in unseren tädten und Ge me inden
Bewundernswertes ge schaffen. Hier abe r au ch ge ra de be-
ginnt die Entwicklung der T echnik, über di e Kr äfte di cser
Organisationsformen heute sc hon hinau azuw achsen und nach
neu en Formen zu drän gen, worauf später noch zurück-
zukommen sein wird.
Das Ende des 19..Iahrhund er ts bot wieder Ge legen-
heit, zurü ekzublicken auf eine glanzvoll e Entwicklungs-
ze it der T echnik. Wi ed er sc hien man eine St ufe erre icht.
zu haben , di e kaum noch zu übert reffen war. Wi euer hör tc
man von vielen Se ite n Urtei le, als ob nunmehr di e 'l'echnik
ihren Höhepunkt er re ich t hab en mUßte.
Ein Jahrzehnt des 20. J ahrhunderts ist erst dah in-
gegan gen und schon überreich ist di e Geschich te der
Technik in dem eine n J ahrzehn t an neuen Leist un g-en.
Neb en di e alte Kolb ondnmpfmuschine ist die D ampftu rbine
getret en. Hatte man a uf der W eltausst ellung P ari s noch
Maschinen bewundert von wen igen 1000 PS, so haut. milli
heute Maschinen von vielen 10.000 PS. Neben die D ampf-
ma schin e ist di e Gus maschine, di e Ülmaschine, get re te n.
Das Gebiet der V er b r e n ,~ u n g s k r n f t m a s c h i n e
hat sich ungeahnt au sged ehnt. Das Autom obil beginnt, in
erhe bliche m Ma ße au ch auf dem Gebiete des Straßen-
verkehrs di e Muskelkraft des Ti eres nunmehr zur ück-
zudrllngen. Der . uralte Traum der Men schheit ab er, sich
dem Vogel vergl eichbar in di e Lüfte zu h eben, ist in den
letzten Juhren ' uns über ra sc he nd nahegerUr.kt. Luftschiff
und Flugmaschine beginnen, zu nicht mehr un gew öhnlich en '
Ersch einungen zu werden . Fas t di e ga nze Mens chh eit sch eint
un s heute in wetteifernder Arbeit tlltig zu sein, ' um si ch
die Herrschaft über die Enle nach j ed er Richtung hin zu
sichern.
Sehen wir nun, wie sich der taat, den L ex i s di e
"o rganische Kraft der Gesamtheit" nennt, zu di esem ge -
meinsamen :Werk der Menschen gestellt hat.
Die Liebhaberei" mancher Fürst en fUr mechanische
Künste, die Bewunderung für mancherlei technische L ei-
st ungen, di e uns heute ihres Mangels an wirtsch aftlich em
'W er t weg en gar nicht mehr als solche anmuten, hatten viel
zu wenig di e Technik vorwärts treibende Kraft in sich,
al s daß s ie hi er in Frag-e k äm en, Das Interesse der im
17. und 18. Jahrhundert sich immer einheitliche r au s dem
Ohaos der europ äi schen Völker entwic kelnde n Großstaaten
für die Technik und Industrie war materieller Art. Di e
Machthaber begannen zu fühlen daß G eld und immer wieder
Geld dazu geh örte eine Zentralgewal t zu sc ha ffen. D r.n
Glauben im my stisch en Dunkel ge he imnis volle r Lab oratorien
auf übernatürli che 'Veise Gold zu scha ffen, hatte man " er -
lorcn , Industrie und Gewerbe sch iene n mit Recht j etzt
g-eeignet zu se in, das Geld zu sc ha ffen, das der Sta at brau chte.
So sehen wir denn überall das Interesse an der Förde r ung
der Industrie wa ch sen. Darnus ergibt si ch au ch , dalS ei n
Staat, wenn er in W ettbewerb treten wollte mit a nde re n
Stauten. deren T echnik und Industrie scho n weiter entwickelt
war, nicht ruhig zu ehe n k onnte, bi s a uc h bei ihm sich
T echnik und Industrie ent wickelten. ' D iese ,lugend zeit
unserer modernen Industrie ist deshalb ge kennze ichne t
durch ein überaus tätiges Eingreifen des 'ta ate s in alle
in ll'ra ge k ommenden Verhllltnisse, durch eine uns heute
1I0ch zu'm 'J'eil unglaublich erscheinen de Uevormundnng.
Mit g ute Il WUn sch en allein war ebe n ein lllllldwerksmäßig
hetriebenes Gewerbe nicht zur ac h tunggebiete nde n Industrie
zn ent w:ic keln ode r u'eu e wi chtige Gewer be'zweige zu be-
grUnden. Dieses so st ark ak tivc Eingreifen des taates,
di eses Auftreten dm' sta at lic he n Machthab er a ls fuhrenu o
IndustriebegrUnder hat glllnzende Erfolge gezeitigt. Östcr-
reich und Preußen biet en besonders bem erkenswerte Bci-
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Jahre 1775. die Ö ter re ich zu eine m einzigc n Zollgebiet
macht e. . I' ik
K aiser J osef 11. setzte die wirt eha ft liche Po l.h
weite r for t. E r betont imme r wieder von neuem .,daß eine
L nder sic h nur durch gUnstige H ndelsverh~ l t ni se und
durch vorteilh ft Entwicklung der Indu tri o und der
Land e kul tur von den Folgen der schweren Kri ege w.urd~n
erholen künn n. Mit He ht \ ies cl' darauf hin , wie di e
Ube ra u hohen , t u rJI und die im Vergleich mit den ac h-
bar stauten allzu hohe Anzahl der Feiertage hier henl1uend\~irk ten. 1) r K nis r ha durch Handelsv ertrüa mit Iarokko
und der T ürk i. Ru ßland und and er en tant n versucht ,
da s Ab atzg bie't d r öste r r ichischen Gewerbe wei ~er au s-
zude hnc n und zu ich ern, Auch eine lebhaft Ent\Vlckh~ng
des üsterr ichi che n Handels nach Ostindien macht Sich
unt er s iner Regi run g .. beme~kbar. 17 :) ~vi.rd beri ~htet,
daß in wenizen .lahren UsterrelCh nfUr 1I1I IOn en \\ aren
auf igenen 0 chilfen nach Ostindien au sgeführt und lI~ ehr
als 1 Iilli onen von dort b zogen hab ". In d n achtzIger
Jahren b g nn J osef 11. auch den Bau der ri e igen trnßenl-
zUg von Lemb rg nach Czer~o\Vitz, von . K arl stndt nac I
Zengg und Fium u w. D r Erfola aller di eser 11nUnahmcn
zeigt ich in der gn wick lung der Indu tri e die dlunulR
in Ö t rr ich hon in allen ihren Ierkmal en zur :troß-
indu tri e hindrängte. .
B sonde rs k nnzeichn md e Bei piele fUr d s I~in.grelfen
des Staate in die t chni eh indu tri eIl EntwI cklung
bi te un d nn Pr uß n. Hier W r e vor allem Fri dri ch J 1.,
der g roll Riva l .. terr ich. der di otwell1lig kc it der
indu triellen E ntwick lung. in 8 Lande kl ar rkan nte u~ ,1
mit beispiello er Energie durchfuhrt . Als Friedrich 11. 1111
.lahrc 1740 di Regierung antra t hatt in Land twn
211 Iill ion nEinwohn er. di auf das uhera us ze rn8!le l ~e
Lnnd rgebiot des damaligen Pr ußen ver streut wnr?n. DIC
Zahl dieser tllt igcn Il ände zu verm ehren, war in der
11 upt aufgabcu ; r ligiü, Unduld nmke iten anderer mntcu
erle ichterten dem Y ünig rinem Land ' lensehen zn ver-
s haflen. die auf dem Gebiet der Landwirts -haft und \'(11'
a llem auch der ewerbe und d r Indu Rtrie .eTe.ue zu
s Imff n vermocht 11, E wa 2fJO.OOO M nschen hllt SIch d<'r
. . . I~' 1 11I0' zuI i)nig durch y t mat! ch orglllll lCrte l" Ißwant en ';' .
verschaff n g ul.l t, ine aul\ rord entli h b d utsalJ1 <' Zal.ll
im \ erhnltll is zu der \'orh anu enen I~inwohnefi':nhl. . lJ lO
l itt I. di Indu tri ' zu fürd rn, wnr n 7.1Im 'L'e il Ili" glelch~ n
wi il; .. t 1'1' ich. I i{' st \at lich n [neh mitt I wurd en Iß
den Dien t der Jnd 11 tri <, g' t ·lIt, Iwh chu tzzüll ROg I'
I . l ' [ hmen)i;infllhrverb ote wurd n erlll. s n 11 )er lIut I le. n a n I
ga b ich der J ünig lIi ht zu frie ll n. h I' 11 lieht Cl' a UC I
ak tiv inzllgr ifen und \'erhnltni mlLßig ' roße , umlll<,n
' lini en unmitt Ih I' zur Illllustri b grundung v ~. lI . gab.\
Die f'. ak ti\. Eingr ·ir ' JJ d , taa t. w l' nolwclllllg . wel
in di . l' I' indh eit llpl'ri od d<,1' Indllstri meiRt no·h J d~r
ciD'ene nt rn ehmung. "ci t \·011. tIlndig f hlt . " Ich muß d lCt nIlfaktur n nnl<,g n"uas .oll t dngcg n d l' Bnrg r. tun ",
kl nO't Fr iedrieh 11. 111 di n ntemehmung. g ' I t zu
wecke n, wurd n 1'1'lImif'n IlusgeR,t zl lonopolf' l'rt eill. den
II'llLrik nt n wlJrll · tl l' Grllnd nnl! Hod n ka.t·nloH :: ur
Vcrfn gun g O'estl'11t d r ' I ünig ga b ihnen da G ·Id zur It,Iß-
" I . I I' t . I . I n l' t nrichtull g, <' I' 'hoU I a. I Illllln zllm ) r lC >. 111 1 (' , . .
J ahr n vor I' verllchalft ihn t.'n die t ·hnl chen It,~nrHlI~ -
, I d' '[' d nllttungen, di zum B' tr i ) noh n Ig warelI, 7.1Im
erhehlichen Ko t n a UII d m Auslanlle , l' warb deli Unt er-
nehm rn di Arh itpr nn und Cl' org te auch fUr den Ab-
Ratz. D '. Königs Kabin ctt glich zeitw i inem groLl ·n
1IIllllleishur au IIl1d di G . ndten deo Künig. nn d n Hüfen
wnr n oft mit Hand I - und Indu . tri ' ach n ifriger a l '
mit der IlOh n Politik h chllftigt. Allch um d 'n inneren
B tri <,!> cl I' F brik n kUmm rt . i h d 'r I· ünig. Ii; urd n
Ii'nhrik ge tz rln . en die nuch di Einz Ih it n d . g ge.n-
Re itig'n t·rhnltni. I' Z\ i clll'n Arh ' itnelllnl'r lind rl)('lt-
spiel e hiefur. In beiden tasten hat der drei ßigj ährige
K riez Gewerb e und Industrie um Jahrhunderte zurUck-
geb rac ht, m ühsam mußte auf den Trümmern, die dieser
unh ilvnll te aller Kriege hinterlassen hatte, wieder von
neuem aufgebaut werd en, all es das, was zur 'Vohlfahrt des
Staa tes notwendig war.
Kaiser Leopold I. bek ümmerte sich ber eits eifrig um
die gewerbliche Entwicklung seiner Lande. Unt er Ber ück-
sichtigung der in der nati onal ökon omisch en Literatur [ener
Z.e!t, vor allem ~ UII J oliunn J oachim 13 e e her und PI;ilipp
Wtlhelm 1I ü r n I g k aufgestellten Gesi chtspunkte erricht ete
Leopold 1. bereit s ein Kornmerzienkollegium zur Einführun g
der nl\Ia nufakturen und Vermehrung der Kommerzien".
Auch das heute noch sehr hochgeschlLtzte Mittel zur Ent-
wicklung der einhe imischen Industrie, der Schutzzoll, wurde
von ihm ange wende t. JG74 er ließ er ein n'Warnungspatent
gegen die Einfuhr aller und jeder franzüsischen Waren
· ie mügen Namen habe 11 wie sic wollen". H ü r n i g k ga l;
darin 1684 ein Buch heraus unter dem Titel "Österre ich
über alles - wenn es nur will ". Hier finden wir bei der
En twicklung des industri ellen Gedankens auch zuer st die
Bezeichnung Osterreich s als eines Staat sgnnzen.
atU rlieh ist es mit dem Produzieren allein nicht
ge tan. Die Erzeugnisse m üssen auch abgesetzt werden und
deshalb geht das Interes se für den Handel mit der F'Ur-
sorge. f.ur die Industrin lI~nd in Hand . Allerdings ind
· hWl erl.ge J omprom l~se bei der Behandlung dieser Fragen
zu sch ließen, denn di e hohen Zülle die man zum, eh utz
der Indu stri e nicht glaubte ntbehren zu können hinderten
ihr er eits nat ürlich wieder in überuns hohem 'Malle den
Handelsverkehr.
Wir sehen} wie Kaiser Karl VI. im 18..Jahrhundert
sich auch schon um Österr ichs ausw lLrtigen Handel be-
kU'~lln ert . Er b~hand elte die F'rage der nStabilisierung der
ges iche r te n frei en Navigation und Schiffahrt durch das
Adri ntikum ". Am 2. .Juni 1717 erli eß er dann eine Ver -
ordnung, wonach jed em in- und uualändi sehen Hand ' Is-
mann der Handel nach den inueröeterreichischen Meer-
port'n zu Land unu zu Wasser auf dem adriatisehen Mecr
unter Zusi~h.eru~g des kai serlichen ehutzes gestatt t s in
sull te. I~ rlChh~er Erkenntnis daß gute 'Vege fllr d n
Hand el elß unbedm gt eR grfoJ"(lerni s sind nahm Rieh Kal'I VI.
llu{'h. des Straßenbaues un. I ~inc ncuc groll Straße uh l'
den rnrn ri ng wurd c unter llnder 'm angelegt .
, , ~or a llem aber war es der grollen Kaiserin lnri a
I h~rc In \'o~bl'IHllten, mit tatkrlLftiger Hand in di indu -
;; ~ rll' lIe E?t \\" lCkluug ihres Land e e i n zugre i ~ n. b n dem
I omnll'rzlenko lleg ium .grUndete die Kaiserin 17:13 in Pra g
(I~: lanufakturkollcgllllll uud 17:>7 \·er eini gt · sie heide
Kllrperschaft n. Der UCU OII \\'irtH'haftRonlnung waren au
allen I';ck {'n und End n die enghl'rzigcn rstarrten Zunft.
l) rd n u u~e ll der YCrg'llllge n n Zeit 'n hinderli('h. l\I aria '1'hore. ia
yenllll'ht e deRhalh, hie 11/111 da w nigsten s dit'R'n Zunft-
7.~\· ang' etwaR zu mildern . An At elle dpr Privilegien fuhrt e
1'11 da!! S)'RtO Ill der Pr lLrni 'U ein. Sie unt rstIIt7.l e auch mit
~ tlla t l ic hen l\Iitt<,ln g w 'rhliehc ntenJChlllun~l'n und hidt
Ji~re Beamt en IIn , sieh 1"'ROIIlI 1'8 Ulll die EinfUhrung no('h
/II{'ht \'orh andener Illdustrirm 7.U I-Umm 'l'J\' II'Ur I1 11 wt'it-
~c hll u .ndcn Blick dCI' Kai sCI'in legt vor all em di 'l'atRaoh
Zeugul R ah, daß Rie durch die Entwil'klung d R chul -
wcsenR besonders di Oewerh 1.U fijrdern fHlehtp. I pinn -
und W<,heRch.ul en wunl'n gegrUndet und 1770 in Wien
auch schon eine n Ileal-Il and els-A knd elllie" eriiffllet. All li
b lelllent ar R Illden wurd en IrHlustri eschul clI allges('hloRRen
unll L 'brer fUI' diesc InllutitricRchul cn wunl n nach he-
· onder 'n L '1lI'Inethodcn lluRgohildet. In Bühmcn oll m n
schon 1777 ill m 'hr aiR fUnfhund rt Orten RO yur-
~e ll i"l<' te 'hulmllllner gehnht Imhen. Di· grülIt wirt s 'haf
IlI'h<, Ta Inria 'I'IU'I'PRill s alwr Will' Ilie Zullonlnung \'011I
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durch di e französisch e Revolu tion, sich Bahn brachen, fing
a uch für di e Indu stri e, in dem einen Lande frü he r, in dem
anderen spä ter, ein neuer Ab schni tt an. Au s ihrer Kindheits-
zei t trat sie j etzt in das J Ung lingsalte r ein , ungebundene
Freih eit wurde vielenorts das Leitmotiv der weite re n Ent-
wicklung. Von dem E influ ß des Staates, wie man iJIII fr üher
ge kann t hatte wollte man nun nichts mehr wissen. Der
F ürsorge der R egi er enden schien man entwachse n, man
wi es darauf hin , wi e di e unbeschränkte Poliz eigewal t, di e
sich hcrauagebildet hatte, di e Gescllschaft in ein Zu chthaus
oller in eine K aserne zu verwandeln drohte. \V enn di e
Kammer orllnung vom J ahre 1786 noch au sführte : n Unser e
fürstliche H ofkammer ist di e natürli che VormUnder in
unserer Untertan en ", so wollte man hi even jetzt ni chts
mehr wissen . Der Reorgani sat or Preu ßens nach dem Sturz
des Staat es durch Napoleon, der Freih err vom S te i n, ste llte
sich die Aufgab e, ndie F esseln zu zerbrechen, durch welch e
die Bureaukratie deu Aufsch wung der men schliehen 'l'ät ig-
keit hemmte". Der Gedanke der Se lbstverwa ltung bra ch
sich über all Bahn. Auf dem Entwurf dieser S t e in sehen
Städteordnung, der' die preu ßischen Städte mi t ihre gllln-
zende Entwicklung zu verdanken hab en , sta nden die
W orte geschrieb en: nZutrauen ver edelt den Menschen ,
ewi ge Bevormundung hemm t sein Reifen ". Di c alt en, durch
Gese tze und Zunftordnun gen gegebenen Beschränkungen
wurden aufgehoben, Gewerbefreih eit war da s Losun gswort.
1859 wurde in Ost erreich an Stelle der vielen ver einzelt en,
das gewerbliche Leben beschrankenden Bestimmungen eine
fUr das ganze Reich gUltige einhe it lic he Ge werbeordnung
durchgeführt, di e als Hauptgrund satz die Gewerbefreih eit
enthielt.
Die weitgehend e wirtschaftlich e Ungebundenheit be-
güustlgte eine rasche Entwicklung der Industrie, sie cr-
möglichte es, di e großen F ortschritte der 'I'echnik sich rasch
zun utze zu machen. D er endgültige Sieg des durch den
groUen Engl änder Adam Sm i t h schon 11m Ende des 18. Jnhr-
hunderts so na chdrü cklich gepredigten Evangeliums von der
unbedingten wirtschaftlichen Freiheit des Einzeln en sch ien
nun au ch für das euro päische Festland en tschieden zu sei n.
Dem Staat wollte man am liebsten eine selbstilndigc Be-
deutung innerhalb des wirtschaftlichen Leben s nicht mehr
zumessen. Nur drei Aufgaben hatte 1776 S m i t h dem Staa t
noch gestellt: chutz vor dem Einbruch ander er Staate n,
genaue Verwaltung der Gerechtigkeit, Erhaltung gewisse r
öffentlicher Werke und Anstalten die sich für den Ein-
zelnen nicht rentieren, wenn sie auch der Gesamtheit Nutzen
bringen , zum Beispi el von Straßen, L euchttürm en, Schulen usw.
\Vllhrend man sich noch über di ese unbegrenzte
jugendliche Freih eit freute und ihre unbedingte Notwendig-
keit nachzuweisen su chte, begannen Industrie und Gewerbe
in ihr Mannesalter zu treten , wo sich die Gren zen der fr ei -
heitlich en Betlttigu ng bald sta rk bemerkbar macht en. Sc hon
in der Zeit, wo di e freie Un ternehmung, der Kampf aller
gegen all e, der von alle n ane rkannte Gla ubenssa tz der
herrschenden Wirtschaft slehre war, zeigten sich di e An -
zeichen neuer Wandlungen. Grolle Handwerkerbewegungen
forderten bereits in den vi crziger Jahren (los 19. J nhr-
hunderts Bcschrltnkung der Gewerbefreih eit. Sc hon dum al s
sprach uinn VOll atnnt liche r Urguni sati un der gcs llmte n ge-
werblichen Arbeiten .
Auß er ordentlich in ter essant ist es zu verfolgen, wie
11 I!UI schrittweise von staatlicher sowohl wie von privater
I-'e itc zu neuen Bindungcn zu neu en Organisllti onsforlll l'n
tihergin g, die, oft in llberrusch elld er Weise lI11el'llings, wieder
l1ie Grundgellunken lles L8. •Jahrhu llllertR enthielte n, di e
man eine Zeit lan g so ge ringschlltze nd als weit nbcrwunllen
angesehe n hatte.
Zunilch st sllh sich dcr tnat gcz wungen, (Iie kraRRcRI C'n
Ersch einungen dcs neu aufko mme nde Il l\laschinenzeit alt cr R
fUr di e Arbeiter zu mild ern. Die neu clI g ro lJcn tech nisch en
gebor zu regeln suchte n. Der K iinig sorgte dafür, daß di e
Arbeiter ni ch t schlec ht behandel t w urden und daß sie ihr
Auskommen hatten , daß sie nicht bei schlec hten K onjunk-
turen ptiitzlich au f di e S traße gesetzt wurden. J4~r sorgte
a ber au ch dafür, daß die L ohnforder ungen nicht so hoch
stiegen, dal.\ der wirtsch aftli che Erfolg des Unterne hme rs
dadurch in Frage gestellt wurde. Vor a lle m aber war es
dem König darum zu tun, se in Volk zur Arbeit zu er-
ziehen . Durch Arbeiten a lle in lerne man Ge ld verdien en,
Geld behalten und a uf di ese W eise mach e man sich dem
G em einwesen nlltzli ch. Preu ßen se i arm, darauf wies der
Köni g imm er wied er hin, sein Land habe k ein e Gold- und
Silber mine n. Der Boden sei sa ndig, di e \V eid e knapp und
nutllrlich cr Reichtum k eineswegs vorhanden. nMein Volk
muß arbeiten und wUrde faul werden, wenn di e Industrie
keinen g esich erten Absatz hlltte". Der K öni g forderte se ine n
fr an zösisch en Hegi edirektor de L au n a y auf, mit ihm
zusammenzuarbeiten , um den Untertanen die doppelt e Ku nst
zu lehren : ihr Gehl zu sp"ren und Geld zu verdien en.
'e inc Landeakinder m üßt en eine Lehrzeit durchmachen und
dn sei PR se ine Pllicht, ihn en zu helfen . Als man ihn vor
zu sta r ker ginschrllnkung des Handels durch a lle möglichen
Verbote warnte, hat der K öni g noch am E nd e seines L ebens
darauf hingewiesen , daß diese Verbote das einzige Mittel
se ien, "daß mein e Untertan en sich da sj enige se lbst ma ch en,
was sie nicht anderswo haben bekommen können". Der
lndustrioschutz sollte das Volk zur Arbeit erziehen. Au ch
Friedrich Ir. hat, wo es ging, di e neuen technischen II ilfs-
mittel einzufUhre n versucht. Er hat sich schon im Anfang
seiner Hegierung gegen di e zu sta rken Zunftgesetze ge-
wendet, di e zum Beispi el zu jener Zeit die EinfUhrung der
sogenannten Bandmühlen verhinderten . 1749 erließ der König
ein Edikt, worin es heißt : n 'Yir halten es fUr einen dem
Gem einwesen schndlichen Handwerksmißbruuch, diejenigen
Mittel, wel che zur Erlangung eines wohlfeilen Preises der
Waren ge reichen, ni cht zur Hand zu nehmen ". Allerdings
kritiklos ist der König auch auf diesem Gebi et nicht vor-
gegangen. Als es sich am Ende seine Lebens darum
hurulelta, die neu on englisch en Maschinen für die Textil-
industrie eiuzuführen , da wollte er sie zuerst nur in di e
groüen Fabriken, die die neue F abrikation notwendig
hatten , um für den Export wettbewerbsfähig zu bleiben, ein -
gefUhrt wissen. Für eine all gem eine schnelle EinfUhrung war
er nicht zu haben , nes wurde ja sonst eine sehr große Menge
Men schen, di e bisher von dem Spinne n sich er nä hr t haben ,
außer Brod gesetzt werden". Di ese Rü cksichtnehme auf die
~rbeitsv(Jrschiebungen, die durch EinfUhrung der Maschinen
eint re ten mußten, ist dem K öni g oft verübelt worden. Wenn
man ab er bedenkt, daß damals der K önig mit so großen
Geldmitteln sich die Arbeiter in se in Land holen mußt e,
dnß es stllndig seine Sorge war, sie au sgi ebi g zu besch äftigen ,
RO versteht man, wie er a uch dafür Bor gen mußte, daß es
un. Arbeit nicht fohlte. Er, der sich fUr di e I~rhultung
sc !ner Gew erbetreibenden verpfli chtet hielt, mu ßte bestrebt
se rn, plötzliche große Arbeitsverschi ebungen zu vermeiden .
Der l~rfolg all er di e cr Bestrebungen , a uf den der
!\-iinig arn Ende soiucs Leb ens zurUckblickcn k onnte, bewi es
jedenfall s, wie der \Vcg-, den er e ingeschlagen hatte, tatsäch-
Iieh zu dem Zi el gefUhrt hatte, der politisch en l\lucht-
st?lIung des kl ein en Preußens den unb edingt erford erlichen
Wirt schaftlichen Hintergrund zu verschaffen. All e übel-
wollendc Kritik , di e nach des J( iinigs Tod einse tzte ue-
'1 I' J ' bwö In. Je l ohne j ed e BorUcksicJlti gung d ' r bcst ch end cn Ver -
1~llltnlaacl allea BesserwiRsen !lndcrte an di esen großen
l!..rfolgen uichts. Auf die sem l1urch di c Industrie geschaffcnen
lIIuteriellen Hintergrund k onnte sich l1 ann au ch ers t Kun Ht
uud Wissenschaft entwicke ln. " E rs t mu ß man zu leb en
IllLhen , ehe man sich unterrichten und fre i denken k ann. U
Als dunn Ulll gnde d e.~ 18. J ahrhunderts freiheit-
lil'her' Anschauungen zller st in F'I·ll11kreieh. vor allem
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den IJI i t h aufg. teilt hatte war man weit 'r al j e ent-
fern t. Die sc hra nke nlo e Freih eit im grwerbs' und Vcr -
k ihreleben g iIl'" immer m shr in ein geo rdnet ,i rtseha ft-
liehe F r ih it über, Der t llt wurde immer mehr nls
org III eh \V , in rkann t. \) r ber lllllnt • taats rcl-ht.-
lehrer 13 l u n t s c h l i bet onte, daß die Fun ktionen I! s
Staute in 11 g 'ist ig Il lhn rakto r hub en und si" iJ i m ein-
z In Il nac h den 13 dü rfui .. cn dc, öfl'elltlichell Leb ns, zu
deren Befri edigung ai b timmt ind zu ände rn haben .
( chl uß folgt ]
Erlilillungen, in die Hand von r ücksichtslosen Ji;roberer-
na turen ge leg t, hatten eine maßlose Au snutzung m eu s sh-
lichcr Arb eit skraft vielenorts zur Folge geha bt, die sich in
eine r uns heute gera dezu e rsc hreckende n, bis zur Ver nichtun g
r üekaicht 10 en Au nutzung auch ' von Frauen- und 1 irrder-
a rheit in gngland gesteigert JlIltte. Die öll'mtli che Mein ung
ste llte s ich auf die Seit e der Arbeit er und sie sorg te dafür,
dall in Engl and durch die er sten Fabrikagese tze die
schlim mste n Form ell der Ausbeutung beseiti gt wurden . Di e
k ritik lose n Bewunderer des neuen Wirtsch nft asyatem e
kl agten allerd ings zunneh st sehr übe r "die heu chleriech e
lI umani tilt, di e gege nwllrt ig herrscheu, aber die gro lSen
eng lisch n Arbeiter schutsgcsetze drangen doch durch und
die Maßnalun eu, die in diesen Geselzen an geordnet waren,
hliehen nicht auf dem Papi er stehen, es fand en sich auch
~Ill ll ne r, die dafür so rg te n, duß das hier VOll der Mehrh ' it
tles eng lischen Volk es Gewollt e auch durchgeführt wurde.
IJi Zeit, in der di e ers ten eng lisc hen Fnbrikainspcktor en
arbeite ten: hat selbs t M a r x als das goldene Zeitalter der
engli chon Fnbriksiuapektion unerkannt.
Diese soz iulen Aufgaben haben dann die ta ut n in
imm ir ste ige mlore m Umfange besch äftigt, g s i t bek annt,
wie Deutschl and untcr der Führung 13 i s m 11 I' C k in ,1 'n
achtziger Jahren leit end \'urallgegan gen ist. Die Unfall - und
Inval idi tlltsver sieherung Deutschlunde wird heute wohl all-
ge mein al s eine übe ra us er folgre iche, wcitau ssch au cud e, wa hr-
haft staa tsmH nnische Tat anerkunnt. 'Vie schwer die lJurch -
fuhrung die ser uns hute mehr und lII ehr selbstv 'r!'!tllndli 'h
ge woruellen Oedanl' ' n war, lehren uns die VerlllllllllulI g'cn
aus j pnen Zeitcn, in denen , wie Bi s Jll ar e k sieh a us-
dr U'kte, die l'~ntd eekung~rei ll in ein unb ek anllt s L allll tl
ange tre ten wurd , Vor alle m wurde dam als der Vor wurf
erhoben, mlln drllnge zum • taat~s')7.ialislllu s , Jn seine r Heichs-
tagsrede vom tr" l\1 11 1'7. 1884 hat, Hieh Bi s III a re k mit
llie em. ,vorwurf einge hende r befaßt. Die I"Ursorg fUr di
~3ed ~lrltl gen erklllrte ' r a ls tautspllicht, di c ,leI' ' taa t /luch
In dlC Hand nehm ell mUsse. Er könne sich nicht damit tr östen
daß eine Aktien~espll selJllft. das Ubernehm en wUrde, I~r wi ',
,Iara uf hi~1 dal\ es Zwcck' gebe, die nur 11 I' tna in seine r
GeslllllthClt erfullen künn e und daß hiezu auch die Hilfe fnr ot-
l e~d ende und die Vermindel'llllg ber echtigt ' r Kl agen gehör .
DIeser tUlltsaufgllhe wird sich der •'tallt auf die Dau er
nicht entziehen können. Bis mal' c 1- fra~t: " Wo liegt die
crla ubte ~re/l.ze ,d es • taatssoziali slllu s ~u J ede s Arm ' npflege-
g et? sei SOZlllbH III US ; wer den Staatssuzialismus als oloh 'n
VlI IIsllll1l1ig vprwerfe, der mUsse ub 'rhaupt ,1cm • taat da s
Hecht llhspreehen "da, wo si 'h Ge!'!et? UIIU Hecht zu eine r
Kett e und ,zu einem. Zwang, der uns ' re freie Atlllun g hin -
d -rt, .vel'iJlnden: nllt dom \\Iesser des üperaleurs cinzu-
~eh nelll e ll um n ue und gesunde ZustllJIIle herzu t lien u .
Als dunn ,Iem HeichHkan7.l er wied r von den Abgeordn 't-n
cntgegenge ha lten wurdo, rlall "I' mit dem Geset7. der nfall -
v~r. ieherung ein sozia liHt is ,heR I~lellll'JJt in die Go tzgeuung
'1I1 rU hren wolle : an wort et r, daß s in ' r . h -rz ugung
nach (leI' Staat gar nicht ohn e ein en g 'WiSA'n •'ozialis llluR
b 'stehen künn c, Don VOI'\\'lll'fen ,lall all ' S di CH nur ,in
Abkehr von der Fr ' iheit bl'deute !'! ,tzt er ein ub ran ll
u,en~er~enswerte Ahhandlun~ uller da s WllS mun unt r
I' redl It vel'stunllen habe, entgegen, Di' Fn'ih 'it zu er-
hun gel'll kann niellland gobrauehen fllhrto er llUIl und r
,": ies ~aruuf hin , wie man so s~h r oft unt er ' I"r ihcit
elge ntlleh nur lIerr haft venllche. In den J ahrhunu rt n
de, " erfull 's dell !Jeut schen Hciehes Imh' man i111lJIer
\I:i e~l er. von I~euem die ge rmaniReh ' I' reih eit u tout , die
h eJllelt der l'Ul'lllen VOIll Kuisol' und die Ii errs 'haft deR
Auels Ilher die LeiuPigcnen, It'UI'Ilt 11 unl1 Adel wollt 'U fr 'i
s ' 111 dus heHlt, sie wollt ' 11 h rrB'hcn, si , rllhll 'n Bi 'h ni-h
frei, W'llIl ,i e nicht hcrrRchten. .
Wir schen aus alledcm wie star k sich
ans 'ha uung wieller g'elL nder t h:,Ue, VUII Ilelll
I ! II ~ (j(j3
,
l .
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heitsrücksi chten wurde im Ge gensatze zur Ausf ührung der preußisch en
St aa tsbahne n di e Rauchkammer g la tt durch geführt und erhielt für den
Überhit zer kas te n en ts p reche nde Ausschnitte mit bombierten Deck eln .
Das Drehgestell is t weit na ch r iiekw ärts geschoben, um es zum
Tragen d es Lokom oti vgewichtes möglichst ausgiebig heranzu zieh en ,
eine Anordnung, die für die öste rre ichieche n Bahnen typis ch ist und
in dem niedrigen zulllss igen Achsdrucke sein en Grund hat. Di e Bau art
der ~ylinder und Schieber entspricht der 'im nIlgem ein en bei H eiß -
dampf üblichen Au sflihrung, die K olb en schieber erhielten schon ge-
teilte aelbatspauueude Ringe, Paten t W. Sc h m i d t. Die preußisch en
Stantebahuen, welche bei der EinfUhrung des Überhitze rs bahnbrechend
waren, verwendeten anfangs ein geschliffene Schi eber in geh eizt en
Büchsen, Bauart Sc h m i d t - Gar b e, haben ab er diese An ordnung
in neuerar Zeit wied er verlassen, dadiese Schieb er, wenn sie in kaltem
Zustand ein geschliffen wurden, loicht klemmten und überha upt be i
nicht sehr guter Instaudhaltung Verluste durch Dampfillssigkeit ver-
ursachten. Die Zwillings zylinder er h ielten fJfJO 11//11 Durchmesser und
650,1tl11 Hub, sind also beträchtlich kleiner wie die der 2 C·Loko·
motiven der preußischen . taatsbahnen, Serie P 8 '), mit J750 11/.11I Treih -
rnddurehmess er, deren Zylinderdurchmesser 5DO 11/11I bei Ü3U 11/11/ Hub
beträgt, Di e Heizfläch en weichen nur wenig voneinander ab, 200'0 m"
gegon über 183 '4",2 der Serie 211.
Bemerkenswert ist, daß die /',ylinder d er ab 1910 gelieferten
P 8· Lokolllo ti ven 7) fJ75 II/Ill Durchmesser erhielten. Auch bei diesen
Lokomotiven wurden Kolbenschieber mit sel bstspannenden Hin g en
eingebaut,
Wie all e älteren Heißdampflokomoti veu ist auch die Serie 2 11
mit Umlaufwech sel (von Hand zu hetilti gen ) und Automat Iür d ie
Verstellung der Ü ber hitzer k lappe n ausger üstet. Trot z der g roßen 11 eiz-
Wiche von 183··!",2 feu erberührt beträ gt ihr IJienstgewicht nur (iO':; t.
Im Jahre 1!J07 wurde von der Lok oruotivfnbrik Si g I in
Wr.-Neustadt Iür di e Hauptlinien der eh emaligen Kaiser Ferdinands-
- - --- -- - .. - - -. --- ... -. T
FUr di e St rec ke Br linn-Pra g-B oden ba ch wurde im
Jahre W08 ein e neu o Lokemoti vtype mit clnnid tübe rhitzer, Früher
,'e rio :W, jetzt Serie 21 J~) (A hb. I), be schaflt, welche filr die Be-
fiirderunl; d er sc hwere n Schnell zlige na ch Deutschland bestimmt ist.
(·'iir di e verlan g te Leistung war eine Rosttl äche von mindestens :1 '0 1IL2
notwendig, deren l l n to r br iug uug wie be i d er vor besprochenen Lok o-
muti ve doshnlh sc hwie rig war, weil au ch auf d io Gowichtsv ormohrung
durch den 0 herhitzor Bedacht ge no lllllle n werden mußte und der zu-




Abb. 1 2C-Zwiliings·lleißdarnpflokomotive Serie 211 der k. k, österr, Staatsbahnen
keit üherdles durch sein e so ns tigen Ob liegen heiten in An spruch ge-
nommen ist. Spiller wurd e d ie Ste ne rung bei de n meis ten Lok om otiv en
diese r T yp gegen d i~ normale Ausfiih rung d er k. k, ös terreichisc he n
Ktaal sh nhnen uusg ew ech selt. Vie Feu erh üchse s teh t auf dem Rahmon
zwi che u den Widern und hat 3 '1 III! Rostflüche. Die Dnu orl eiatung
di eser Type d ürfte 1100 P, nicht überschreiten,
don lt allllHln zwische n di o Itlld l'r zn stehe n, di. !l oslllin l-( e e rro ich t.
Illit ilUSf, 111/11 fast j ou o (J ronze, di e durch eine ration olle Beschi ekba r-
kuit g 'JZog lln ist. Tmlz der aiornlich knappon Krohsliefl1 von fiUO Will,
run Kc ssolhlluch l{emORS n, he!rilg t d i Höh e d s K essel mit tele über
K.·n. ~ ! 125 11I1/1. Dn dl'r vordoro T oil der F eu erhlleh sc ilhor den ({ahm on.
nn86chnitl. filr du s 'I' ro ilmcha lugu r zu lieg en kam , mußte der !l n/unPII
(.~Ilrch BuilagLloche vorst ürkt word en . Die Ha uchroh re, welch e (Ho
lJbl'rhitzerroh re enthalten , si nd wie bei de n meisten uouereu üste r -
ruichi schen HlJißdnlnpfiok om ot ivclI mit gowelltoll gnden na ch ~ystem
I' 11 g an y ~) herges teill. Um an <:ewi cht zu spnre n 1I0wi" au s S(,hön -
C) .J ,ok om Hthft " l 'UHi , Hnlln 9!L
' ) "l ,okolnotl"eU uno, S"ite 86.
Norrlhahn e ine neu e Type I) mi t St'hmid liih(\rhit zer gel 'lIut , früher
Surio l l n, j et zt Sori e 111 (Ahh. :!). Si e hat ohc nfnlls e ine sc lnnnle iihor
dem I{ahlll en s te he ntle F eu erbü ch se mit runder I )ec:l((' (rlio Bt'lpain"
Feuerb üchse wurde in i'ls te r reich vollstüud ig verl nsseu ) und oino
){ostflilch ll von :l' \!ii lII 'l . Die lI öch .!goschll'indigk eil ist tr ot z der k loin ou
' I'roibrüder mit nur 1710 11I11I Durchm esser mit HO ~· I/I /Std e . festges l.t zt ,
di e g rö nte Leistun g dürfte I ~OU PS bet ragen.
Auf d en • trec ke n La i 11 a c h-'I' r i es t und M a r h 11 r g -
Li e il 1. dor priv. S ildb llbn Iiufen his vor kll r 7.CIIl ~ './',willillgsl ok o-
, n a r b 6 , "Hie J)l\nlpnOknlnoti vfln llrr (iegf:\nwß l"t"
') .l'.. d . V. d . 1.' 1910, Seite IG.
0) . Lokomotlve- U It, Reite IM .
GG4 zmTHt 'I (H II'~I ' r, 42 1!l12=
Z 11 n m )1\ 0 11.
Achsauordnung .
llnhn verwa ltu ug K . k. öste rr eiehisehe t.-B.
l '
~.~' ~iv. • Ürl~II:_I __ [' gl. prouDi eh sr.n,
I) IH. Ziff.r "ibl ,11 . Zylln, lerzllli ' 1If1 V Verhll lll... ir kllflA', N Nd.
ll;unpr. T Trnckfllnri:tlllpr, 11 lI elUdrll np r. '
'I ) Dil' A np:a hclI über 'l'reibr"ddll rchtuee. er lH·zi,.lwll I'lch b.l den Lok o-





















































































































































































I ) I b...1 ul.l b 1 z..ml" Inkom nllv n d \"01 m n held Zyllnd r, bei
Z..el. llnd er- V.rhundlokomollv ",I Volum n d t'O • 1 rd r Irkz yllnd r und be!
vtluyll"d r- V rbllodloknmnllv "d" Volomon b Id r I udrocklyllntl
'I 11111 ,er ."dl.l.rlor IJ mpfolrllck 0 eh Y. 11 0 r r 1••.
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• liic:kT.ahl . . . . . . . . . . . . . .
, ähere I( ennxeic huung der Lokomotivo 1)
.'''rionhezcicllllullg. . . . . . . . . . .
?,.u l ~ ss i g{\ lI iichslge cl~wi lluigkoi t km/ 'td .
J reihraddurehmesaer t] 1111/1
Festor Rad s tnnd . . . . . . . . . 111111
(:eslImtor l tndstnnd /Il/ll
Kolbenhub . . . . . . . . . . . . 111m
lJu rc lunesae r des Hochdruck aylindors 1/11/1
Durchmesser 11. Xiede rdruckzvlindera 111/11
Volumsver hältn ls . . . . . '. . . .
Stouorungsorgnn
I\ e setmittel über S.·U.
Zahl dr-r Rauchroh re .
1Iuruhmussn r de rsel be n
Znhl der Feu er rohr« .
Dur ·11111 issor dorsolbou . ....
Lilnge zwischen (Ion It ohrw änden
Feuerher, Heizfläche der Ho: . .
Feuerhe r. lJeizllilcho der Huhr o . .
Dnmpfher. Heiztläche des Ohorhitzor








Zu(?krnft pro I Adhäsionsgewluht .
l leiztläch pro t Dienstgcwlch t .
1.~lOtivell, .orlll :12 f') (A" " . :1), eine ,ll'r ers ten ~ Co Lokomot iven
lllltorreiehs. Als aich im .Inhre I!JOn eine KlIr7.llll g der Fahrzeit n
unte r gl ichzeitige r Ver~ riiß erllng des Gowichtes der Schnellsüge nls
no wendig r ies, IIII1 ßlu l.UIII Ban eine r neuen Typ o 1;0 chritten
worden . Dies Sorio IO!l der S üdhnhn 10) (Ahh. 4 lind fi ) ist ino d r
stl\rkllten ~l\" i ll illgs .lloißdnlllpnuk olll otiv 11 diese r Achs nordn unl{ und
muß nach ,I m Lo i slungsp ro~ra llllll imlltnllli Boin:
"l :120 t 1I11 f I 'l' ,jo/". lIIit ·\ 11 klll/. tdo. und
h) :),jO I ,. (j'7% 0 ,. (iO ~·II/ I.'l <lo . zu hefijrd l'rn . Auß rd 111
6~,11t1l ihro zul11ssigo lI öch fl t ~ oBch w i n d i l; k o i l !IU klll/.'trlo. " trag n. B i
1n('111 Lokolllotiv- lind Tencl pr~ow i eh l \'on zn. 100 I Iwlr gl die Vfl r-
11Ilu;le L(' i s t ll ll ~ illl Fall o 11) 101m 1'8 , illl 1"11 110 /1) l 'l lill )'. '. Il i Ho t-
f1l\eho oq:ah sic h nnte r Annllhlllo iJw8 Dnlll pl\' orhrnllche~ von !I·r. ~'!J
pro I'. ·.' td . nnd eino r Ilrllllllg sehw indigkeit von !illD kg pro I 111
111111 • lUlld,. hei lIitl"enfnl'hor Verdnlllpfnu~ l.U zn. !l·r. lII. Ein 80
große 1:0 tfllteho I ßl sich mit oiller fle lllunion Fen rhileh8 nicht 111 hr
v~rwi rklichon, donn ahgesehon dnvon, dnß die ord 'ntlic h B BchicknnJ{
elllOfl Ho~t,..s von rnnd :\' 1 111 LlllIgo knnlll 1I1 iigli eh ist, wllrdo di B -
lAst nllA' de r lolzloll !( II ppula"'180 hoi Ver wi ndnn g oin r sclllunion
Fl'uerh liehsn das ;m lilsHi~o Maß VOll 1·" 5 t wuit Ilhorsc hr it n. 1':8 k 111
11 hor, Zlllll nrslonllllli in J':ur uJln hoi oinor ~ ' ·LokoIllOti VO, ('in
" r 0 i Le, iib'lr don ltllderll slohondo FOll llrhllchs mit f t ljlladrati eher
Itoslflilche zur Allsriihrlln g, welcho die Vorz ilgo dOll J; r ingon (l 0
widltn8 nnd d r hilligml "erstoIlun A' lind Erhllltllng in sich vero i ll i ~ t .
Ilns KesRollllitt I kalll hei inor Kruhsli ofo \'011 (i00 111/1 nul :lUOO 111111
iihl"r Koll. ZII liege ll, in Maß, dns nllr \'on d n 11 uost n l.ok01l10l iv 11
d,.. r k. k. ösLorroichisc h 11 Rlo tSlllllJllolI rr oichl wird .)) Dr hg t 11,
,laI' all('1. h,..i d ieKor L" komoth'o \ i h i der vorh pro 'iJ 11 n w it
nn h riickwltrl gl'sc hllh 11 iK l, h t hoid r ils :1 1/1111 S it n pie!.
I Ir hZl\pf n liegt f,O 1111" hillt or dor IJr hg s ttlllmitt. G1 eichwi
t'ri :H I, urde ie
m W.
ist uns n :
"') .I,,,kom( tt". - 1911', R Ite I A.
I ' ) ., IJo kolllot l" • 1911, 8 It I a ll li .. 11) I'rlulml:tellun. oh "ah Lok oll." 1111, oll I.
1!ll~ ;.mITSUIIHWI' I)fo;S ÜSTI~IW. IN U I':N IIWlt· LI! I) ,\ IW Jl IT I'; KT I·; N. V lml~ I N I'; S NI'. 4~ fj(jf)
a t 0 I I 0 n g I.
2 V C2 2C 1 C 1
I{gl. sächsische si..n Italien. Schwod. K. k. üste rreicbische si.u IA. T. E. / Ksschau- I Kgl. ungnr. si.u. I Italien,se.u St.-B. Oderbergerb. St.-B.
-
1!l07 1!l1O 1902 ' ) l!J11 1!J06 l!W!' 1!J0!l 1906 1!l08 1!l08 U/lU I!lOG
- -
43 - 35 ' ) I!J 174 10 ) 3 10 G5 40 -
4V II 2 II 4 VN 2 H ·t V T 4IlV . 2 V II 2 11 4 V N 2VT 4 Y N 4 v N
-
XII 11 2 G!lO B 110'5 10 42!1 I f i P lIIt 111 s G80
100 80 100 100 [JO !IO 90 0 90 80 90 100
188!.i 1570 1920 175U 1780 1780 1575 1620 182U 1614 16U6 18flO
4100 3500 4100 4250 3!JOO snoo 4000 3510 3!JOU 4000 3600 -
8500 7200 8200 20U !J4!J0 !J4!J0 8030 8510 1I4!JO 803U !JlftO 84[,0
uso GOO IjfiO 620 720 720 720 G30 i 20 i20 (;(iO 6f)0
2 X 4ll0 2 X500 2 X360 2X5!J0 2 X B70 2 X 3!lO 475 2X 54U 2 X 37U 450 2X 36U 2 X 360
2 X 680 - 2X[,!10 - 2X630 2 X 6BO 690 - 2 X G30 6!IU 2 X Ij~U ~ X f,:IU
2'5 - 2'7 - 2'!I 2'G 2'1 - 2'!) 2'36 2'!)7 2'(ii
Kulhonsch. !< 01househ. I<ulhonsch. Kolbensch . F lnchsc h. Il .Kolhensch. l l.K olb euscb. Kolbeasch. Flachsc h. Flachacb. Kulh eu sch . Kolhcnseh .N. I"lachsch. N.Flnuhsch .!' )
2700 2GiO 2GGfl 2750 287U 2!105 2800 2800 2870 2800 2900 2800
24 24 - 24 - 2·1 18 24 - - - -
1l !'/127 12[)/ 133 - 12:!/1!l1 - 12fi/ 13B 1t!1/127 124/133 - - - -
144 180 :!4G 154 2-" lfi7 IBG 172 2/;2 218 2!/l ~73,~
4~ftO 45/5U 4fli 50 4f)/50 4 /[lll 48/53 41i/fl l 46/[,2 48/[l3 ·ll;;fll 46/[,:! 47jf.24, fJO 4200 4000 4.GOO 3880+1300 4!100 4060 [lOUO 5200 3080+ 1300 51f,0 mso
12'8 IB'5 11'7 12'7 13'7 13'7 14·2 11·!J 13'7 14'2 IB'O 12'8
133'·1 14G'f, IB!J'O 14U'U 15!J'0 162'2 107'3 171'1 220'5 9N) 21G'0 207'2
41'0 ') 4B'2") - 44'8 ' ) 5 '9 ') fl1'4.') 28'1") 47-G ~) - 4[,.4') - - -
187'2 203'2 1[,O'i 197-f, 231'(j 227'3 14% 230'0 234'2 IflG '6 22!!'U 220'0
2'if) 2'8 s-o 2'6 4'0 4'U 3'0 st 4'0 3'0 1l '92 3'5
15 12 15 12 Ifl Ifl Ifl 13 15 tr, 16 16
H8 7H fJO 7(j 5"1 [)7 flO 62 eae 52 f)8'5 (j3
:!'-I4 ('08 2·il(; 1'72 I·mi ('!17 1'8 1'25 1'92 1'[l8 1'75 I' f,!!
HU fj!H) 70'5 iO'2 (j!!··1 71'i 1.i!·2 (j6'0 (j!J'1 61'(1 71'2 iO·(I
·17-fi 4(j'[) ,W'5 ·17'7 42'!) ·1:1'7 4B'O ·10'5 42'!J 4B':! 4(j'5 ,lf)'U
O··j 0'[, O'3!1 O'f) U'B8 o·a!l O'4B O·[) 0'38 0'4 1 0'38 U'3!!
!laUO (;74U (j!I(XI 7400 !llflO !l40(l 70f,O 740U S!Jf.O 6fl70 %00 7fj()()
19·t 124 If)H 155 2W 21f, IGa 183 208 IflO 20(; 16!)
~'53 :H)fi 2'14 2'8 g·a IH 8 2--15 3'5 3-4 2'5i " '2 3'14
t;) A u llord ern s teh en 201 I,okomot h'ell der ~Nie P R Illt(llrer Bauart in
lIelrleh .
1) I n de r 'I'ahell " Rlud elle Da teu tief erst en L ic(erul1Jjf mit gl,,~ten Rohren
llnt h" lto D. 1)(0 BJläteT g c lieforten Lokomot teeu erhletteu neben anderen Änderung<,n
fiorvc roh ro.
') IJM on l G SlUck ohne I1nm\ .f!roeknc,.
9) Darnpftrockner , HAlIart Ulench -G ülsdorf' ,
10) J)lnon eille mit ZwillIngetri ebwerk , Zylinderllur('11I1I8s~('r' ;!j 11I ",. I
11) Uie (.lokomot iven 1'on Nr . ~ 29 .1 0U an erhiel ten eu ch auf der Nicllf'f·
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Abb. 3 2C-Zwillingslokomotive Serie 32 f der Südbahn
(Hili I!II:!
Die l' r e u ß i s e he n Staatshahne n ve rf ügen über 2UI Stück
de r •'e rie I' älterer und über fiO •'tiick der Se rie I' 8 neuer e r Ba ua rt.
Boi letztere r wurden d ie hi n un d he r ge he nde n Mnssen, die IJ i de r
älte ren P wie bei de r bekan nte n 2 B·J[e iß,l amp flok omoti ve nie h t
ausgeglichen waren, wieder zu HO"/o ausgeglichen 12 ). F ür die B,,·
förderung seh r schwere r Sc hnellzUge a uf H üg el la nds treck n heachaflten
die preußischen Stnntsbuhnen im .Jnhro I!J IO eine IHl Ul1 2 C-1"n' ,
"nri" ~ Ion), mit l!l. 0 lIl/ll ' I'reibradd urc hmcsae r. I )ie G rundfo rm 111111
d r Kesse l der I' 8 wu rden im wesent liche n hei l. hal ten. Il i
Ho. tll ch n RU kouun u zu könneu, kommt iu schwerwi ~ nrle r \ ' or
teil geg nüb r den inheirni eh n Hahn u zur nel ung , Bei de r er~ten
Lokomot ive der . rie IU erfolgt die B tätigung' d Reg le r nicht
in der normal n \\' i e VOll lI and us , ond rn von einem Dampf-
s t u r l'P rat mit t uer chi b r RU _ Die üb rigen Ein richtungen ent-
s pr ehen d u nornu len Ausführung n der Bahn ,' rwaltull . Der
order 'I' il dC8 Rnhm n ist de r b s reu Zugllnglichk it des Innen-
t ri hwerkes wegen als Hnr renr nhmen llusgehild t. Bei P rohefnhr l pn
rreieht dies Lokomotive mit inem Zngs/; wichle von -117 t nuf
fRBt ho rizont ler :trecke eine
B hnrrungs~ chwindigk it ~'on
r und !I:.:! k/ll l, td. Dns eWJch~
der Lokomoti v betrug da be i
7fi t, da. d Tende rs 50 t. D ie
Zugkr f t r chn t ich n ach
I'J I'
11 k~ I - ~-4 + IOOIl + 10V ) 7.U
_ J:U 2-. ...,.._
.~-----_J'4J,,-6 _
...---- -:1'912-. _
Abb. 4 2C·Zwiliings-lleißdampflokomot ive Serie 109 der Südbahn
Abb. 5 2C-Zwiliings-lle ißdampfi okomotive Serie 109 der Südbahn
der ~rößeron 'I' ro ihriidor Iwtll'elllli gu hoho Zu gkraft hedin g to j odoch ,
um 7.U hoh e Zap fondriiek o zu verm eid en , di e Anordnun g von vier
Zy Iindoru , we lche, dor IJ epfl ugonh"i t der preu ßi ehe n , t nt bahn 11
outapreehend, n llo mi t l loehdru ek a r be iten. Bei d er vo ra üg lic h 11
{-lunlilll t des zu r \' e r fe uo r ung kouunend eu Hreunmntori al oa g n Hgl..
aueh Iür d i hiih"ru Lois tlln l-: (Ii, It osul nch o d er I' R. In dor 1ö~lic h
hit. Ruch Iür hoh o ~ In~" hi n nl ei stung n mit ve r hlllt n is m ßig I iuo n
I'" . h o tl. V.•1. I 11 I 10, H"itr. Ht .
11) .,1.. tl V .1. 1,- 111 ' 0 , . ito Iltl; 1'lll,Hldt 97('1 utu l " llOko,"IIUYO·I'I~ t
i t.. I .
7.- fJ7:1 X fi' - 1lllOO kg und d i Leis tu ng zu S
vi rz li nd rig n 'l'riebwl'rk
zu
,I. I "
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preußisch on Stnntsbnhuen Vnmpfüberhitzung und Verbund wirkung
zur Anwendung kam und dnB das von Geheimrat Ga r b e nuf-
gestellte P ri n zip, nie de r 0 Kesselspannung und ein f nc h e
D n 111 P f d o h u u u g, zugunsten d es bei allen anderen Ba hnen ein -
geführten Ve rbundsyatems durchbrochen wurde. Die Dampfverteilung
d er na ch Hauar t d e G I eh n nngeordnet en H och- und led erdruck-
zylinder hesurgen Kolbenschieber mit federnden Ringen. Die feue r-
berührte lI e izflllche wurde nuf 218'1 1/1" (inklusive l lberhitzor), die
R os t f1 l1 ch e a uf 2'115 1112 vergrößert. Die Belastung der Treibachse er-
reich t den W ert von 17'05 t , Um an Gewi cht zu sparen, si nd die
Kuppelnehsen nnr einseitig gebremst. Die Hauchkammer ist entgegen
der fr üheren Ausfiihrung glatt durchgeführt, wie überhaupt eliese
L"konwtive du rch ihre glatt en F ormen angen ehm auffällt,
Die Serie S 10 de r preußischen Staatsbahnen st ellt wohl 'dns
;, uß orst o dar, was bei elen in Europn g-eltenden Achsdrücken noch
Treibrädern be schaflt, ' Vegen des höheren Eigenwiderstaudes der
Viersylinder-Lokomotiven, deren schwererer Lauf auf Gefälle strecken
auch bei Vergleichsfahrten mit den eben besp rochenen Lokomotiven
festgeste llt wurde, erhielten die neuen 1\ laschi nen Zwll liugst rlebwerk,
das außerdem den Vorteil leichterer Zug!inglichkeit und billigerer
Il ers telluu g und Erhaltung besitzt. Ver Kessel ist größer wie der der
Schnellzugalokourotive, der Dampfdruck j edoch konnte weg en der
Zwillingewirkung auf 12 Alm. herabgesetzt werden , so daß ein e
ziemlich bedeutende Gewichtsverminderu ng erz ielt wu rde. Hemerkens-
we rt sind die kleinen Zylinder.
Als sich die alten 2 B·Lokolllotiven für den gl'steigerlen \'er-
kehr nuf den i tal i e n i s c bon taatsbahneu als zu schwach erwiesen,
baute auch diese Bahnverwaltung einige ~ C-Tj-pou, V(l1I den en hc-
sonde rs die in MailarIlI nusgestollte Gruppe 6!10 '8) erwä lmt we...Ien
so ll. Sie Billt in erster Linie dad urch nul , daß auch bei ihr - wie
Minuten 1 1 J ~ 5 C 7 8 9 10 a JI 1 1 1J} 11 , ZC -8 so JZ ~ J6 .l8 10 .1 H « '8 ;0 SZ 5+ 5& 51 6IJ Cl Ci GG
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Ab b. 6 Serie 109.05, Zugsgewic hf Na brcsina-Divacca 321i, Divacca - SI. Pater 363 t
nu l fHnf Ac hsen untergebracht werden kann, Bei den Probefahrten
hnt sie vo r ei ne m Jl: ug mit [,!Ja t auf nnu ähernd hor izonza ler Strecke
ei ne Heh nrruug sgceeh wind igk eit von !J, ],'111/_ tdo , erreicht. Die L eis tu ng
betr ilgt d nhei über I!JOO PS oder !J PS pro 1 m2 lI eizlliiche, ein W ert,
d er sich im reg el mä ßigen Betr ieb, wenn die l\laschiue nicht so tadellos
gehalten ist, wie dies bei P robefah r ten der Fall ist , wohl kaum wird
Illl f rechterha lte n lnsaen.
D ie s Ii c h s i s c h e n • taatsbnhnen stellten im Jnhre 1!lOi
zwei T ypen vo n 2 C-Vicrzy Iiuder-Lokomotlven mit Schmidtüherhitxor
in Dien st 11), wel ch o zum Teil mit Vierlings-, zum Teil mit Verbund-
wi rk ung ar beit en. Au ch gelangte eine Anzahl sonst gleicher Lokomo-
ti von, jedoch mit Jl:willingszylindorn zur Erprobung. Der re ichlieh
d imension iert e Kessel mit He lp air uOJ:, welche bei den sächsischen
Htall tllha hne n fast au sschli eßlich in Gebrauch s teht, ha t eine fe uer-
ber ührte Il oizll lich o von I Hi ' ~ mZ, für d ie Host flliche go nügte» bei de r
zu r Verfeuerung kommen den g-uten K ohle 2'75 ", 2. F ür lnngsnme re
Jl:iigll wu rdo im J ah re 111 10 eine noue LokollWlivtype 17) mit k le inen
schon öfter - wieder der Versuch g emacht wu rde, den F ührerstand
nach vorne zu verlegen, um dem F ührer eine ungehinder te Ohersicht
über d ie Strecke zu sichoru. Auch sonst bietet d iese Lokomotive
h insichtlich des gesamten Au fbaues un d der Z;ylinde rRnonluung
IIIl1l1ch erloi Interessantes.
Vo n den neuen 2 C·Lokomotiven Eu ropas sei nur noch auf die
J!) 11 gebaute Maschine der 6 eh IV 0 d i s c h e n Staatsbahn en I ~) hin -
ge wiesen; auf eine Beschreibung de r ilbrigen 2 C-Typen, wel che nuf
a lle n Hahn en iu me hrfacher A usführung vertreten si nd, kann umso
mehr ve rzichtet werden, als sie kaum wesentliche U ntei su hiede geg-en·
über de n besproch enen aufweis en.
1 Cl·LokoIllOlh clI.
Di e öeterroichischen Stantsbahnan haben den /lau vu n 2 C· Loko·
moti ven voll s tän dig a ufgegeben un d eine - R eih e VOll I C I-Typen he-
~chn frt. 'Velch o Griinde hiefiir mnßgobolll1 \',';IICn, wurdo in (lie~('r
,... ..~ . 11. v. 11. '0" 1011, • nltfl 01 0 .
I ;) "~ • •I '0. 11. L U 1:110, ~eilf' 1141.
UI) I'I Z. d. Ü. 1. .. u . A. Vo- 1900, • eite 716 ; ,.7.. l ~ . \". ll. .. - 190 1, AUU:I"lI l1n~.~
l..~ r l(' h t ; ,,1 'Ok oJn otiv~ u 1900, Seih 7.
IW} ,,1,okflJ1lnt ive lil 1!112 , Seite t' 1J.
6ri 7,E I'I'SUl IRIFT Il E S ÖR'I'E ltit. I NG E 11'; 1:. I
Abb . 7 1GI-Vierzylinder-Verbund-lleißdampfiokomotive Serie 10 du k. k. öslerr. Staatsbahnen
r. 42 I !l l ~
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Abb. 8 Schlammabscheider, Bauart Gölsdort
de r letzten Ku ppei llch 80 Hilum zu 'Fehen,
beträgt die L nge der Hohro zlnsche n
d en W lindell !i2UU 1/1 1/1. Holde Lnuf-
aehsen sind Adamsachsen oh ne Ril ~k .
stellfedern, die vorde re hat heid rs~. t8
. ~2 111 piel.42 1/11/1 die rllck w ruge , 1/1
B i de r erie 10 wurde die Ver-
sc hi bbarkeit de r letzten Ach se ~uf
a '5 1/11/1 ve r ringert. Di e Zylinder slll.d
1 : 8 gl'gen die H or lzontale ge neigt, die
Niederd ruekzylindo r, um d er Lau~ach~e
au szuw eichen , die ll ochdruckzyhlld ~r,
UIll über di e erste K uppela ch se 11In-
wegznkom men . ' Vie all e neu er en IJoko-
mot iv u de r k. k. ös te rreichischeu t al\t~ .
b hnen er hiel t auc h d ie eri 10 (A bb. ,)
. tU Ö18'den K seistei nabscheider, Paten
d 0 r fU ). Zu bei den eiten d es Rohr-
. d . voll ·bündele si nd zwei chmie eisern I
b 'faschenständig vom \\' aBser umge ene
(Abb.8) ei ng hau t, in welche die von de n
"l .LokomoU.." U07. S,lte 151;; 100S,
. elle 18S.
"heitschr ift" !O) sc ho n erö r te r t. Vorn ehmlich war es di e ~lüglichk eit, di o
g roßen, für die einhei misc he n Kohl en erfo rder liche n Rostfl äch en hei
de r I I ' 1·'I'Yl'e ungezwu ngo n und ohuo zu g roß e Belastung der letzten
Ach o bei dem gel te nde n Achsdruck e von 14'0 t unterbring en zu
kiiun n, wobei au f eine besonder e Eignung für hohe Geschw indig-
keiten im Hinhlick e a uf d ie se lten mehr nls 80 klll/Stde. ges tattenden
t:eHindllverhiilt nisso vorxic htet werden knun. In Ergilnzun g der im
letzten ,Iahrg llngo enthalte ne n Beschreihung dieser in g ro ße.' Zahl he-
schnll'teu l .okoruoti veu Ser io 110 ' '), 11O.!iUl) lt ) und 1U ~!) se ien noch
ei nige wicht igere Einzelh eiten nnch getrag en. Um eine n auereich enden
lJu mpfraum über der Feu erb üch ao, wo di e stärkste Dampfentwicklung
auft ritt, 7.11 erzielen, wurd e rHe F eu erb üch se hei all en Lok omoti ven
dieser •'e rie s ta rk überhöbt. Der le tzte, d en » 0111 tr agende Kessel .
schu ß ist daher s ta rk kon isch . Die Kuppela ch s n lingen unter dem
)' ,'soelhauch u nd si nd möglich~ t nahe an inander ge rUckt. 'I' rotzd m
r\je I{rebewand vo rne hui d en 1\uppel rüd ern au sgeschnitten ist , U/ll
"") . 1.. d . CI. 1.. u , A.· V." 18 1 1, Selt.20n.
" ) "I.okurnoth·c· )911fi, H"ite 177 ; 19 10, S..tt,. 2ft!"" "Z.II. V . d . J,II luni. Mal ·
1II1III"f Anlltrllllnt.(IIherirht j ,.Z. 11. o . 1.. u . A ,,,' "," 190t 1, R"U" 7 17"
",) ft', oknmnth u" IIun, Hl"it,. 2f1rl.
I I
Abb , 9 Regler-Umlauf
/ .
l msl" ",ro/lr
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Abb. 10 Dreiteilige Kurbelachse , Bauart Witkowilz
ge r isse ne Wasser verdampft wird . Diese Einrichtnng kam ßllt·h bei
a lle n spä te r be sproch enen Lok om otiven der k, k. österreichisc hon
Staatsbahnen zur Ausführung,
\Venn sich au ch di e bei Yierxylinderlokom oti ven bi sh Ell' vor-
wendet en au s e i n e m Stück gesch mie de te n Kurbela ch sen gnt be·
währt haben, so legten die Schwierigkeiten einer vollkomm en so lide n
Herstellung doch den Wnnsch nahe, die Kurbelach sen weg en der
hohen j\/Bterialbeanspruchung au s einze lne n, lei cht au szuschmied cnden
Stuck en zusammenzusetzen. Bei der Serie 10 und allen s pä ter ge·
bauten Lokomotiven der k. k. österrei chl schen Staatsbahnen kam
dah er eine nach den Patenten der W it kowitzer Bergbau. und E isen-
hütten-Gewerkschaft hergestellte ~ .) Kurbela ch se (Abb. 10) zur \ ' 1'1'-
wendung.
Die Einrichtungen des Übe rhi t7.ers nnd der "'yJinder entsp reche n
doneu der Serie 306 27) , der ersten Hei ßdampflok om otive der k. k. üster-
reichiach ou Stnntsbnhneu. Die Hocbdruckzylinder wurrleu , win er-
wähnt , um 20 11111 vergrößert. \V ährend j ed och di e prcuBischen Stu nts -
bahn en bei ihren Zwillings·/Ieißdampflokomoti ven durchweg-s luneu -
knntsteuerung verwenden, da hier wegen des geringen Überd r uckl's
im Schieber ka st en gegen di e äußere Atm osphäre eig entli ch e S to p f.
Abb. JI 1Cl -Zweizylinder-Verbund-HeiOdampfiokomotive Serie 429 der k. k, österr. Staatsbahnen
Iuj vktoren kuunneud en Spe iseroh re e iu mü ndeu. Der Kesselstein setzt s ich
bei rlor Hleichzoitigen Ueschwindigkoitsv erminderung und T emperatur-
e rhü hung , di e dn s \Va sser e r le ide t, in Form von ' chlamm ab und
kann durch einen Huhn während des Betrieb es ausgeblasen werd en,
UIl1 oin Abbrennen d er Kappen der berhitaerrohre bei ge·
sc hloes ene m Regl er 7.U verh üten, ist am It egl erscbi eb er eine Ein-
richtullg U ) g etroflun (Ab lJ. !I), welche bei Hinauss ch ieb en des Hegu·
I.?torhehels über rlio Schlußstellung Kesseldampf durch ein e kl eine
~ Irn u ug in di o Naßdnmpf knmrn I' des Üher hitze rs und durch di e
IJher hitzerrohr in di o 7.ylillll er s t rü me n BIßt un d so d io R ohre und
Kappen kühlt. Außerdem gelnngt K es seldampf in di o Heißdumpf -
kamm er und in di "'ylillller, wel che dadurch eb enfalls cekü hlt werden.
I la bei der geringen I )omhühe der modernen Lokom otiven d er dem
I(essol ontuommeno /)alll"f bc soud ors hei an gestren gtem Betri eh mit.
ge r iss one .~Vusse rh l llsc l llJ n enthält, wurde zur vollständigen Trocknun g
de s dem Uberhitzer zug efUhr ten Dnmpfes in die ~I Undung des Dnmpf-
enlnnlllnorohres im 110m ein Ilrosselring eingebnut u ) so dnß durch
I' 'l lO plötzli che tJuorsdllliUs · und Uesl'hw illll ig keit slInd erung dn s mi t-
... ) .. I,ukomoth,·" 190H, Sfl il~ l UI .
':'1 " J,OkOlll o th .· a 19I1t, . S e it,.. U :t.
b üehsen, d ie bei lI eiBdumpf lei ch t zu • tö rungon Anlaß ge be n, eut -
fallen können und die Schieberstangen nur durch Lnbyriuthdi ehtungen
abgedichtet werden ruüssen, wurde bei den Heißdampf- Verbuudl ok o-
motiven der k . k , österreichischen Stauta bahnen auf deu geringen Vor -
teil, der durch Innenkautsteuerung erzielt werden künnte, verzi chtet
und im Interess e ein er gewissen Gleichförmigkeit die normale Außen-
kantsteuerung beibehalten, da bei Verbuudlok umotiven im H ochdruck-
schieberkasten zu mindes t R eceiverdruck herrscht, so daß sich Stopf-
büchsou auf keinen Fall um gehen lassen.
Die L ok om otiven ' e rie 110 und 10 steh en im G ebiet e der tnats-
hnlmdirektionen Innsbruck und Villach sowie auf der ehemaligen
Nordwestbahn im Schnell zugsdienste in Verwendung. Die Serie IU
befördert 400t auf einer dauernden ~teigung von 10% 0 mit fJOklll/Htdo.,
wobei sie eine Leistung von 13401'8 entwickelt.
Auch IIU8 der Serie H2!I, deren nahmen und Laufwerk im all -
Hem eineu mit dem der 1 C I ~Tenderlokomotiv e, Seri e ~2!l , überein-
s t immt, wurde durch den Einbau ein es cbm idt-Uberhltzera eine neue
Lokumutivtypu, Hede .IZ!', geseha tlen. D er Durchmesser dl'S Il och -
~i) "Z. 0 . V. 11, 1.- 1910, Reite 5:11; "llokllmotiv.- 1909 , :'eito ;pl.
:U) nl.lvko lUOlife" 190R, Sei te um.
mu
I!l l~
dru ckaylinders wurde von 450 /1/111 (bei der Se rie B2!J) auf 475111f1l VM-
größerl. Die ersten L okomotiven d ieser Serie, Nr. 42!J.O I bis 42!Ui7,
haben auf der iederdruckseite no rmale Ftnchsc hieber. Dn sich die
im Ausland e hei Heißdamp f fast ausschließlich ve rwe ndeten Kolben-
schieber gut bewährt ha llen , erhielten die später gel iefertenll la schincn,
von 'r. 42!J .100 ab ve rsuchsweise auch auf de r Niederdruckseite
Kulhenschleher mit selbstdichte nden Wn gen . Die Se rie 429 (Abb. 11),
von welc her eine g roße ;/,ahl beschafft wu rde, findet nich t nu r im
Peraorten- und Ellg üte rverkeh r, wof ür sie eige nt lich gebaut ist, so ndern
auch im Sehnellaugsdiouste au sgedehnte Ver wendu ng und ist eine in
jeder Beziehung gelungene Type. Eine Lokemotiv diese r rie,
· r. 42ll.900, erhielt zu Vergleichszwecken ;/,willi ngszy lin der mit 47511I11I
Durchm sser. Diese hat im normalen • chnellzugsdienste auf der
. 'trecke 1 culenghach-H knwiukol, mitt lere Steig ung 10°/00, einen ;/'uJ.:
von :lOO t mit eine r mittl er en Geschwindigkeit von 5Uk m] 'tde, be-
Iürdert . Die L eistu ng betrUg t dab ei 1040 PS (ohne Her üekaieht iguug
des Kr ünunuugswiders taudes) oder 6'85 PS pr o 111I2 Heizfläche.
(Sch luß (0111')
. l ilit ä leitgowiß mit etwa I B6.000 nicht zu hoch gegeilT 11, da die .. I I .rar J
nich bezahlt wurde. Ve r g nze Rückgewinn an ~Ien 1'.l ijel~elllln~I:I;
hatte ein en w» von M llUOO, denn nur die kleineren : t,lc\esolnt
I: ton s sind ls ' t raß nsehotter verwondhllr und es z,ahlt Sich n I
nicht an s, g rößc r tUcke zu Bat ouschotter Zl~ z~rkl(\lII~ I. de Ei Pli '
Diese;/, il n sollen keineswega al gegon di 'erwen IIl1g t sein
U tona im Hochbau g richt t ausgelegt w rd 11; ~s 80~11~lr n~gz~~~fenkclI'
schon beim Baue , CIIII mö rlich auf d 11 etw I/; u , J rnc., haltulI '
was durch Verm idung kontinuier lich r J{oo.trnktlonell, ~IIIII~C~ ;/,i('geF.
von leicht auffindbaren Fugen , Unt I'brechun~ der J)c c~o bl nicht
gewölbe zwischen Bet ontr. gern lind dergi, ichen .. 1)I.e I r \\'0den flnß
allzuschwe r a in wird.• Oll t k ünute o ~~Ich~ IrOSdl(' k;~e~ucl; joue
die 11 itzer von 11 usern mit großen Eisen e Oll ec.~ Ilal.heu
unangenehm n Erfahrungen b im .A?hrnch. ihres B SI z I ,
welche die wlluig 11 angefilhrten BelsJllele zeigei, ' I )) I Ing Dr.
Jedenfalls aber I ub ich, dem Vor eh a~ (OS "~uslill;luen
Fe I d gen in der Bauw ItW vom 30.)) zernber mn IJIs oferll~ d' ist
zu sollen al e" h i einem Eis ellbetonbau I.dcht nu r nOt' '~'eerlel 111g.~n~
. , d Z' 11 tlI di g zu nmor 181 , "das G bäud in ntsprechen r ',I \ '0 n f ', Reserve für de n
dern daß mall auch in irgend einer Form au. CIJI ß •
sehwi rig eu Abbruch des Gebl1udes bedacht sem ml11 • I . }"'(/~'In , ,lU W Ill 1o
Patentanrneldungen.
d n RIß 1 Oktober 19111
Die nach teheuden Patcnlanmeldllngen "'"u r, .' ler Ausiegehlllla
ölTcnllieh bekanntgemacht I!nd mit s mulchen B;IIR~e~ ~~I"~e'legt, Innerhl\lb
de k. k. P aten t ml rur .1!Je, Da!ler '"°ln\ z pi t ~nft E\ u s p r u e h erhoben
die er Frist kann gegen die Erlellung ( er a en e •
werden. 1l . t der Tag(Die erste 7.ahl bcd utet die Palentkl e, am Sc. u be I)
der Anmel.tung , bez.... d r Prlorltlt angege en
• I in IInlOilldllllr<'ln3< Zahnslangenw inde: D. mit ,Ier ZI\In lang . I
a. 11 d I\U zn beI lIg u' en
EingrilT lehende Zahn rad kl\nn Oll d 01 on an (Ilende 1111I
' d I d Zahnmde ni hl zu nllllnen 11 •Vorgelege Ulll in nul er CI. e • I d r I.•ingrill' ,'on
Windeng lell clag rle Ach c ver I".enkt' erden , 'liodn~ell I I. i die gegeu.
• d I ' ht I l ' rd ohn da RI CI ,auZnhn Innge 111I,1 Zahml\ eie ge '''. 11 b I A)\ S li n.
• d I I V elege udert - er ereilige Lage de Z hnrn . IIn, I e org . ', 1910 (Groll-
I d A 17 t·' 1910' PrIOr. 27. ...Brom roH (Ellg an ). ng. . ~ . •
brit linien). I n ill
U!i HelzkOrpervenlll: Ver Dreh hieber b sitzl Au 11 lIulIDge •
" . d ß der chlllßk rl'N
w Iehe die An lz de chlußk ' q lC I' eD , d rarl, 1\ I ' 1. _ teta uur
• . ' 11 I k wobei der Dreh e lIeudhoeh oder medrlg eilige t t, ert n anu, 1911
· 11' I d \ V ' Il k Wien ng. 17. 2. 'rR<lial gedrehl IIrtl. - ICI r I , . d
46. Zweltakl-Explo Ionskraftmaschine mit kreisenden. EIXPI05:0~S:t ~~ie
. . k der 1'1I1U1' nZ)'hm er runPumpenzylIndern: Vurch die. l\ugwlr uug. I r Isl hemleu
I Klil ik I de elllen l..nger I er eF,i chlull zuu ·h l dure I I I\n • I ' 'linderu luulV g au den 1'.11' OllIonSI)Kurbelwelle, ird odaml zur orw rl1!uIJ. 11 ItingraulII eine:
. I-I I ie 111 d n urend ren All I n vorhClge u Irl, ,erl\U I k l . eh zu ihr nn-
d I r der W 111' un, onzen ndoppelwandig n, l\0I 11 CI' n ..n e . b' - ber Ir weu in ,leu
I I l ' n d m .he Lull IIlIgeordnel n B h lN ge ang, I 11' .il delll llü igen\' I v 'rbllnd nen IIIgrallln ninn ren. mil (J n PUOll'euz)' Im rn I I I . elb WUigc •
. h . I d Ir dil' en It:\UIll ,ure I elllBrenn loße I: nll e t Wirt. er I . '- h It geschlO uen,
. . I IIreunstoß,'orrnt ue r nnI dermle. Il lrlg"enIJl u elll r an ( en Vdclav ho u r l\ ,
7.ur Welle kon"entri ehen Hingkallllller g langl. -
lfit.Jvic hel 1'i1 n. Ang. !I. I. 1\1) I.
I turb ine h i ,eicher ,I r ,11\'U;. Radi I be ulschla gte Exple on g . ' 1I I iu t1"11
_ • ' 1 d r 'l'urillue gekupp Ulll
'l'rri!Jlnill..1 zuluhr nde KOlllpre "r 1111 • I ., K
,1rl.-lIri eh UII 'i F' '11 I \ org • UUn V"K rp,'r ""r 1'1111'11 einl(ehllut I : . 11I 101 .. • ., (' _ lIud Ln(l·
k Ib (dert ulltl ,. uhchlel na •K Irieheuer Zulllhruu n n r . I I r iUllerhl\lh der
• . w/lhrelltl ", el (M r ttl HellCllli eh in <leu KOlllpre8. ItJU raulU. . ' ,I errol~lerI 11 K 11 r IOU kulbcu ,11 (.11 lilie I
'l'urhiu ul(ennluet j:eg~u u g ou' '. leu 1'urblneurRulII iuln'lell
Ziillllllng <Iureh Au trulllunjt ITnuUj:en 11: (
1a u. _ Frllu" I' "' lok i. Wieu. AUI! . :!4. 10. 1\110. . ullier
I . de,n der IIreulI 1011' uu<l Ihe Lult
46. Zer t ubungnerg 5 r , 'I . . 1 '\'1 INI l i 1.IIrI\Ulllr I\U '
I 11 lur eh 11I 111I "ICrt'1I I ' • •Ilru ck 7.ul:;..rllhrl w"rt cu : er ( _ 11 t ß' <inl J:I'J:l'1I "111
I Il lt1.l"ohr "111\ (uhrle r UII . ug.·ortlue\J· , vi 11 eh g 0 " • pr . ·, lilie Zufuhr ,I< rI ,tz Ite hI u,1 rl. Wir 111 1 •itber <I 10 .'pril1.l"ohr "or le'H' C I k eil nni)(e nll(1
, I M' ·1 "I BhlHI U ul( o rt net I(Lult ,Iur -h ("111' UII I 11I . I Ig • 11 I au IIIl11ehllk
I I I 'r ich nlleul" . uu uloehl<' DU.... ' r1oll!t, 'HK ure I I (. I Kee I",rl
. I Heherl D 11 \I 0 11, c.
"ii ige Brenu tnlf \'l'rgll I wir< . •
( \ ', .'1. A.1. Ang. I. 7. t!II0. . I lur ch ,li 1\ 11"
16 ehre lemenllger Bisne nkorbk hl ,r , j!1 keuu ,- I hll I. j ,I u
. . I: ' I (. un,I "hullk IIII11f'rU 1111'
nnhll,nK "nu ' Iu"r ,Iur h ,111, .IU IIU _ K -I h ,'r . nul
I Z lAbtlullI hrt'u (ur <I u IKlIhler .\t'1IIcuI' '" rI ulellt u ,u· uu' . h n..11 He·
. I 11 ' 1.. Kllhlcr Irllleule ,orge I'
,1"lIell ,he " " 11' 7.11 1IIIIIeU 111 .11 ( r , I' r od 11 (' I .
I . J f Icclr,,, ,,11 1'le liJ(uug vnrril'htuugf'lI ugenn lIel IU ' . · ,
( ' 11 m I' R11 " ' ..w .!t"oe>. AIIg. :10. r,. Will . I' lul"
. hl b I 01"111 ,Il' 1:" 1\lti Sprltzg r I r Verbrennung krartmasc nen , e. '1 111 I' ,lie
. I II G Ir irhl ' VI'" I'rt .. .rri ehlull 1111 ,Ier '1',117.<1;1 um;lIn uug eil IIU" .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hochbau,
Abbruch rnn Ei enbctonhauten. Die Verwe nd ung de s Eisen-
betons findet im H ochbau imm er mehr Verbr eitung, da d ie hoh en
l lolzpr eise fü r 'I'rä mo und d ie hohen Eisenpreiao für Träger sehr oft
de n Eisenbetonbau ra tionell er als Kons t ruk t ionen in lI olz oder Eisen
ersebeinen lassen un d dor Eiscnbetonu au unbed ingt größere Gew hr
liir • tand· ulHl Feu er~i cherhei t bietet un d, wie man sagt, fiir die
I<;wigkeit gelJ:\ut isl. W er aber den fortschreitenden Umbau d ' r JIlluser
in dE' r (' roßstadt heobachtet, delll leu ch tet bald ein, daß gewöhnlicho
Miethäuser nac h 30 ,Iahren ult , nach 50 J ahr on ganz un modern und
nal'h GO ,Jahr en Richel' so unök on omi sch sind, daß s ie zum A bbruch
reif erschei nen, I>iese Erwllg nnl-: mUßte unbeding t dah in filhr en , so zu
bauen, daß der Abbruch mögli ch ist. Die alten Bauweisen au s ;/'iegeln ,
11011. und Eisen legen dem Ah bruch kein e ode r doc h ge ri ng Schwierig.
keiten in deu '''CI-: und es lassen sich Altmateri ali en gewinnen, d ie,
wenn auch keiuen hohen, doch einen sulchen ''' ert besitzen, da B di
Koslon de>! Abbruches du rch de n E rlös aus den Altmat er ia lien g -
deckt erscheinen; ja ma n kann sogar beob ac hten, daß es Abbruch-
unternebmer gibt, welc he das ge wonnenll Altma ter ial e so g ut zu v r -
wertcn " er stehen , da ß Rie au s dem Ab bruch ein eIl ni cht ge r ingen
Gew inn ziehe n ; man deuk e znlll Beis\'iel an den Abbruch der alten
( ' n werke von W ien in dllr let zt en ;/,eit.
Ganz anders stellt sic h das P robl em , wenn man gezwn ngen ist,
Beton- oder ga r E isenb et onb auten uhzu br echeil ; hierilber findc n , ir
im "Ei~enbau' 1!l12, Nr, !l, se hr in ter essante Ii tteilun~en . Aus d r
Fi~1I1J des. later iales, sei nur " in F all Bus führIich anljefil hrt, da a.uch
~~I, uns slc b bald ein ähnliche r reign un kann , Bel Abbr uch elll s
I elles d(' r W aren hau ses " 'ronk er in IIlannheim war en in vie r Ge-
s.c~~ossen 4 0 11I2 Deck e!1 mit den da zugehöri gen Unter zilgen 11I111
Htllt zlln a bzut ragen. Ih ezll waren orforde rlicb 82 Mann durch filnf
W ocl!en mit eine m durchschnittli chen T aglohn von M IHlO, An reinom
Arbeitsl ohn wurd cn hiefUr M fl2 0 (rund K (;000), das is t M 11 (ru nd
){ 1~'50) pro III ~ hozuh lt. lIlan sie ht d ie Arbeits lühn all ein sind weR nt -
\il'h höher, als die lJe rRlellun g ' tier Decken s Ihst ge koste t hat ;
rechn t man billzn noch d i" Unte rne hIlI runkosten und die Kosten filr
,lie Ahfuh r dE's Abh ruchoR, so ka nn lIIan oh no j de Übertreibuug
RRgen, daß der Abhrudl dopp el t so vi I gokos t t hat als die 1I0r-
ste!hlJlg .de r (leck n: Das 11 erausschlagon der Dock en orfolgte Wok-
welse IllIt tels Sc hrotmei ßel; I'S lös ten Rich nur kl ein e Brock n d .
B tons, da ja die I';isen eini llgen deu Beton fcst ulllsch ließcn und unler
don lI alllmorsch lllgen wed N an den Auflagern (E ins panns tellen) n8ch ·
gal!o n, nOI:h 7.\\'isc he n d ioRon rissen . ll ewal ls allloR Vor geh pn, beziehungs .
welso • prengen WB r nach der La ge des lIausell au sgoschl ossen . \Vi
Ipicht wllre ine T ra md 'k e zwisc hen Tra ver sen abzutragen 'ewe en.
.. ;/'wl'i nie ht einge ba ute (l hj ok le, 11e r wUhrend de Bauo (,in·
. tu rzte t:e,t reidl' I'eie he r in Br lIIen und d ie A btr agun g ei ne r r ohlen-
w~sche.: .nllt Bun kofllnln gen im ,Jahre 1908 a m Bahn hofe in .' lo ·k·
heIlII, ~(, Igen, !laß hei Eisl1nh ton auc h lIIit Dynulllit s pr ongun 'o n wlmiJ;
a:~ sz~lrIch ten _ISI. In heid ell 10'1111 011 nahlll oll di e ~)l re nl!ullgsarbei t..n
I IOlllll re vor, \ welche au s Inter esse all ,Ior Sache vo m I\Iilitllrll ra r hei -
gestellt wUrtle ll, Boi dem Bncilln annsch en Spe iche r mu ßt n d ie Spron-
gb'ung n hal d .eillgestellt wlIrde n da sie n ich t do n gewU nsc ht n E rfnl"
att n und CIIIIl ' I " l ' I ' I' I I
. b . h,r Igung « es un t l'r deli 'I'rilmmern leg n( I'n J gpr -futes.z,'~ efiirt'hlon war. E!I lJIußle sodan n ~lilek fii r .'Wck mllh alll
?sgesc 1~.~e ll und. die EisE'lIoin la~en muBten mit der Htichflalll ul d
• auerR~~, IrClIlIlIl'Jlara teR durchßch nit lon won l.o u. . '
\ I t Ich große i' Kostenaufwalld erforde rlic h IsI , s,. he n wir a ll dOI
J l ..flIgl~ng dol' l{oh lon\\,Ußche ill St.ockhei lu. I>IIR Oohlludn haUo 111 .~lrlillfhch III 140.0UO goko.H te t., I )io AhrllulIIllI .l p: sarheitoll alloil,l ko~t~ll1n
I , )00, ~In~ore 'hnpt (he Sprl'II1\UllgsUI'Uell ell , wozu 7.\\'1'1 Ofhzle ll'
UIH 1. anzlg II lalln orfo rtllJrlirh ware lI. I>ie lJ flaml kosto ll illll I ()
I !!ll! ü71
Stellschraube mit der zugehö rigen [n rk ensch elbe sowie der engste 'feil des
Luftknn nles sind zu einem leicht a uswechse lbaren ZerHtituherei uHlltz ~ creiuig l. ­
Arm und Fr e j ', BcrHn. Ang. 16. 8. 1910.
.17. Schmlervorrlchlung mit einem durch Ers"hi' ller ungcu der Mn-
sehi ue hcwegt'.'n ' }\ II~ l o ß " en til, eins du rch eine chrnu be n ferle r wied er in c1ie
Schlnlllnge gebra cht. wi rrl: Dns eiue End e der Fed er isl 11.11 Ycn,il .il z IUIII
das a nde re IIn rlmn lIuf der Vcntil " lluge verstellba re n Sehwunggewich! hc-
fe. ti ~t , so d uß hei ,Ieil Sc h wing un reu eI ,," Yenl ils ,Iie Feiler nuf Zug' he-
nn"pruc hl wird . - H elnrlch Mn r t i n, 1 lbach. Ang. 22. I. 1912.
17. Rohrbruchvenlll mit d urch die Irömung. energie des Irru ckm itt els
hewirkt em Se lbstsch luß r »l\, mit .INII \ ' eolil körper verbundene T urbinen-
Tal ) ist frei dr ehbar uud läng sve r chiehhnr auf eine r Gewindemut1c "nge-
nrrlne t, mit der es durch I:eibun g geku ppelt ist, derart , daß hei einlreleu,lclll
H.. h rhrueh d". Turhiueurn rl mit elem Veu ttlk örp e r zuniichst nnch dem Silz
h in geschrnubt wird, hi s di e Gewindem uffe nn einen feslen AnsehIng nus töß t ,
wornu! d er vülli ge Abschluß unt er Lnngs versch lebung des 'I'u rb inc nrudcs a u]
der Gewindemuffe 1'1'(011:1. - Alb ert vnu ß 0 n n, Pnr i• . Ang. 113. 1. 1911.
17. Hahn mil ohcn 7.lIgiillglh·hell uc hs inlc n P nekungsnuten im Gd,iluSf':
Diese Nuten sind unten ollen und durch einen d reh bn ren Deck el ode r dernl.
ahgeschlnHSf:n, sn daß di e Pnckuu g zweck: Erneuerung loh-h t heran sgest oßen
11'1'1'(11'11 k unu , - Willilllll H enr y G r e a t n re x, L<IIn lon. A" g. :1:1. !I. I!lt I ;
Pri or . 27. H. 1!1I0 (Großhri llluuieu).
Vereins-Angelegenhei teu.
Veränderungen 1m Stande der Mitgli ed er
in dor ~eit VOIll 28. April vis 12. Oktuvor 1912.
I. I: 0 s t. 0 rho n sind die /l orren:
Il r oj c h a Ing. Karl , ~entralinspoktor der IIsterr. Staatsvahn on i. lt
in Wien;
EI hol Inl/:. Anton, ~ontrnlinspektor der üs le r r. Nordwestvahn i. H.
in Wienj
U u t m ß n n David It V., Kohl en - und Eisenwerk besitzc~ in Wi on;
11 0 r s chi I.z Ing. Friedrich, Bauunternehmer iu Wien;
K 0 h n [ng . J oeof, Oherinspoktor dor üs te r r. taatsbahnen in Wien;
Ln n d t h ai e r Ing. Amhroe, Ingenieur in Klng~nfu~tj .
Lud w i k Dr. [ng. Kamillo, ueh . aut. ~lascbll1enll1gol\leur, !c . k.
Oberuaurat, Vizoprllsidont der Prager l\Iaschinenuau -A .· U.
in Wien;
~I 0 d 0 r n Jakob, Architekt in Wien;
I' f 0 u f f 0 r ing. Frnnz, k. k. Baumt, Zentralinspoktor der üsterr.
Stantsbnh noll in Wien; I
l' 0 kor n y Ing. Adnlborl, k. k. Ilofrnt in Graz;
I' 0 !c n r n y 1)r. In? Hudolf, veh. auto Bauingenieur in Wien;
H ich tor 1ng. 11 omrich, k. k. Ob oruaurat in Wi en;
J: ü I I Ing. Fordinnnd, Ohorinspok tor der üs te n .. taalsunhn en i. H.
in Krelll s;
" ei f Ferdinand, Architekt in Wien;
H t fl n z 0 I [ng . Sovorin, ~lnechinen-{)uerkoml! li ssär der üs lo l"'. Stallls-
hnhnen in Wien;
\' u g (' Isa n ging . Engolu orl, n.-ü. LandesUalll'll t i. H. in Wi en .
11. Aus ~ 0 I. r e I. 0 n Hind tHo /l or re n :
11 111 k y Ing . I :ourg, Diroktor der ~[aschinenf!<vrik von Clny tu n &
Hitutt loworth iti Wien;
Il r :I n tI 0 i s In g. Knrl , k. k. Ilnu-Oberkolllllli s~lIl' in Wien;
C h n h 0 r I. v. () stilIn d ing. Konslnntin Hitter, k . k. /l ofrat i. H.
in Wion;
Ci 0 R I i k 0 W ski Ing.•Johann, k. k. Ouo rullu rnt ,illl Eis enhllhn ·
ministerium in Wi on;
/) u n aj In~. Il er lllnnn, kgl. Ilaurat n. 11. in Hannov er;
F i e t. z Ing. ~mil, k . u. k. ~Iarinein genieur in P uln;
Fi s c h 0 ring. Alfrod, Ingoni eur in Wi on ;
Fr i t S (l hing. ()swnld, k. k. IInuadjunkt in Prng;
I: u II 111 n nn Ing. Alfred, Ingeniour in Wi on;
II 11 t n 0 r InA'. Hicllßrd, k. k. IInnkomm i. sllr in W h'n;
K Cl r i I. ni g InA'. OUo Thood or, l\Inschinenndjllnk t der üs t..rr. .'tllnls -
hllhnon in K nitt.olfold ;
L i n d n 0 r [ ng . .Iosof, IInnkolllltlissilr d er iisl err. • lnaf sbahn en in
Olmlilzj
~ I 0 Ich n I' [ng. 1'; lIIa n llol, BallinslHlkl nr eies . tneltbnnnml('s in Wi en i
JII 0)' 0 I' [nI{. .Inkllh, Ingenioll\ ' in I.olllh rg ;
IIs 11 r ()r. •Iohnnn, k. k. Il o fm l, o. ü. Proressnr dei' '(' edlll . IIn eh ·
Hchu lo i. IL in Wi l'" i
o t t Ing. Werner, {)Iwringoni enr d('r .'kod llwerk A.-( :. in P ilRen;
Pank Ing. Angllsl , [llgonionr inlha7.;
I! e i U [ II ~ . \Vil lte llll, ~ lasdlill cnkllmlllisRl\r eier üel!' rr. ~t ll n t slJnhnen
in Wil'n j
\\' 0 i 0 Inl{. Frit'd ri eh, [ngl'nionr in Wi oll'
'/, Il I I" I ' Ing . Ultnldo, Ing enionr in Bfll ngl~~ .
[11. Auf g en o mm en wurd en di e Herren :
B 11Y 0 rIng. R ich a rrl , Bau -Ob erkommiesür der üsto rr, St aatabahnon
in Trautennu ;
B e e k e r Ludwig H. v., Ar ch itekt, In sp okt or der üste rr, S tnnts hnhueu
in Wi en;
Be r go r [n g. «IHo, Ingcuieur in Wien ;
Bin 111 e n t h n I Ing . .Iosef, In geni eur in Wien;
B 0 c" Ing . Aloi s P at er , Ingenieur in Wi en ;
C z e i g e r lng. Karl , Hauadjunkt der iisterr. Staat sbahn en in Wi en ;
C 1. e r n i c k i [nA" G ustuv A., Ingen ieur der Firma Siem en s & Ilalsk e
A. -G. in Wi en ;
1) e u I.s c h v. Ma c e 1j , In genieur in Fiurn e ;
U V 0 f n k Ing. Eduard , k. k. Ingen ieur iu Gurabumorn;
)) IV 0 r a k fng. Vik to r, Ingeni eu r der S üdbahn in lunichen;
E k a r I. Ing. Otto, Kon struk teur der Nesselsd orfer Wa~enbnllfahriks­
Uesellschalt in Nesselsdorf ;
F l üg I Ing. Ernst, Ingeni eur der Donnu-Regulierungs-I\ omrni ssion
in Wi en ;
Ga n s Ing. Sarnuel , In gen ieur in Pest szentl ürincz ;
IIlIn s 7. 0 I lIr. Ing. ll ubort, Botrieusin genionr der 'I'echuiaehc n l locli -
schulejn Cbnrlotteuburg j
11 a s e n h er g i ng. Franz, Ingenieur in 'Vien;
11 0 i 1I\ Ing. Rudolf, Cho fingenieur der Firma N. Relln & Nefle in Wien;
11 0 f rn a n n lng . Adalbert, Leiter ~ or Firma Augusl Wolfsh olz in Wi en ;
H o 0 ring'. Ludwig, Direktor der Ust err. Bergmann-El ektrizitäts-Werke
in \\' ieu ;
I pp e n Ing. 1'aul, k. k. Bergkommissllr irn Min isterium fiir ü lllln t lic he
Arveiten in Wi en;
K 11r k 0 s c hk a Ing. Knrl, In genieur der un g. Wn ggonfahrik A.-l; .
in Haav;
K a st e n m U I I e r [ng. Anton, Ingenieur der P oldih iitte A.-G. in
KIndno;
K e m pi e r Wilhelm, beh. nut. Architokt, Oheringollienr in Wi on;
K.c sm t'1r k y Ing. Knrl v., Ingenieur in Wien;
K n ü p feim n c h 0 r Inl;. Bruno, Ingenieur in Wien;
K n 0 ure k Jur. 1)r. und Ing. Franz, k. k. Bergkornrnissiir in Mies;
K ü n i gIng. Karl, Bnukomrnieeär dor n.- ü. Landes-Eisenbnhn-Ilau-
diroktion in ~littervach;
K ü n i ging. Hovert, Ingonieur der Skodawerke A.-G . in Pilsen j
K ü n i g s her gel' Ing. Artur, Ingenieur in ' Vien ;
K 0 jet in s k y Ing. Moritz, k. k. Ingenienr der Stklthalterei in
Innsuruck ; '. "
K ras n y Ing. Olto, Ingenieur der Witkowitzer Ber~vau- und Eison·
hiitteu·Gawerkschnft in Witkowitz;
~l a y rho f e ring. Leopold, Ingenieur deI' Firma Bl'iid llr Helllich &
Berger in Wien;
~ I e n z e I Fl'anz, Direktor der städtischen Gaswerke in \Vien ;
Milk s c hIng. Leopold, Ing enieur in .~V i en j
o ver hof f ing. J ulius , Direktor der Osterr. Berg- uuu H iitt enwer ks-
Gesellsehnft in Wien ;
l' f e i I lng. Robert, Direktor der Siemens & JIalske A.-G. in Wien i
Pop per [ng. Oskar, Ingenieur in Breznilz;
Po r I.sc hing. Leo, Ingenieur der Skodawerke A.-G . in l'ilsen;
I' 0 s tel Ing. Fritz, Adjuokt der )lineralöl-Haffinerie A.-G . in
Oderuerg;
Rap s Dr. phi!. und lng. h. c., Direktor dElI' Si em en s c I1nlske A.-l:.
in Wien;
Sc h nd e king. Karl, Bauadjunkt der llste r r . HInatsbahnen in
Trautennn ;
H e h mi d ing. Wchard, k. k. Bauadjunkt in Wien j
Se h ü n Jng. Emil, Ing onienr in ' Vion ;
Si n gor IJr. Ing. Leo)lold, {<'abriksdirektor, Proku rist dor A.-G. fiir
l\linoralülinduslrie in Parduhitz;
H l' 0 n z a lng. Silvije, stlld t. Baunssislent in Seuonico;
H r :'1 mo k in g . Anton, Ingenienr in Wien;
S t e i n e rIng. Paul, Ingenieur der {<'eId- ond Industri ehnhnll'orkl'
()r. Brukner & P ollitzer in Wien;
S lo r n In g. Jo e f, Ingenieur in W ion;
S t rau U Sio gmund, T eilhnher der Helais-G es ell schnfl m. h . 11.
in Wienj •
H t um )I fing . Arpilll Karl, Ingeni eur der Firma N. Hella & Nell'l'
in Au ssig a . K;
U her 0 kIng. Maximilian, [ngeniour der Firma I'illel & Braus" -
wotter in Preßburg ;
U I I.sc ho rIng. Guido, Toilhnvor d er Üsterr. J otn-Metallgesell ~clrnft
m. v. H . in Wien;
Vor g all i I ng. Ernst, uob . aut. Bergunnillgellienr, kai s. I{al, l 'h ,,!'
dor Firmn E. \'ergnni & Co. in Wi en;
W n g 11 0 r lug. Fritz, k. k. Bau)lraktiknnt fiir don Htnatsunndit"l st in
Tirol unll VornrlhorA' in ~t.•/ohllnn;
W IIlln 0 ring. Fel ix, k. k. Forstl'raktikant in \\'r. -Neusllldt ;
\\' n n 0 c king . I"ri od rich, In g l'n iollr in Wi on;
W i Il s c h [n g . Anton , k. k. ~lin isterialrat in \\' ion;
W i n kIll ring. Hohorl Karl , In~onieur in Wien j




In WI n, All.
\11 \\ i" II,l ' u
u zks n I·np 11 ..ImI1












kr-i ne m Zweif I IInt.' r liegen, dn 11 d ie l'illlrtn~e"o hl' l"" hlli r-h Illr. lieh i I ul\ll
ich 1I her l!e du rch lr ,'n ir,1.
Ver tl fung d Su tkanaJe. 11
killulijtte 11. Iloß ,I I' un k n I auf
al h ld in nKril no rn m en \. 1'1'11 n
RUNDSCHAU
Ölterreich Ische E Ise ns latI sIlk . nrh ,Ier vum l i n i ~ le ri n lll Iür i {fent
liehe Arbeiten hernusgegehenen lati <lik des lIerghnlle, in 0 lerreleh be-
tandeu im Jahre 1!111 in Ü.I .rreich J.l.!I Unte rnc luuuugvn uuf Ei enerzr-, usn
I' wr-ni CI' nls im Vorjahre , \'011 den 1'11 :!Ij, ~egen 29 irn Vor jahre , im Il Iri he
waren , Bei ämtl irh n Unteru ehmungcn waren 6134 Iäuner, 110 I· raU1'1I 1111I1
(ir.. ju gendl ich e Arheiter, ZlI,lIlIlmCII 630\) Persuueu bcschnftigt. lIi GI' nml ·
~"\linnUIIl; an Elsell crzell, die RI\ schlh'ßlich IIlIf Pri vnthcrgbaue besohräukt
11111', betnl/; :!i,UlllJ.OOO q, grl;rll da< Vorjahr 11m 1,3 O.UOllq oder ,,'2ti°/o mr-hr,
lJ"r Wert dieser (I esnmtproduktiun bezillcrle ich mit K 21,\)20.000 , 11I11
K 1,3211,000 oder ft'U% mehr 111. im Vorjnhre, Der Produktton nnt eil 1'/1,
Ar beit I' an der Eisenerz/;.-w innung betrug, für gauz ( sterreich ger ..11\1 I,
H 'I :{q. Zur Erzenl;ulIg von Rnlu-i sen hestnndeu 2i Unteruehmungeu . lIi ' \'011
waren 11 im IIt·friel,,·, di e 1.I\ ,IIIIIIIIe ll f.i U Per on1'11 he ch l Higt haben . Die
Produktion bclief ich nuf 1:I,2\)1I.01J0 q Frf sehroheisou , 11I11 !lO.I)()(J q oder
7'1 % mehr 01. im Vorjuhre, im Werte \'01\ K 10:1,.100,000 (+ K 7,trlO,UOU
,,,1,·1' j ' 13% ) und 2,tiIj0.()I~J q Gußrn heiar-n (+ 22.lK)(J q 0111'1' o· [,"/0) illl w rte
\' 011 K 2;1 ,!J:l0.IJUU (- K 4:!.000 oder 0'1 % )' sounch hn gnuz n auf 10,lltiO.UOOq
ltohr-i u-n (+ 910J)(){) qorlr-r 6'07"/0) im \\'crte \ '011 1\ 127,:140.000 (+ K 7,11O.00ll
",11'1' lJ" 2°/.) . Der Iittclprcls h it rug pro q F risehrolll'isell K 7'78. filr lJlIßroh·
ei-clI K S',!!'. ZlIr gesamten Rohel: enerzeuguug wurden verwendet : 33, 411,IJ()()q
Ei"'nf'l'zr (+ I , 70.\Jl)() q oder f,· "/0) im Wcrle von K 37,:170.lK)() (- K 2,670.OOu
.,.1.,1' li'17"!o) 11I,,1 ·17t1.1J1JO q lIInlll:llnN ze ( - OI/.lJ()() q ",1..1' lU·l:!o/.) im \\"'rh'
\ '011 I" 1,7lJO,OIJO (- K :l:!O.OUO ",IN lf, '27 0/ 0 ) , somit zusunnnr-n 3 1,310.04)0 q
Erzl' (+ 1,7 0-'"") q ", 1,1' I' 11°/0> im \Vl'rl l' von I( :lIJ,llil/'()()() (- K 2.!I\I() ,I"~1
0.11'1' 7'11 % ) . Unte r ,kll verh üuoten Eisellcrzell wnn-n :!·I,:!:!IJ.UOiI q oder 7\ "17°/.
inl IIIi I", Erzc i.1I \Ve i te von K 19,1fiO,lJ()() IIl1d 9,fi20.IJOU q Oll I' 2H· I:IO/ .
nu Iändi schc im W"rh' vnn K 18,200.lJ()(). Au] ein en bei rler ltohcl n-
l'I'zellgllllg IlI',rhliltigt g"" '-, '-11eil , rbeiter entf Ilt für I:nnE - terr il'h ein
Produktion nnt eil VOll 2 ';J\Jq.
Eine Postuntergrundbahn t ür London. lntolge d(' telis woch enden
Vr-rkehri« in ,leII. traßen Londnna hut sieh die ngli ehe 11"gierllnK \'('1"
unlaßt gr-sehen, zur Erle iehler llng 11I111 llesehl "lIn igll ng de Pnstvnrkr-h rc
neben dem be~khendell NclEC ,Ier Untl'rg rtlndhuhn dnl! nellc Llni in EI,
'\I glln!! 7011 zirhell, die UII " ,-hlit-lllie h de lll po tnli ehen Verkehrt' dienen soll ,
Pa< Itll~ meille IInllplwllnlllt 8011 mit de li wichtig 11'11 N -h.'npo 1II1,' rn dllr,'h
dic ncuc Ir eke UllterirdLeh \'erh\lllllell werden, Von einem pnellllloti h n
Helricbe is nhgl'sehen wordell . Die ZUge werden eino Durch hniU ,]" in ·
digkeit "on 32 km in ,leI' SllInde huhell, dos Il ö -hst.nll lIIull Oll G ' ehwindig·
kl'it ,.inl 06 km hefragen. Nueh dem P rojek te soll eine n hre \'on 2'3 fII
IllllehmcM I' \11111 ciner Länge von rnlld 10 km VOI\l lJstlie hen lJ i trikl po I·
nmle 1.lIm Ilnuptpo hllnlc IIl1 d \'on da 1.lI111 w~,tliehe ll Zcntrn ldi~trikl 1'0 hUlllc
/;elegt \\ crdl'n. Die e lelztg nOll nte SIrecke wird voroll~ iehllieh 7.U rlt er IToIl'I
\ erden; die P o l\'erwoltun/; 1) 11 lli AIIsrtlhrung der Arbeit in eig 'ner Regi
.Iurehfiihren . \"on die er er ten Tcilstreeke crworlel mon chon ellle Er porui
\'on ungefäh r K 3li.OOU im Juhrc. p leI' oll da IInterinli ehe pOSlllli'f('h
Bnhllnelz ,Iernrt er\leitert werden , dnß e alle II nllptbuh nh fe nnd !Ji trik .
iirnler he rUhrl. !Jer Betrich "inl durch elek lrisch lolo r\l'og n mit onlo ·
mnli ehen Qehalt· 111111 ' lcuervorri,-hl llllge n gc lUh rt wcrde n. Pn ngier r,len
ni"hl b..föl'dert, .Ioch wi rd e~ mögli ch sein , daß im Foll eim'r H Irlcb •
"llimng Illgeni 11I'" 111111 Arheiter ,He 'Ir "kc b,'nll lE n k 1II,,·n . Die Ko I n
,leI' !Whrr für (lie e Unlcrgrundhuhn ind ou l I...ill ufi K 12,312,000 p.
eh filzt worden . Dic Vortcile ,lie, e, Unternehmens \>..01 hen in iner h Irlleht·
Ii"hen \"'rrnir"lcrunl: d , ·~ OI'St durch ,lie I'os t\\'ll/;c n \','rur nehlcn • Irn nlllrm
währell.1 dl'r • ·nchlzeil. einer Inerk lichen En tl85111 ng ,Ie traßcl\Hrk..hre r.nr
Zl'it der Verkehr <Iumlen loeiTlIg u nd ,'\r.er He ehlcnnignng in der Ilcllll'llerunJt
uIllI Zust"lIunJt \on Ilr i lell 11I1tl son.ligen l' ootoendulI /;l'n ,
DIe Fünftagewoche. Die rorl. clm-itendl' Tcc hnik hili ermöglichl, dnll
'111111 \011I 12· '11I1I,I'nlng nlll dcn ge efzliellt'n 11· 1111,1 10·Slundenlog und in
I'iulel ...·n (iclVcrhl'n nuch in Ö le rrf'i" h bereilll ollr dcn ·SllIndenlag UI...r·
ltl'hrll konnl . lJie H denlllllg der ozialcn Kltm pfl' nb olllilliehlllni I' "h l7. nd,
'rar" dnch dit, Tl'ehnik, " leI... ,lil' IIn\'f'rrilCkhnre Urulltllu/te rur ,Ii cn I'urt-
"""ritt in d -I' Kultur der (cn ehheit S,'gt·hell hilf, Auf d'r dll· j hrigen Ul'n I' ).
", 'r .anllllltlllg dcr Ilerga rbl'ilcr[lidernlion (Jl'ollhl'it.nnlli'·n in, \lnll 1'0 "unI
UUII ,Ii.· FOlll"runS nnch deI' Fü nflng"" oell!' mit ein'r g ring"n I josit I n·
s.enon1lnl'n. Dic FOl'llr rnllg ents )ll'illgl not\\'clld igcrweisc nllo d,-r gl'~ .tzllchen
~ l"llegung .Ic - lin imuliohne. d nn sl'lb I (le I' h lk h to lInillloliohll ird
illlI ori"'h, \\'l-nn '-1 "'\In nu : fiir z"l'i Arheilsh.gll )1 1'0 '''oeh.. EI\hlt
.' ir.l; ,11,1' lIüch, tl' Kum)lf muß d"her ,h'r giciclllll llig..n V rl"ilnlll: der Arh, il
u"~r ,IM ga~"c .Inhr IIn.1 IIher nlle Hcvi" IC gelt,-n, IInß ,Ii I IlIIftoll;r\ O<'h
k"\11 un rrl',chhnn'. 1,lc 1 • I I" . •
. " • • 11I111("1' ful. ;\Chc lehrt'n , dnll 811' b r I'" fllr
ZIrka l) ,O(~1 Ilr rl;a rhcil!'1' ,Irr I'hollilll'hell Ur"r ehnrt I .... lll1rk hlre it mehr
"I , :W Jnhren und fiir Ti IVV ) 11 " '
" " .VV' erJ:R rh'!I1 'r (Ier ' nllhMehl'1I Uraf eh ft Lei" .1 r·
sh. r - 0" 11 :!o ,Jahrl" . \\" I ' . " .
• 111 Ir '.nlllkei t 1St. 1-•• klUIII ' '' '1 delll gro ll" n f ort hntl,
""\I'\"'n di!' Il Jhr- I \ ' I "
___"7::'__'__'~"::."~·lJl'l"llt·l'IlIl\k 11I ' \"n lei d en ,Iuhren gCllollllllen h I.
1-:iJ,:"ntUIII dl'~ \' ;l l' illl :;;:--\-" ' I I\II I \\, ()Jll i l'lo '~" h ri ltlt' i ll ' r : \ 11'1 111 1: I lr ~Ilrt\ll






Vortrag, gehalten in der Staatswissenschaftlichen Vereinigung zu 'Vien arn 11. Dezember 1911 von Konrnd Matschoss, Berlin.
( chluß zu Nr. 42)
Gerade diese Bedürfnisse des öffentlichen Lebens und andere Lehrabteilungen vielfach vereinigt. Es sind
mußten sich unter dem Einfluß der großen technischen verschiedene Abteilungen zu unterscheiden, je nachdem
Leistungen ständig verändern. Wir sehen deshalb, wie im eine Ausbildung nach der baugewerblichen, nach der
ganzen vorigen Jahrhundert auch wieder der taat ab- mechanisch-technischen. nach der chemisch-technischen
gesehen von der sozialen eite der Ge etzgebung, durch die eite oder f ür Textilindustrie, Schiffbau usw, gewünscht
verschiedenartigsten Maßnahmen Einfluß auf die Entwick- wird. Die Gesamtzahl der Besucher der staatlichen Gewerbe-
lung von Industrie und Gewerbe zu nehmen suchte. In der schulen für 1906/07 ist mit 13.815 angegeben. Das Techno-
ersten Hälfte de 19. Jahrhunderts sehen wir vielenorts logische Gewerbemuseum in 'Vien ist den • taatsgewerbe-
den taat auch noch in der gleichen 'Weise vorgehen wie schulen gleichgestellt. Von diesen taatsgewerbeschulen
im 1 . Jahrhundert. England war durch die Leistungen wird gesagt, daß selten im gewerblichen Schulwesen ein
seiner Inzenieurc allen anderen taaten ung-ernein voraus- Plan so groß, zweckmäßig und klar angelegt und so erfolz-
geeilt. E~ galt, diese neuen Errungen chnften sich selbst reich durchgeführt sei wie dieser. Auch auf dem Gebi~t
zu erwerben. EifersUchtig suchte England durch den Zwang der höchsten technischen Ausbildung ist Österreich seiner-
der Geheimhaltung der großen technischen Leistungen auch zeit fuhrend vorgegangen. Die ersten deutschen Technischen
von ta at weccn sich die technisch-indu trieIl Machtstellung Hochschulen oder doch An talten, aus denen später unsere
dauernd zu ~rhalten. Der Verkauf einer Maschine nach aus- heutigen Hochschulen hervorgingen, sind 1806 in Prag,
wärts galt als Landesverrat, zeitweise stand die 'I'odesstrafe 1811 in Graz und 1815 in 'W ien bezründet worden. Auch
darauf. br schwierig war es deshalb, ich die erforderlichen auf dem Gebiet des niederen technischen chulwesens hat
Kenntnisse zu verschaffen.Alle chutzmaßrezeln versagten aber gerarlc Österreich Großes geleistet. Interessant ist es, daß
schließlich. Go e t he s Wort: Gesetz ist Macht: muchtiger in Osterreich schon bei Errichtung gewerblicher Schulen
ist die ot", bewahrheitete sich auch hier. Die Notwendig- besonderes Gewicht auf Angliederung von L ehr wer k-
keit des industriellen Wettbewerbes zwang die taaten, sich s t it t t engelegt wurde. Die meisten der gewerblichen Schulen
die neuen Kenntnisse zu yersehaff n. In Berlin wurde eine sind mit solchen Werkstätten ausgestattet. 1907 gab es außer-
besondere Behörde clcich arn hiefür eingerichtet, die Tech- dem noch 15 selbstHndige Lehrwerkstätten. Die österreichi-
nische Deputation fUr Gewerbe, di~ kürzlich i~r hundert- sehen allgemeinen Handw~rkerschulen für 12- bis 15-jährige
jähriges J ubiläum feiern konnte. DlC e Deputation begrUn- Knaben wurden 1 5 bis 1 94 errichtet. Sie sollen als
dete 0 Laboratorien, Werkstätten, in denen die neuen Ersatz dienen für die 1 67 als niedere gewerbliche Schulen
Maschinen versucht wurden. die dann den Industriellen oft aufgekommenen Realschulen, man kann sie als Vorschulen
kostenlos mit der einzigen Bedingung sie auch zu benutzen, für die Meisterlehre auffa sen. Besonders gepflegt wird der
,I1berlasscn wurden. Zeichnungen wurden angefertigt, die Zeichenunterricht und die praktische Ausbildune in "rerk-
dann wieder kostenlos verbreitet wurden. Es handelte ich stätten. in Modelliersälen und in "rerkstätten0 für Holz-
um l\Ieisterkurse, würden wir heute sagen, um eine staut- und :rtietallbearbeitung. Sehr beachtenswert ist ferner die
liehe Gewerbeförderung großen tils. Vor allem aber er- Entwicklung der Fortbildungsschulen, von denen es 190
kannte der taut, daß es seine Aufgabe war, durch Er- in Wien allein 10 fachliche und 29 allgemeine gewerb-
ziehung der heranwachsenden Generationen Industrie und liehe Fortbildungsschulen gab. Nach dem Gewerbegesetz
Technik zu fördern. Das tochni ehe nterrichtswesen hat von 1884 ist der Besuch für jeden Lehrling obligatorisch.
im vergungenen Jahrhundert eine früher ungeahnte Ent- Der ta at hat sich aber nicht nur mit der Einrichtung
wieklu~g erfahren. In seinen Anfangen noch vielfach pri- solcher chulen begnUgt, er versucht auch dafür zu sorgen,
vuter Initiative überlnssen, hat in Österreich und Deutsch- daß sie dauernd für die Förderung des Gewerbes brauch-
land doch schon seit Jahrzehnten der ta at die vollstand ige bar betrieben und erhalten werden. Von der Zentralstelle
Führung auf diesen Gebieten in die Hand genommen. 'Ver aus wird eine weitgehende Aufsicht ausgeübt, Ferner
erkennen will wie sezonsrcich die e Betätigung de ta at es werden seit 1 74 nach groß angelegten Plänen Lehrmittel
gewirkt hat, muß sicl~ die Zustände yergegenWltrtigen, die für alle gewerblichen und Handelsschulen beschafft, Lehr-
herrschten, als technischer Unterricht so gut wie noch gar texte, Vorlagen werke, Modelle. ganze Lehrgänge für den
nicht vorhanden war. 1 arnals mußt jeder Ingenieur muh- \Verkstilttenunterricht werden durchgeführt. Nur die nach
sarn in langer eigener Erfnhrunz sich da zu erwerben fachmännischer Prüfung genehmigten Lehrmittel dürfen
suchen, was heute in der großen r anisation des technischen Verwendung finden.
chulwcsens plnnmäßig 'I'auscnden von jungen Menschen Auch Deutschland blieb in neuerer Zeit nicht mit
übermittelt wird. der Förderune de technischen Unterricht wesens hinter
Es ist bekannt, wie gerade 0 t 1'1' ich auf diesem Ge- anderen taaten zurück. Gerade auf dem Gebiete der
biet der Gewerbeförderune grollen tile bahnbr chend voran- höchsten teclmi chen Au bildunz hat Deutschland 1I1u ter-
geg!~ngen ist. Die 1 51 geschaffenen Realschulen dienten gültiges in seinen modernen T chni chen Hochschulen ge-
in Osterreich bis 1 67 auch als Gewerbe chulen. i gaben schaffen. Die mit sehr erheblichen Geldmitteln durch-
eine Vorbildung für gew rbliche und kaufrn änni ehe Tätig- gefUhrten Musehincnlahoratorien gelten als erstrebens-
keit und ber iteten auch für höhere techni ehe tudien vor. wertes Ziel vieler außerdeutscher Hochschulen. Die deutsche
1 67 ließ man ihnen noch die orbereitun 0' für die tech- Industrie aber ist sich bewußt wie außerordentlich viel
nischen Studien, 1 76 b p'ann man dann. an wenigen Haupt- ihr die aus solchen B- dungsaustalten hervorgegangenen
ort n große musterhaft ausgestattete taatliche G werbe- Ingenieure zenutzt haben. Von seiten der Industrie und
schulen irrzurichten Von anfärurlich neun i t ihre Anzahl der in den groß n technis hen Vereinen organisierten In-
j~tzt au f zwanzig gestiegen. In die n t t g swerbeschulen genieure ist de halb gerade die Anregung zur chaffunz
sind hnhere Gewerbeschul n, Werkrnei torschulen. offene unser I' großen Maschinenlaboratorien mit ausgegangen.
Zeichensule, pezinlkurae, gewerbliche Fortbildung chulen Eine hervorragend führende Rolle in der Entwicklung
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gewiesen, wie diese V ränderungen in der t lIung zur
Industrie auf gewisse doktrinäre Anschauungen im Be-
amtentum zurückzuführen seien, die in den letzten Jahren
immer mehr zur Herrschaft gelangt wären. Danach scheint
der Glaube zu herrschen "die deutsche Industrie sei be-
liebig belastungsfilhig und müs e zum allr-emeinen "Wohl
Willkür und Rücksichtslosiak it ertragen-~ Wer ich be-
wußt i t, wie gemde die Industrie da wirtschaftliche
Rückgrat des Staates bildet, wie notwendig Industrie und
Gewerbe deshalb auch für die politische Machtstellung
und damit für das Leben des taates überhaupt sind, wird
diesen immer stärker werdenden Klazen Beachtung zu-
wenden müssen. Die Henne zu schlachten, die O'oldene
Eier legt, ist nicht nur im Märchen, sondern auch in der
harten Wirklichkeit des Lebens als unvorteilhaft zu be-
zeichnen. Durch allzuhohe Belastungen den Fortbestand
der Industrie oder ihre \Vciterentwicklung zu unterbinden,
wird auch für die Allgemeinheit schwerwiegende Folg-en
nach sich ziehen. Abgesehen aber von dieser materiellen
Seite handelt es sich hiebei doch noch um ein sehr wich-
tiges ideales Moment, das unausgesetzte Aufmerksamkeit
der maßgebenden Kreise verlangt. Wir dürfen nie die Tat-
sache vergessen daß ein be stimrntes Maß von Freiheit
zu jedem chaff n erforderlich i st; ebenso wie "Wissen-
chaf und Kunst verlangt auch die Technik und die In-
dustrie zu ihrer fortschrittlichen Entwicklung eine frei-
heitliche UetlltiO'ung. Eine zu weitgehende Bindung durch
Bestimmungen bund Gesetze schließt die Gefahr in. sich:
persönliche Initiative mehr und mehr zu unterbinden.
\Vas aber das mit .I: otwendigkeit zur Folge haben
muß, zeigt die Geschichte. Das warnende Wort des
deutschen Geschichtsforschers T re i t s c h k e sollte heute
mehr als je beachtet werden: "Der entne:vende Einfluß
'i ne alles bevormundenden taates auf die BUrger läßt
ich kaum wüste genug schildern; er i t darum so un-
heimlich weil die Krankheit des Volkes erst in einem
späteren 'Geschlechte in ihrer ganzen Grüß ich offenbart".
Unter den gesetzlichen Maßnahmen, die überaus
gUn s ti g auf die Entwicklung der Technik eingewirkt
hab n ist vor allem die Patcntaesetzzebunz zu nennen.
Das erste iisterreichi ehe Patentge etz rammt schon aus
dem Jahre 1 20. Das Prinzip der Vorprüfung war damals
schon eillO'efuhrt. 1 3~ wurde auch das Anmeldeverfahren
eingeführt Im Jahre 1897 sind die gegenseitigen Rechts-
vnrhältnis o der im Reichsrat vertretenen Könizreiche und
Länder auf dem Gebiet des gewerblichen Recht chutzes
neu zcordnct worden. Da' neue ö terreichische Patent-
ge etz beruht auf dem y tem der Vorprüfung der An-
meldung mit Aufgebot und Einspruch. Das Gesetz schließt
sich in seinen Hauptzügen dem deutschen Gesetz vom
Jahr 1 91 au, im einzelnen aber ist es darüber
noch w it hinausgegangen. 11 ieher gehört vor allem, daß
das Patent dem Erfinder gebührt. Im Zusammenhanse da-
mit st ·ht die weitere wichtige Bestimmung daß dem An-
gestellten eines Untern hmers die von ihm im Dienst ge-
m chten Erfindungen zu eigen in sollen.
Alles das, was hier über die staatlichen Beziehungcn
zur Industri und Technik zu agen war, gilt nicht nur
für Ö terreich und Deut. chland, sondern die Richtung,
na h der di Entwicklunz vorwärts chreitet, ist mehr
od r weniger die gleiche in allen ander n Indu triestaaton.
Besonders interessant ist der Hinweis auf England, das
Heimatland der industriellen Fr ihei und der elbsthilfe.
K on rvative und Liberale erklären zwar. daß ie vom
Soziuliemus nichts wi sen wollen ab r die neue Gesetz-
g 'hung ist trotzdem stantseoaiulistisch. "Was vor einigen
Jahrzehnten die Engländer noch au izener Initiativ'
Iber getan hätt n da be orgt jetzt der t t: Erziehung,
G undbcitspflege, Gewerbeg etzgebung u 'W. Der t at
hat in den letzten Jahren og r die Zahl der Arbeits-
stunden in Verkaufsillden und in Privathäusern festge-
setzt. Die Gewerkschaften dringen immer schärfer in
den Staat, den gesetzlichen Arbeitstag und einen Minimal-
lohn für alle Gewerbe einzuführen. Die englische Re-
gierung hat die deutsche Altersversicherung nachgeahmt,
ja sie ist weit über sie insofern hinausgegangen, als der
englische Arbeiter zu den Ko ten einer Pension überhaupt
keinen Beitrag zu zahlen braucht. Mit 70 Jahren bekommt
er eine pflichtfreie Pension von sh 5 die Woche. Man spricht
heute schon davon, daß die Altersgrenze bald auf 65, ja
vielleicht auf 60 Jahre herabgesetzt werden soll. Zu alle-
dem kommt nun noch in neuester Zeit der große Ver-
sicherungsentwurf von LI 0 Y d Ge 0 I' ge Sj danach sollen
vier Fünftel der arbeitenden Klassen beider Geschlechter
zwangsweise und die übrigen freiwillig gegen Krankheit
versichert werden. Gleichzeitig ist in dem Entwurf auch
die Versicherung gegen zeitweilige Arbeitslosigkeit ent-
halten. Hier hat sich die Regierung Pinne zu eigen ge-
macht, die man vor wenigen Jahren gewiß noch als bloße
Verirrungen literarischer chwarmer abgetan hätte, Mit
Recht wird darauf hingewiesen, daß diese "vülliO'e Ver-
neinung der Prinzipien der Selbsthilfe und Nichtinte;vention
des Staates" mit beiuahe allgemeinem Beifall in England
aufgenommen ist. Der alte englische Individualismus hat im
öffentlichen Leben und in der Pres e kaum noch einen
Vorkämpfer. Sidney L 0 w hat in einem seiner bemerkens-
werten Aufsätze "Uber Staat und Individuum in EnO'land"
("Frankfurter Zeitung" vom 4. Juni 1911) darauf llinge-
wiesen, wie dies alles als notwendiges Ergebnis der
modernen Zivilisation aufzufa sen sei. Je verwickelter das
Leben in der Gesellschaft mit jeder neuen technischen
Erfindung und Verbes serung wird, UIUSO mehr erforderlich
ist Kontrolle, Einschränkung und Organisation. Er verzleicht
die moderne Industriegesellschaft mit einem Automobil für
schnelle Fahrt. Der .... taat muß die Hand fortgesetzt auf den
Kurbeln haben, son t könnte der "aO'en in den Abgrund
, 0
rennen. Allerdings ist die Frage, ob England. das nun von
allen Seiten gesch ützt, gehegt, gepflegt und kontrolliert wird,
auch dann noch der alte abenteuernde Geist der Selbst-
behauptuug erhalten bleiben wird: nur allzu berechtigt.
Alles zusamrnengefaßt, was hier über den Einfluß des
Staates auf die Entwicklung von Technik und Industrie
ausgeführt wurde, kann man jedenfalls feststellen, daß
dieser Einfluß des Staates noch ständig im Wachsen be-
griffen ist und daß wir deswegen wohl darauf zu achten
haben, daß diese taatsallmacht nicht schließlich hemmend
für die Jjlntwicklung wird.
Der Staat und andere öffentlich-rechtliche Verbände,
wie vor allem die tädte, sind nun, durch die Entwicklunz
der Technik veranlaßt, in den letzten Jahrzehnten in imIlle~
steigendem Maße auch als eigene Unternehmer auf tech-
nischem Gebiete aufgetreten. Auch diese Tätigkeit des
taates wird vielfach als die freie Entwicklunz hemmend
angesehen und trotz unzweifelhafter Erfolge
0
auf vielen
Gebieten von mancher eite sehr energisch bekämpft. Das
ganze Gebiet des Verkehrs das: wie wir gesehen haben,
gerade durch den Einfluß der Technik, in erster Linie
durch Dampfschiff und Ei enbahn, von Grund aus um-
gestaltet i t, bot dem taut die Veranlassung zu eigener
Tntigkeit, Eines der größten Beispiele hiefür ist das der
preußischen taatscisenbahn. Fast eine halbe Million
Menschen werden heute bei den preußischen Staatsbahnen
beschäftigt. Da statisti ehe Anlagekapital betrug 190 rund
10 Milliarden Mark. Die per ünlichen und achliehen Aus-
gaben betrugen HlO rut d 1'4: Milliarden Mark.
In Oster reich steht ja heute auch mehr als je die
Frage der Verstaatlichung' der Ei enbahnen auf der Tages-
ordnunc,
Die tädte und Krei e haben eben fall auf dem Gebiet
des Verkehrswe ens, be onders 10 Deutschland, durch
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Straßenbahnen und Kleinbahnen Großartiges geleistet. Vor
allem aber sind hier auch die für die Allgemeinheit be-
stimmten tädtischen Zentralanlagen zu erwähnen, die eine
so beispiellose Entwicklung in den letzten Jahrzehnten auf-
zuweisen haben. Gewaltige technische Anlagen für Was er-
versorgung, für Kanalisation, für Versorgung mit Gas und
elektrischem trom sind hier entstanden. Die große Be-
weO'ungsfreiheit, die die Gemeinden in Deutschland undÖsterreich zum Bei piel gegenüber den tadtgemeinden in
England haben, ist weitgehend ben utzt worden. UnsereGemeinden können ihren Wirkungskreis, fast kann man
sagen, beliebig weit ausdehnen, nur die staatliche Zu-
ständigkeit für bestimmte Gebiete setzt ihnen eine Grenze.
Durch Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts ist den
tädten in Preußen die Aufnahme aller Aufgaben zu-gebilligt worden, deren Durchführung ihnen im Int re seder Gemeinden zu liegen scheint. In England dagegen mußdie tadt jede einzelne Befugnis sich durch besondereGesetz erwerben. Die Entwicklung der Technik gerade inden letzten Jahren hat auf einigen Gebieten zu sehr be-
merken werter weiter Ausdehnung der Anlagen geführt.Die in letzter Zeit auch in Deut chlund nach dem VorbildAmerikas durchzefuhrten Gasfernleitungen und dann vor
allem die fa t unbegrenzte Verteilung möglichkeit des
elektrischen tromes ha zur Errichtung von Werken ge-führt die weit über die Grenzen einzelner tädte hinau-
gewach en sind. Ian beginnt, städtische, staatliche undprivate Industrie zu gemeinsamer Arbeit zu vereinigen.Staatsbeamte treten dafür ein, daß Gas- und Elcktrizituts-
werke in kleinen und mittleren Gemeinden, ja elbst in
tädten tillgelegt werden. Die Gemeinden schließen sich stattdes en an riesize Elektrizitäts- und Gaszentralen an und be-
ziehen von dort aus elektrischen trom und Gas. Ein inter-
e santes Bei piel hiefür ist unter anderen auch das Kommunal-Elektrizität werk lark in Hagen, zu dem sieben tädte, zweiLandkrei e und zwei Privatgesellschaften gehören. 'ViI' sehen
wie ich hier durch die Bedürfnisse der Technik n iuGe eil chaftsformen, die man als gemischte Wirtschafts-
unternehmung bezeichnet hat, herauszubilden b sginnen. Derpreußi ehe Ministerialdirektor Dr. Fr. F r e u n d, ein her-
vorragender Kenner der einschlagen juristischen lind ver-
waltung technischen Fragen, hat in D iutschland di Auf-
merksamkeit auf diese neue Entwicklung durch chriften
und Vorträge be onders stark hingelenkt und auch s hrinteres ante Vor chläze für die reichsge etaliehe Regelungder neuen Verhältnis e entworfen. Er hat nachrrewi en,
wie die meisten wirtschaftlichen Unternehmungen der
öffentlichen Körperschaften w der in den Formen des
öffentlichen Rechtes, das heißt auf dem Boden der taats-
und Kommunalverfassung, noch in denen des reinen Ver-
mögen rechte auf dem Boden der Verfa sung einer Erwerbs-
zesell chaft in genügender Weise betrieben werden können.
Er will für die e Unternehmungen eine Zentrale sch iffen
zwischen der Betrieb form des öllontlieh-reohtlichcn I" or-pOl' tionsbetrieb und dem privatrechtlichen Betrieb derErwerbsge ell ehaft. taat, tadtgemeinden oder I reise sollend nach al Vertr tel' des ötlontl ichen Interesses in einer
solchen Ge ellsehaft das Hecht der J ontrolle lind des Ein-pruchs gegenüber den Gesellschaftsorganen erhalt 'n, alsGe enleistunz aber die Pfli ht üher nehm n, di G eil eh ftdurch billigen Kr dit und durch unentg sltlicho lithilfeihrer Beamten chaft, durch Hergabe von Grundstücken zum
elbstko tenpreis, Einr umung der Straßenbcnutzuug usw.
zu unter tützen. Der Vorteil der neuen Form der ge-
mi ehten wirtschaftlichen Unternehmung wird vor allem
auch darin zu sehen sein, dull sich einige hemmend Ei~en­
schaften jedes öffentlich-rechtlichen Korporationsbetriebcs
werden vermeiden lassen, Die Vorteile kaufmänni eh ge-leiteter Verwaltung würden hier wohl an erster tell
zu nennen sein. Ian sieht aus der eifrigen Diskussion
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Arbeit gebiet dieser
man er ehen, wenn
inmal naher durch-






Gerade Österreich ist ja reich an olehen , Beiräten", Manche
behaupten sogar schon, daß des Guten nach dieser Richtung
hin zu weilen zu viel getan wäre, daß die Verwaltung durch
die immer umfangreicher werdenden Beiräte zu schwer-
fällig werde. Jedenfalls wird es dauernd eine hochbedeutsame
Aufgabe der Staatsverwaltung sein müssen, dieses ystem
der Beiräte arbeitsfähig zu erhalten. Ein besonders inter-
essantes Beispiel für diese Organisation bildet ja der
"Industrie- und Landwirtschaftabeirat'', dessen Statut arn
G. Juni 189 vom Handels- und Ackerbauministerium er-
lassen wurde. Von der Indu trie aus wird es unumwunden
anerkannt, wie gerade ein solcher, aus hervorragenden
Industriellen zu ammengesetzter Industriebeirat wertvoll sei
durch den unmittelbaren und ausgedehnten Verkehr, den
diese Organisation zwischen Interessenten und Zentral-
behörden vermittelt. FUr Deutschland hat Bis m a r c k schon
18 0 etwa Gleiches geplant durch den Volkswirtsehaftsmt,
nur hat der damalige Reichstag durch Ablehnung der hio-
für notwendigen Mittel bewiesen, daß er nicht die Bedeutung
dieser Organisation zu erfassen wußte, wie der Reichs-
kanzler es tat.
Im Wesen der Technik und Industrie liegt es be-
grUndet daß sie letzten Endes mit ihren Bestrebungen noch
weit über den Einheitsstaat, wie wir ihn heute kennen,
hinausgreifen. Wenn wir den Vortrag über internationale
Gemeinschaftsarbeit auf technischem Gebiete, den Exzellenz
Ex n e r vor Jahresfrist in MUnchen vor den Mitgliedern
des Deutschen Museums gehaltcn hat, lesen, so erkennen
wir, wie weit man auch auf diesem Gebiete vorwärts ge-
kommen ist. Es sei hier nur an den am 9. Oktober 1 74
begrUndeten Weltpostverein, an die noch ältere Union der
'J'elegraphenverwaltungen, au die Union für den Inter-
nationalen Frachtentransport auf Eisenbahnen, an den Inter-
nationalen räudigen Verband zur weiteren Entwicklung
der Landstraßen erinnert. ferner an dic Internationalen Ver-
einbarungen über das ~Iunzwesen und das Punzierungs-
wesen, dann an die Internationale clektrisch-techuischc
Kommission. die uns die elektrischen internationalen Ein-
heiten geschaffen hat, und an die Union zum Schutz des
gewerblichen Eigentums.
Auch hier werden spätere Zeiten Feststellen können,
daß wir heute erst sehr bescheidene Anflingc auf diesem
Gebiet zu verzeichnen haben. Die Aufgaben der inter-
nationalen Gemeinschaftsarbeiten werden mit Technik und
Industrie ständig an Bedeutung wachsen. Es ist zu er-
warten daß auch der Begriff des taates sich unter dem
Zwang' der technisch-wirtschaftlichen Verbultnisse ausdehnen
wird. ieht nur wortreiche Trnumer und Phantasten, son-
dern auch so klar denkende Munuer wie der taatsrechts-
lehrer BI u n t s c h l i kommen, je mehr es ihnen gelingt,
die ge amte Entwicklung zu ~berschaue~ zu .dcr qber-
zeuO'ung daß wie BI u n t s c h 11 es ausdruckt, die national
be ~hril~kten' taaten nur relative Geltung haben können.
Faßt man mit B I u n t s c h l i den Staat heute als die poli-
tisch orzanisierte Volksperson eines bestimmten Landes
auf so ~vird man diesen Entwicklungsgedanken bis zum
"vollkQmmenen taat", der der kürperlich sichtbaren Mensch-
hei gleich i t, verfolgen können.
Gewiß sind wir mit diesem Gedanhngang der Ent-
wicklung in weite Zukunft .vorausg~eilt.. Kein~r vo~. uns
weiß wie weit es uns beschieden sern Wird, diesen ZIelen
selb 't näher zu kommcn. J.: ur eines wis scn wir: daß die
vielgestaltige GeO'enwart umfa scn.de, ßewa~tig~ Aufgaben
täglich teilt und daß es unserc Pfhcht Ist, die I< orderungen
des Tages in erster Linic zu crfullen. .
Als diese Forderung des Tages aber erschelllt uns an
erster teIle die Pflicht, Arbeit zU leisten zum Wohle dcr
Allgemeinheit.
Die Personenlokomotiven der europäischen
Staaten.
Von Ing. Rlchard Baecker, k. k. tlltthalterei.Baupraktikanten.
(t'ortoetzung zu •·r. 42, It. 1I ch Ina)
Die Aus s i g - T e pli t zer Eisenbahn beschaffte im Jahre 1906
für die schweren Bliderschnellzüge eine neue Zwi1lingstype mit ehmidt-
Üuerhitzer, Serie I P') (Aub. I:?), seinerzeit die st rk te Heißdarnpf-
lokomotive Österreichs. Die Zylinderahmessungen sind goO'eniiber
anderen Ausführungen klein gehalten. Da Braunkohle verfeuert wird,
mußte die Rostfläche mit 3'71112 beme sen werden. Auch bei die 01'
Bahnvcrwaltung wurden durch die Anwendung hochüberhitzlen
Dampfes wesentliche Ersp misse an 'Va r und Kohle geg nUuer
•[aßdampf erzielt.
Abb. 12 1CI-Zwiliings-Heißdampfiokomotive Serie If der A. T. E.
Die K a s c hau - 0 der b e r 0" e r Bahn stellte im Jahre 190
zehn Vierzylinderlokomotiven, erie I p ~I " in Dienst, welche bi nuf
die Armaturen und geringfügige Abweichungen mit der. erie 110
iibereinsti mmen.
Für die Bofürderunu schwere r 'chnellzüge auf den Budapester
Linien bestellten die u n g a- r i s c he n tantebahnen im Jahre 190 Vier-
zylinder. Verbundlokomoti ven K teuorie III ), von welchen 40 Stück
, 0 d'
abgeliefert wurden. Die Ach enanorduunsr ent pricht f t vollsUln I -
der der erie 110 der k. k. üsterreichiscbeu Staalsbahnen, der Ach -
druck betrügt jedoch fast 16 t. Das F übrerhnus erhielt Windschneiden,
die Rauchkammertür eine kegelförmige Verschalung. Treibräder und
Zylinderabme sungen sind etwa kleiner gebalten, ebenso, allerdings
nur unwesentlich, der Kessel. Hoch- und. 'iedurdruckzylinder hauen
Kolbenschiober mit innerer Einstrümung. Ihre • eigung g llgon die
Horizontale beu ägt 1: 7'5, ist also grüßer als h i der "erie 110.
Bemerkenswert ist auch der kurze, steile Antrieh der Kulisse. Bei
einer Probefuhrt konnte ein Zug von WU tauf 6'7°/.. mit ;)4kmr·tde.
gefö idert werden, entsprechend einer Zugkraft VOll 6900 kg und einer
Leistung von rund 1400 P. Aus demselbell Jahre stammt auch die
Kategorie I II t 3 1) , eine Zweizylinder' Verhnndpersonenlokomotive, von
der 65 'tüek VOll ö81erreicbischen ;\laschinellfahriken g 'liefert wurden.
Bis auf die We tinghou e-Ilremse und geringfügige ;\nderungoll ist
sie mit der Serie 3:!9 der k. k. österreich ischen Staatsbahnen voll-
kommen identisch. Auch der Dampftrockner, Bauart 'I e n c h - G s t s-
d 0 I' f, wurde beibehalten,
Im J hre 1~lU6 stellten die i t a l i e ni s c h e n 'taatsbahnell
eitle 1 C I-Vierzylinder. Yerhundlokomotive in Dienst, Grnppe ü 0 IJ),
welche in vieler Hinsicht an die rie 110 eriunort, im nllucmeinun
aber schwächer i t, Wie boi der 2 C·Type li geu di Hochdruck-
zylinder auf der I' chteu 'eite, di • T i ed e rJ ru~k zy li n de r auf d l' linken
Seite der Lokemotiv••. Für jede 'eite i t e i 11 Kolhenschieher vor-
gesehen (Bauart PI a n c her).
Der Bau Iüufachsiger } chnollzugslokomotiven, sei es nun der
2 C· oder 1 C l-Bauart, knuu b ute, sof rne es sieh um zulässige
Achsdrücke VOll 16 t handelt, als abg chlos en bezeicb uet werdelI,
da die großen Kes el wegen de beschrl1ukten Achsdruckes diu An·
ordnung eincr sechsten Achse bedingen. Auch die Leislung 11 die.er
!!!.) "Organ r. d. ll'ortlcbr. d. ""ilellb bnw." 1906, Seit 141:1, und nI..IOkomoti,o·
1908, S.it. I.
t'J) "Lokomotive" 1908, Seite) •.
lID) "LokomoUyeCl 1910, eitd 97.
lU) ,.Lokomotive" 1910, eUe 200.
_) .LokomoU,..a 1911, S.U. 97; .D!DgI ... 1'011teobu.JDurn. 1912. 1t.297.
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Bauai ten können über die de r österreich isch en erie 10, der rie 109
d r Südbahn und d r rie 10 d er pr uBi chen ta tsbahnen kaum
mehr erheblich gesteige rt we rden a3).
na ch rückwärts verbreitert er sich auf 1 0 mm, so daß die Rostfläche d ie .
in Abh, lU sk izziorte Form erhält. Trotz dieser etwas gezwungenen
Form, die den , ' ach teil seh r teuerer Herstellung besitzt, betrügt d ie
LUnge der Siedero hre 5900 mlll, die de r Hauchk ammer 2000 111m. G leic h-
wohl muß diese Lösung unter den rregebenen Verhältnissen als sehr
Anf de r trecke l'nris-Toulouse der P n r i - 0 r I e a n a- Bahn zweckmäßi g bezeichnet werden. Das Triebwerk ist wie bei allen fran-
standen lango Zeit hindnrch 2 '- Vi raylinderl okom ot iveu in Betrieb, zö ischen Lokomotiven nach Bauart d e GI eh n ausgeführt. D iese
welche im .Iahro 19 6 a:!O t hinter dem T end er auf ein er 40 kill Maschine befördert im normalen Betrieb 3 Ot auf 10% 0 m it 5 km/ tde.
langen teigung von 100/ 00 mit rund 60 km 'Stde, zu befördern hatten. Dauergeschwindigkeit und entwickelt dabei eine L eistung von 1600 P .
)) sich dies Leistung nur durch .. beranstrengung de Ke ssels, al so In neuerer Zeit wurde diese Lokomotivtype auch mit chmidt-" be r-
nnwirt~chafllichen Betrieb, bewältigen li ß, mußte ine ne ue, stä rk ere hitzer ausgcfiihrt 3l) und außerdem eine neue Bauart mit 1 50 mm
Lokomotivtype U ) gebau werden, wel che im stand sein ollte 400 I Treibraddurchmesser in Dienst gestellt, von welchen ein Teil eben-
auf lange andau rndon Steigungen von 10% 0 mit GOkm! tde. zu be - falls chmidt-" berhitzer erhielt a8) .
fo rdern. D i geforderte Leistung von rund 1 ooP b dingte die An - püter beschaflten fast alle französischen Bahnen Pacifictypen,
orduunu einer se chsten Achs Roatanordnu ng meist der Pi-Oe-Bahn nachgebildet ist.
als rückwärtig Laufachse, Auch auf de n süddeutschen Bahnen drängten die un g ünsti g en
in Baunrt , die in Am erika !Teigungsverhältnisse im Vereine mit der grußen Belastung der chnell-
nnter dem •[am en Pa c i f i e- züge zu einem Ersatze der alten 2 C-Lokomotiven.
Type sch on se it dem .lahre '0 bestellten die bad i s c h e n Staatsbahnen im Jnhre 1907
1 fj gl'bout wird. Da die eine ~ C I-Type mit chmidt-i"berhitzer,. erie IV (37). ie er hielt wie
Hostfl cho rnin de ten 4", alle anderen von M 11 ff e i gebauten )Ia chinen Barrenrahmen und
bctraeen mu ßte, \ ar ei ne na ch amerikanischem . Iu ster eine rund 2100 m", breite Feuerbüchse.
schmale Feuerb üchse von vorn- Um den 'chwerpunkt möglichst nach vorne zu ve rlegen u nd ei ne
herein ausu sch lossen. \ruh· übermüßige Ro hrlänge zu vermeiden, wu rden die unter dem L an g -
rend nun die Amerikaner fu t kesse l liegenden Achsen tunliehst nahe aneinander ge rückt. Trotzdem
d urchwegs breite Feuerbüchse n bauen, welche eine sogar für di Yerhält- mußte die Krebswand stark nach rückwärts gezogen we rden. Der Hub
niss j enseits des Ozeans hohe B las tu ng der Laufachse zu r Folge haben, de r H och druck zy linder betrligt GIO 111m, der der! 'iederdruckzylinde r
kam bei der P.•O.-Lokomotive eine neuartige Konslruktion zur Aus- 670 mm .
fiihrung. welche den \ .ort il hat , den. chwerpunkt de Ke el nach vorne Für die ba y e r i s c h e n taatsbahnen wu rde 190, ebenfalls
zu verleg n und do ch eine groß Ro lllilche zu ge tatten. Der ziemlich von ) ( a f f e i, eine ganz ähnliche Type, erie . 3/G:I'), mit etwas größerer
sehr g lieg nd Ho. t wurde nämlich vorne mit eine r Breite von nur Heizfläche gebaut. Diese L okomotive befördert 400t auf 5% 0 mit daue rnd
~l 5 111m au g führt, so clnß er z wie h 0 n den Rahmen untergebracht HO km / tde.31 ) . Dabei beträgt
,.~'"h"" ""d '"'" 'I' H'"~ d:::'"" ';~P" '"<h •g""g : wi,J, di. '~;~d 2100P m·.. ... ······················1
"'7 ---- v -.._.. .. --r~- -~~.~ l ' 1_~ . {/ ~~ /h ~_~ _ _ w ~= ~ ,~ I~~ ~; ~ , 1 " ~ ~_- 'r=}l ~,, !'\.
• _• • ~~ .....IL1.~: ~ ~~~ . _ . -e =.='.-=-.- ...__ r :: : ' =_=-; ';-:::7-"-;-':"-:'. ' ". ,- ----=:: ',..:.:.J'!l. , - -- , n. I ~.\
I (( ~l " IJ ;:7 - - ..-- -;-1. ' - -:" -=- :=::;=. l~_ :~~ :-~F~;' ~~ ~ _ .~-~= ;"-=:-=E b.-~~ '~\ I i 1, \ '\
-rll-- ~ ~ I - I: - -- '1;- l -= _n.ö..~ t:::."" . - =1 . ~x ~ - - - ·:;..::.~ !~;~u . , I ~ , II '\ '-' _. -.- .~
..H~::!A~~.I,_J· ~~ {li \ --==-. --. : e. -- ,=:-:r:= - -------=. ==-'::~ J:!':7 , ' ;,-< tci1 • /lp 'V
'=- . ~.~ j::= 1~!.J .' 1 -~~ SSUJ ~l;.-...r.::-~ t:~ 2 ..;~:~ a:-/ !~
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Abb. 14 2C1-Vierzylinder-Verbund-HeiBdampflokomotive der württembergischen Staatsbahnen
; Z. d. V. 11. I. '
11) f. I I hl.r aut d n Artlk I (,n In • H. I .rtan. DilO d r
' /6 R kUI'P 11 D hn IIlu I kOlOolly n" !lrlonll n hin". n , , I k om Oll 1811,
. iI lOS.
) L ok olOoti . " I 01, lla 141; 190 ,
I 10, 8 Itl 6S1.
11) ,z. d . V. d. I. 1810•. I1 IUI; ,Lokomotly.- liCi,
11) , Lok omo ti Y. ' lDIO, S.It. 26 und 109.
IT) Lokomotlv.' 190 , • oll. 21 unll lie.
) . Z. d . Y. d . I. ' 1910, S.ll 1141; . I,oko mo ti y - liO ,
_) , 1.okomol !Y , lilO, S 11. 110.
.iI. 260.




Achsanordnung 1 02 201
Bahnverwaltung K. k. österr. St.·B. K§l.ung.\Kgl. bayr.[ Gh. bad.!Württem- \ E!Sllss . I Paris-Orleans-B. IBe~gi ehe I Italien.t..B. St.·B. St.-B. bg. t.·B. l~elchs·ß. t.·B. t.·B.
Baujahr. , , . . . . 190 1911 1911 190 1907 1909 1909 1907 1!J10 1!1l0 1911
I Stückzahl . . . . . . 11 50 - 19 ~ - -
- - - -
I Nähere Kennzeichnung der
Lokomoti ve' ) 4VT 4 V II 4 H8) 4 VII 4VII 4 VII 4VII 4 V .J 4VII 4II 4U
Serien bezeichnung 210 310 - S 3/ü IV F C S6
- - Type 10 G90
Zulässige Höchetgeschwin-
digkeit km tde. 100 100 - 120 - 110 -
- - -
laO
Treibraddurchmessera) mm 2100 2100 1826 1870 1 00 100 2040 1 50" ) 1 50" ) 19 ' 2030
Fester Radstand . mm 2220 2220 38 0 4020 3 0 300 4300 3900 3900 - -
Gesamter Radstand. mm 10.450 10.450 11.340 11.365 11.210 11.040 10.350 10.500 10.500 11.425 10.050
Kolbenhub. mm 720 720 660 H. Z. 610 H. Z, 610 012 660 650 650 660 G 01 T• Z. 670 N. Z. 670
Durchmesser des Hochdr.·
Zylinders. mm 2X390 2X390 4 X4ilO 2 X42~ 2 X 42[, 2X420 2X30 2X390 2 X 4:.0 4X500 -1 X 450
Durchmeaser d, Niederdr.·
Zylinders. ",m 2XG60 ~XfiGO - 2 X 650 2 X 650 2XG20 2 600 2 XG40 2X G-1O - -
Volumsverhll.ltnis. 2· 6 2\ 6
-
2'56 eeu 222 2'5 2'7 232
-Jeiu Kol lJen· .10 Kolben- Kolben- Kolben· Kolben· 11.Z.Ko ben- II.Z.KoIL.o· Il.Z.Kolb.o· .10 KoIL.n-Steuerung organ . lohl.b.r für sehteber f ür Kolben- Ichleber lohleb.r achleber Kolben- lebt.ber
. \ jede lla· jedo Mo· schieber schieber schieber schieber N.Z.}'I.oh· :-0.Z. Flach· N. Z.}'Iach· schiober Inr jpde8chlo.nlOlte achlnenscue
..hleb r ochleb.r "hl.ber MOlch.. ite
Kesselmitte über .·0 . mm 2930 2930 3020 2855 2820 2900 2 20 282[, 2 25 25 '0 2 70




- 12,,/133 II {127 129/13 129/13 125/133 119/127
-
125{133 11 {127 125/133
Zahl der Feuerrohre 291 170 195 1 0') 1 0') 174 Serverohr. 261 211 2;10 1[,59"
Durchmesser derselben mm 48f'3 48/53 47{52 fJH/56 51 '5/5G 47{52 65{70 50 /55 50/55 45/50 47/52
Länge zwischen den Rohr., 428 + 5150 5500 5255 5100 5500 4300 5900 5900 5000 500wänden , ... mmJ + 1450
Feuerber. Heizfl, d. Box m2 15'1 15'1 16' 14'0 14 '7 15'0 11'4 15 '4 15'4 1 ·7 16'0
Feuerber.Heizß.d.Rohre m2 I 0 1806 223'4 203' 194,0 1930 182 ' 2,U'9 195'7 220'0 19-1'5
Dampfher. Heizfl. d. ··' ber .
hitzers . .... /Il' 69·!)1) 52'Ohl) [l3'GI) 500') [.0 '01) 5:l'01 ) 3 '51 ) .- 63'5') 64'3ß) 67'01 )
Totale Heizfläche Hf' 711' ~!73'O 247-7 2938 2G8'4 25 '6 261 'U 23 '7 257'3 274 '6 302'9 277-5
Rostfläche R /Il t 4'62 4'62 4'84 4-5 4 '5 3'!i5 3''''1 4 ':3 4'3 5 '0 3'0~~
Dampfdruck . Atm. 15 151) 12 15 IG 15 15 Ir. 16 14 12
Hf: R. 59 54 GO'6 65 67-5 6ü 74'1 60 64 '5 60 71
I: H,s) 1'8 2'0 1'3 HG 1'7 1'·12 1'57 1-64 1'53 1'7 1'5
Dienstgewicht . . t 3' 6'0 G'O 6'4 '3 5'0 2'6 ut-o fl2'2 102'0 7'3
Adhäsionsgewicht t 43'8 44-1 48'0 480 49'GIO) 47 '6 4 '0 52'9 52'7 [,7'0 51'0
Zugkraft') .kg 0'38 0'38 0'5 0'·1 0 '·1 0'42 0'40 0 '39 0'41 0'5 0'[,8500 8500 8000 9060 10.000 8200 7000 9000 9·100 11.700 100
Zugkraft pro t Adbäsions-
194 167 1 9 210 173 146 205 160gewicht ... kg 194 1;0 17
Reizfilc.he pro t Dienst-
2'9 3-4 3'1 2'!l4 3'08 3'4 3'0 2'97 3'2gewicht .m2 3'25 2'G8
') DI. Zilfer IIlbt die Zyllnd.rzahl an, V V.rbnodwlrkonll, N NaDdampf, I) Damprtrocknor, Bauart CI oeh.GOI.dorr.
T Trock... d mpf, 11 H.IDdampf. 11) RauchrOhr.uuberhlLz r, lIau.. t Sohmldt.
l) Dio Angab.n über 'I'reibreddurchm••••r bealehen Iloh bel den Loko- 1) 810'20 bll 810'fiO hai 18At'" Dampfdruck.
moU..en der k. k. Olt.rr. Stu bahnen auf fiO film Rad re lf.n.l rk•. I) Mit ' pel ."08lerr.lollI.r am Langk....1.
I) I bed.ot.t bei Zwillingalokomoll"'o dal ~olnm.n betder Z)\Inder, bei I) Daeon fi Ankerrohro mit '2/M ...m lJorchm I..r.
Zwelaylinder- V.rbondlokomoUyeo das Volum.n dei ~ l.d.rdrockEyllnde.. und b.l I') IIt Vorriehtoog onr E.hOhoog du Adbhlon.g "Icblel
Vi.",yllod.r.V.rbnodlokomolh.o du Volom'o beld.r ,'Iedudruck.ylloder , 11) Die e T1Pe wurde auob mit lifiO ...'" Treibraddorchme.. r gebaot.
') ltller.r lodldorter Dampfdruck nach ... 110 r r I • I,
Die w ü r t t e mb erg i s c he n taatsbp.hnen beschafften für den
chnellzugsdienst auf der trecke S tut t gar t -l?,' 1m im Jahre 1909
eine Vierzylinder.Verbund lokomotive mit Schmidt· berhitzer, der als
Leistungsprogramm die Beförderung von 350 t hinter dem Tender auf
100/00 mit 601;m/ tde, zugrunde gelegt wurde. Diese Ll)ko~notive )
(Abb, 14) ist eine der stärksten und dabei leichtesten Pacifictypen,
In ihrem allgemeinen Aufbau stimmt sie mit den vorhesprochenen
Lokomotiven überein. Bei Probefahrten erreichte sie mit einem ' Vagen.
gewicht von 478 t (Gesamtgewicht 61G I) auf einer 'trecke I~it.ein~r
durchschnittlichen teigung vou 3'30{00 ein lleharrungsgeschwmdlgkOlt
von 9 km tde.v), entsprechend einer Leistung von 2010 PS.
Die 2 0 J-Type der e l s 11. s s i sc h e n Reic?sballl~.en l? s.tellt
sich eigentlich nur als eine durch die Anordnung einer ~1:ckwär~lgen
Laufachse entstandene erstärkung der bekannten 2 C·I ype diesel'
Bahn' ) dar, da bei der vorzüglichen Kohle mit einer Ro~tlläche ~on
rund 3 m' d Auslangen gefunden werden konnte. Allerdlllgs heträgt
die Ll1n"e des Rostes 3272 mm.
"') .Z . d. V. d. 1." 1009, Seite 2009; 1011. Soile i70; .Lokomolhe" 1910,
Seit. 82; liU, 'elle U6.
OI) .Z. d. V. d. 1.' lill, Seite S83.
Lokomo'he 1900, .It. 12'.
.., G rb., Lok. d. Gegenw.·, "LokomoU...• 190fi. S.ile I Gi.
I n der Zusllmmenstellung II sind noch die 2 I-Lokomotiven
der ungarischen "), italienischen") und bel rischen 4r.) tuatsbnhnen auf,
genommen, welche alle mit Vierlingswirkung arbeiten, Die Anordnung
von vier lIochdruckzyliI dern bei gleichzeitiger .. berbitzung ist vor-
wiegend in der Gewicbtsersparni begründet, die durch die hei Heiß,
dampf ",Iögliche Reduktion der Kesselspannung erzielt werden kann.
Auch die Lebensdauer des Ke sela insbesondere der Feuerbüchse
. , ,
Wird wesentlich verlängert und ihre Erhaltung verbilligt.
Allen bisher besprochen n Pacific-Lokornotiven gem insam i t
der kurze Radstand der unter dem Kessel gelagerten Ach en, di hobe
Belastung der rückwärtigen Laufachse und die groBe Länge de
Kessels nnd der Rauchkammer. Trotzdem die Treibräder so klein ge-
wählt sind, als es nur die verlangte Geschwindigkeit gestattet, sind
die kiirzesten iederohre doch 5000 11Im lang, die meisten ber b •
deutend ll!.nger. Allerdings l'rreic.hen die Rohrheizfli1chen dadurch hohe
Werte, doch sind sie durch dl\ll große Gewicht des K sels teuer er.
kauft, da die durc.h Verlllngerung der Rohre über etwa [.000 mm ge.
U) "Lokomotive" 1Dl~, Sehe 48.
U) .lJ log I. ro pol1leoho. Jouro." lil2, S.lto 270; .Lokomoti... • 1911, elte n
oud 12•.
") .Z. d. V. d. I,' 1910. S.it. 11&1; .D log I. ro pol1lechn. JOuro," 1812.
Seite 278.
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WOnnen n 11 izfläcb n w g n d r . nig rIebhaft n Wllrm üb rtra ung
ni h s hr wir sam sind. \\' enn man f rn r von der teu r n F uer-
hUch kon truktion der 1'.·O.-lIahn Rb ieht, kann ine b
. 'ch, rpun tslag nur durch in sta rk nach rü k rts
, nd, der n Ir r teilung und Erhaltune eh nfall ko
zi lt w rd n " ).
Der Kes el, dessen mittlerer cbuB stark koniscb ist, erhielt einen
Dampftrockn r, Bauart L' I e n c h - G öls d 0 r f. D die Lokomotive
I" urven mit 1 0 11Im K rümmuna radius durchfahren k önnen muß, ist
die L ufacb e radial einstellbar und nacb beiden eiten um 2 mlll,
die erste Kuppelachse um :?2 mm verscbiebhar. Der Spurkranz der
mittleren Achse i t um 9 mm schwächer gedreht. Das rückwärtige
Abb. 15 1C2-Vierzylinder-Verbund-Heißdampflokomotive Serie 210 der k. k. österr. Staatsbahnen
All di mstände
.. 'hn lIzng lokomotive, .. ri :!l0 der k. k, .. t rr ichi
b hn n") ( hh. 15), d n Konstrukt ur .\ fini terialr t
tinllnt, di Acbsanordnun r umzukohr n und di Laufach
er t n )' upp lachs zu in m Krauß-lI lmholtz- t 11
11 eh vorne, ein Dr hgost 11 nach rückwärts zu v r1 11. Dadurch
kollnt ino gnnz normnl dur rhgebild t breit Feuerb Ich e ohn zu
Drehge. tell (gezog nes Deichselgestell) kann beiderseits um 32 mln, in
der Mitte gemessen, au oblagen, die er te Acb e des Drehgestelles
hat außerdem 161/l111 piel nach beiden eiten. Der Hegler bildet mit
dem Rancbkammerkreuz tück ein Gußstück uud kann, wie bei allen
neu ren Lokomotiven der k. k . österreichiscben taatsb hnen, in fertig
montiertem Zustnnde eingebaut werden. Auch di erie 210 erhielt die
dr iteilige Kurb lacbse, Bauart Witkowitz. Die Steuerung mit je einern
Abb. 16 1C2_Vierzylinder-Verbund-Heißdampflokomotive Serie 310 der k. k. österr. Staatsbahnen
FL
- '-. - ... -
It.280.
-- -------,
"J .Z. d. . I.- u, A.-V." 1~1l.
~. hieber für jede eite
wurde an dieser teile
schon beschrieben CI), bei
den später gebauten Loko-
motiven wurd der Durch-
Ih~+.lNII.-r Nll~~[ClP-- - messer des chiebers von
-, 340 mm auf 400 mm ver-
größert.
Ab 1911 wurde diese Lo-
komotivtype als rie 310
(A bb. 16) mit chmidt-I. her-
hitz r gebaut, on welcher
derzeit 50 tück anaeliefert
ind. Der Dumpfdruck der zuerst gebauten beträgt 15, der der später
g baut n 16 Alm. Die LAnge de Langkess ls muBte von 5iSO auf






hoh n ch druck d r riil' w rtig n Laufacb 11 unt rg bra ·bt
lli I"r h wsnd stt ht verti al, die Ho tbr it beträ t rund 1
- ~11~ . d. I" I~IO•• I~ 67, .I.okomoll 0" I~IO, 11 10•.
l .I.okomo o· 180.. t11 7S und 177 i 1'10, • 11 1171; .11. d.
1'10, 110 617.
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kammer un terbringen zu kön nen . Das Triebw er k blieb un geänd ert,
di e teuerung erfuhr neben kon st ruktiven D etail s dad urch eine
Anderun g, daß der Kol ben schi eber de Ilochdrnck zy lin der s jeder
Masch inen sei te ge te ilt und zwi che n sei ne n H älft en der als Rohr-
schieber au sgebi ldete ' iederd ruc kschieber angeord ne t wurde.
Bei Leistungsproben be förderte die erie :no 400 tauf 10% 0
mit 58 km/Stde., entsprechend ein er Leistung von I GiO PS. Bei
höheren Ge schwindigkeiten ste ig t die Leis tung jedoch a uf rund
2000 PS.
Die Serie 310 wird derzeit zur Beförderung schwe re r 'chnell·
züge auf den von " ' ien au sgehenden Linien der " .estba h n, Kai ser
Pranz J osef-Bahn und Nordbahn, ferner im Gebiet e der taa tsbuhn -
direktionen Pilsen, Krakau und L ernberg verwen det.
1 Ir-Lokumotlveu ,
Für den schweren Sc hnellzngsdiens t auf Gebirg estrock en mit
20 bis 25% 0 Steigung haben die ös ter re ich isc hen itnat shahn en sc ho n
im Jahre 1 9i eine I )) ·Verbundiok olllotive, • er ie n ()60), in Dienst
gestellt, welche einen ~Iarkstein in der Entwicklung der Geblrgs-
lokemotiven bildet und wegen ihrer harvorrag enden Eignung fiir den
Gehirgsschnellzugsdienst auf tr eck en mit engen Kurven V O ll vielen
anderen Bahnverwaltung en gehallt wurd e.
o beschaffte die mittlerweil e:ver ataatlichte G o t t h a r d ba h n für
ihre Steil rampen mit 2i% 0 teigung im Jahre 190i ein e Vierz ylin der.
Verbundlokomotive mit Clen ch -D ampftrockner! '}, erie C 4/5 (Abb. li ).
Ab b. 17 10-Vierzylinder-Verbundlokornotive Serie C4/5 der ehern. Gotthard-Bahn
Sie erh ielt als Maffei-Lokomotive Barrenrahmen. Die Zylinder, deren
Dampfverteilung Kolbenschieber besor gen, liegen in einer Vertikal-
ebene und arbeiten, abweichend von der überwiegende n ?llehrznhl aller
anderen 1 D-Lokomotiven, auf die zweite Kuppelachso, so daß sich
verhll.ltnismllßig kurze tangenlängen ergeben . Die breite Feuerbüchse
steht über den bei den letzten Achsen und hat eine Rostfläche von
4'1 m-. Bemerkenswert sind au ch die bedeutenden Abmes ungen de
Kessels, dessen feuerberührte Heizfläche 201 m! beträgt, Im normalen
Betrieb befördert sie 200 t hinter dem Tender auf 2G'40f0o mit
45 km/ tde., entsprechend eine r Lei stung von 15 0 PS, ein " 'ert, der
in Anbetracht der niedrigen Ge chwindigkeit um so höher an zu-
schlagen ist. ~Ieist fäbrt sie jedoch als Vorspann mit J r bekannten
A 3/56~), (.chlu4 folgt)
Allgemeiner Bergmannstag Wien 1912.
Vom IG. bis 19. epteinber 1. J . fand in Wieu unter lebhafter
Beteiligung von Fachgenossen de s In- und Auslandes der All gemeine
Bergmannst g statt.
Di e Reihe der Veranstaltnngen des Kongre ses wurd durch
den Begrüßungsabend in den Hl1umen des Kursalons erö ffne t, bei
welchem der Obmann des vorbereitenden Komitee Ob er -li rgrat
II ii t t e man n die Teilnehmer herzlich st willk omm en hieß.
Eine schöne nuf Marm or montierte iJronzeplakette, die das
Komitee anJäßlich des ßergmannstages vorn akademisch en Bildhauer
Hans c h a e f e r modellieren ließ, wurde den Teilnehmern gewidmet.
Das Komitee hat au ch lline J<'estschrift herausgegeben: " Bilder und
J l'I Z' d . Ö. I .· u. A . _V.a JDO' , eit. 310; 1806, Sei tf 6 1 ; .1 A>komot i ea l iOt,
Se ite 26.
11) . Lo komoti ve" 1 07, eite 133; . Z. d . V. d . 1. " 1908, it e 1 21. Ao e d i 0
Artik el ao. der r 'ed er d.. ver .o r b oen log I. R Ic h te r • • Die I.ot omo li en der
Oolthardbahu' , • I heBond( n b lng ewle. eu.
• ) .Z. d . V. d. 1." 190 , Seit ISlll; . Lokomotive- 1909, elle ISS.
Zah len au s de m Bergbaus Üst erreichs u, welche Bergrat K i es I i n g er
im Auftrage des Kom itees ve rfaßt hat.
U nter überau s reger Betei ligung der ma ßgebe nde n Vertreter
de r heimische n Montanindustri e, der Reg ierung, her vorrag end er F ach-
män ne r un d Deleg ierter verwan dter au slän discher Korpor ati on en fand
11 m I i. ep ternber vo rm itt ags im F est saale des In du stri ehause s di e
E röffnu ngss itzung des All gem einen Borgmannstages s tatt . Der Obmann
des vorberei tenden Komitees Ober-Bergrat H ü t t e rn a n n teilte mit,
daß der Minist er f ür öffentliche Arbeiten Exzellenz Dr. 'I' r n k a das
Eh renpräs idium des ge genwärtigen Kongresses übernommen habe und
daß die Zahl de r T eiln ehm er SfJO se i (G37 H erren und 2 13 Damen),
wogeg en de r letzte Bergsll1annstag ( I!J03) nur die T eiln ehmerzahl 600
aufzuw eiseu hatte. Ober-Ber grat 1I ü t t o 111 an n orkllirte nun den
All gem einen Bergmannstag für eröffnet. Sodann wurden Exz ell enz
G ra f La r i s c h zu m Präsidenten, Sektionsche f Ritter v. 1I 0 tn a n n,
Obor-Ber grut 1I ii t t e m a n n und Herronhausmitgllod I l ngo v. N o 0 t
zu Vize-l'riisidenten, Dr. BI a u h 0 r n, Bergrat K i o s I i n g er und
Obe r ,Ber grat Po g n t s c h n i g g zu Schriftführern gewählt . Der Prll si-
dent begrüßte sodann den anwesenden Minister für öffentliche Arbeit en
Dr . Ottok nr T rn k a, den ~linister Ritter v. D lug 0 s z, Sta tthalte r
Bar on Bi e n o r t h, di e Ver treter der Stadt ' Vien sowi e sämtliche
E rsc hiene ne n. odan n begrüßte der l\lin ister für öffentl iche Arbeiten
Dr, T r n k a den Bergmnnnstag, d essen Beratungen er den besten
Erfolg wünschte. Viae-H ür germe'eter H i er h a m m er begrüßte den
Bergm ann stag in Vert retun g des Bürgermeisters Dr. 1 T e u ll\ a y e r
narn en s der tndt 'Vien. Nachdem noch Berghauptmann H ofrat
Dr, G a t t n a I' narnens der \Yi en er geologischen Gesellschaft und
Vize-Präsident B rau S e w e t t e r in Vertretung des Üsterreichisch en
In geni eur- und Architekten-Ver eines gesprochen hatten*), dankte der
Präsident alle n Redn ern für ihre herzlichen " .orte.
Hierauf wurde die Kon stituierung der ektionen für Bergbau
und Hüttenwesen vor gen ommen. Es wurden für die Sektion Bergbau
ge wählt : Al s Ob man n : Ob er -Bergrat Dr. August F i I I u n ger (i\liihr.-
Ost rau) ; Obma nn-Ste ll ver tre ter : Hofrat P o o c h (W ien) und Ober-
Bergrat Re u t t e r (Kladno); al s Schriftführer: Bergrat Ba c k hau s
und Sekretär Dr. Wo I f. F ür die Sektion Hüttenwesen wurden ge-
wählt : Als Obmnnn : Generaldirektor G ü n t her (W ien), Obmann-
tell vertreter : Prof. Dr, v. Ehr e n wer t h (Leoben) und Di rektor
1I 0 i' 0 v s k y (Wion); Schriftführer Dr. H a e rd t l (Wit kowitz) und
Ober-Bergkommiesär Po h I (W ien).
Hierauf hielt Generaldirektor Georg 'G ü n t h e r die Festrede,
die stiirmischen Beifall weckte.
Den er st en Vertrag der Sektion für Bergwesen h ielt Oher-
Berginspektor Josef Po [I per (~lähr.-O~trau) über die Organisation
d es R ettungswe aens im Borgbaue. Der Redner trat für die Zentrali-
sat ion de s Rettungswesens ein. Den ersten Vortrag der Sektion für
Hütt enwesen hi elt Prof. Dr. Ing, h. c. Josef v. Ehr e n wer t h
(Leoben): "Zur Frage der Trocknung de s IIochofenwindes". Der Vor-
tragende g ing bei sein on • tudien, de ren R sultnte er mitteilte, von
Ga I e y s über rasc hende n Mitteilungen von Resultaten der Arbeiten
na ch sein em 'y ;tem aus - Ausfrieren getrockneter Luft bei den
Hochöfen zu Etna bei Pittsburg - wonach eine E rsparung von 200/0
Brennstoff und eine :\Iehrproduktion von 24% erzielt worden ist.
m 2 Uhr na chmittags fand im Kursalon das gemeinsame
Fe tmahl statl. Bei diesem erg rift' zunli chst Ober-Bergrat H ü t t e-
rn a n n das " 'ort, der sein Glas nllf das " ' ohl des Minister s filr
öffe nt liche Arbeit eIl und auf die Yertretol' de r Be rgbehijrden erhob.
Hi erauf er griff Arheitsminister 1>'-' TI' n k a dRS ' Vor t zu einer bei -
fillli O'st Rufgenommenen Bed!', welche dem ' Vohle des Berg- und
Hiiltenwesens galt. Dann nAhm ~ektionschef Emil Hitler v. H o man n
da "'ort, um auf da s " ' ohl de r F rauen de s Ber g mnnnsstandes ein
herzliches "G lüc k anf! " au sz uhringeu. Generaldirektor Dr. Sc h u s t e r
erhob nach schwungvoller Rede sein Glas auf das W oh l der Stadt
" 'ien und ihren Biirgermei tel'. Direktor Go e d ie k e trank hierau f
in laun iger Hede nuf das vorbereitende Komitee.
Ab nds fand im Il1du~triehause ein Haut beim Min is ter für
ötrentliche Arheiten Dr. Oltokar TI' n k n statt. De r Abend verlief in
außerorden tlich animierter " ' e ise, wozu die prlichtigon Hiiume, ins·
besondere aber die üb erllu s herzli che Aufnahme seitens des Ministers
') leh. d l..e .Z lIe.hrHt" 1912, 8 . 662.
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fil r üffe ntliehe Arbeiten und das gelungene Arrangement de Abends
durch oktiouschef Ernil Hitter v. 11 0 man n nicht wenig beitrug.
Am I n. September fanden Vorträge der beid~.n ek tionen für
Hercbau lind Hüttenwesen in den Vortrngssälen des Osterr. Ing enieur-
II11ftArchitekten -Vereine statt. In der ek tion für Bergbau hielt
den ersten Vort rag OlJer-Bergkommissiir Gustav lt y b a (BrUx) : " D ie
Thornsonsche F ördereinr ich tu ng mit elektrisch betätigten enkbiihnen
arn 'chachte .Iulius 11 1 der k. k . lle rgdirektion Brüx". Den nächsten
Vortrag hielt P rof. Dr. A . K. Re d l i c h (Leobeu): , "' ber das ichürfen
auf Erze von ostalpinem Charakter". Hierauf sprach Direktor Ernst
G m e y n e r (L a ibnch) ; ,,"ober tonnlügige Förderschächte lind eine
neuartige 'chleppschachtförderung41. Der Vortragende gel angt e zu
de m R es u lt a te, daß sich to .mlägigo 'chächte dann vorteilhaft an-
wenden lassen, we nn es sich darum handelt, große Masse n aus be-
t rächtlicher Teufe bei Deckgebirge zu fördern, vorausgesetzt, daß
man eine tade llose kontin uierliche Fördervorrichtu ng hat , wo rauf er
die b i de r .Ioh anues tnler Kohl ng owerksch a ft im Betriebe befindliche
Sc hleppschachtfürderuug seines i:'y tems schilderte. Den niich ten Yor-
tfllg de r Berg bausektion hielt Hergas easo r DI'. Otto () 0 b b c l s t ein
(Essen) : "Über drahtlose Grubentelephonie" . Es lag d r Gudanko
nahe, die d rahtlose Telephonio auch in der Grube zu verwenden,
D em aber standen schwerwiegendo Bellenk n entgegen , da diese
T elep honi mit hochg espannten, kräftigen, funkenbildenden Primär-
st römen nrbeitet, die. 'chlagwetter und Kohlenstaub z ünden können.
A uf An reg u ng des Betriebsingenieurs U fe r der Z ehe Karolinenglück
bei Boch u m hat nun der Elektroingonieur Ho i ni k e aus Bochum
oin Telephonsystem erfunden , das speziell dem Grubenbetrieb angepaßt
ist, Be i ihm werd en die in der Grubo vorhandenen schwachen Leiter,
das Förderseil, die Hohr le it ungen und die chieuen mit zu 1Iil fe ge-
nommen. Boi der eigontlichen GrubentoJe(>honie spielt die isolierende
W irk ung der tiefe ren Gebirgsschichten gegeniiLJer stati.ch n elek-
trische n L aduugen in den Hohr le it un "'en und 'chicn n eine große
Holle, weil man infolge dessou mit seh r scll\\'al·hen P ri märs tr ömen \'ou
I :? V • pn nnung mit 05 A au~kommt. Durch die chwingungen de r
• cha ll mombrnn des T el ephons werden 'Vbchsel trömo von seh r hoher
i"rc1Iuenz erzeug t, doren pann ung durch oinen Ind uktion apparnt auf
e in ige tausend I' (>a nnuug gebracht wird. Dieso hoch gespannten
Schw nch ström e pu ls ie re n in den angesch lossene n un voll kommonen
L eit orn in d er G r ubo und pfla nze n ihro e lekt rischon Sc hwingungen in
den um ge LJ en den X the r for t. Der ganze A pparat be~teh t an lle r ende-
und Empfa ngss tation nu r nus oinigen ehwachstromolementr n, einom
klei ne n Induk tionsappar at , de r g leichzeitig zu r il e liHigu l' g" dcs 'ummers
d ienl , einem Telepho n und dem Anrufer. 'ie lllßt sich in einem
kloin n tragbaren Ka ten unt rbringon und vie"t nur 11 kJ. Jllit di sen
A pparaten wird in dor Zecho Karolinonglüek bis zu Entf..rnungen \'on
fll t 2 kill gesprochen, u. zw. im r ege lrech ten BetrieLe. H ie rau f hielt
be ringeniour J . 1I n v 1i c e k ( ~ l äh r .· Oil t rau ) einen ' Oort rag : "Cher
11 triebserg eb nisse bei Zentr ifuga lp ump en und Turbokompr oren".
Ing. Roller t ~Ia . ' aue r (W ien) sprach hie rauf: "Cber die EI klro·
tech nik im Berg ba ue eil d m lotzten Ber"mannststTo in W ien IUOS".
In de r ektion fii r lI iittonwo en h ' It Di rektor E. K n n d s 0 n einon
Vor tra tT: " "Ober die teclJll isc hen Vorbe s rungen und ökonomischen Resul-
ta te beim K upfererzschmelzen, P rozeß K n udsenu.• 'ach der Be chreibung
sei ne8 Proze sses legte der Vor trllgende die Ökonomie des ]( nudsen-
P rozesses gegenüber dem gebrliuchlichen Höst- und Schachtofen-
ver fahr 'n da r, ßUS welchor GegonUberstollung heTl'orging, daß di
Bet ri h~kosten be i letzterem p ro Tonne Hoh t in K 11';) , d go "on
beim K nu dse n·Prozeß n ur K 3'i32 bot rsgen. H ier au f prach Ing . lt ein-
hold ~I e t z I e r : "L'ber oin no ues Gasreinigungsverfnh ren 41. Dann
fulgto der Vortrag des In g. E. ~I a n n ( Wion): " . be r n uoro Be·
treb un g en be i d e r Verwert ung minderwer tige r Brenns totre". Den
uUchsten Vortrag hi olt Vr. Ing . L . H or w og er : ,,"ber die Bod ut u ng
d er Fl otationst oehn ik fUr d ie E rzllu fhereitu lJ!' un te r besonderer 111'-
r iick sich tig un g der öster reichi 'ch-unga rischen ~I on t a n i nd u t rie" . • 'un
Jlfllch Dir ektor D r. tech no A loi W e i k 0 p f ( llannovll r) : "C'ber
F or t chritte in der Br ike ll ioru n r von Eisenerz n", worauf Ber ra ur
D 0 b bo ls t ein ( Essen) einen Vort rllg: "üb r L u ft alpete rs!1ur aus
Koksuftlll rra en" hielt .
Die nlich te Ve r n taltung des Berg ms nns ts tTe bildet eine
Hundfahrt um W ien in a lon, agen do r städti chen 'lraßenbahn n.
Abends waren dio Teilnehmer an dem Ber maunstage Glislo de r 'tadt
" ' ien. Bürgermeister Dr. • r e u m R y erhielt an dio Vorsammelten
eine ilpgrUßungsansprache, die mit dem ' Vunscho schloß, daß dio
Beratungon de Bergmnnnstagos vom besten Erfolge begleitet sein
mögen. Landeshauptmann Graf La r i s c b-~ I ö n n ich dankte hierauf
de r iadt herzliehst fü r den Empfang. W ährond des Mahlee hielt der
Bürgermeister den Kniaer toast, wo rauf er unter stü rmischem lleifall
sein Glas auf 11110 Gästo aus Na h lind Fern erhob. Graf La ri sch-
M ö n n i e h, dor hierauf das ' Vor t e rgriff, schloß unter lebhafter Zu-
stimmung du r Versammelten mit einem T oas t auf die Stadt W ien und
ih ren Bü rgermeist er. Sektionschof R itter v. H o rn n n n entbot namens
des ~[jni s t ors für öfTunt licho Arbeiten die h orzlichs ton G rüße und brachte
oin dreifaches, mit g roß ein Bei fa ll nuf gonomm en os H och auf die Gästo
aus dem Auelande aus. Goho imor Bergrat 10' ü r 0 r (Schünbeck a . E. )
feie rte die Gastlichkeit dor Stadt Wien und di o Herzlich ke it de r
Bevölkerung. Oberbergrnt H eu t to r trank auf da s W oh! d er Dam en.
Am I!l. September vormittags fnnd in den Siile n des Öste rr,
Ingen ieur - und Architekton-Verei nes eine Hoiho vo n Vor tr ügen statt.
Es sprach zun ächst im g roße n Yor tragssanlo Ing. Il nn s K 0 c k s t 0 in
( Leoben) : " i' ber dio Roh-l eit ungen im Sp ülsu tzhet riebc'', H ierauf hie lt
Prof. D r. Barthol G r n ni g g (Leoben) einen Vor trag: "Cber die E rz-
füh rung de r Ostnlpon ''. Nu n ergriff Oberingenieur K. Goi d (Unter -
r eichenan ) das "rort zu dem Vort rage : "Elcktri~che (' berlandzentralen
und ihro llcdeutung I Hr dio Ve r wertung minderer Braunkohlenßözo" .
Den nächsten Vortrag hielt Oberbergrat C. • c h r a m I (L inz) : ,, "'ber
die Ausge tnltung der alpinen ali nen".
G leichzeitig fanden im mittleren Vo rtragssaale ,rortrüge statt.
Den ersten Vort rag hie lt hier I ng . A nton II a i 0 k, D ir ek tor de r
Österreichischon Bohr- un d churtgesellschaft (Wien} : "Cber die Vo r-
toilo der d rohondon Bohrmet hodb" . D ann nnhm In g. J osof c h ö n gut
( Wien) das Wort zu dom Vort ra g o : " Wi r tschaftlicho Botrach t ung en
über die E rzeugllllcr von Elek t rizi tät a nf Kohl en gI'llIJen ". lI ieruu f hielt
Konsul ont Dr . P eter L 0 0 f f 10 r (Wion) einon Yortrag: ,," be r dio
Entwicklung u nd den. tand dor mode rnen ~prengsto fTi nd ustrio". Den
lotz ten Vortrag hiolt Borgo ssossu~ L oop old Li s so ( Berlin) : "tber
oloktrisehe An lngo n in ~chlagwottorg rubon".
Außordem worden folgo ndo Vortrllgo, di o wogon Zoit man gols
n ich t lIU r A bha ltu ng gelangen k onnton, in dom oflizie llon Beri ch to
übo r don All gomeinon Borgm:lnnst ng Wi on l!Jl2 vor öffon tli ch t wor don :
Direk tor 'I'h ood or (; i 1I 0 r (Mühlhoi m) : " Noue ro Dru cklnft!ok omoth' on
fü r Gruhenballllen"j 1I0rg d irok torJuliu N o th (ll a rwinok ) : " Dio iirari-
schon P otr oloumfeldor G alizio ns " i Obo r ingeniour H o 0 m e I t (Wien):
,, ~Iaschintllle ~eil- u nd Kotl on förd tlrlln g on " .
Um 11 hr vo rmittags fand dio Sc h lußvorsumml nng , tot t .
' ek tionschef Wtter v. H o 1I\ a n n reg to ei no Au sgost nltung des Borg -
mannstages in do r 'VoLe an, daß a n S te llo freig owählter Vortrii e
be.timmto 1'rohlemo zur Disk uss ion gostollt wo rdo n sollon. ll eziig lich
der B ' timmung \'on Zoit uud Ort dos näch~ten /l orgmannstsges w urdo
be chlossen, sio dem P räs id ium dos Zen trah'or oinl's dei' Berg-
werksb ~itzer i'lsterroichs zu iibe rlnsson . Es wurdl' woi te rs nac h dem
.\lIt rage de' C:oneraldirektor~U Un t h 0 r lI1",onommon, di Zn sam mon-
etzung dos vorboroitonden K om itees und die ovont uollo V rt oilung
dor H forato dem s inerzeitigen 1' räsidiu m des Zontral vereins do r Borg -
, werkslJe itz I' zu üborlnsson. Generaldi rekto r G ii n t h e l' r il'h tete fe rner
an alle Tpil nehmor den Appoll, das im Bau Lefind licho TechnLche
~I u sou m in W icn durch roichli ch o Bosch ickung mit ~I u seal gogenstllnden
ausgestalton lIU he lfen. Ili er:luf dankt o Soktionscho f RiLlor v. H o rn a n n
den Vort ra gonden, don Vor~ i t zcndun LI I' boid on .'oktionon so wie dom
ii~torr. Ing niour - und Arch itokton-Verein , dor dem Bergm ann tage
sdno l{äu mlichkuit on zu r YorCiigung gos tollt hntte. ~Iit dom \\'unsch e,
dnß aueh d io k Unfti gen T agungen in ihrom G elingen dor di osj iihrigen
nil'h t nachste he u m ögon, rkl ärt ' or di o Tngung für gosch lossen,
worauf noch H ufra t Ing . /)r. L 0 rb 0 r~soinor hesondoro n Befriod igung
über llie Ve ranstaltu ng und d n Verl auf des Bor gm annstag es Aus-
d ruck gab.
• 'nchmittags besich tigte oino grüß '1'0 Anllahl vo n ',' l'oil ne hm rn
da noul) Gaswerk dor cmeindo W ion in Loop old au . Der Dir kto r
der städt isc he n Gaswerke ~I e n z 0 I begrUßto d io Güs to herz lich st ,
wo rauf Zelltr a lillsp k tor • r 0 b I i 11 ge r l'iir d ie Bew ill igung zur Besi cht i-
gung dankttl .•' ac h ei ngohondell tocllll isch on Erlüllt orullg on dcs W erk-;;"s
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durch Direktor 1 e n z e I wurde der Rundgang angetreten. An der
Führung beteiligten sich noch Oberinspektor e i t z, Oberingenieur
ill a r i s c hk a, die Ingenieure . eid in ger und Pr e t s c h. Am
selben Nachmittage fand auch eine Exkursion in die ärarische Pulver.
fabrik in Blumau statt. Auch diese Exkursion verlief sehr instruktiv
und errang den vollen Beifall der Teilnehmer. Nach der Besichtigung
ergriff Artillerie·General.lngenieur ~ chi e s i n g e r v, 13 e nf eid das
'" ort, um die Gäste herzlich willkommen zu heißen, worauf HofratI' 0 e c h für die Erlaubnis zur Besichtigung der Pulverfabrik, für die
außerordentlich liebenswürdige Aufnahme und für die ausgezeichnete
Führung den herzlichsten Dank der Exkursionsteilnehmer aussprach.
Die Reihe der Veranstaltungen anläßlicb des Allgemeinen Berg-
mannstages schloß mit einem 'ouper im Hotel Metropole, das Graf
La r i s c h • )1 ö n n ich den Teilnehmern des Bergmannstages gab.
'l,ahlreiche offizielle Persönlichkeiten halten der Einladung des Herrn
Grafen Folge geleistet, darunter der Minister für öffentliche Arbeiten
Ing. Dr. Ottokar Tl' n k a, Eiseubnhnminister v, F 0 r S tel', Minister
des Innern Baron 11ein 0 I d, Graf Haus W i I c z e k, Graf Adalbert~ tel' n b e r g, 'ektion ichef Ritter v. Il 0 man n und viele andere.
Erst in später. 'achbtunde fand die Feier und damit auch der Berg.
mannst ag sein Ende.
Oberbaurat Dr. Kamill Ludwik t .
Am :?8. v. M. ist in Wien im 69. Lebensjahre 01'. teclm, h. e.Kamill 1... u d w i k nach längerem Leiden gestorben. Mit ihm ist oineder markantesten Persönlichkeiten der österreichischeu Techniker.
schuft, an dessen Namen sich viele geradezu grundlegende Erfolgeder heimisehen Maschinenindustrie knüpfen, dahingeschieden. Diegroßen Verdienste, die sich Oberbaurat 1)1'. 1.1 u d w i k UIII die Ent-
wicklung des Mascbinenbauea in Osterreich ,~rworben, die innigeAnteilnahme, die er an den Be trebungen des Osterr. Kälte-Vereinesgenommen hat, und die hervorragende persönliche 'Vertschätzung,die ihm nicht nur von seiten seines engeren Freundeskreises, sondern
auch von den vielen, die ihm im Laufe seines arbeitsreichen Lebensberuflich näherautreten Gelegenheit hatten, entgegengebracht wurde,geben Veran la sung, auch an dieser Stelle eingehend jenes Mannes
zu gedenken, dessen kürzlich erfolgtes Ilinscheiden zwei fellos einebedeutende Lücke in der österreichischen Maschinentechnik ge·lassen hat.
Kamill Lud w i k wurde im Jahre 1 43 in Kosmanos geboren
und bezog schon 1 59 das l'rager Polytechnikum, das er innerhalbdreier Jahre absolvierte. Nach dreijähriger praktischer Betätigungtrat er eine Assistentenstelle an der 'eite des ausgezeichneten Ma-schinenbauers Prof. Gustav Sc h m i d t an und die außerordentlichgründlichen theoretischen Kennt ni se, di in der Folge so oft seinempr kti ehen Blick zu Hilfe kommen sollten, ~ehen offenbar auf diesenZeitraum zurück. Aus einer akademischen Tätigkeit wurde Lud w i kherausgerissen, als ihm der ehrenvolle Auftrag zuteil wurde, die 1\Ia·schinenfabrik Bolzano, 'I'edesko & Co. zu reorganisieren, ein Auftrag,dessen rasche und um ichtige Lösung zuerst seinen Huhm als prak-tischer .Iaschinenbauer begründete. 1 2 wurde er an die Spitze derPrager .Iaschinenbau-Aktienj1;esellschaft, vorm. Ruston & Co., berufen,in der er seine erste prakti ehe Ausbildung genossen halte. AlsLeiter dieses Unternehmens, dessen Aufschwung eng mit seinem
•'amen verknüpft ist, wirkte 1... u d w i k vielfach bahnbrechend aufdem Gebiete des ~lll8chinenbaues. Unter seinem Regime wurde die
erste größere vertikale Lichtmaschine, die erste stabile Triplex-
masehine v terreichs, gebaut. Er war es, der mit richtigem Blick dieNotwendigkeit erkannte, dem bislang von der Schweiz und Deutsch-land ausschließlich beherrschten Gebiete des Baues großer Hoch-druckturbinenanlagen eine intensive Pflege zuzuwenden, der zu diesemBehufe einen 'tab hervorragender Turbinenhauingenieure um sichscharte und als eine d r ersten Früchte seiner Initiative die groß.artige Wa erkraftanlaze dar Sillwerke in Innsbruck schuf. Be-sonderes Interesse wendete Lud w i k dem • tädteweson und dertechnischen Bewältigung seiner hygieniechen und Approvisionierungs-problerne zu, wie er seine Aufmerksamkeit überhaupt mit Vorliebeauf Fürsorgebestrebungen jeder Art und nicht zumindest auch imRahmen seines eigenen Unternehmens lenkte. Sein "Städtepavillon"auf der Reichenberger Ausstellung 1906 legt Zeugnis ab von derVielseitigkeit und Bedeutung seiner Bestrebungen auf diesem Gebiete.Ein Problem, das den weitblickenden A1ann stets besonders anzeg,war die Regelung der Konkurrenzverhältuisse und seinem Kopf ent-sprang auch der Zusammenschluß der fünf großen böhmischen Ma-
schinenfabriken behufs Ausarbeitung ein Projektes für das Schiffs-hebewerk des Donau- Öderkanals, welches Projekt hekanntlich von derdamaliuen internationalen Jury mit dem rsten Preise ausgezeichnet
wurde. 'Velch hoher Anerkennung Lud w i k sich als technisch
wis enschaftliche Autorität erfreute, zeigt besonders markant die Tat·
sache, daß während seiner Direktionstätigkeit aus der H u s ton schen)Ioschinenfabrik nicht weniger als elf Ingenieure direkt vom Kon·
struktionsbureau hinweg auf österreichlache und ausländische Lehr-kanzeln Technischer Hochschulen berufen wurden, welche heute alsanerkannte Kapazitäten europäi chen Ruf genießen. Wenige der !llaß.gebenden Maschinenbnuer Osterreichs gibt es, die sich nic~t d,~cktoder indirekt als seine. chüler bezeichnen können, und die rCiche
'l,ahl seiner fachtechnischen Publikationen trug den Ruf seines.[amens
und damit auch der österreichiachen Muschlnentecbnik bis ins fernsteAusland.
Groß war die Zahl der Ehrungen und Auszeichnungen, die ~h!nin Anerkennung seiner öffentlichen Verdienste zuteil wurden. ~e~ntütiger Geist wandte sich mit Vorliebe jenen Ehrenämtern zu, ~iteihm Gelegenheit gaben, sei,ne Organisationsgaben und seinen ~rblllts'eifer einzusetzen, der Öffentlichkeit im allgemeinen sowie derTechnik im besonderen durch seinen unermüdlichen Fleiß zu dienen.
Oberbaurat Dr. lng. h. c, KamilI Ludwik t
Bis zum Vorjahre war er Yize-Prllsident der Ingenieurkammer des König>
reiches Böhmen, die er auch in der ständigen lngenieur-Delegatiou ver'trat; er gehörte der 11. taat prüfungskommis ion für Maschinenbaueran der Prac r Technik als Yize-Präsee an und wurde 19U6 anläßlich desJahrhundertbestandes der Deut chen Technischen Hochschule Prngs
zum Ehrendoktor derselben ernannt. 1 89 erhielt er "in Anerkennungberufseifrigen Wirkens" das Goldene Verdienstkreuz, zehn Jahre
später das Ritterkreuz des Frauz Josef -Ord ns, 1901 als erster ausden Heihen der Industrie den Ord n der Eisernen Krone 111. Klasse,1906 wurde ihm der Titel eines k. k. Oberbau rates verliehen, n chdemer schon 1901 Kommerzialrat ge or d u.
In der Proger Gesellsc~.aft nahm Lud w i k bi zu seiner imLaufe diese Jahre erfolgten Ubersiedlung nach "'ien ein Iühr ndoHolle ein. Im Jahre 1910 betätigte sich borbanrat Dr. Lud w i k
an der Leitung des H. Internationalen Kälte-Kongresse iu Wien alsPräsident der zweiten Kommission (Bau von Kiihlmaschinen), deren
eingehenden und wichtigen Beratungen er in umsichtiger 'Vei vor-stand. Vor kurzem erst wurde r in den Beirat des technischen Ver'
suchsamtes berufen.
Das Lolchenbegängnis des Oberbaurates Dr, Lud w i k fsnd unterI!rößter Teilnahme der oftiziellen, wissenschaftlichen und technischenKreise sowie der Wiener und Pra er Gesellschaft statt. Im Trauerhausehatten sich außer den Hintarbliobeuen, Prof. Dr, I'aul Lud w i k
und Olga v. \ V a c z In IV i c z e k, und den engeren Verw ndtl'n undFreunden untor anderen noch ein"efunden; die Geheimen ){l1teDr. E. JI er und lJr. H u ß, die 'oktion chef v. Bel' ~ e rundI las e n öhr I, Generaldirektor K s t l' a n e k, die Bofrllte Profe '.01'D ö l' I' e I, K i c k, 'c h 0 e n, Dr. 1... 0 l' bel' und l\l l' a sie k; die 1'1'0-fesso ren ß a u dis s, K 0 b e s, 'e i dIe 1', II u d au und Ur b 11n e kj
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d~ Oberl~aur t G iI n t her und Ehr h a r d, Regi rong rat K I i m
die roßindu triellen G r b K u bin z k y und 0 h r, General.
direktor Ast f alk und vieie and r. Eine bordnung d r TI de-
und Lu halle der deu chen , tud nten in Pr g gilb ihr m Grilnder
und Ebrenmitgli do da G leit . In'}. Adam Jreinbe r
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chwieriger ist die Verarbeitung der Abfälle welche Einlagen
enthalten. D!eselben werden nach der Ireren .leth~de auch gemahlen
und dann einer l1urebehandlung unterworfen wodurch die Fasern
zerstört ~\-erden. Der Rückstan? wird gut gew~ ehen und getrocknet.
Das eweite, neuere Verfahren Ist ein rein mechanisches' die Abfälle
werden mittels besonderer Maschinen zerkleinert und sodann einer
mechanischOl~ ichtung in reinen Kautschuk und F ern unterworfen.
Behufs chemischer Zerstörung werden die Abfälle mittels mehrerer
hintereinander angeordnete~Walz\\:erk~ gem~hlen. Das Mahlgut passiert
odann Magnete, welche Vielfach lD einer Trommel oder auf einem
Förderbande angebracht sind. Die äurebehandlung erfolgt in mit
Blei ausgekleideten Trögen i die chwefelsäure wird entweder indirekt
e~hitzt oder durch eingele!tete.n Dampf, der zugleich zum Durchrühren
dient, D~s Aus.waschon 'Ylrd 1ll besonderen \Vaschvorrichtungen be-
wer~st~llIgt. Die Ergebl1l~se des äureverfahrens sind im allgemeinen
befr.ledlgen<!, doch sind die Kosten durch die Anwendung der Säure
80WI das Waschen und Trocknen de Matertals recbt erhebliche.
Darum wurde vielfach versucht die Aufarbeitung auf trockenem
\Vege zu bewirken, und hat H. p' e u t her <las erste brauchbare Ver-
fahren dieser Art gefunden. Bei diesem wird der Kautschuk durch
Walzen mit reibeisenartiger l\Iantelfllicbe zerkleinert und die Fasern
und. sonstigen Verunreinigungen werden durch Druckluft, chleuder-
vorrichtungen usw. in sehr sinnreicher \\'eise vom Kautschuk getrennt.
• Iach der Aufberoitunir wird der Kautschuk entweder zu Fellen
a~ gewalzt und frischer • las e beigemengt oder durch besondere ehe-
mi ehe Behandlung regeneriert oder endlich in Pulverform unmittelbar
ohne irgend welche Zuslitze zur Herstellung ven Gegenstlinden be-
nutzt, was im allgemeinen durch Pressen in eine Form und Erhitzen
coechiebt. Temperatur, Pressung und Zeit variieren je nach der Art
des verarbeiteten ~Iaterials. Hölbling
Eisenbetonbau.
euere For chun en In de r BotonprUfuug t r age. Professor
c h ü I e, der bekannte 'chweizer Eisenbetonfachmann, veröffentlichte
vor kurzem eine Arbeit über den "E i n f I u ß der Q u e I' s c h ni t t s-
bmessungen der Kontrollbalken a u t die Beton-
spannung n beim Bruch". Auch in Fachkreisen, die dem
Betonbau ferner steben, dürfte bekannt sein, daß die Erprobung von
Betondruckfestigkeiten mittels Kontrollbalken (rechnerisch sich er-
gebende Bleguugsdruckfestlgkeit) an teile der bisherigen Würfel-
druckprobe ein heiß umstrittenes Gebiet ist. Um so willkommener
sind die Ergebnisse von eh ü I es geschickten und interessanteu
Arbeiten.
Es wurden vier Balkentypen gleicher Länge untersucht,
und zwar:
Typ: Querschnitt: Armierung:
I 7 X 10 cm 1 Rundeisen 12 IIlm Durchmesser,
11 7 X 10em 2" 12 mm 1T
III 14X20c/Il 1" 24mm "
IV 14 X 20elll 3" 20mm ".
Der Beton war im Mischun sverhältnis von 300 kg Zement auf
1 m3 zubereitet. Von jeder Type wurden 2 Balken erprobt. Die
Kontrollhalken waren zwei Monate alt. Gleichzeitig waren Kontroll-
pri 111 n 12 X 12 X 36 em und Probewürfel ge tsmpft worden. Zur
Erprobung st nd eine Amalersehe ßie:;:ungsmaschine mit Laetanjrrlff
in vier Punkten zur Verfügung. Unter der Annahme von n = 10 (Ver-
h ltnis der Elaatizitätamoduli von B ton und Eisen) ergab sich eine
Druckf tigkeit von:
Gd = 1'27 ß bi 1'43 ß für die kleineren Balken;
Gd = 1-31j ß bis 1'41 ß für die größeren Balken.
Drin bedeutet ß die Würfelle tigkeit.
Der Wert n = 10 ist in der chweiz üblich. In Deutschland
und Ö t 1'1' ich I' chnet man meist mit n = 15. Dies ergibt aus den
cefundeneu Fostigk iten in Gd = 1-19 ß bis 1'31 ß·
\ Vie man sieht, weichen die einzelnen tücke mehr voneinander
als die grollen von den kleinen Typen. Es III ß t s i c h
inerlei Einfluß der KontrollbalkengröBe auf
d i g fun den e B e t o n fes t i g k e i tel' k e n n e n; ein sehr
wichtiges Ergebnis zugunst n der Kontrollbalkenprüfung, denn es ist
ein I?roßer Vorteil, Balkentypen j der Größe anfertigen Zll dürfen.
Freilich v rbleibt noch immer, wie c h ü I e selbst hiezu bemerkt,
der schwerwiegend achteil, daß die Annahme des n zi mlich will-
kürlich ist und die Bel' chnungsweise der Druckspannungen fü r die
Bruchphase nicht volle Gültigkeit hat; demgemäß sind alle rechnerisch
r fund nen F tigkeitsw rte etwas unsicher.
Eine analoge Arb it veröffentlicht Bur c h a r t z in den "~Iit­
tuilung n au d m Kgl. Ilat rialprüfungsamt Berlin-Lichtorfelde-West''
u.mlich:" b e r d n Einfluß der Würfelgröße auf die
D I' u c k f e s t i g k e i ton B e t o n". Wie eh ü leK 0 n tr 0 11·
bai k e n, so untersucht ß u r c h a r t z \V ü I' fe I ver chiedener
röß au gltJich m ~Iaterial. 7 Typ 0 mit der Kantenlänge 7 ein,
10 CI , 20em, 25c/II, 1l0CIIl, 40cm und 50em waren orhanden, von
j d I' Typ wurd n 5 E emplare r: rdrückt, um einen Iittelwert zu
linden. E erg b sich:
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(sc heidet aus, da diese Würfel älter als die anderen waren).
Z wis cb en den WürfelgröBen i und 40 CIIl besteht eine Festig-
keitsdifferenz von 14 i kg oder 450{.; die \V ü r fe I g r ö B e hat
als 0 e in e n s eh r b e d e u t end e n Ein f I u Bau f die e r -
mit te l t e Be t o n d r u c k f e s t i g k e i t und es wäre eigentlich
nö t ig , eine ".Tormalwürfelgröße" aufzustellen. Auch das Raumgewicht
der P robekör per nimmt mit zunehmender Größe ab, freilich etwas
langsamer. Ahnliehe Ergebnisse, wenn auch unvollständiger, sind
sc hon im Jahrg-ange 1903 ( eite 111) der .Mitteilungen aus dem
K gl. Ma te r ia lp r ü fa m t Groß-Lichterfelde-\V est'' ve röffentlicht.
In]. Ernst Schick
Kalksnnd.t t·in zi ~~I·1. Der ~Iagi~tmt Wien hat in Erledigung des
Ansuchen. der Firma Rohatetz-Bisenzer Zuckerfabriken Rudolf Au pi t z
" '0. in Hohatetzin ~Iährendie Vcrwcndungder von d i er Firma erzeugten
Kalksandst einziegel mit der Fabrik marke ..H. Z . F." als Baumaterial
für Hochbauten in Wien im Sinne des 37 der Bauordnung fiir Wien im
Gemeindegebiete von Wien unter folgenden Bedingungen als zulässig
erk lärt: I . Die zu Bauführungen angeliefcrten Hartsteine mü . sen da
im § 36 der Bauordnung für Wien festgesetzte Maß besitzen und m üssen
den geprüften hin iehtlieh ihrer Eigen. chaften in bezug auf Fro t be-
ständigkeit und Feuersicherheit ent prechen und wird die Druckfestigkeit
im lufttrockenen Zu tande mit minde tens 140 /,;qJcm2 festgesetzt; bezüglich
der zulässigen Inanspruchnahme wird das Mauerwerk aus Hartsteinen
demjenigen au gewöhnlichen Mauerziegeln gleichg itellt . 2. ber Ver-
langen der städtischen Bauaufsichtsorgane ist eine. wenn notwendig
wiederholte Prüfung der ang 'lieferten Hartsteine auf Kosten des Bauherrn
im Sinne des 44 der Bauordnung vornehmen zu lassen; unqualitäts-
mäßige 'teine ind ung iiu m t von der Baustelle zu entfernen. Die Hart-
steine sind vor dem Vermauern anzunä sen und ist auf eine besonders
~ute Anfeuchtung bei warmem "'eUer zu achten; die Yenrendung yon
Zement mörtel bedingt ein tärkere Anfeuchten der Steine. 4. Die Ab-
änderun~, bezw. teilweLe oder !;änzliehe Zuriickziehung di ~cr bedingun. s·
wei. e erteilten GenehmiJ..'Un~ bleibt auf Grund der mit diet'en teinen
gemachten praktischen Erfa.hrung'n vorbehalten und ist der Zutritt in
die Fabrik währ'nd deo Betrieb den Organen de~ 'ta<1lbauamte~ über
jed.e malig Verlangcnzu g tatten . 5. Die Hartst ine tragen da Fll.hriks-
zeichen .. R. Z. F."
Ilrahtzle::"' ·ltetondec:ken. Die Anz ige der Firma P. tr a u ß &,
H . Ruf f in CoU bu , daß da Recht 7.Ilr Ausführung der Dmhtzieg 1-
Bet ondecken mit Drahtn tzC'inlagen, deren Verwendung bei Hochhaulen
im Gemeimlegebiete von \Yien mit dem ErJas:' d )Iagistmt' vom
2 1. Dezem be r 1!J04,~I.-Abt. ,'IV 691/03, als zuliis~i~ erklärt. wurde, für
Ö~terreich·Cngam an Herrn Riehard I J r ich in Wien, .'1.' , K reindl -
gas.• I B, übergegangen ist, ,urde eiten des ~Iagi trat \ Vien mit dem
Bemerken zur Kerrntnis genommen, daß die Bedingungcn dic~'~ Erll\J
einzuhalten. ind .
Patentanmeldungen.
Die nach tehenden Patentanmeld ungen wu rden am 15, Oktober 1912
öffeutlich bekanntgemacht und mit sämtlichen BeillIgen iu de r Aus legehalle
des k. k. Patentamtes für die Dauer von z we i Ionaten au~gelegt. Innerhalb
d ie r Fri t kann gegen die Erteilung dieser Patente Ein s p ru c h erhobeu
werd en.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am Schlus~e ist de r Tag
der Anmeldung, bezw. der P rior itä t angegeben)
n. Einrich tung zur Verhütung des zu welten Aufziehens von T ief·
bohrwerkzeugen: Die Aufzug 'vorrichtung ist mit den Abs»errorgauell des
Ampuffe uer Aufzugllntriebsmasehiue uureh Zwi chenmittel derart v~r­
bunden, uaß, obald da Werkzeug ciue bestimmte, noch zu lli ige Höhe er-
reicht, der Au puff abge perrt \I ird. - Roman G i e r S Z ) ' 6 ski, Boryslaw
(Galizien). Allg. 14. 12. 1911.
&. Einrich tung zum Ventilieren von Bergwerken, bei welcher mit
Druckluft gespeiste Rohre In den Stollen bis an Ort reichen: An mehreren
• teilen der tollenrohre ind gegen uen ehacht zu gerichtete DU.cn von
leher Einrichtung angebracht, daß die .'eiguug der austretend eu Lu ft ·
•trahlen gegen die Horizontale be tlllldig wach . clt. - Edullnl ~ t rau eh,
V g·Szered (png rn , und Emanucl II 0 c k, Wien. Ang. 25.4. HJll.
14. HeizeinrIchtung an Gleichstromdampfmaschinen mit die Aus -
puffzone umfassender Heizung am Deckel und LaufzylInder: Ang" ellt'n von
der Kühlung durch den im Zylinder arbeit~nden Dampf wird de r Decke l am
stll.rk ten und der Lau/zylinder wenig r sturk geheizt, wora n sich eine un be-
heizte und eine durch den Ahdampf gekühlte Zone de Laufzyllnder an-
schließen . - .Iohnnn S turn p f, Bertin . Ang. 27. 11. 1!l0 .
19. Dü se für Kupolöfen: nie Innerhalb der normalen Begrenzungs-
linie in den Ofen ragenden und in an ich bekannter Wei e an der Obcrseite
gesch ützten Düsen haben eine ihror L änge ungefähr gleiche Breite. - Per
An der s 0 n, Arvika (Sch weden). Ang. In. . 1911.
20. Selbsttätige EIsenbahnwagenk upp lun g , deren enkreeht drehbare
Kuppel üse durch eine beim Zu ammcn uoßen der W gen au te bare perrung
und deren senkrecht drehbare Kuppelhaken durch Gewichtsbelastung in
kuppelbereiter Lage rohalten werden Unter dem Wagen ist eine Querwellc
l ängsver ehiebbar gelager , die heim Verschieben in bekannter Weise durch
geeig~ote Vorsprünge (Vierkant) entweder mit dem Ilakenge t nge oder mit
dem Oscugestänge gekuppelt werden kann woh i die Querwelle durch einen
Mitnehmer eiue ihr parallele, Au lö ehebcl tragende Weil gleichfalls in ue;
~:iingsriehtung ver chiebt, zum Zwecke, das Kuppeln durch Eintallen der
Ose, das Entkuppeln entweder durch Anheben der Ö e oder durch 'enkeu
des Hakens bewirken zu k önnen. - Anton R 0 n e r uud 0 kar R 0 n er,
Schönpriesen b. Aussig a, E. Ang. 27. 3. 1912.
2J. SIch erheitsvorrich tung a n Eisenbahnf ahrzeuge n zur Ve rhi nderung
des tJb erfahrens von Signalen: Die die Au. lösung einleitenden Teile sind
mit dcn zur hertragung der Bewl'gung nach ,Ier Au lö evorrichtung dienen-
den Teilen rlurch eine Kupplung vcrhunden , die eine gegen eitige Bewegung
der Teile unter dem Einfluß d r Wagenfederung zuläßt, die aber .elb lt, tig
wirksam wird und d ie Teile kraftschlüssig miteinuuder verbindet, sobald die
die Auslösune einleitenden Teile zur Wirkung kommen, _ .Iacque Pierr-
van B r a a m, Pari . An', 2. 11. 1911; Prior. 9. 2. I!Ht (Deut he Reich) .
24. Rauchverzehrende Feuerung , bei welcher ein an der Feuertlir
lotrocht verschiebbar angeordneter Gitter chiober zur Zeit de Be 'ch ickells
selbstt ätig geöffnet und durch ein Eigengewicht owie unter Y,'rrnilliung
einer Flü igkeitshrem e geschlo: en wird: Die Kolbenstange der F lü <igkeit -
bremse wird beim Öffnen der' Feuertür durch einen an letzterer hefestigten
Daumen unter Vermittlung eine. Hebe] zwangswei e niedergedrückt- -
John T ho m a , Ferrulale (G roßbritannieu] . An~. 3. li. 1911.
24. Treppenrost mi t zwischen den einzelnen Roststufen angeordne ten
Sch iebern, die durch ein Getriebe hi n und her bewegt werden: Die ehit·IJer
sind als nach aufw rt gerichtete Platten ausgebildet, die bei ihrer Yorw ärt .
bewegung den Brenn toff vorschieben, hingegen bei ihrer Rückw iirt..bewegullg
Asche von den Ho t rtufen abziehen. _ Chr, I, ins e r ur"I Otto » eng I er,
Rcichelll,erl\'. Allg. W. 3. 1911.
2-1 Zu gr egler, dessen Zu gschleber durch Elektrcmotoren In dem
einen ode r anderen Bewegungssinne beelnflußt wird , wobei der Druokmesser ·
anzeiger al s Kontaktgeber dient: Zwei Kontakt.ehienenpaure sind auf dem
Dru "k mc. •cr und gegoeneinunder beliebig \' rstellllllr anl(eordnet, '0 daß ohne
.\nderung von Klutaktan ehlü en lediglich llurch "er ehiebung der Kontakt·
'chicnenl'aure jeder beliebige Druek eillge.tellt und durch Wuhl einer I,e-
liebigell LHcke zwi.che ll den .·chienenpaaren ill beliebig'em Gellnui ·kcits·
grade ge lllliteu werdelI kaun, ind m 1,,'l1n Fallen de Drll<'ker. die \'011,'
Schielll'r trllullg Pingel<rellt un,1 dadurch in schnellster W ci. der jeweilige
1 'ormal1.l1stu,,,1 erhu lten wiru, - Jule I~ 0 bin e t, ' Va .clllheim i. E.
(Deut 'ehes Reich). Ang . 7. . !HH.
24. Drehrost rur Schachtgeneratoren : Die in (lem eiben vorge.ehenNI
Aushla eöffnungl'n .iml gegen uen Umfung der die Ro tumrißlIliche hildench'n
Itolat ionsOiche, dem Sinne de r Drehrichtung 11 s Ho. te.: elltgeg'l' n, l(ell<'igt, ?um
Zwecke, die BildlIlI 'größerer taukörper mit turk genl'igten Srllullii ..hen iu
den Ötiitungen zu verhiud ru. Anton V. K c r pe I y, Wh·n. An '.
28. 12. 1911.
24, Gaserzeuger, vorzugsweise für bltumlnö~e Brennstoffe: In ,le In
Ga. erzeuger i t eine ringförmige, zur Ahfilhrung der 0 e dienende I ~e tor te
derurt uugconlnet, daß der RrennstoO' ni·h nur die Anßeuwandung uer
Hetorte umgibt, sondern auch in dcn \'on der Hetorte um 'chlos 'enen HnulJI
gelangen muß. - Ale . nndcr .rohn H i c k i c, Calcutta ( Brit.·lndien). Ang.
-1.6. 1911. •
27. Dichtung und Schmierung mehrstufIger Kompressoren und Luft-
pumpen duroh unter Druck stehende Sohmlerflüsslgkeil: Die DichtunI( -
stellen der Zylinderkolben oder der Kolben tan~.'n d r höheren :W.fe . ~nd,
ullbe challet der on tigen Diehtung.mittel die 'r Teil" von einem mIt ])Il·h-
tungs- und chmierllii.sigkeit gefülltcn Rnum umgeben, der unter dem Druck
der unmittelbar vorhergehendcu • tufe mit niedrigen'm Drucke Rteht. -
Ollokllr K I e pa I. harlottenburg.•\ng. 25. . 1909. .
31. Schmelzofen mit ein m unten durch cinen Brenner e r \ rmtcu, In
eiupm Munte l ..inge. etzteu Einschml'lzkl cl und einem nnter d r Au. ~Rnf­
rinne dn'hbaren Ringro t zum Ein etz n der Form n: Auf einem DreIfuß·
• • .1 I . I ' h I I f' I ·'Ihc r d..m durchgl' tell lJlU d"r RlIIgrust unu (er ('Igent lC • ~c IIne 10 Il ,
. I II lJ d 'Ill Jtmgro'lZlIpfeu elDgefilhrten Brenner 0 drchhar gelagert, In au er •
lIueh uer chme lzofe n beliehill: gedrl'llt wcrden kann. - - L Ulh\ ig F I ö r s .




Hi I' werden nur BUchel' b proohen, die d m 0 terr, Ing nieur- und
Ar hitekten- Verein zur B pr hung ein nd , werd n .
11.1 3 Ill e T urbinen fii r Wl erbetrleb, \Ton .I'h . Rauml I'rofl' "01'
A. I' f n r 1'.11. .\uflall:o. , il Seiten (:!7 / :!O rm ). 'I it .\ t l . und Ho! T Ioln.
Bl'rlin IOI::!, .Iul . .'prinlo: 'I' (I'n'i l' b, )140).
Da nunmehr in zweit er Auüag er hien n Werk von Profe« or
I' f n r I' hat in m nchr-r Hin icht bemerken wert l ' m rb itung n und
'eucrungen ufzuweiscn. Im he onrlercn i. t die Theorie de " kru~ enden
\\"a 1'1'," weiter IlIIRgehaut und deren .\n vond ung uf di I-on truktion
d('r Sch ufoltl äohen von Fr nci t urbincn u gedehnt worden. Die von
I' f n I' r nUR rlorn Bu ho von Prof, 01' 'I' h 0 man n iih rn ommcne
Iinr-nro Abhiingigkeit der I"riimnumgshnlhmo " er der •' t rom lin il'n mit
,.Ipr L ufradbreito Hl('111 zwar oin hypot het i ehe Annahme 01', welche
J(~loch den groß n Vorzug der Einfachhoit gt'gl'nühl'r all en on u i zcn
.~II iitzcn nufweist , Di nuf diesem w gu durch '('nfP! :1 und t rowouncnen
:. l'hnufelpl iit\ll woisr-n dnher nuoh tat iich lich jcno Xr-uerungen IIf (v er -
/llld .rlioh Laufradeint rit t swinkel. verseht. lcne H öhen der Tl'ilknnii1('
beim \V assereint ritt ins La ufrad u. w.), welch. nuoh durch den prakt i .chen
Vorsuch ls vort eilhnft erknnnt \\ urdvn [v rgl. l ii Ver uch 1'1' obnis ."
de Referenten im 'I'urbiru-n lnhornt or ium der deut chcn Techni eh n
11 oeh . chulc in Briinn, "Z.•1. lJ. t err. lng. u.•\reh .· \'f'rl'in ", ,I hfll: ng
Inl:!, 11 elt l i ).• 'cu ist auch dio Einfiihrung d H B 'riffe dl'< Einlll'it. ·
ro'illllng. \'(·rlu ·t ,\\01111111'1' I' f n I' I' jt'lll' \ l'rlU Ih öh \ ersteht , \\oleho
"I'im \)urehtluß d Wa ('I' in l'in I' Hohr!l'itun' " on 1m' Quer ehnitt
und 1111 Liinl'('hl'i('illl'rG c1l\\indigkl'it \·onll1lauftritt .llert'in/i:l iihrte
mittlpre ,"t'rlust \'on!lv I IIIIIl ~eht'inl al)Prdin~ hl'i B 'nutzung dl'r
Bi I' I eh n Form I et\\ll.J hOl'h nngt'nomllll'u, g \\ ährt jedoch andcl'l'r,
t'it \' if leI' dic , icherlll'it , dnll uino L'nter eh iitzun d r I. im t t ·ich·
li"hen Bl't ril'be auft rot endl'n und in einl'r .\ 11 'l'lJIeinhcit I, i Km I en ·
hildun', \ ' eriindonlll~l'n de Ilnrehtlußquer ehnitt durch W vor·
h ndl'lle ..'i,tköpfe UH\. ~ h\\er ziff"nmäßig h timmh rcn \ 'erlu tl'
It'i('htf'r hint ngt'h 11 n \\ nlpn k nu. • 'ßl'h An,ieht d H f nt n,
\\ {'ll'h f'r nUt'h in einigen \ 't' riiff,'nt Iiehungen mil . ' chdm k .crtr t n
hnt ("Z. r. d . g" . Turbinl'l1\l." I!)\::!, .'. :1 u . f.), . pi Icn iiberh upt
di \\' erreibung. Y('rlu te im \\ irklieh 'n Turbiueub ' 1rieb eine olehe
m ßgeb nd HolIl', d ß die 0 nlll'n nd"ren theoreti. ehen t 'nt fRuehungelli
\'omng ·t eilt \\ erdl'n ollt en. I n dil' pm •' inn knnn d reihe auch doo
im l' f n. I' I' cllf'n Werk Y('rtretl'll 'n kepti ,eh n .\n i hten gl'ycniiber
nlll'n \ ' er uchell, eine Turhilll'nlhporie fiir idlllie reihun' '10 e ~'Iii ·ig·
kl'iten oufzuhmll'n ul1l1 di" durch eine nnehherigl um m r I . c h e
B,'rüeksieht igung do~ \\ 'n 'R('rwi(lerst nnd(' zn 11I'ril'htigl'n, nur b,'il'tJi~htl'n.
Iln Wirkli"hkl'itsLild piner Wn . erst römung k nn nur durch • nt ur·
Inobaehlu ng nrknnnt \\ I'rd,'n, zu wl'lelwm Bl'huf di in J,'m I' f ?' I' r·
8<'1\(\n \\' erl , gu chil,I(' rlen IHluen \ ' l·r, uchscrgch nb . einen ,'if'l"erhl'Ißcn·
d('n \ nfnng hildon. Il i kinre, im 111 pr auf dpn I' 1'1'11der . 'nehc eindring 'nde
•'I'mche d \'<' rfns~e r8 tritt in e!l'r nOlwn \nflogl' ,lurch die iib r. iehtliehe
,\nonlnung d(' umfnngroichen Stoffcs nngl'lll'lun her :01'. So "l'rr"t
aUt'h in dil' (I' jedl Zl'ile dt'n mit den umfn ·,md I."n B t~\l b. 'rfa ~ ~.rlll ~gen
\'I'rtrnllll'n I nKl'n iunr , dor die ~pltcne (:ah hl' Hzt, . e\lll' lan )l\hng n
pr kt i 'dlCn ErflLhmngl'n mit den \\ i . t'n eh ft lil'lH'n .\nfol lel1ll1lol"n
in Einklang zu bringl'n . Dr. Illg. 1'. Kap/IIII
14.00.j Un. WlIrt'nhllu" Knuf-, Ge. chiirl "'. Dilr o:H lIu. \ ' on
\)r . In l:: , A lfr ed W i e nu r rch it kt. :li:.! .' It n mit I Abb.
(:!6 X ::!O cm ). B r lin I!ll :!, llrn t W n s 1I1 u t h . , . (P r i ~ ! ).
'ach inem zu t r tl'enden \'orwort on ' 0 1'11 liu (; ur I1 t t
folgt ine kllrz ~inl itUII~, ein A bhnndlung üb r die \\ irt ~haftlich
I:nlwicklung u nd da \V Sl'Il des 1' l\u f1lllU im IIg mell1~n und
dnnn scharf ge ond rt dio Hchildorung cl I' in d r Auf-chrlft ge·
nannt n (; tttll1K n de r' kllufm, nnisehon Baut n naeb ibrl'n B ,,~d r-
h it n hinsichtlich d r nn sie gest !.lten Anforderu,!f!on u~d I~ rer
baulieben Au g ,taltung. Ein ur z r l ' b 'rblick über dIe g . cluehtltcl~e
~ntwick lu ng führt un bis ins .' l it t l.1 It r. zurück und z Igt. un dlu
gnnz unl' heuerlIch klingende Zunahm, Im Um a~z. den die kauf-
m uni ehen U nte rnehmungon, \ elche ICb oleh r. \ rkaufs t 11 n I~e.
d ie nen in den letzt\' r tlo n n Juhrzl hnt n rzlelt habe n, .0 \\ or
der I~ atz im frllnzösi 'c be n \\' r nhaus "Bon ~ I reh,;" im .Jnhre 1 .52
Jo' 100 .00 0 er stoiKert sic h hi 18 7:! nuf :!f) ) Iill., I'! uf 100 ~ h l l.
lind 1002 'nu f 100 hi 200 ~I il l. Frnuken, ~wiseh n den oben gen unten
Ilaug uttu ng en wird s t r ng IInt I' chiNlen. Ein \ V n r e n hau .n not
dor Verfa se I' ine n Bau do r fil r dl'n K lein verkauf d I' \'er,du den-
Rrtig tun W Ort'n d ion t u:HI uuf ~l lIsse ll vortri l h bei I{ering I.n ~inz 1-
nutz 11 " in j{lrich t t ist. Di m is tuu 'Vnrenhl1 u. er h. fns en ; Ich au~'r
mi t d 111 VI r kullfe der i1hlic h n J' rilmcrwnr aUl'h mit d m \ Cl' l'hhllBe
on IlI l1 m I1 Il rennh olz K oh l,' I bend n Ti ren, mit 1 is· und
, " d \' . ITh nt r kRrten uusg be, Bill'her \'1'r1 illllnA', Bank:. un er I~ 1 run~ •
gl eh ft n nll r l i l' rmiet llnll' n , \ Voh nung. I' IllIgun, rztllcher B .
handlu ng, 'Iltwrdignng n u nd llh rh IIpt mit f t all 111, \\a ? 111 1111·
lIIit! Ihllr n r; brullehe d icn t. Ein K nu f hau n nnt d I' \ rfa er
ei ll nl 1'11 hmung, \ ul<-h nlleh uf d n n in rk uf g gr[lnd~t
ist, aher nllr inen b chr nktl'n I' reis on \ \'aren führt. Jor~i n.1I1
Ile rl in , lle rn ha rd in Dn'. den, Ul'rJlg-roß, E d 1', 11 rzm n k)', . cb ~n.
I' or loi und F i in W i('n ,'al mand"r in . 11Ineb n r Iht er hier In,
h .. nd r hl'i pi I wli ' zu d n W ur IIh u ern die groß n Anlag.n
\'on W ert hl'im, r 8u lhau d( W t n, "fitz, Pa aufhau IU
B r lin, Ob rpollinge r in )I üneh n, L .'ulllari in, Print IIlp, Bon
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~IarcM in Pnris, elfridges, Evans in London Siegel, Cooper & Co.
in . ' ew York zählt, Ge s c h ii f t h 11 u se r nennt der Verfasser
kaufm unisehe Bauten, welche nur für den Verkauf im großen be-
stimmt sind. Sie sind mit peicberanlagen in Verbindung und we rden
von der kleinen J\: undschaft nicht besucht. Hieher gehört der Iudustrie-
pal st in llorlin, der Wilhelmsbau in tuttgart, 'tollwerek in K öln,
das städtiscbe I"aufhaus in Leipzig und viele andere. Die K a n z 1e i-
h 11 u s e I' sind wohl von den fr üheren Gebäudegattungen arn meisten
verschieden, sie haben mit der Ware nicht meb r unmittelbar zu tun
und werden meist als Mie t b äuser für Unterbringung von allerlei ka u f,
ml1nniscben Kanzleien errichtet, Aus dieser Einteilung ergibt sic h sc ho n,
wie unterschiedlich die baulichen Ansgestnltungen sei n müssen. A uf-
fälli~, großräumig, mit vielen T reppen und Aufzügen ve rsehen muß
das \Va renhllns sein und bescheiden und solide dn Geschäf'tsh a us.
Wie diese Ausgestaltnng im Einzelnen zu sein ha t , ist nun eigentlic h
der Gegenstand des vo rliegenden \Yerk es, das mit alle r Fach ke nntnis
und mit dem liebevolls ten Eingehen in die baulichen Notwendig kei ten
den Gegunstend gründlich be ha ndelt. Auch der äußeren Dars te llung
der Bauwerke ist gedacht, sie erscheinen von den an alte F or men
gemahnende n fr unzösischen Bauten, von der anheimelnden Bau ar t des
Illetzinger-Jlan. e in Stuttgnrt angefangen bis zur eigena rtigen, aber
bezeichnenden Kunst ~Iess Is in Berlin und endlich bis zu de n fünfzig-
geschossigen Riesenbnuten Amerikas in allen Abstut ungen in d en
verschiedensten Beispielen. Der schaffende Künstler findet h ier all -
seitige, ../{ründliche Belehru ngen, er i. ts nicht, der mit dil'son auch in
ihrem AuBeren 8n die W idmu ng g buudenen ohöpfungen die alten
tad tbilder gefährdet, es ist der Bauherr. der sichs überlegen soll,
da richtige HilUS an den richtigen Platz zu stellen. K . .
13.616 Lu rt<rhrllubl'lIunter ' "eh n ,,~ der GI'~eh iift 's t l'lle für Fln~·
h' ehnik d,'s 'underllu- ,ehu SI': dl'r Jubiläum ' lift"n~ der deut ehe n .u-
du ,trlt'. Von ])1'. lng. F. Ben d e ll1 a n n. 41 :::leiten (31 X 23 cm).
)lüncheu 1!JII, R. () I <I e n h 0 u r g (l'rei~ geh. )1 3'50).
Die hi . her einzeln er,chienenen Bcrichte üher Luft. chrauheu·
unter:uchuugcn nn dcr \'on d m Gonderawschuß für Flugtechnik der
,Jnbiliium..-t ift un rt dl'r dl'ubehcn Jndu~trie uf dem Gelände des königI.
pl'l'ußi -ehen n"ronaut i~chon Ob, rvnt oriums ('rricht ten \ ' ersuchsanstalt
\' ou I!lO!I, I!)lO, 1!1I1 Iil')!en jotzt in einem Sond nlruck gammelt \'01'.
E ind Be\\ ei.e nlll gut CI', y ·t ema t isolICr Arbeit, dill sich \'or allem
(Indurch auszeil'hnet , daß sie nicht, wie 0.< leider auf t1ugtechnischem
.ehiet heutu '0 oft gc :ehieht, verfrüht nuf rein t heoreti~che Ziele zu-
t roht; e i t dehullhr in den gnnzen Berichten die .\h. icht zu spiircn,
(Iie Ergebnisse der 1 ntl'rsuchungen der Fonu unel dem Inhnlt nnch sn
zu ge, tnlten, <lnll sie pmkti~ch gut ,'erwcrtbnr sind. Dnhei ist ~hcr auch
nicht in dpn Fl'hlf'r \'erfallen worden, der hichei sehr nohe hegt, daß
nÄmlich die ganze .\ rhuit in ein prinzipienlo~()! Herumprohieren mit ,
vorhnndcuen pral-t i~chen Ausfiihrungen ou. nrlet. • 0 i~t zum Beispiel
d"r IInul'tappnmt der Anln '0, eine ~Ia~chine, die dazu dient, die "on den
,'chrnuhon bci Bewegung am Stllnd nufgcnommene Leist ung und den
d, bei nbgpgehencn Schuh zu lIle sen, gnr nicht zur ufnahme \'on Luft-
~ehrauhen, HO "ie silo pm . t i~ph \'cn\ emlet wenlen, pingerichtet. sondern
nur fiir die ci 'f'IIS 1.11 delll Zweck hp'1! teIlten, \'efRtellhnren \ ' ersu eh s.
propf'lIl'r. )Iit die. Pli, \\ ('Iche cine rroße Heihe von Vcrändcrungen zu·
I " f'n ~ind dip in dem Buch vcröffentlichten V r~u he ange tcllt worden.
Die I~gi 'ch und. ,·hr pmkti:ehe H luktion nuf zwei Werte: Krnftous-
nutzung nnd Fliiehf'nnusnutzung macht e. mii lieh, dic \\' i rk,~ng der
Form nnnhhiingig \"(111 Größo und Tourenznhl darzustellen. Em plU\r
kleinem ,\ uf. iitz b hnndeln do bi~h r wenig honrbcit te Thema der
nnnlyti,ch n und gcoll1l'tri ehen Darstellungen dcr Pro~lformen.Wer sic.h
('inmlll mit der Allfz iehnung \'on Profilen he<chiiftl~t hat, W~Iß, WlI'
, eh " if'rig I'illl' einlll'itlieh unel bequcme Dnl"!'lt lIung eier. elhen tst, und
\\inl dl'n! "erfn'..er fiir ~I'in Anregung in di r Hichtun' Dank wis .en.
Es ist bisher in der B rlincr "er 'uch, an talt nur dcr (lrund gelegl zum
weiteren All , hau der Luft chraubenpriifung am • tand; auf di \\ eiteren
Re ultate d rf mnn nneh dem hier G botenen g spaim t ein.
Dr . lTUJ. 11'alter Freih . v. Doblhojj
1:1. I:! IIl'1tra" zur r ur,.ntlon de. \\'n. ser mit Itiiekslr.ht auf lien
. 'IIIBltall. Von C. Kr i R C h a n, h h. aut. Bnuing nieur. 3 .'eitl'n (2;j X
1 ("nI). ~Iit I Tafel. <:raz In l l , "Leyknm". .
Der \ ' erf SSl'r hnt untl'r kr'iftig I' l'nter:tiitzung l1iten d' s~err.
I ngenie llr' Ulul rf'hitektf'n. \ ' (' rein e< eit vielen ,Jahren ",asserbn.lthcl~"
\ ' er:ueh und Ermitt lungen \·orgenOl11l11en. Die vorliegende. ArhOlt, .eh e
f'in Vorlii ufl'r ",eitgreifcnder Untersuchungen zu sein schemt, baslCrl.
nuf den \ ' " rö tf" n t liehu IIgc lI de k . k. H.,'drogr phi . c111'n Zcntl'nlh.urlJ":u ·
üb,'r die hydl'olllet r iochen Erholmngl'n nn der [)onau niieh, t W ICU 1111
.Jahr I !li und ist der gl'Oßc Fleiß, mil del1l 11 di Berechnung.cn und
.\ufstellung('n durchgefiihrl Rind, höchst nnerkennen wert. l? le ver-
chk'<i 'n' Forl1l und Hauhigkeit d, Flußhette hietet dem fließenden
\\' ~,'r einen in eiuur W irkung \'eriindl'rlichen \\' id l' r tall~{ und ver-
111 "ht ":eh\\ankungen dl'r Wn . erg' ell'\ imligkfüt, l'ulsnt~c:>nen oder,
\\ il' ami...." .\UlOl·ell Rllo'l'n : \\" 'Izungen, \\ irbcl U'\\'. Der bnfluß der.
elhen \\inl I'rmittl'lt. l"ri , chnn ~tellt in u. ..ieht, daß IIU. den
d Il1niich t erscheillenllen Unter uchungen viele .\rheit~lö:ungen zu
ehiipfen . ein \\c"I<'n, z. H. \\elehe \ ' eriinden lllgen d \\'a -serluufe:
ind zu rI\ nrt n, \\ enn die .'ohle ich clh t iiberl ' 0 n hleibt, oder wenn
'i kiill tlich b cintlußt \\ i111. 1'.:. Pollack
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llber die E ntl oh nu ng der In genieure in der P riva tp rax Is kommen be ere Venvendung der teehnischcn Intelligenz im wirtschaftlichen und staat-
nur selten authentische •[aehrichten in die Öffentlichkeit, in besondere fehlen lichen Leben. Dcn Pri vatbetrieben gegcnüber seien keine WUnsche zu erheben.
die notwendigen Angaben der Entlohnung anderer Berufsschichten, da ja nur Aber auch dic öffentlich Icitendcn Ämter sollten Iiir Akadcmiker aller Berufs-
derVergleich der Ziffern richtige chlüsse zuläßt, ob und inwieweit die technische klassen zugänglich sein. ~Techn ische Miulstere, das hcißt Minister mit poly-
Arbeit geschätzt wird. mso belehrender ist e., daß wir diese Daten. und technischer Vorbildung, gebe es bereits und technische Bürgermeister werde
zwar authentisch, über die grandiose Ingenieurarbeit des Panamakanales es bald geben. Die Widerstände auf dem Wege zu diesem Ziele liegen in den
haben. Demnach beziehen: Mängeln der Vorbilelung: die Technischen Hochschulen genUgten nicht für
Konstruktions-Ingenieure und Arzte monatlich 150 Dollars = K 750, die Verwaltungspraxis. Eine weitere Spczialisierung sei nicht wünschenswert,
Post- und kaufmännische B amte monatlich . 125 ~ = ~ 625, wohl aber eine bessere Allgemeinbildung. Süddeutsche Hochschulen seien den
Lehrer, Stenographen. Werkmei ter, älter Feldmesser diesbezüglichen Wünschen des Verbandes bereits entgegengekommcn, die
monatlich 100 = ~ 500. norddeutschen weniger. Wichtig sei die Ausbildung nach dem Hochschul-
Das ind die Löhne der geistigen Arbeiter. Hingegen beziehen: studium mit Rücksicht auf die Verwnltungspraxis.
Führer der verschiedenen Floßbaggertypen monatlich 225 Dollars = K 1125, Die Uberfüllung der akademischen Berufe hat das bayerische Kultus-
Lokomotivführer der Kanalkommi ion monatlich _ 210 ~ • 1050, ministerium veranlaßt, die Vorstände der Gymnasien, Realgymnasieu, Pro-
ZugfUhrer der Frachtzüge (Arbeitsgleise) monatlich 170 =. 850, gymnasieu und Lntetnschulen zu verhalten, dem Zudrange zum Studium
~ ~ (Hauptglei e) ~ 190 ~ =. 950, durch gehörige Sichtung bei den Aufnahmsprüfungen und ungemessene Strenge
DampfsehaufeHUhrer monatlich 1 5 92[" beim Vorrücken in h öhere Kill' en iowie durch Zurückhaltung in der Ge-
Brunnenbohrer, ~lineure, Kabelarbeiter monatlieh H>O ~ =. 750, währung von Altersdispensen wirksam entgegenzutreten.
lindere Kabelarbeiter. Bohrma chiuengruppeuführer Von den Hochschulen.
monatlich 125 -. 625, Ehrendcktorat. Bei der am 14. d. I. stattgefundenen Innugurations-
Zugbegleiter, Keil Der, Polizisten monatlich . 100 ~ =. 500, Ieier der Technischen Hochschule in Le rnberg wurde vom Prorektor mit-
H eizer mountlieh . 85 = ~ 425. ge tei lt, daß der Frau Marie Cu r i e- Sklodowsku in Paris das Ehrendoktorat
Im großen und ganzen kann man also sagen, daß die Entlohnung der der technischen Wissenschaften verliehen wurde.
Beamten etwas niedriger i t aI die der gelernten Handwerker und wesentlich Handels- und Industrienachrichten.
weniger, kaum zwei Drittel de Lohnes der qualifizierten Vorarbeiter, ein Auf dem Gebicte der staatlichen Eisenwerke in Tlngarn ·teben im
Resultat, das bei dem in Amerika vorherr chenden Überangebot au Technikern nächsten Jahre große Investitionen bevor. 0 oll insbesondere die Lok 0-
uieht auffallen kann. m 0 t i Y bau abt eil u n g der Budapester staatlicheu ~[asehinenfabrik,
Der zwe itgrößte Damm der Welt. Die kUrzlieh erfolgte Eröffnung des de ren Leistuugsfähigkeit - ununterbrochenen Betrieb vorausgesetzt - seit
Burrinjuckdammes in .oeu-Südwales bedeutet eine neue Epoche für die Be- 1907 VOD jährlich 170 auf 280 Lokomotiven erhöht wurde, stufenweise bis
wäs erung und Bewirtschaftung dieses Landes, Die Bewässerung Australleus zu einer Leistungsfähigkcit von 400 Lokomotiven im Jnhre gebracht werden.
i tinfolge seines Klimas eine sehr unregelmäßige. Während in der Regeuzeit Zur Erweiterung der Lokomotivbauabteilung sollen 1'/. ~[illioneu Kronen
die Gew er oft große \"erheerungen anriebten, treten anderer eit mitunter verwendet werden. Bei den Diosgyörer uuarlichcn Eisenwerken soll eine neue
Zeiten der Dürre ein , die den Kolonisten große Verluste bringen, da dann große S c h 1Il e I z 0 f e n a n l a ge errichtet werden, fiir welche im nächsten
die Ernten uud die Herden zugrunde gehen. Der Burrinjuckdumm ist der be- Jahre K 500.000 beansprucht werden. Die sci t mehreren Jahren im Zuge be-
deutendste Versuch, diese Kalamität durch eine regelmäßige, von deu Launen findliehe Umgestaltung der Walzwerke, de r Ml\.Seh inen werksliUle und der
der Witterung unabhängige Bewt erung zu bekämpfen. Diese r Damm wird elektrischen Zentrale der D i 0 s gy ö r e r t a h I wer k e wird im nächsten
nur durch den Nildamm bei A " uan au Größe übertroffen. Er erhebt ich zu .Jahre abgeschlosseu .ein. Die mge -taltnngsarbeiten kosleu 3'6 ~[illioncn
beiden 'eiteD de lurrumbidgeellu es zwischen zwei steilen, 760 m hohen Kronen, um eine halbe ~lillion Kronen mehr als ur prUnglieh veranse~llagt
Granitbergen. Die e Berge bilden den Eingang ZU der 300 km laugen, viel- war. _ In Drohobvcz wurden zwei neue chilchte erbohrt, und zwar s Eilen«
gewundenen chlucht, die der obere Teil des genannten Flusses durchl äuft. mit zehn Zisternen ° ~Trokac mit sieben Zisternen. - Die Z e m e n t fa b r i k
Der Dannn ist gegenwärtig 37 m hoch uud bildet einen Bogen von 240111 M a r i n sc h e in 'in Böhmen die im H erbst vorigen Jabres deu Betrieb
Länge. eine Breite beträgt an der Basis, wo der Druck des anfgestauten einstellte, wird in den n ächsten Tagen rekonstruiert und er,:eitert wieder ~n
Will ers am gewaltigsteD wirkt, 52 m, auf dem Kamme aber nur 0'0 m. Durch Betrieb gesetzt werden, _ Die z e i r e : 0 i d f ab r i k R. Kau fm a n n III
ihn wird ein ce von einer Oberfläche von 46f>Oha und einem Inhalte von 110 tiwar bei Prug wurde im Wege einer geriehtlicben Ver teigcrung von der
nahezu 1,000.000 m' aufge taut. Das neue Bew'< erun : tem macht schon Rheinisch-westfälischen, prengstoff-Aktiengesellsehaft in Köln erworben. -
jetzt eine Fläche '"OD 81.000 ha der Kultur zugänglich, die früher brach lag. Das internationale H öhr e na b kom ID e n wurde bis 31. ~[ärz 1913 unter
Die AngJlederungder Berllner Bergakademie an die Technische Hochschule gleichzeitiger 50f0iger Preiserhöhung vcrläugert. - Ein ~uß?rordentlieh r~iches
In Charlcltenburg ist im Prinzipc be hlo sen worden. An der letzteren Hoch- Ölfeld mit den uusgedchntestcn ~[ögliehkeilen, das H eizmittel probl em III der
schule soll eine besondere Abteilung CUr Bergbau errichtet werden. Das Eisen- l'anamakanalzone zu lösen, soll auf kolulllbisehem Gebiete, kaum eine Ta"-
und ~[ctallhütteDw CD, das an der Bergakademie zurzeit noch be. teht, oll von rei:e vom Kanal entfernt, entdeckt worden "ein. - Die Akt i e n gcse lI sc ha Cl
tier eigentlichen Abteilung für Bergbau abgesondert und der Abteilung für fü r .1 e lall war e n i n d u s t ri eiD miehow errichtet im säeh i chen Erzgebirge
Chemie und Hüttenkunde der Teehni ehen Hochschule angegliedert werden. in eh warzen berg eine Filialrabrik und erböht aus die em Anlaß ihr Aktien .
Es be teht die Akieht, die CUr die Unterbringung der neuen Abteilung her- kapital UIII K 300.000 uuf K 500.000.
zustellen~en Erweite rungsbaUlen der Techni ehen Hochschule so weit zu fördern, Personalnachrichten.
daß die ber. iedlung der Bergakademie znm Ilerb te 1915 erfolgen kann. Der Kai er hat den Forstkolllmissiir Ing. Hudolf K n e I' I' e r zum
Eine große Wasserkraftanlage Im Pustertale. In deu letzteD 'fagen OberCorstkolllmissär ernannt und gestattet, duß der ~Iinistcrialrat Ing. Hudolr
fanden im Pu ertale, und zwar in den Gemeinden Iteischach, Unler- \ ' ielen - Re i c h da.q KomlOandeu rk reuz de kgl. italieuischeu Ordens der K rone von
berg und Percha kommi iouelle VorverhandluDgen tatt bezflglich ei ne r pro- It alien anne hmen und tragen dUrfe, ferner verliehen bei der Generalinspektion
jektierten ". erkraftanlage behufs Elektrisierung der tirolischen üdbu hn- der öste rr. E isen bahn en dem Ober-Inspektor Ing. Ka rl D i t tm a Je r den
liDien. Es hantlelt sich um das große Projekt, den Itienzll uß und sei ne kl ein eren Orde u de r Eisernen Kroue dritter K lasse, dem Iu spektor In g. 'fheodor
ZullU e unterhalb Percha durch Anlage eines taues zur Gewinnung elek- A .la m 0 v i t s da.~ Ritt erk rcuz des Franz .Jo cf-Ordens und dem In8p,'kt or
trischer Kraft au zunutzeD, um den bi herigeD Dampfbetrieb auf den ti rol ischen Dr. Ing. Alois Se h ne i der den 'fitel und Churukter eines Ober-Inspektof',
'ftdbahnlinien in einen elektrischeu umzuwanddn.•oaeb diesem Projekt soll ferne r dem Ober-Baurate lIermunn 11 e I me r de n Orden der Ei "ernen Kronc
VOD der erwähnten eeaDlage aus ein 3 km langes, an der linken Tallehne sicb dritter Klus "e und dem "tädt. Baurate i. P. Ing. Johanu III u t t e n thai e r
hinziehendes tollenwerk oberhalb Reischach zu dem dort zu errichtenden das R itt er k reu z des Franz .Tosef-Orelen .
Wasserschlo e geführt ,.erelen, von wo au d ie Wa sermassen d~ reh eine Der Minisler fiir K ult us un d Unterrie bt bat den Direktor Ing"
mächtige DruckrohrJeitung von 2 m Lä nge z dem unter dem HClscbaeher F"rdina nd Ne u re i t e r zum er len S tell ve rtreter des Vorsitzenden, ferner den
Mittelgcbirge geplaDten 'furbinenhau<e ge leitet werden sollen . B i st~ndig kgl. un g. ll" frut ~Ia_ 1> [. r i, den b h ut. Maschinen - Ingcnieu r Friedrieh
gleichem .outzwasser ließe ich eiDe Lei tung von 2000 bis 3000rS erZIelen. Dr e x l e r und deD ~hnisterialrat Dpl. ng. Dr. lIlax J Ullig zu ~litgliedern der
Standesangelegenheiten. • Kommission für die Abhaltung der zweiteu taatspriifung aus dem elektro-
Die Stellung der Architekten und Ingen[eure in den oUentllchen Ver " lec1l1l ischen Fache an der Technischen Hoch chllle iD Wien rur die re lliehe
• ° • [ Unehen stattgehabten Dauer de r ru f" 'I ' I'
waltungss1ellen bildete auf der Im \ ormonnte 10 - . n ja m gen 'unktionsperiode ernannt.
b d D ts I r Areh itekten- u nd IngeOleur " Der Eisenhahuminisler hat den Bau _Obe rkommissnr I ng . Leop old20. Wanderve rsammlung des Ver an e eue le . d ß d ' 11
Vereine den Gegen tand ,"on Beratungen, aus denen he n'orglllg, . a le zu . er: k a ZU III Vor tande des Br ückenbaubur eaus de r k. k. J.'ordwestbahn"
. . h Ellb f ' hei Gleic bberechhg llng und fhrek llOn ernannt.
erstrebenden ZIele elen: me r og D reI ,
